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Hertzogen zu Sachſen / Guͤlich / Kleve / vnd Berg / deß H. 
Roͤm ſchen Reichs Ertzmarſchallen / vnd Churfuͤrſten / Landgraffen in 
Thuͤringen / Marggraffen in Meiſſen / in Ober⸗ vnd Nider Laußnitz / 
u Burggrafen zu Magdeburg / Grafen zur Marek vnd Ravenßburg / Herꝛn 


zu Ravenſtein / ꝛc. Vnſerm Gnaͤdigſten Churfuͤrſten 
vnd Herꝛn. 


Ds Vrehläuchtigfter Churfuͤrſt / Ew. 
hpurfuͤrſtl. Durchl. ſeynd vnſere vnterthaͤ⸗ 
\ nigſte gehorſambſte Dienſte getrewiſtes vn⸗ 


K . 4 tinuirlicher Obſervantz wol vnd loͤblich ge⸗ 
ABI, VER blieben / daß alleweil vnter denen Scientus, 
Nee 8 Wa I, X Artibus, quæ tam divina, quàm hu- 
e ED) nana tradunt die ſo wol Coſmo: als G _ 
| 7 graphia im hohem Werth biß daher gehal⸗ 
ten / vnd erhalten worden. Maſſen dann von alters her auch die allerbe ⸗ 
ruͤhmbſten Philoſophi vnd Scribenten / vnter andern / Hometus, A- 
naximander Mileſius, Hecatæus, Democritus, Eudoxus, Dicæar- 
chus, wie dann nachgehends Eratoſthenes, Polybius, Poſidonius, 
vnd inſonderheit Ptolomæus, Strabo, Tacitus, Plinius, Mela, vnnd 
andere / dieſer Beſchreibung vnd Wiſſenſchafft ſich ergeben vnd befliſſen 
haben. Solches were zweiffels frey nicht beſchehen / wo fern nicht dar⸗ 
under ein ſonderbare Dignitaͤt vnd Wuͤrdigkeit / wie auch Nutzbarkeit / 
vnd Anmuͤtigkeit / zubefinden ſeyn ſolte. * 0 
Allllermaſſen dann / belangendt die Dignitaͤt oder Wuͤrdigkeit dies 
ſer Welt⸗ oder Landsbeſchreibung / iſt faſt maͤnniglich befand / daß die 
- Geo: oder Topographia nicht nur allein von einem Menſchen / Thier / 
Gewaͤchs / Kraut / Frucht / flieſſendem e e e 
1 | Derg/ 
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Berg’ Gehoͤltz / Metall / vnnd dergleichen / handele. Sondern vielmehr 
ein gantzen Theyl der Welt / oder ein gantzes Koͤnigreich / Provintz vnnd 
Land / worinn / gleich als in einem Syſtemate, hohe Potentaten / Fuͤrſt⸗ 
liche Haͤuſer vnd Regenten / Edel vnd Vnedele Inwohner / Policen / Sit⸗ 
ten vnnd Gebraͤuche / deßgleichen gantze Stammhaͤuſer / Schloͤſſer / 
Staͤtte / Veſtungen / Dorffſchafften / Ackerbaw: Item Lufft / Waſſer / 
Voͤgel / Fiſche / Pflantzen / Fruͤchte / Gehoͤltz / Bergwerck / zahme vnd wil⸗ 
de Thier / vnnd dergleichen / befunden werden. Dieſer Provintz vnnd 
Lands Ruhmb vnnd Wuͤrdigkeit erhoͤhen ferners heutigs Tags nicht ſo 
wol etwann geſunde Lufft / gutes Waſſer / auch trefflicher Wein wachs / 
als zufuͤrderſt der Chriſtlichen Religion wahre Erkandnuß / Fortpflan⸗ 
tzung deß Heyligen / allein Seeligmachenden Goͤttlichen Worts / vnnd 
Evangeliſchen Exercitii, welche / beſonders Goͤttliche vnd hohe Gaben / 
den beſten Preiß contribuiren vnd zulegen. Weil dann der Geſtalt in ei⸗ 
ner / bevorab mächtigen vnnd Chriſtlichen Provintz / nicht nur ein fuͤr⸗ 
nehmes Stuͤck allein / ſondern / tanquam uno in corpore, viele derſel⸗ 
ben GO TT vnnd die Natur verliehen. Hierumb iſt deß Allmaͤchtigen 
Architecti Milte vnd Guͤte deſto mehr zu admirirn, vnd mit inniglicher 
Nachſinnung zu ponderirn vnnd zuberuͤhmen / in dem der güttigfie 
Schoͤpffer nicht nur allein ein vnd ander / ſondern faſt vnzehlige benefi⸗ 
cia zugelegt vnd mitgetheilt. Daher / wie man in den Schulen zu reden 
pflegt / Subjetum tantò eſtdignius, quantò nobilius. 

Was die Vtilitaͤt vnnd Nutzbarkeit betrifft / iſt zu gnuͤgen wiſſend / 
daß die jenigen / ſo der Religion / Policen / Geſetz / Gewohnheit / vnnd Ge 
braͤuchen / eines Koͤnigreichs / oder Lands / fündig ſeynd / dahero den Ber 
ſtand vnd cıvilem prudentiam fraͤfftig ſchaͤrpffen / auch dieſem / oder 
einem andern Lande deſto beſſer moͤgen rahten vnd fuͤrſtehen. So ſind 
nicht allein zu Conſervirung deß lieben Friedens / als auch zu Fuͤhrung 
gerechtes vnd abgenoͤhtigten Kriegs / deß Lands Situation, Gelegenheit 
der Waſſer / Fruchtbarkeit deß Ackers / der Inwohner Inclination, vnd 
Sitten / vnd inſonderheit die vires ac ſubſidia an Einkuͤnfften / Geld / vñ 
Mannſchafft / zuergruͤnden ſehr fuͤrtraͤglich. Vnnd dienen / dieſer / vnnd 
dergleichen ſtuͤcke / fuͤrnemlich einem Fuͤrſten / Regenten / Obriſten / vnnd 
Kriegsrath. Einem Kauff⸗ oder Handelsmann iſt aber dienſamb / daß et 
fich erkundige deß Lands / an Getraͤyde / Wein / Oel / Viehe / Gewand / 
Ertz / Metall / vnd der Gattung Handthierungen / Mangel / oder Vber⸗ 
fluß. Wie auch hiezu die Erforſchung deß Lands ſelbſten / deren Inwoh⸗ 
ner Art vnd Gebraͤuche / Gelegenheit der Stroͤhme / vnd Zoͤllen / Valor 
der Muͤntz / vnd andere dergleichen Beſchaffenheiten / zuerwaͤgen ſtehen. 
Hergegen ein Student / oder Litteratus, hat hiervon dieſen Nutz / daß er 
erkuͤndige / was für beruͤhmbte Gym naſia, vñ Academien / auch Autores 

vnd 


\ 
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0 DEDICATIO. | 
vnd Scribenten / das Land habe. So wol auch was darinnen fuͤr hohe 
Regenten / Staͤtte / Veſtungen / Waſſer / Berge / vnd anders / nahmhafft / 
vnd lobwuͤrdig. Es mag auch der jenige vmb fo viel beſſer eines Landes 
Natur / Eygenſchafft / Situation, vnnd Gelegenheit erkuͤndigen / welcher 
etwan daſſelbe ſelbſt / vnnd mit Verſtand / beſichtigt vnd durchreiſet. Ge 
ſtaltſamb Pauſanias Græciam, vnnd Strabo fuͤrher magnam orbis 
habitabilis partem, ehe vnd bevor ſie ſolche beſchrieben / durchwandert 
vnd perluſtrirt haben. | 7555 
Gleich wie nun aber / belangend die lucunditaͤt vnd Anmuhtigkeit 
nicht ein jeder / der die Roͤmiſche Hiſtorien ſtudirt vnnd lieſet / eben Rom 
ſelbſt geſehen hat. Vnd dannoch / nit auſſer Verwunder: vnd ſonder barer 
Gemuͤhts Beluͤſtigung / ſo manche heroiſche / herꝛliche / vnd denckwuͤrdige 
Thaten der Roͤmer / bey dieſem / oder jenem Hiſtorico findet / vnd ſich im⸗ 
primirt. Ebener maſſen iſt nicht wenig ergetzlich vnd angenehm / da gleich 
ein jeder / ſeiner Gelegenheit nach / das benahmbte Sachſenlande / im reyſ⸗ 
fen vnd Augenſchein / eben nicht durchwandern vnnd beſichtigen kan / im⸗ 
mittelſt aber / durch fleiſſiger vnd beglaubter Seribenten Huͤlff vnd Bis 
cher / auch daheimb vnd zu Hauß peregrinirn, das iſt / frembder vnd fern 
entlegener Laͤnder Situation, Art / Vermuͤgen / Sitten / Gebraͤuche / vnd 
dergleichen / im leſen erforſchen / perluſtrirn, vnnd ſich damit beluſtigen 
vermag. | a 
Hierzu kompt nun ferners die loͤbliche / vnd inſonderheit bey den alten 
Griechen / vnnd Roͤmern / hochæſtimirte Mahler⸗ vnnd heutigs Tags 
Kupfferſtecher Kunſte. Welche ein gantzes Koͤnigreich / Land / Statt / 
Veſtung / Platz / Bataglia / vnd ſonſten / der geſtallt artig vnnd eigentlich 
repræſentirt, daß man nur die Seel / oder das Leben / dem Sprichwort 
nach / darzu bedarff. Etliche haben den obgedachten Strabonem daher / 
weil er den mehrern Theil orbis habitabilis ſelbſt durchgereyßt / bevorab 


ſehr fleiſſig beſchrieben / totius orbis Apellem genannt. Solte er nun 


vber dieſes noch ferner / was er beſchrieben / auch kuͤnſtlich abgemahlet / 
vnd ( wie heutigs Tags in Gebrauch kompt) ins Kupffer gebracht haben / 
was wuͤrde er dann weiters fuͤr noch ein beſonders Lob / vnd Epitheton; 


erlangt haben? 


Wann dann nun / Durchlaͤuchtigſter / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt / vnnd 
Her: / weyland vnſer geweſener / nun Gott ergebener / refpective Vatter 
vnd Schwaͤher / Matthæus Merian der aͤlter / feel: dahin fuͤrnemblich / 
nechſt Gott / Zeit Lebens / ſich beflieſſen / wie er / pro ſuo modulo, gute 
Kuͤnſte vnd Buͤcher / bevorab dieſer Zeit denckwuͤrdige Geſchichten / auch 


ſonſten vieler / im Heil. Römifchen Reiche Teutſcher Nation gelegener 


Provincien vnd Laͤnder / Beſchreibungen / vermittelſt feines Verlags / an 
Tag bringen / benebenſt auch mit anmuͤthigen . vnnd a 
ſtuͤcken / 


SEN 


DEDICGCATIO. 
ſtuͤcken / zu maͤnniglichs Nutz vnd Beluſtigung / zieren moͤchte. Geſtalt⸗ 
ſamb dann dergleichen / ein vnd andere Opera biß dahero in offenen Truck 
außkom̃en / vnd beliebet worden. Vnd aber jetzo nunmehr an dem / daß die 
Topographia, oder Beſchreibung / deß Sachſenvands / zu vorigen an⸗ 
dern Theilen / ans Tags Liecht kompt. Hierumb haben zu dieſes Wercko 
Dedication feinen andern Princıpem Tutclarem, oder hohen Patron, 
als E. Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſten / vnderthaͤnigſt erwoͤhlen ſollen. AL 
lermaſſen dann eines Theils nicht allein das hochberuͤhmbte Sachſenland 
fuͤrhin / vermittelſt der vhralten / bevorab aber ſuperiori ſeculo, ſub re- 
naſcente Evangelii luce, von E. Churfl. Durchl. hoͤchſtflorirenden 
Churfuͤrſtlichen Herꝛen Vorfahrn / weit vnd breyt / zu Fried / vnd Kriegs, 
zeiten / ſein fuͤrnehmen Ruhm aller Orten maͤchtig extendiret. Sondern 
es haben auch fuͤrnemblich theils dieſer Zeit E. Churfl. Durchl . ſolche fuͤr⸗ 
treffliche Thaten / bey dero Churfuͤrſtlichen Regierung / vnd vorigen rie⸗ 
dens Standt / bevorab aber bey dieſen ſchweren / langwuͤhrigen / faſt allge⸗ 
meinen / dreyſſiglaͤhrigen / Teutſchen Kriegen / vnd Zerꝛuͤttungen / vermit⸗ 
telſt dero Heroiſchen ſo wol Actionen, vnd Expeditionen, als Pacifica- 
tionen, dergeſtallt ergroͤſſert vnd erweitert / daß ſolches von dieſer Zeit 
Scribenten faſt nit gnugſamb der lieben Poſteritaͤt kan fuͤrgeſtellt / vnd 
concelebrirt, werden. 

Nach demmal dann jetziger Zeit die Topographia, oder Beſchrei⸗ 


bunge / mehrwolgedachten Sachſendands / auſſer E. Churfuͤrfl Ourchl. 


tanquam Fatriæ Patris, niemands billicher aignet / vnd gebuͤhret. Be 
nebenſt auch maͤnniglich bekandt / was maſſen E. Churfl. Durchl. derglei⸗ 
chen Hiſtoriſcher Buͤcher / vnd Schrifften / ein hoher beſonderer Liebha⸗ 
ber alleweil geweſen. | 

Iſt derohalben vnd gereychet an E. Churfuͤrſtl. Durchl. vnſer vnder⸗ 
thaͤnigſte demuͤthigſte Bitte / dieſelben gegenwaͤrtige gehorſambſte De⸗ 
dication in Churfuͤrſtlichen ſonderbaren Gnaden zuvermercken / vnnd 
gnaͤdigſt aufzunehmen / mildiglich geruhen wolten / damit E. Churfuͤrſtl. 


Durchl / ſampt dem Hochloͤblichſten Churhauß zu Sachſen / vnd allen 


Chur fuͤrſtl hohen Angewandten / zu erwuͤndſchter beſtaͤndiger Leibs Ger 
ſundheit / vnnd Churfuͤrſtlicher florirenden Regierunge / dem Obſchutz 


deß Allerhoͤchſten / E. Churfl. Durchl. aber / zu churfuͤrſtlichen ſonderba⸗ 


ren Gnaden / vns benebenſt / ſampt vnd ſonder ey nderthaͤnigſt empfehlend. 
Geben Franckfurt am Mayn / am 16. Septemb. Anno D. & S. N. 
Chpiſti, 1650. Ar ' 


E. Churfuͤrſtl. Durchl. 
vnderthaͤnigſte gehorſambſte 
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TOPOGRAPHIA 


Superioris Saxoniæ, Thuringiæ, Miſniæ, 
Luſatiæ, &c. 
Das iſt / 


Beſchreibung der Iornemften, 


vnd bekantiſten Staͤtt / vñ Plaͤtz / im Fuͤrſtenthumb Sach⸗ 
ſen / Thuͤringen / Meiſſen / Ober⸗ vnd Nider⸗Laußnitz / vnd einverleibten 


Landenʒ auch in andern zu dem hochloͤblichſten Saͤchſiſchen Craiſſe / 
gehörigen Fuͤrſtenthumen (auſſer Brandeburg / vnd Pommern / ic.) 
HGraff⸗ vnd Herꝛſchafften / ꝛc. | 


S ſchreibet Petrus 
Albinus, in ſeiner Meiß⸗ 
niſchẽ Chronic / tit. 1. fol. 


gen der Weſer: Item Lawenburg. 4. In 
den New⸗Saͤchſiſchen / darinn die Chur⸗ 
Brandeburg / das Hertzogthumb Pom⸗ 

F vnnd C. daß die alten] mern / ſampt Ruͤgen / das Hertzogthumb 
Graͤntzen deß Landes zu Mechlenburg / die Biſtumb Brandeburg / 
Sachſen ſeyen geweſen / gegen dem Nider⸗ Havelberg / Lubus / Camin / Swerin / 
gang die Embs / gegen Auffgang die Elb / Ratzeburg / Lubeck; Item das Land zu 
gegen Mittag Boͤheim / vnnd Francken⸗ Preuſſen. 5. In den fuͤnfften Craiß / wel⸗ 


land / vnnd gegen Mitternacht Denne⸗ 
marck / vnd die Wenden an dem Vfer ge: 
ſeſſen. Vnd ſolches Sachſen koͤnne jetzt 
fuͤglich in fuͤnff Crayſſe eingetheilet wer⸗ 
den / als 1. in dẽ Erſten / oder Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen / darin Meiſſen / ein theil deß jetzige 


cher fuͤrnemblich gantz Weſtphalen be⸗ 
greifft. Dann die Sachſen durch die We⸗ 
ſer in Oſtphalen / vnd Weſtphalen gethei⸗ 
let worden ſeyn / darinn die Stiffter Bre⸗ 
men / Luͤttich / Vtrecht / Padeborn / Muͤn⸗ 
ſter / Camerach / Verden / Minden / O⸗ 


Voigtlandts / oder beſſer Oſterlandts / ſenbruck: Item die Hertzogthumb zu Weſt⸗ 
Thuͤringen / der gantze Hartz / das Hertzog⸗ phalen / Engern / Guͤlch / Cleve / Berg / 
thumb Sachſen / oder Chur⸗Sachſen / das vnd andere mehr Oerter an Niderland ſto⸗ 


Fuͤrſtenthumb Anhalt / ꝛc. 2. vnd z. in den 
andern / oder mitlern; Vnd in den dritten / 
oder Vnter⸗Saͤchſiſchen / in welchen bey⸗ 
den die Biſtuͤmer Magdeburg / Halber⸗ 


ſtatt / Hildeßheimb / Schleßwigk / vnnd 


Hamburg / die Fuͤrſtenthumb Braun⸗ 
ſchweig / vnnd Luͤneburg / Holſtein / Dit⸗ 


marſen / vnd andere Laͤndlein daſelbſt ge⸗ 


ſend / welches Land dann das rechte alte 
Sachſen / daſelbſt Keyſer Carl der Groſſe 
gekriegt hat / koͤnne genennet werden. Vnd 
dieſes ſagt Albinus. Johannes Micrae- 
lius ſchreibet in der Vorꝛede vber das 
erſte Buch vom Pommerlandt / daß die 
Sachſen ſeyen ein theil von den alten 
Sueviern / vnnd Wandaliern / oder 

A j Wah⸗ 


4 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / | 
Wahlen / vnd die rechte Saſſen oder Eins | fchaffenach Teutſch land / vnnd ſonderlich 
ſaſſen / die ſich hinder der Elbe nidergelaſ⸗ in das innere / dem Nahmen Oſtvalen / 
ſen / vnd daſelbſt in Oſtwahlen / vnd Weſt⸗ Oſterling / der alten Sachſen Obrigkei⸗ 
wahlen / oder / wie wir es heutiges Tages ten / Palantzen / oder Pfaltzen / Freyheiten / 
ſchreiben / Oſtphalen / vnnd Weſtphalen / vnnd dergleichen wie auch / wie die Sach⸗ 
getheilet haben. Vnd in der Vorꝛede ober | fen jhre Freyheit lange Zeit vertheidigt / 
das dritte Buch erinnert Er / daß vnſere vnderhalten / part. 1. cap. 4. fol. 38. fegg. 
Sachſen ſeyen die rechte Landſaſſen / oder weitleuffig handelt. Welches wir zum 
Landſaten / die in dem Lande zwiſchen der Eingang allein kuͤrtzlich anziehen im vbri⸗ 
Weyſſel / vnd Elbe / vom anfang gewoh⸗ gen aber einem jeden frey geſteit haben wol⸗ 
net / vñ ſich der Nider⸗Teutſchẽ Spraach len / ob Er / mit Ihme Werdenhagio,die 
gebraucht haben. Vnd da ſie zuvoren ins Saſſen / oder Sachſen / (von welches 
gemein Sucvi, wie auch in abſonderlichen Worts Vrſprung auch Beſoldus in The- 
Laͤndern Gothen / Vandali, Longobar- | fauro pract. p. 71l. vnd daſelbſt auch vom 


di, Rugiani, geheiſſen wurden / hab end , Sachfenrecht! zu leſen / von den Sacis, 


lich der Sachfen Name den Nider Teut⸗ ( wie deren Meynung auch viel andere / als 
ſchen an der Elbe / vnnd Weſer / gefallen. beym Petro Heigio part. 1. quæſt. 8. nu. 
Melchias Nehel von Witſtahl ſchreibet s. vnnd anderswo / zu ſehen / ſeyn; die aber 
in Exegefi Miſniæ, vnder andern / p.244. vomgedachten Micraelio feinen Beyfall 
ſeqq. alſo: Sachſen / oder Saxen / iſtein haben /) auß Scythia, oder Perſia; oder 
Wort nach dem Hochteutſchen depravi- mit andern anderswo herzufuͤhren / belie⸗ 
ret, heiſt in ſeiner en gnen Spraache Saſ⸗ bens trage. Philippus Cluverius, in ſei⸗ 
ſen / bedeutet ſoviel / als Einſaſſen / oder nem ſehr ſchoͤnen Werck / (wie es Limnz- 
Ingeſeſſene. Hierunter nun werden die us lib. 6. cap. 6. num. 202. de lure publi- 
Voͤlcker verſtanden / welche zu beyden ſey⸗ co nennet / von alt Teutſchland / fuͤhret fie 
ten an der Weſer gewohnet: die Jenſeit / an von deß Laciti Foſis her / welche vnder die 
der Embs / Ruhr / vnnd Lippe / biß an den Ingævones, fo die ander Haupt Nation 
Rhein / hat man Weſt⸗Saſſen genant / der Alten Teutſchen gemacht / ſein gerech⸗ 
heiſſen jetzo Weſtphalen / vielleicht von dẽ net worden / vnd zu Nachbarn die Cheru- 
Phalen / oder Pferden / welches die alten ſcos, vnd Cimbros, gehabt; Vnd in Hol⸗ 
Saͤchſiſchen Koͤnige in jhren Wapen ges ſtein / theils auch im Hertzogtumb Schleß⸗ 
fuͤhrt / das hernach in das Braunſchwigi⸗ wick / gewohnt; von den Chattis ein groſ⸗ 
ſche kommen / ꝛc. die Andere diſſeit der We⸗ | fe Niderlag erlitten / hernach aber fich wi 
ſer / an der Aller / Leine / Ocker / biß an die der erholt / vnd in Teutſch⸗vnd Engelland 
Eibe / heiſſen Oſt⸗Saſſen / als die gegen wol bekant gemacht haben / wie dann deren 
Oſten gewohnt / bey denen der Nahme ein Theil / mit den Schwaͤbiſchen Ang⸗ 
Sachſen / vnd die Herꝛſchafft / biß auff vn⸗̃ len / von den Britannitern / wider die Pi- 
ſere Zeit geblieben / ꝛc. biß hieher Nehel. Es cos, vnd Scotos beruffen / ſich in dem heu⸗ 
iſt aber das alte Sachſenland in ſeine ge⸗ tigen Engelland geſetzt. Es ſeyn zwar fol⸗ 
wiſſe Gow / vnnd Graffſchafften / außge: | gends auch viel Slaven / oder Wenden in 
theilet / vnnd derſelben theils groͤſſer / theils Sachſen kommen / die aber mit der Zeit jh⸗ 
kleiner geweſen wie hievon Meıbomius in re Wendiſche vnd Caſſubiſche Spraach / 
tract. de pagis antiquæ Saxoniæ, vnnd / nach dem ſie von den. Alten Einwohner 
auß jhme / Iohannes Angelius à Wer- ſo auß frembden Orthen ſich wider in j 
denhagen, de Rebuspublicis Hanfea- | Vatterland begeben / namlich den Suevi⸗ 
ticis part. 2. cap. 3. fol. ioo. zu leſen wel⸗ ern / oder Sachſen / durch vielfaltige Kri 
cher letzte auch part. z. cap. i. & ſeqq. von] vberwunden worden ſeyn / fahren laſſen / 
dem Vrſprung der Saͤchſiſchen Staͤtte / vnnd die Saͤchſiſche / ſampt den Sitten / 
vnd derſelben Inwohner Namen / Zuneh⸗Gebraͤuchen / vnd Geſetzen angenommen 
men oder Wachſen / Abtheilung / Wander⸗ haben dz man ſie alſo jetzt auch für SE 
en ha 


. 
| 


Meiſſen / Laußnitz / ie. 5 


ſen halten thut. Vnd werden heutigs Ta⸗ 

ges / vermoͤg der Reichs⸗Ordnung / die 

Oſt⸗Sachſen in zween Craiſſe getheilet. 

Zu dem Ober⸗Saͤchſiſchen Craiſſe 

gehoͤren der Herꝛ Churfuͤrſt / vnd die Her⸗ 

tzoge zu Sachſen / der Herꝛ Churfuͤrſt vnd 
die Marggraven zu Brandeburg / die Bi⸗ 
ſtuͤmer Meiſſen / Merſeburg / Zeitz vnnd 

Naumburg / Brandeburg / Havelberg / 

Lubus / Camin; die Inhaberdeß Hertzog⸗ 

thumbs Pommern; die Gefuͤrſte Aebbtiſ⸗ 

fin von Quedlinburg / vnd Öerenrode; die 

Fuͤrſten von Anhalt; die Inhaber der Abb⸗ 

tey Walckenried / vnd Salfeld; die Gra⸗ 

ven võ Schwartzburg / Mansfeld / Stol⸗ 
berg / vnd Barby; die Inhaber der erledig⸗ 
ten Graff ſchafften Rupin / Honſtein / vnd 

Gleichenz die Herzen Reuſſenvon Plauẽ / 

die Herzen von Schoͤnburg; die Inhaber 
der Schenkiſch Tautenbergiſchen Guͤt⸗ 
ter; die von Werthern / wegen der Graff⸗ 
ſchafft Beuchlingen; die Graven von 
Solms wegen der Herꝛſchafft Wilden⸗ 
fels; die Graven vnnd Herzen von Bran⸗ 
denſtein ; vnder welchen Staͤnden gleich⸗ 
wol theils cum onere, theils ſine onere, 
vertretten / vnd eximirt werden. In dem 
Nider⸗Saͤchſiſchen Craiſſe / ſeyn / 
der Koͤnig auß Dennemarck / wegen Hol⸗ 
ſtein / Stormaren / vnnd Ditmarſen die 
Ertzbiſchoͤffe von Magdeburg / vnd Bre⸗ 
menz die Biſchoͤffe von Halberſtatt / Hil⸗ 
deßheim / Luͤbeck / Schwerin / vnd Ratze⸗ 
burg / darzu theils auch Schleßwick thun: 
die Hertzoge von Braunſchweig vnd Luͤ⸗ 
neburg; die Hertzoge von Holſtein / Me⸗ 
chelnburg / vnd Sachſen⸗Lauenburg: vnd 
dan die Staͤtte Luͤbeck / Muͤlhauſen / Goß⸗ 
lar / vnd Nordhauſſen. 

In dieſem gegenwaͤrtigen Theil wollen 
wir die folgende Laͤnder / ſo dem Herꝛen 
Churfuͤrſten / vnd den Hertzogen zu Sach- 
ſen / zuſtaͤndig ſeyn / als Chur⸗Sachſen / 
Thuͤringen / Meiſſen / Voigtlandt / vnd 
Caußnitz; wie auch etlicher Fuͤrſten / vnnd 
Staͤnde / ſo in Ober⸗Sachſen (auſſer 
Brandenburg / vnd Pommern / die mit jh⸗ 
ren Biſtuͤmern / ꝛc. zu einem beſondern theil 
verſpart werden ) jhren Sitz / vnd zum theil 


* 


auch in jetztgedachten Laͤndern jhre Bütter 
haben / einbringen / vnd der andern Oerter 

gedencken. g 
J. Es wird aber deß Herꝛen Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen Land (auſſer Laußnitz) 
heutiges Tags in ſechs Craiſſe / namblich 
in den Saͤchſiſchen / Thuͤringiſchẽ / Meiß⸗ 
niſchen / Leipzigiſchen / den Gebuͤrgiſchen / 
vnd Voigtlaͤndiſchen getheilet / wie Herz 
Hortleder / im J. Buch / von Vrſachen 
deß Teutſchen Kriegs / im 22. Capitel 
meldet; Sebaſt. Schroter. Tom. 1. lib. I. 
c. 4. p.42. Hiſtoricæ totius Terrar. Or- 
bis deſcript.ſagt / daß deß Herzen Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen Gebieth / vber die do. 
Aempter / oder Præfecturas, habe / vnder 
welche Er auch Drefurt / Lauterſtein / 
Muͤtſchẽ / Noſſen / Petersberg / Pauſacu / 
Radeberg / Schwartzburg vnnd Kroten⸗ 
dorf / Saleck / Tharant / ꝛc. zehlet. Ehren⸗ 
gedachter Hortleder ſaget am 1207. Blat 
der erſten Edition, daß Chur⸗Sach⸗ 
ſen / dieſe membra, oder Stuck / begreiffe / 
1. die Pfaltzgraffſchafft mit dem Schloß 
vnd Statt Altſtaͤtt / (fo Anno 1554. durch 
Vertrag / von der Chur / an Sachſen Al⸗ 
tenburg / vnd Weimar / kommen) 2. die 
Graffſchafft Breme. 3. die Burggraff⸗ 
ſchafft Magdeburg. Matth. Quaden in 
feinem Buch / Teutſcher Nation Herꝛlich⸗ 
keit intituliret / ſchreibet am 115. Blat / das 
klein Sachſen habe gegẽ Ooſten die Lauß⸗ 
nitz / ins Norden Brandenburg / vñ Mag⸗ 
deburg / ins Weſten das Fuͤrſtenthumb 
Anhalt / in Suidweſten Thuͤringen / vnnd 
ins Suiden die Marggraffſchafft Meiſ⸗ 
ſen. Die Hauptſtatt iſt Wittenberg an der 
Elbe / vnder deren Ampt die Herꝛſchafft 
Zanau Item die Staͤttlein Schmideberg / 
vnd Kemberg / ligen / wie Melchias Nehel / 
in Exegeſi Miſniæ, ſchreibet; der auch am 
250. Blat ſagt : Es begreiffe der Chur⸗ 
Creiß in ſich / die Graff⸗vnd Herꝛſchaff⸗ 
ten Berna / Eulenburg / Torgau / bey wel⸗ 
chen letztern die Staͤttlein Belgern / vnd 
Schilda / die Teutſche Commenthurey 
Dummitſch / vnd das Cloſter Sitzreroda / 
jetzt ein Schloß / ſeyen. Ferner / die Aemb⸗ 
ter Dieben / Graͤven⸗Henichen / vnd vber 
iij die Elbe / 


/ 


6 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


die Elbe / Belzig / darunder Nimeck / 
Gruͤck / Seidau / Schweinitz / vnd el 
ſen: Lochau / ſo jetzt Amaburg heiſt / dahin 
Hertzberg gehoͤrig / Liechtenberg / mit dem 


Staͤttlein Prettin / Schlieben / Lieben⸗ 


werda / darunder Vbigau / Elſterwerda / 
Warenbruͤck. Die Graven võ Schwartzẽ⸗ 
burg / Solms / Barby vnd Muͤlingen / die 
Herꝛen Reuſſen / die von Schoͤnburg / die 
Herꝛen Wageẽ von Sanneck / ꝛc. ſeyn / we⸗ 
gen ellicher ſtuͤck / oder Guͤtter / deß Herzen 
Churfuͤrſten Lehenleuthe; wie beſagter Ne⸗ 
hel Sie p. 259. ſeq. ſetzet. Die Herꝛen de 
ſer auff Pretſch / oder Proitzſch / ſeyn der 
Chur⸗Sachſen Erb⸗Marſchalle, welches 
Geſchlecht ſonſt auch die Haͤuſer / Leipnitz / 
Reinharts / Libus / Alsdorff / vnd in Meiſ⸗ 
ſen das Schloß Salſitz mit dem Stättlein 
Kohren / hat. Vom Adel ſeyn in Chur⸗ 
Sachſen vornehm / die von Ebeleben / Kan⸗ 
nen / Preuſſen / Falcken / Staupitz / Bran⸗ 
de / Spiegel / ꝛc. zu Wittenberg iſt dz Hoff⸗ 
gericht / ſo alle viertel Jahr gehalten wird. 
Es hat der Herꝛ Churfuͤrſt die Freyheit / 
daß deroſelben Vnderthanen (außgenom⸗ 
men die Stifft. Saſſen) nicht an das Key⸗ 
ſerliche Cammergericht nach Speyer ap⸗ 
pelliren doͤrffen: Derowegen ein vnpar⸗ 
teyiſch Appellation Gerichte / deſſen 
Præſident einer vom Adel / geordnet / vor 
welchem die Andere / oder Dritte Inſtantz 
geſchehen / vnd die Sach außgetragen wer⸗ 
den muß. Gleichwol ſo kan / wegen verſag⸗ 
ter Juſtitz / vnnd gemeinen Landfrieden⸗ 
bruchs / appellirt werden. Vnd obwoln 
vnter dem Churfuͤrſten / vnnd den andern 
Hertzogen zu Sachſen / mehrertheils das 
Saͤchſiſche Recht / deſſen ſich ſehr viel Laͤn⸗ 
der gebrauchen / in acht genommen wird / 
ſo gehet man doch in dem Coburgiſchen 
Laͤndlein / vnd der Gefuͤrſten Graff ſchafft 
Henneberg / den Proceß / vnd die Forma⸗ 
lien außgenommen) in den materialibus, 
vnd Eroͤrterungen der Sachen / biß an den 
Thuͤringer Wald / auff das Kaͤyſerliche 
Recht: wie lohannes Limnæus de lure 
publ. lib. z. cap. io ſchreibetʒ der auch lib. 
2. cap. . von deß Herꝛen Churfuͤrſtẽ Wuͤr⸗ 
de / Tituln / ꝛc. zu leſen iſt. Es wollen Be⸗ 
ſoldus in Theſauro practico, p. 816, vnd 


| deburg anbelangt / welches *. 


Speidelius in Notabilibus p. #14. daß 


der Herr Churfuͤrſt deß H. Rom. Reichs 
Vicarius, wegen einer Pfaltzgraffſchafft / 
in Sachſen vnd Weſtphalen gelegen / ſeye⸗ 
Andreas Angelus, in der Chronic der 
Marek Brandeburg / ſetzet hin vnd wider / 
daß Er der Herꝛ Churfuͤrſt zu Sachſen / võ 


Biſchoff zu Brandeburg allwegen zu Le⸗ 
hen habe empfangen muͤſſen / Elvenau / 
Ranyß / Gotau / mit aller Zugehoͤrung / 


vnd den halben Zoll zu Ranyß / vnd Dier⸗ 


berge / vnnd den ſchmalen Fleiſchzehenden 
in Sachſen. Der Chur⸗Sachſen Wap⸗ 
pen iſt ein Fahn / ſo oben ſchwartz / vnd vn⸗ 
ten weiß / darinn. 2. rothe Schwerter v⸗ 
berſchreckt ſeyn; wie Albinus in der Meiſ⸗ 

niſchen Chronic tit. 16. fol. 435. ſchreibet. 
Von dem Rautenkraͤntzlein meldet die 
Braunſchwigiſche Chronic am 157. Blat / 
alſo: Herꝛ Bernhard / Fuͤrſte vnnd Graff 
zu Anhalt / Marggraff Albrechten von 
Brandenburg Sohn / ward auff de Reichs⸗ 
tag zu Wuͤrtzburg mit ſonderlichem Ge⸗ 
prenge / vnnd Ceremonien / vom Kaͤyſer 
Friderico I.) mit dem Hertzogthumb 
Sachſen (an deß abgeſetztẽ Hertzog Hein⸗ 
richen deß Loͤwẽ ſtatt) beliehen / darumb / 
daß feine Großmutter deß letzten Hertzo⸗ 
gen Magni von Sachſen vnd Luͤneburg / 
Tochter / geweſen war. Vnd dieweil die 
Graven von Anhalt fuͤnff ſchwartze Bal⸗ 
cken in einem guͤlden Schilde fuͤhreten / be⸗ 
gehret der Newe Hertzog von Sachſen / 
Hertzog Bernhard / daß jhm der Keyſer 
fein Wappen aͤndern wolt / damit man jhn 
von den andern Graven von Anhalt vn⸗ 
terſcheiden koͤnte. Da hat jhm Keyſer Fri⸗ 
derich ein gruͤn Rautenkraͤntzlein zwey v⸗ 
ber die ſchwartze Balcken gelegt / vnnd alſo 
ſind die fuͤnff ſchwartze Balcken im guͤlden 
Schilde / welche die Graven von Anhalt 
vor Zeiten / von wegen der Herꝛſchafft 
Ballenſtaͤtt / gefuͤhrt / mit dẽ grünen Raus 
tenkraͤntzlein / in das Saͤchſiſche Wappen 
verwandelt worden; welches Wappen die 

Hertzogen von Sachſen noch auff den heu⸗ 
tigen Tag alſo fuͤhren. Vnnd hiemit ſtim⸗ 

men auch andere Hiſtorici vber ein. Was 


obgedachtes Burggrafftumb Mayr 


achſen 


45 
rn 


* 
4 „ 
3 1 * 0 
1 
4y 
175 
4 
“ 
r 
. 


Ve uf 


2 
4 * 
% 
ER 
* 
> J * 
1 ; 
f 
x 
1 EN 


Wa ur “u m 
WEN 4 . . 1 
1 4 157 5 2 — n 
a NI Y — 4 6 r 
e 2 4 
PP a dB Ge. 260: . 


2 — ee ee 183 
N ? 5 F . ’ * 


57 Strafburg 0 Y 2 5 af 2 5 * 5 5 FR = 
5  MeliboeiMentirpars : 7 2 2 1 ee u Tes ar Talline , Zeigen furſtenfhumt 
N 2 0 3 1 Helmi; S 5 „ nhalt. 


. tehierzlebrt gde H 
2 77 255 e Nu 1e, fe e 


Rn Sta return RE 5 
8 — RR ee en e SR DPD N Se Heubisy 
Dee welkenrin Non * N eee, eee e e Land zu Köten 
Br A ren 5 Fee ut“ 4 wetin Stift 
Herrſchafft Flomud 0 SZ ers Wee 2 


Kleitenberg Wedel - 


Cu, n 
* 5 N. Jed. Jh 
IR i in 

of, 
Ho en 


o 
7 Den Nerningen 
DD 


al, Puntlingen, dub elena 


glos o 


ö 2% g 
1 5 dir a: weri 
: = in 
7165 8 
; ER 72755 28 
— te. * N 
. 


* N . nn 
K Stucen ee ee Net 
ö * 5 9 4 * 2 
1 5 e a R 5 2 2 55 A 8 : * r \ ba, Demenz 
ET Re g NL P e J e, 3 > ene, Ser 
0 leere a S e i E Nl, & 
N s — Care es . x 8 0 2, hi 2 Karat Wincker 51 
en ae etc u N nf 5 nen 3 ; s ur yo 4 A, leude Er ne hin 8 
lem wal, 5 > Herrfch, pP 25 N Vecnſdet je Flle Die Herſcuaſrr Querffurt x. . 
Au Darkalteomfeld e a 7 4 zum Elede N er 8 A ** 2 2 = — r 
e ee 0 ee. ; : 2 0 EFT le N Welse 
5 3 . 7 — S 0 AN 1 N 
e e tt dure 5 
| N ef = MT 5 ce ee 8 
* 4 / 1 0 : 8 5 i „ e Gert © 1421 ; 2 
2 nn a s et Terre ufer — — , . Bars] Nm c Par 
N 2 u: 8 2 ne, Ne 2 — 9242 2 5 . A ee ee, 
* er R burg PS f affe 0 OB fies . Ob:Langen.Eiochftet % 
weilffenSchirmbach bange Bel Ai, N b &, l 8 
0 Meinmeleben. " Crockftet 2 Ex N * 
n 
I 1050 22 _ ©, 
90 a ‚In‘ 5 7 MRanftel > 
E Gr Klikruna oe 
l 5 — 2 5 , Ampt Freiv 
4 2 a „ RR „ 5 & . 4 Lauda . Amp eiburg 
| er — BR, . 17 ee Dede lee £ x Weirenfels 
| 27 er. Es g jffe n SI N een Cello l . li n e. „ Selonbers 5 
ö k E 5 cee 8 . 5 N 0 u 0 . FHarrgileben. 8 Be 8 85 e es u 000 — 5 1 zo 
i 5 125 5 ö b N 12 e DD Marienkial „Bure & i Weiſenfels weiland | 
5 Na er Nider * © eine Grafffcnafft # 
8 | 2 Mumdog‘- Stift Naumburg 
. 25 . 
£ ' ue 7 2 J ee = 4 ae 8 ODE - ai 5 Lip oOo HIA 
8 . lulian 0 3 ER x > 5 7 i a - ers YRIN 
5 HA SCI Pars. . 85 = g r N, N a 8 5 * 12 e 
D Franckenrede 0 Ofterland 
2 | a men e Faellen el. Ae 
i a e I 
r 
. 8 — 
. 5 1 E 
170 ra] g Vale, Pier = 2 qartk, N Stadt Erflurd 
= v. 2 > Ade, W. 7 
% Ampt Gotta “ j 2 
} * e W . 
| 2 gz ir i lane, Gar 
Vreni. Horfald —— NG j ’ ; . s 2 7 Fe mee 2 u e ö 
me 8 1 G . D Sr 2 . 7 
Im ten gur 0 0 — D Del 5 d 5 * 5 
Wradichem Saul on A, N 0 Se’ 0, port a a 5 8 
'mdjchen ? 8 0 ho 5 >; 112 10 ze sc‘ un" e 8 


feld o Cet 


ur er 5 


okitelih e 


121 Le 


BvcHonıA, PaRs. „ 


erer 


Saltzungen> K II- derRula 


Ice 
7 re. ale 
ee e 


ol 


Terra Aduocaforum- 


R 


3 n ge ” 
5 2 4 N 8 cigser Walde u 9 85 eig f 2 2 


7%%%%Fͤ'ũœi.... . . u \ 
N 5 TE Auf der Blelſen u > 8 = nn 4 Cerec » — 2 Fr vo i tl an d 
TH V R 1 N GLA 2 —— he „ en > 5 5 7 | ee del ri . E 2 K ar f 2 9 ! | 


hr Schmalkalden > 


LANDGRAVIATVS. { 8 . 


e 


: 
% HENNEBERG 


| Meiſſen / Laußnitz / ie. 7 
Sachſen gerechnet wird; So iſt folches | den⸗Schluſſes / ſeyn / von dem Ertzſtifft 
Burggrafthumb / nach dem es vorhin bey Magdeburg / auch die Aembter vnd Staͤt⸗ 
ktlichen Fuͤrſtlichen Familien Item den te Guͤterbock / oder Juͤterbock / Dahma / 
Graven von Querfurt / vnnd den Herzen | Querfurt / vnd Burck / außgeſetzet / vnnd 
von Schrapela / geweſen / endlichen Anno | erblich zu Chur⸗Sachſen gezogen / vnnd 
1313. an die Churfuͤrſten von Sachſen | folche dem Herꝛen Churfuͤrſten / bey den 


| Anhaltiſchen Stammens kommen / die es Muͤnſter⸗ vnd Oßnabruggiſchen General 
der Statt Magdeburg hinwider vmb eine Friedens⸗Tractaten / beſtaͤttigt worden. 


Summa Gelts verſetzt / biß daß ſolches 
durch Churfuͤrſt Johann Friederichen zu 


Sachſen Anno 1538. geloͤſt worden. Vnd 
dieweil ſich hernach Strittigkeit / wegen 


der Gerechtigkeit zu Magdeburg vñ Hall / 


zwiſchen Chur⸗Sachſen / und dem Stifft 


Magdeburg erhoben / ſo iſt endlich den ro. 
Junij Anno 1579. durch einen Vertrag / 
ſolche beygelegt worden / dadurch Sach⸗ 
fen für ſich / vnd alle feine Nachkommene / 
ſich verziehen aller Rechtẽ / fo Er zu Mag⸗ 
deburg / vnnd Hall / gehabt / nemblich deß 
Bannes Befehlungen / Graffengeding / 
vnd Beſtellung / Vbung vnnd Gebrauch 
der Peinlichen Gericht / vnd Iurildiction, 
vnd derſelben Execution. Aber deß Ti⸗ 
tuls Burggraff zu Magdeburg / als eines 
ſondern Stands deß H. Reichs / vnnd der 
dar zu gehoͤrigen / vnd auſſer dem Stifft 
Magdeburg gelegnen Aempter / als Gom⸗ 
mern / Ranis / Elbenau / Gottau / hat der 


II. Thuͤringen / Duͤringen / 
Thuringia, oder Deuringia, eine be⸗ 
ruͤmbte Reichs⸗Landgraff ſchafft / deren 
Name theils von den Deuringis, Torin- 


| gis, Turingis, oder Thuringis, herfuͤhren / 


welches Volck vnder die erſte Teutſche 
Haupt⸗Nation / oder deß Plinii Vindelos, 
Vindilos, vnd deß Taciti Vandalios, gez 
ſetzet wird vnd von deren alten Sitz in der 
Marck Brandeburg / ꝛc. vnd wie ſie ſolchẽ 
verlaſſen / vnd ſich vber die Elb in das heu⸗ 
tige Thuͤringen begeben haben / Philippus 
Cluverius de antiqua Germania zu le- 
fen iſt. Iohannes Micraelius, in der Vor⸗ 
rede ſeines dritten Buchs vom Pommer⸗ 
land / ſagt / daß die Thuͤringer auch ein Go⸗ 
thiſch Volck geweſen / ſo ſich bey der Sala 
nidergelaſſen / vnd da ſelbſt Gotha gebauet 
haben. Vorhero ſagt Er im i. Buch / am 
104. Blat / daß die Thuͤringer eben die 


Churfuͤrſt ſich nicht begeben / vnd auch deſ⸗Thurcilinger ſeyen / die anfänglich in der 


ſelben Wappen behalten / welches iſt ein Mechelburg: vnnd Pomeriſchen Gegend 


halber weiſſer Adler / im rothen Felde / mit da die Alten Anckler vnd Mariner / wey⸗ 
der guͤldenen Cron auff einer ſeyten / auff land wohneten / jhren Sitz gehabt haben. 


der andern vier rothe Balcken / im weiſſen 
Felde / die quer gezogen; wie von dieſem / 
was geſagt / Albinus in der Meißniſchen 
Chronic tit. 6. fol. 436. Friderich Hort⸗ 
leder von den Vrſachen deß Teutſchen 
Kriegs lib. . in etlichen Capiteln / ſonder⸗ 
lich vom Vertrag / in dem 28. vnd am 1221. 
Blat; Laurentius Peccenſtein in Thea- 
tro Saxon, cap. 20. fol. 341. vnd Limnz- 
us de lure publico lib. 4. ca. 4. num. 86. 
Item lib. 3. cap. 10. num. 1. zu leſen ſeyn. 
Siehe auch den Diſeurß von den Reichs⸗ 
Vogteyen / p. 122. vnd 125. ſeqq. von E⸗ 
delleuthen gibt es in dieſem Burggraff⸗ 
thumb / die von Zerbſte / Arnsdorff / Ale⸗ 


Dieſe ſind eines theils mit den Herulern / 
vnd Rugianern / jhre Nachbarn / fortgezo⸗ 
gen / die vbrigen aber vmb die Zeit Proco- 
pi, deß Hiſtorici, vber die Elbe ande Ort 
gegangen / da ſie noch an jetzo wohnen / vnd 
vor Zeiten ſich maͤchtig wider alle Feinde 
gewehret haben. Renerus Snoius Gou- 
danus vermeinet lib. . de Rebus Batav. 


fol. . daß die Thüringer die jenigen ſeyẽ / 


welche Plinius Cimbros mediterraneos 
nennet; daſelbſt Er Snoius auch Leipzig 
ein Edle Handels⸗Statt der Thuͤringer 
heiſſet. Melchias Nehel von Witſtahl / 
ſchreibet in Chronographia decennali, 
oder zehenjaͤhrigen Hiſtoriſchen Erzeh⸗ 


manne / vnd von Wolffen. Vermoͤg dep lung aller fuͤrnembſten Geſchichten / welche 
im Jahr 1635. zu Prag getroffenen Frie⸗ vom anfang der Churfuͤrſtuchen Durcht. 


zu Sach⸗ 


8 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


zu Sachſen Armee / vom Jahr 1631. biß 
auff das 41. Jahr / eingeſchloſſen / ſich be⸗ 
geben / ſambt einer Chorographiſchen Be⸗ 
ſchreibung der Laͤnder / in welchen dieſer 
Krieg gefuͤhrt worden / am 224. vnd fol⸗ 
genden Blaͤttern / deß andern Drucks / vn⸗ 
der anderm / alſo: Duͤringen ſcheinet den 
Namen zu haben von den Duͤrꝛungen / de⸗ 
ren es im Lande / auff den Hoͤhen / vnd Ber⸗ 
gen ſonderlich / viel gibet; dahero man die 
Einwohner etwa Duͤrꝛengoͤwer genant / 
von den duͤrꝛen Gefilden / oder Goͤwen: 
man wolte denn Thuringia ſagen / quaſi 
Thuͤrngaw / von den Wartẽ / oder Wacht⸗ 
thuͤrnen / deren es im Lande viel gehabt; wie 
auch daher Wartburg / ſonder zweifel / den 
Namen bekommen. In der Heydenſchafft 
iſt es ein beſonders Königreich geweſt / herz 
nach Anno 524. vnder der Francken Bott⸗ 
maͤſſigkeit kommen. Bey deß Keyſers Ca- 
roli M. vnd feines Vatters / Koͤnigs Pipi- 
ni, Zeiten / da dieſe Laͤnder zum Chriſten⸗ 
thumb bekehrt worden / iſt es mehrentheils 
vnder deß Ertzſtiffts Maͤyntz Gewalt ger 
rathen / welches ſeine Vitzthumbe (Vice! 
dominos) darinnen gehabt. Daneben 
ſind viel Graff⸗vnd Herꝛſchafften erwach⸗ 
ſen / als Schwartzburg / Kirchberg / Ke⸗ 
fernburg / Schoͤnburg / Gleichen / San⸗ 
gerhauſen / ze. die Herꝛſchafften Francken⸗ 
ſtein / Saltza / Heldrungen / Dreffurt / A⸗ 
polda / Vargila / ꝛc. welche aber nunmehr 
alle / auſſer Schwartzburg / ledig geſtor⸗ 
ben. Nach der Kaͤyſer Ottonen Zeiten / hat 
ein Graff von Schoͤnburg / Ludwig mit 
dem Barth genant / vom Kaͤyſer Conra- 
do dem Andern den Titul Graff zu Duͤ⸗ 
ringen erlangt deſſen Enckl / der auch Lud⸗ 
wig geheiſſen / auffzulaſſen deß Kaͤyſers 
Lotharij Il. ſich einen Landgravẽ in Thuͤ⸗ 
ringen gefchrieben; welches Nachkommen 
dieſes Land / beneben Heſſen / ingehabt / biß 
auff Landgraff Hermann / der Anno 1226. 
den 22. Junij / ohne Leibs⸗Erben / verſtor⸗ 
benz da dañ Marggraff Heinrich zu Meiſ⸗ 
ſen / vnd ſein Sohn / Albertus Degener, 
das Land zu Duͤringen; Hertzog Heinrich 
zu Braband aber / das Kind genant / bey 
Regierung Kaͤyſer Friderichs deß Andern / 


Anno 1247. Heſſen bekommen. Jetziger 


Zeit erſtreckt ſich das Duͤringerland / von 
der Werra / biß an die Sahl / vnd von dem 
Duͤringer Walde / der Francken ſcheidet / 
biß an den Hartz. Wird von den Hertzogen 
zu Sachſen / ſo auß den Marggraven zu 
Meiſſen herſtammen / beherꝛſchet / vnd we⸗ 
gen der vnderſchiedenen Linien in abſon⸗ 
derliche Gebiett getheilet. Zur Churlint 
gehoͤren. 1. die Graff ſchafft Sangerhau⸗ 
ſen / dabey das Ambt Roͤblingen / die alten 
Herꝛſchafften / Leinungen / Morungen / 
Gruͤllenburg. 2. die Herꝛſchafft Saltza / 
darzu geſchlagen iſt die Herꝛſchafft Tho⸗ 
masbruͤck / das Staͤttlein Denſtedt / ꝛc. 
3. das Ambt Eckartsberge. 4. Freyburg 
an der Vnſtrut / darunder die Staͤttlein 
Laucha / vnd Muͤcheln / Item die Vogtey 
Schmohen. 5. Weiſſenſee / darbey Kuͤn⸗ 
delbruͤck / vnd Coͤlleda. C. Sachſenburg 
an der Vnſtrut / gehört ſonſten vnder die 
Aſſecurirten Aembter / welche / wegen der 
angewenten Kriegskoſten in Belager⸗vnd 
Schleiffung der Veſtung Grimmenſtein 
(zu Gotha / der Coburgiſchen Lim entzo⸗ 
gen worden. 7. die Herꝛſchafft Heldrun⸗ 
gen iſt von den Graven zu Manßfeld bey 
Chur⸗Sachſen in lequeſtration. 8. Wẽ⸗ 
delſtein von denen von Witzleben. Vnter 
dem Eiſenachiſchen Gebiett ſeyn; Ei⸗ 
ſenach mit dem Schloß Wartburg / ꝛc. das 
halbe Ambt Altſtedt, welches etwa eine 
Keyſerliche Pfaltz⸗Statt geweſt / Creutz⸗ 
berg / vnd Bercka an der Werꝛa / Gerſtun⸗ 
gen / Saltzungen / Liechtenberg / Kalten 
Northeim / Kreyenberg / Schweina / 
Marckſul. Bey dieſem theil Landes iſt das 
Coburgiſche Fuͤrſtenthumb / welches 
etwa durch Heurath von Henneberg an 
Duͤringen vnd Meiſſen kommen / fo ſonſt 
Fraͤnckiſch geweſt iſt. Es fuͤnden ſich dar⸗ 
inn; Coburg / Hilberhauſen / Eißfeld / 
Romhild / Hoͤltburg / Sonneberg / Neu⸗ 
ſtatt vor der Heyd / Rotach / Vmerſtad / 


Schalckau / Steinhild / Beſenigk: Item 


Gotha / vnd das Ambt Tennenberg / mit 
dem Staͤttlein Waltershauſen / welche 
von alters Düringifch. Wie der alte Fuͤrſt / 
Hertzog Johann Ernſt verſtorben / da fies 
len dieſe Landſchafften Coburg / vnd Eiſe⸗ 
nach / an die Weimariſche / vnnd Alten⸗ 

burgiſche 
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burgiſche Lini / 


Laͤnder widerum getheilet / alſo / daß Co⸗ 


burg / vnd was in Francken gelegen / an Al⸗ 


tenburg; Eiſenach aber / vnd was Duͤrin⸗ 


giſch / an Weymar kommen. Die Wey⸗ 
mariſche Lini hat ſonſten innen gehabt / 


Weymar / vorzeiten eine Graffichafft; in 
deren Bezirck / Apolda / Madal / ꝛc. Jena 


(wo auch etwan die Graffſchafft Gleiß⸗ 
berg geweſt;) die Herꝛſchafft Waſſen⸗ 


burg / die Staͤttlein vnnd Aembter / But⸗ 
ſtedt / Buttelſtadt / Rinckleben / Dondorff / 
Bercka am Ilm / Burgau / Ichtershauſ⸗ 
ſen / vnd Reinhartsborn (ſo vor Zeiten 
Schoͤnburg geheiſſen /) mit dem Staͤtt⸗ 


lein Friderich Roda: Mehr / Georgenthal / 


—— 


RE 


denburgiſchen Lini find gehoͤrig / das halbe 
Ambt Altſted / Salfeld / Roßla / dz Staͤtt⸗ 
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welches man jetzo Schwartzwaldt nennet / 
Oldiß leben bey der Sachſenburg / vnd das 
Ambt Königsberg in Francken / c. Zur Al 


lein Sultza / vnd die Herꝛſchafft Graͤven⸗ 
thal / welche die von den Herꝛen von Pap⸗ 
penheimb / off Engen / vmbs Jahr 1622. 
erkaufft. 


Dreyheruſch / naͤmblich zum halben theil 
Maͤyntziſch / vnnd Saͤchſiſch die andere 
Helffte Heſſiſch / ꝛe. Mit Duͤringen graͤn⸗ 
tzet auch die Graffſchafft Henneberg / ꝛc. 
daran die Hertzoge von Sachſen insge; 
ſambt haben / Schleuſingen / Meinunge / 
Maßfeld / Statt⸗Suhl / Themar / Ilme⸗ 
nau / Zilbach / ꝛc. dz vbrige iſt Wuͤrtzburg: 
vnd Heſſiſch. In Duͤringen ſind angeſeſ⸗ 
ſen die Graven von Schwartzburg / 
daſelbſt / vnnd vff Arnſtadt / Rudelſtat / 
Sonderhauſen / Franckenhauſen / Kelbra / 
Heringen / Statt Ilm / Planckenberg / 
Leutehnberg / (welche Herꝛſchafft / nach 
abſterben deß Herꝛen von Leutenberg / Phi- 
lippi, an die Graffſchafft Schwartzen⸗ 
burg gelangt iſt / wie Schröterus p. 157. 
hiftor. totius Terrar. ob. deſcript. bes 
richtet) vnd Ebeleben / welches letzere fie 
von denen von Ebeleben Pfandsweiß in⸗ 
nen haben / (allda Anno 1632. die Pappen⸗ 
heimiſche / in dieſem Schloß / ꝛc. vbel ge; 


hauſet ) vnder dieſe Graven gehoͤren auch 


N 
h 


en j 
N 


die Aembter / Gehren / vnnd Sega; die 


Neiſſen / Laußnitz / ꝛe. 


Anno 6d. welche aber die | 


N 
Staͤttlein Koͤnigſee / vnd Greuſſen / ꝛe. Die 
Graffſchafft Gleichen iſt vmbs Jahr 
1630. ledig geſtorben. Die Reichslehen 
daran ſeynd denen Graven von Hohenlo⸗ 
he zugeeygnet worden / worinnen Ohr⸗ 
dorff / Rhemga. Planckenhayn haben die 
von Mandeslohe Pfandtsweiſe ingehabt. 
Die Herꝛſchafft Thonna hat Herr Chri⸗ 
ſtian Schenck / vnnd Freyherꝛzu Tauten⸗ 
burg / Frauen⸗Prießniz / vnnd Niedern⸗ 
Treba / vberkommen; welcher aber Anno 
1640. auch ohne Leibs vnd Lehens Erben / 
geftorben ; worauff Weymar beſagtes 
Thona eingenommen; vmb die andern 
Schenckiſchen Herꝛſchafften ſeynd nun⸗ 
mehr die von Schleunitz / Werthern / vnd 
Tauben / Rechtſtreitig. Die Graven von 
Manßfeld haben in Duͤringen Artern / 
vnd Voigſtaͤdt / welches denen Vitzdomẽ 
von Eckſtaͤdt / auff New Aſſeburg / ver⸗ 
pfaͤndet. Die von Wertern / daſelbſt vnnd 
auff Loſſa / ꝛe ſo deß H. Reichs Erb⸗Cam⸗ 
mer Thuͤrhuͤter ſind / beſitzen die Graff⸗ 


| | ſchafft Beuchlingen / die Herꝛſchafftẽ / 
An Duͤringen ligt das Ambt Frondorff / Wi Wiehe) vnd Brä⸗ 
| Drefurih/onddieWorgtep Dorla/ fepnd | e ndorff Withe, ( Wiede) vnd Vru 


cken: die Vitzthumbe von Eckſtaͤdt / Can⸗ 
newurff: die Marſchalcke / Goſſeeſtaͤdt. 
Adeliche Geſchlecht in Duͤringen ſeynd / ꝛc. 
(Siehe den Autorem pag. 234. ſeqq.) 
Nachfolgende ſind Sachſen / aber in Duͤ⸗ 
ringen wohnhafftig. 1. die von Aſſeburg / 
auff Beyer⸗Naumburg / vnd Walhauſen. 
2. die von Hagen / auff alten Gottern / 
Pfandtsherꝛen deß Ambts Hardesleben. 
3. die von Hoim / daſelbſt / vnd auff Burg⸗ 
Scheidingen. 4. die von Trota / auff Bi 
ſtedt / Krahwinckel / ꝛc. von Staͤtten / iſt 
Erfurt die groͤſte / ꝛe. Es ligen in Thuͤrin⸗ 
gen auch die Reichs⸗Staͤtte Muͤlhauſen / 
vnd Nord hauſen / ꝛc. Auſſer den Erfurti⸗ 
ſchen find in Duͤringen wenig Stiffter / als 
zu Ohrdorff / Ober⸗Weimar / vnnd Bi⸗ 
bra. Item ein Canonicat in Northauſſen: 
Cloͤſter / Volckeroda / jetzt ein Fuͤrſtlich 
Eiſenachiſch Ambt; Schlotheim / in ſelbi⸗ 
gem Gebiet / iſt Schwartzburgiſch; Ol⸗ 
dißlebẽ / ein Weymariſch Ambt / bey Chur⸗ 
Sachſen; Memleben / vnd Hechendorff / 
ſeynd zur Land⸗Schuel Pforta geſchla⸗ 
gen; Rohrbach im Ambt Sangerhaufen; 

B Beit⸗ 
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Beitwitz bey Weiſſenfelß; Coͤlleda deren 
von Werthern; Roda / deren von Boden⸗ 
Haufen; Emſelohe / vnnd Tzſcheiplitz / der 
Felgenhauer Goſig deren von Polnitz; 
Roßleben bey Wendelſtein; Tondorff bey 
Wiehe / Muͤlverſtaͤdt bey Saltza / ſeynd 
Adeliche Land⸗Schulen; Bonßlode / Ca⸗ 
pell / ſeynd wuͤſte. Die Teutſchen Ordens 
Commenthureyen / Greiffſtaͤdt / Milſtaͤd / 
Burg ⸗Thonna / Liebſtaͤdt / Zwaͤzen; der 
Johanniter Hoff zu Weiſſenſee; Probſtey 
Gellingen. Das Land iſt allenthalben 
fruchtbar von Getraͤyde / vnd zimblichen 
Weinwachs traͤgt viel Weyd / vnd Wil 
den Saffran / hat nottuͤrfftige Holtzung / 
an etlichen Orten groſſe Waͤlder. Vnter 
den Bergen find beruffen / der Kiff haͤuſer 
Berg an der Finda. Die Finda iſt ein Ge 
buͤrgichter Orth Landes vmb Francken⸗ 
hauſen / Sondershauſen / ꝛc. biß gen Lohr; 
daran die alten zerbrochenen Schloͤſſer / 
Sachſenburg / Kiff hauſen / Rotenburg / ꝛc. 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


faſt zugethan. Biß hieher Nebel: deſſen 
Beſchreibung wir deſto weitleuffiger er⸗ 

zehlet weilen wir dergleichen von Thuͤrin⸗ 
gen noch zur Zeit ſonſten bey keinem Scri⸗ 
benten / gefunden haben. Zum Beſchluß / 
wollen wir noch etwas wenigs / auß An⸗ 
dern / darzu thun / nemblich / daß Thuͤrin⸗ 
gen vom Morgen habe die Sala; von 
Mitternacht den Hartzwald; vom Abend 
den Fluß Werra / vnnd vom Mittag den 
Wald / ſo man / nach dem Lande / den Thuͤ⸗ 
ringer Wald nennet: vnd alſo dieſes Lande 
an das Franckenland / Voigtland / Heſſen / 
Sachſen / vnd Meiſſen / ſtoſſen thut. Iaco- 
bus Schopper. in Beſchreibung Teutſch⸗ 
landts / ſaget cap. J. fol. 123. Es habe Thuͤ⸗ 
ringen gegen Auffgang Meiſſen / gegen 
Mitternacht Sachſen / gegen Nidergang 
Heſſen / vnd gegen Mittag das Francken⸗ 
land. Obgedachter Weyd / oder llatis, da⸗ 
von Henricus Crolachius Gothanus 
ein eignes Buͤchlein / zu Zuͤrich bey Jacob 


faſt in der mitten iſt der Heydelberg / auff Geſnern gedruckt / geſchrieben hat / wird 


welchem man den gantzen J ractum biß an 
die Hainleithen vberſehen kan. zwiſchen de 
Kiff haͤuſer Berge / vnd dem Hartzgebuͤr⸗ 
ge / iſt die Guͤldene Awe / ein fruchtbar 
Getraidland; langet von Northauſen / biß 
an Sangerhauſen. Der andere iſt der 
Hoͤrſelberg biß an Eiſenach / von welchem 
viel fabuliret wird. Bey Sangerhauſen / 
vnd vmb Salfeld / pflegt es Bergwerck zu 
haben / von Kupfer / ſo auch Silber hal⸗ 
ten. Zu Franckenhauſſen / Saltzungen / vñ 
Sultza / wird Saltz gemacht / etwa auch 
bey Atern. Vnd ob zwar dieſes Land zim⸗ 
lich bergicht / ſelbige hohen auch nicht / 
wie ander Gebuͤrg / viel friſche Quelle / 
ſondern mercklichen Mangel an Waſſer 
haben; So ſeynd doch in den Gruͤnden hin 
vnnd wider feine flieſſende Waſſer; welche 
denen Inwohnern wol zu ſtatten kommen / 
nemlich die Vnſtrut / Hiera / Ilm / Leine / 
Schwarza / Wipper / Helbe / Rahna / 
Helme / Loſſa / Gieſſel; Item der groſſe / 
vnd kleine Weiſſenſee / Schwanſce / ac. Die 
Inwohner ſeynd gemeinlich ein ſtarck / 
rauh Bold; etwas hart gegen die Fremb⸗ 
den / zur Freyheit geneigt; ſonſten aber ar⸗ 
beitſamb / der Wolluſt / vnd Hoffart / nicht 


weit vnd breit mit groſſem Nutzen der In⸗ 
wohner verfuͤhret / vnnd zum Faͤrben ge⸗ 
braucht. Der auch obangedeute Wein aber 
wird nicht fuͤr den geſundeſten gehalten. 
Laurentius Peccenſteinius in Theatro 
Saxon. fol. 181. meldet / daß in die 144. 
Staͤtte. 12. Graff ſchafften / vnnd ſo viel 
gefreyte Cloͤſter / vnd Abbteyen; Item 150. 
Schloͤſſer / vnnd zweytauſend Doͤrffer / in 
Thüringens da doch die Laͤnge / vnd Breite 
deß Landes nicht mehr / als 2. Meylen / be⸗ 
greiffe. An ſtatt der abgeſtorbenen Gra⸗ 
ven von Gleichen / ſchreibet ſich jetzt Herz 
Melchior von Hatzfald / einen Graven võ 
Gleichen / deſſen Titul in dem Reichs⸗Ab⸗ 
ſchiede Anno 1641. dieſer iſt: Melchior 
Grave zu Gleichen / Hatzfeld / vnd Dra⸗ 
chenberg / Herꝛ zu Wildberg / Haldten⸗ 
bergſtaͤtten / vnd Roſenberg / Keyſerlicher 
Kriegs⸗Rath / Caͤmmerer / General Feld⸗ 
Marſchall / auch Obriſter zu Roß / vnnd 
Fuß; deme / ſonders zweiffels / das Starts 
hauß Gleichen in Thuͤringen gehoͤrẽ wird. 
In d Braunſchweigiſchen Chronic ſtehet 
am 388. Blat / daß Keyſer Lutther / Hertzog 
in Sachſen / ſeinen Tochtermann / Graff 
Ludwigen / zu einem Landgraven in Thuͤ⸗ 

ringen 


Meiſſen / Laußnitz / i. 
weinz mehr Oſchitz / Muzſchen / Dahlen: 


kingen gemacht / vnd jhme o. Graffſchaff⸗ 
ten vnterworffen habe / die damals gewe⸗ 
ſen / Schwartzburg / Gleichen / Orlamuͤn⸗ 
de / Weymar / Kevernburg / Muͤlberg / 
Brandenberg / Beichlingen / Linderbeck / 
vnd Lobdeburg. Etliche / ſagt der Autor / 
thun noch zwo darzu / Glißberg / vnd Lo⸗ 
ra / die alle deß Landgraven Dienſtleuthe 
warẽ / vñ doch gleich wol jhre freye Dienſt⸗ 
leuthe gehabt / vnd beſondere Herꝛlichkeit 
erhalten haben. Was Johann Becherer / 
in der Thuͤringiſchen Chronic / p. 6. vnnd 
25. für eine Meynung von der Thüringer 
Vrſprung / vnd alten Sitz / habe; vnd was 
ſonſten andere von jhnen / Ihrem Lande / al⸗ 
ten Regenten / vnnd dergleichen / ſchreiben / 
das wird in dem Iunerario Germaniæ; 
ſonderlich in deſſelben Continuation, ca. 
17. fol. 21 ſeqq. angezeigt. Siehe auch 
Fridericum Schmid / oder Fabrum; Jo⸗ 
hann Binhardt / Johann Bange / vnnd 
Cachariam Rivandrum, in jhren Thuͤ⸗ 
ringiſchen Chronicken; Item Loh. Angel. 
Werdenhagen part. 1. Rer. Hanſ. cap. 4. 
fol. 4 o, ſeq. & cap. 7. part. 3. fol. 235. ſeq. 
vnd Tom. Germ. Rerum ſcript. Joh. 
Piſtor. vnd daſelbſt fol. 908. ſeqq. 956. 
ſeqq· & 961. ſeqq. ſonderlich von den Ge⸗ 
ſchichten der Landgraven in Thuͤringen. 
III. Meiſſen / Miſnia, Eine Marg⸗ 
graff ſchafft deß Heil. Roͤmiſchen Reichs / 
bey / vnnd zum theil am Gebuͤrge / ſo ein 
ſtuck deß Hartzgebuͤrges / vnd vom Prole- 
mæo, vnd Andern / Montes Sudetes ge- 
nannt wird / gelegen. Hat / vom Auffgang / 
die Laußnitz / vnd darhinder Schleſien; vo 
Mittag Boͤheim gegen Nidergang Thu; 
ringen; vnd gegen Mitternacht Sachſen. 
Die Statt Rochlitz ligt faſt mitten darinn. 
Es wird das gantze Land in 4. vornehme 
Orth / oder Craiſſe / getheiler / nemblich. i. 
in den Meißniſchen / in welche ſeyn Dreß⸗ 
den / Koͤnigſtein / Pirna mit dem alten 
Schloß Sonnenſtein / in welchem Bezirck 
die Staͤttlein Dhonau / Gießhuͤbel / Berg⸗ 
SGießhuͤbel / Gottleube / ꝛc. die Aembter 
Tharant vnnd Gruͤllenburg / Dippoldis⸗ 
walde vnd Barhut / oder Baruth (ſo ein 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Superintendentz) 
0 


* , 


5 


Noſſen / darunder firben Lehen vnd Roß⸗ 


* 
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vnd vber der Elbe das Berg⸗vnd Graͤntz⸗ 
hauſe Hohenſtein / vnder deſſen Ambt Neu⸗ 
ſtaͤdtlein / vnd Schandau: Grentzhauß / vñ 
Staͤttlein Senfftenberg / Hayn / mit dem 
Staͤltlein Ortrand; die Haͤuſer / Finſter⸗ 
walde / Zabeltitz / vnd Kalckreutzdie Aemb⸗ 
ter / Muͤlberg / Moritzburg / Radeberg. 

In dem theil Meiſſen / welches man ſonſt 
Oſterland genennet / iſt ein abſonderli⸗ 
ches Fuͤrſtenthumb der Hertzoge zu Sach» 
ſen / Altenburgiſche Lin / die von jhrer Res 
ſidentz Altenburg an der Pleiß / alſo heiſ⸗ 
‚fen. Vnd ſeyn bey dieſem Fuͤrſtenthumb / 
die Graff⸗vnd Herꝛſchafften / Eyſenberg / 
Leuchtenburg / darunder Kala / Orlamun⸗ 
da dabey Hum̃elshain / Dornberg / Buͤr⸗ 
gel mit dem Hauß der froͤlichen Wider⸗ 
kunfft. Lobdeburg iſt auch eine Graff⸗ 
ſchafft geweſt / das Schloß ligt jetzt wuͤſt; 
im Staͤttlein Lobeda iſt ein Teutſcher Cõ⸗ 
ptorhoff. Rondeburg iſt von den Herꝛen 
zu Wildenfelß Anno 1602. ledig verſtor⸗ 
ben: die Aembter / Roda / Camburg / die 
Staͤttlein Schmoͤllen / Lucka. Aber wider 
auff gedachte Außtheilung zukommen / ſo 
folget nach dem erſten / oder Meißniſchen 
Craiſſe / z 2. der Ertzgebuͤrgiſche Creyß / 
von den Graͤntzen deß Voigtlands herumb 
gegen Meiſſen / auff / vnd an den Bergen / 
die Ptolemæus, wie obgeſagt / Sudetes 
nennet / welche an ſolchem Orth Meiſſen 
vnd Boͤheim von einander ſcheiden. Vnd 
begreifft ſolcher / Freyberg / Alteberg an 
der Moͤglitz / Auguſtusburg mit de Staͤtt⸗ 
lein Schellenberg / Oedern / vnd Tzſchop⸗ 
pau: die Herꝛſchafft Wolckenſtein / in wel⸗ 
cher Begriff ſeyn die Bergſtaͤtte / vnd Fle⸗ 
cken / Annenberg / Marienberg / Geyer / 
Ehrenfriedersdorff: Chemnitz / da herumb 
ligt das Ambt Liechtewalde / vnd dz Staͤtt⸗ 
lein Mitweyda; Item die Cammerguͤtter / 
Sachſenburg an der Tzſchopa / vnd Fraͤ⸗ 
ckenberg: Lauterſtein gehört vnder die Aſ⸗ 
ſecurirten Aembter / darbey das Staͤttlein 
Zoͤbeltz. Beſſer hinauff ſeynd die Aembter 
Schwartzenberg / vnd Crottendorff / Stol⸗ 
berg / Cloſter⸗Gruͤnhain: Item die Berg⸗ 
Stätte vnd Flecken / Schneeberg / Elter⸗ 
lein / Eibenſtock / Buchholtz / Schleta / 
B ij Zbdenitz. 
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Zwenitz. 3. der dritte Craiß iſt der Leipzi⸗ ſo von der Statt den Nahmen. Vnd iſt in 
giſche / darinn fuͤnden ſich die Graff vnnd ſolcher der Cathedral Stuhl; zu Wurtzen 
Herꝛſchafften / Rochlitz / dabey Wald⸗ ein Collegiat⸗Kirche / vnd die Biſchoffli⸗ 
heim / vnd Geringswalde; Leißnig gehoͤ⸗ che Reſidentz Item ein C ollegiat⸗Stifft 
ret zum theil / wegen Doͤbeln / mit in den zu Bautzen. Zum Stolpen iſt ein Canoni⸗ 
Meißniſchen Crayß; Colditz mit dem cat⸗Stifft geweſt / daſelbſt iſt ein gut Berg⸗ 
Staͤttlein Geuthen· Weiſſenfels / mit den Schloß: vnder deffe Ambte ligt Biſchoffs⸗ 
Gerichtsſtuͤlen Melſſen / Stoͤſſen. Item / Werda. Zum Stifft⸗Meiſſen gehoͤrt ferꝛ⸗ 
die Aembter / Grimma / mit den Stättlein! ner das Ambt Muͤgeln / mit dem Schloß 
Laußwig. Mehr / Borna / Pegau / Del⸗Ruͤgethal / das Cloſter⸗Ambt Sornwitz. 
diſch / dabey Landsberg / Bitterfeld / Zoͤr⸗ 2. Naumburg / hat auch die Haubtkirch / 
big / Petersberg. Albinus in der Meißni⸗ aber zu Zeitz iſt ein Collegiat⸗Stifft / vnd 
ſchen Chronic meldet am 105. Blat / daß die Reſidentz / zu Sehkoͤlen hat es auch ein 
auß der Sorbiſchen Marck / oder Land⸗ klein Geſtifft. Zu dem Biſtumb Naum⸗ 
Vogtey an der Sorben Wenden graͤn⸗ burg gehoͤren die Aembter / Schoͤnburg / 
tze / die Witekind der ältere / Hertzog zu Saleck / Hainßburg / Croſſen / vnd Brei⸗ 
Sachſen / vn folgends Witekind der Juͤn⸗ tingẽ / dem Dom⸗Capitul Oſterfeld. Bey 
gere / Graf zu Wethin verwaltet / hernach Naumburg iſt das fuͤrnembſte Cloſter ge⸗ 
die Marek zu Landſperg im Oſterland / weſen / S. Georgen; vnd bey Zeit / Boſa. 
zwiſchen der Sala / vnnd Milde / nicht ſo z. Merſeburg / hat beneben dem Schloß 


gar ferꝛn von Hall / vberblieben; fo jetzt ein vnnd Dom / auch ein Vicariat⸗Sufft zu 
Edle Herꝛſchafft genennet werde / vnd juͤn⸗ S. Süyt / n der Statt. Die Aembter auff 


ger ſey / als die Marck zu Landsberg / bey Lande ſind . Schfeudig.2. en 


der Oder / vnd Warta / im Churfuͤrſten⸗P(zerichtsſtüͤhle arck Nanſtadt / vnd 
thumb Brandeburg. 4. Der vierdte / vnd En 0 4 ER A e 
letzte Craiß iſt der Voigtlaͤndiſche / darzu den Flecken Schaffſtaͤdt. Das beruͤmbte⸗ 
geſchlagen ſind / Zwickau dabey das Ambt ſte Cloſter in dieſem Stifft iſt S. Peter bey 
Werdau. Plauen iſtdie Haubtſtatt Miene Merſeburg auff der Alten Burg. Sonſten 
Voigtlandes. Sonſten ſeyn da / das hates auch Stifter zu Freyberg / vnd Al⸗ 
Schloß Voigteberg/ darunder Oelßnitz tenburg. Cloſter / ſo noch im Baͤulichen 
Adorf. Chusfürft ee Weſen ſtehen / hat es nicht viel. Die reiche⸗ 
Ziegenrück darzu gebracht; gehören het fin find geweſen / Alte Zell bey Noſſen; 
vnder die Aſſecurirten Aembter / wie auch Buchabey Leiſnig: das Eloſter zu Pegan 
die Graffſ chafft Arnshagk / welche Marg⸗ if gang Sremptarwefen: Per he an, 
graff Friederich 5 eure du Zen berg / Liechtenburg / Seuß itz / Hirſchſtein / 
rat bekommen. In dieſer Gegend ligen Rieſſa / S. Afra zu Meiſſen / Grünhain. 
auch die Stättlein Auhma / vnd Triptitz. Neulicher Zeit hat der H. Churfürſt Jo⸗ 
Wicfenburg/ vnd Plaunig/ ſeynd bey vn⸗ Hann Georg zu Sachſen / das herzliche 
fer Zeit an die Cammmer erfauffe wor ii Cloſter Dobrilug / darunter das Staͤttlein 
deßgleichen das Cloſter⸗Ambt Milden⸗ Kirchhaingehoͤrig / de Herren von Prom⸗ 
furch. Panſa iſt auch ein Cloſter⸗Ambe. nie in Nider⸗Laußnit aberkaufft. Deß 
Wan gen - en Kar hd; Marggraffthumbs Meiſſen Erbtruckſeſ⸗ 
neck vnd Falckenſtein. (Cureusinder fen haben zu Borna / vnnd Wellerswalde 
Schleſiſchen Chronie ſchreibet / daß das gewohnet, befisen jest Nawendorff. Die 
Land / vnd die Gegend / darinnen vor zei vier Adelichen Haupt⸗Geſchlechte in 
re ee eee ri Meiflenfind; 1. die Pfluͤge / auff Strela / 
gerung Keyſer Friederichs e e Frawenhayn / Loßnigk / Eytra / Manſitz / 
Meranien / vnnd folgends das Voigtland Togkwigz/ Gersdorff. 2. die von Buna 
e W ſeye. Es bat fermers auff Weſenſtein / Liebſtadt / Lawenſtein / 
auch drey Biſtuͤm in Mẽiſſen. r. Meiſſen / | Ottendorff / Sckoͤlen / ee 

3. Die 


TTT 


Neiſſen / Laußnitz / ꝛc. 


3. Die von Schoͤnberg zu Roth⸗Schoͤn⸗ 
berg / vnnd auff Biberſtein / Wuͤlßdorff / 
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Frawenſtein / Boͤrnichen / Haͤnichen / 
Geilenau / Zweintz / Limbach / Frona / Fal⸗ 
ckenberg. 4. Die von Schleunitz / auff 
Schuͤritz / Putzka / Hoff / Jahnshauſen / 
Bornitz / Sehrhauſen / Ragewitz / Grub⸗ 


nitz / Stauh witz / Sathen / Muͤckenberg. 
Die von Brandenſtein auff Oppurg / 
Knau / ꝛc. haben den Graven Titul. 1629. 


erlanget; die andere Lin beſitzen Wehls⸗ 
dorff / Zoͤſchen / e. Die vom Ende haben 
vor alters den Erb⸗Ritterſtand erworben / 
vnd bewohnet Wildenborn / Koͤnigsfeld / 
Kayna / Pichen / Tzſcheplin / Ehrenberg / 


Taubenheim / Muntzig / Porßnitz / Lobi⸗ 
chau / Luntzig / ꝛc. Mit denen vom Ende / 


. 


vnnd Brandenſtein / ſeynd eines herkom⸗ 
mens die von Wolffersdorff / daſelbſt / vnd 
auff Doͤlitz / Marckersdorff / Endſchuͤtz / 


Veſta / Keuſchberg: Item die von Wolff⸗ 


ramsdorff / auff Croſſen. Zu dem Erb Rit⸗ 
terſtande ſind auch gelanget die von Carl⸗ 
witz / jetzo auff Rabenſtein / vnd Wolhau⸗ 
ſen; gebrauchen ſich aber deſſen nimmer / 


wie auch die vom Ende. Sir von Weiſſen⸗ 


| 
| 


bach auff Schoͤnfels / vnd zum Thurm / 
werden noch vnter deß Rom. Reichs vier 
Erb⸗Ritter gezehlet / ſeynd an derer von 


15 
Merſeburg. Was fonften die Chur⸗vnnd 
Fuͤrſten zu Sachſen / an dieſen dreyen Bi⸗ 
ſtuͤmern fuͤr Gerechtigkeiten haben / das 
zeiget Beloldus in JIheſauro practico, 
voc. Schutz⸗ vnd Schirms verwandte / p. 
734. an. Der Boden deß Landes Meiſſen 
iſt fruchtbar von allerley Getraͤyde / Ertz / 
vnd Metall. Weinwachs hat es auch zimb⸗ 
lich gut / ſonderlich an der Elbe bey Meiſ⸗ 
ſen / vnd Dreßden. Saltz iſt an etlichen 
Orthen im Stifft Moͤrſeburg / als zu Sie 
benau / Poſſern / Teuditz / vnnd Koͤtzſch au 
geſotten worden; aber / wegen deß nahen 
Saltzwercks zu Hall / hat man es nicht 
fleiſſig gebawet / ſondern wider außgelaſ⸗ 
ſen. Holtz / vnnd Wildpret / hat das Land 
genug. Zu Colditz / vnd Anneburg / ſind 
ſchoͤne Thiergaͤrten / auch einer beym 
Stolpen zum Hohenſtein / vnnd bey der 
Tſchopau hat es Baͤhren. Zu Zatelttz ift 
ein Reigerhauß / vnd ſeynd an etlichen Or⸗ 
then ſtattliche Auerhahn Plaͤtze. Gute 
Fiſchereyen gibt es mit Karpfen⸗Teichen / 
vnd Fohrenbaͤchen / ohne die andern Fiſche / 
fo in den groſſen Fluͤſſen / fuͤrnemblich aber 
in der Muͤlda / ſehr guten Geſchmacks / 
gefangen werden. Die groͤſten Fluͤſſe ſind 
die Elbe / Mulda / Pleiß / weiß⸗vñ ſchwar⸗ 
tze Elſter. Die kleinen heiſſen; Moͤglitz / 


Meldingen ſtatt kommen. Die andere A⸗ Weiſeritz / Floͤhe / Meiſſe / Boberitzſch / 


deliche Geſchlechte in Meiſſen / deren gar 
viel / hat obgedachter Nehel / nach dem a. 
b. c. geſamblet / ſo pag. 263. ſeqq. zu leſen 
ſeyn: auß welchem Autorn auch das meiſte 
vorgehende wir genommen haben. Es hat 
im Lande / neben der Hohen Schul zu Leip⸗ 
zig. 3. Land⸗Schulen / als zu Meiſſen / 
Grim / vnnd Pforta / vnnd eine Stifft⸗ 


Tſchopa / Sprota / Chemnitz / Zwota / 
Auhma / Weyde / Wethe / Wierhe / Luͤp⸗ 
pe / Barde / Laſta / Doͤltze / Rotter / Trie⸗ 
bitzſch / Rothe / Schnauder. Die Viehe⸗ 
zucht deß Landes iſt ſehr gut / vorauß ge⸗ 
gen dem Gebuͤrge. Berge im flachen Lan⸗ 
de ſind vor andern bekandt / der Petersberg 
bey Hall / der Colmberg bey Oſchitz / der 


Schule zu Moͤrſeburg. Auſſerhalb dep | Hengſtberg bey Grima / vnnd der Rochli⸗ 


Hoff⸗ vnd Juſtitien Rahts / auch deß 
Conſiſtorij, zu Dreßden: iſt in Leipzig ein 
Adelich Ober⸗Hoffgericht; welches vier⸗ 
mahl im Jahr gehalten wird / allda auch / 
neben dem Scabinat / oder Schoͤpffen⸗ 
Stuhl / ein beruͤmbte Juriſten Facultaͤt / 


vnnd ein vornehmes Conſiſtorium, ſeyn. 


In jedem Biſtumb hat es ſeine eygne Re⸗ 


tzerberg: Item der Spitzberg bey Wurtzen / 
die Hochbergiſchen / vnd Coͤlmiſchen Ber⸗ 
ge / ce. Siehe von den herꝛlichen Gaben 
dieſes Landes / inſonderheit Albinum in 
der Meißniſchen Chronie; vnd das Itine- 
rariũ Germaniæ, in der Continuation, 
am 65. Blat. Die Leuthe in Meiſſen ſind / 
in gemeinem Wandel / freundlich / vnd red⸗ 


4 gierung / vnd Conſiſtorium. Dep Stiffts ſpraͤchlich; auch ſo wol Manns⸗als Weibs⸗ 


Meiſſen iſt zu Wurtzen deß Stiffts Naũ⸗ Perſonen / ſchoͤn: halten viel auff Reinig⸗ 
burg zu Zeitz deß Merſeburgiſchen zu keitz daher fieverehunlich 


wovon auch das 
11 Sprich⸗ 
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Sprichwort: Meißner Gleißner. Sons 
ſten aber ſind ſie etwas fuͤrwitzig / vnd faſt 
kriegiſch / oder zaͤnckiſch; Alſo mit vielen 
Rechtshaͤndeln beladen. Ihre Spraach iſt 
ſehr gut. Vnd haben vor Zeiten die Her- 
munduri, der jetzigen Schwaben Vor⸗ 
Eltern / den groͤſten theil von Meiſſen in; 
nen gehabt / vnnd die Semnones, fo auch 
Schwaben geweſen / an der Elb / vmb 
Dreßden / gegen der Laußnitz / vnnd Boͤ⸗ 
heimb / zu Nachbarn gehabt. Mit der Zeit 
ſind auch Wenden in dieſe Landtsart kom⸗ 
men / welche die alte Teutſche Inwohner 
gedruckt / vnd beſchwert / biß jhnen Keyſer 
Heinrich der Erſte zu Huͤlff kommen / wel⸗ 
cher die Statt Meiſſen erbawet / vnd vmbs 
Jahr 930. ein Marggraffſchafft wider 
die Boͤhmen / Poln / vnd andere Wenden / 
angerichtet; welche folgents def letzten Ko 
nigs / vnnd erſten Hertzogs in Sachſen/ J 
Witekinds deß Groſſen / Nachkoͤmlinge / 
von vnderſchiedlichen Linien / biß auff die⸗ 
ſe Zeit regiert haben. Vnd ſeyn die vber⸗ 
kicbene Teacher chen andern / ſo Er / 
vnd die folgende Keyſer ins Land gebracht / 
der beſagten Vn⸗Teutſchen Wenden 
Meiſter worden / vnnd haben ſie auß dem 
Lande gejagt. Vnd da zu deß gemelten 
Keyſer Heinrichs Zeiten das Lande Dale- 
mincia, Lumacia, Lomatia, Sirbia vnnd 
Sorbia, nach den vnterſchiedlichen Wen⸗ 
den / geheiſſen fo wurde es folgends / nach 
gedachter Newen Statt / oder aber dem 
Waͤſſerlein Meiſſen / welches bey ſelbiger 
Statt in die Elbe faͤlt / vnnd der Statt den 
Namen gibt / Meiſſen genant. Wie dieſes 
weyland Edle / vnnd ſchoͤne Land / durch 
den jetzigen Teutſchen Krieg / verwuͤſtet / 
vnd verderbt / vnd ſchier gantz vmbgekehrt 
worden / das iſt nach laͤngs / vnd nicht ohne 
groſſes mitleiden / vnnd betruͤbnuß / in dem 
Tractaͤtlein / deſſẽ Titul: Clag vñ Seuff⸗ 
tzen deß betruͤbten / bedraͤngten / vnnd ver⸗ 
derbten Landes zu Meiſſen / im Jahr 1643. 
in 4. gedruckt / zu leſen Von dem Voigt⸗ 
land / ( ſo man heutigs Tags auch / wie 
oben gemeldt / zu Meiſſen rechnet / vnd wel⸗ 
ches dem Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


iſtz vnnd etwan zum theil auch vor Zeiten 
Meranien / wie oben geſagt / geheiſſen hat / 
vnd deſſen Graͤntzen gegen Suden vnnd 
Ooſten ſonſten ins gemein das Vohmiſch 
Gebuͤrg gegen Nord⸗Oſten Meiſſen / vñ 
gegen Nord⸗Weſt Thuͤringen / geſetzt 


werden / vnd welches auch zum theil aegen 


dem Nordgoͤw / vnnd die Obere Pfalt / ges 
legen ift/ ) befiche ingleichem obge dachte 
Continuation deß Itinerarij Germaniæ 
fol. Gr. ſeq. vnd das Itinerarium ſelbſten 
fol. III. 


IV. Laußnitz / ein Marggraff⸗ 
ſchafft / fo in die Ober⸗vnd Vndere gethei⸗ 
let wird / vnnd der Zeit auch dem Herꝛen 
Churfuͤrſten zu Sachſen (auſſer etlicher 
Orth / ſo der Herꝛ Churfuͤrſt zu Brande⸗ 
burg in Nider⸗Laußnitz hat) gehörig iſt. 


Dann im Jahr Chriſti 1620. waren dieſe i 


Marggraffthuͤmer mit in der Bohmiſchẽ 
Confæ deration / deßwegen der Roͤmiſche 
Keyſer / Ferdinand der Ander / ꝛc. dem 
Churfuͤrſten zu Sachſen / Herzen Johann 
Geoͤrgen / ꝛc. Commiſſion auffgetragen / 
ſelbige widerumb zum Gehorſamb zu brin⸗ 
gen / welcher auch die Execution verrich⸗ 

| tet / die Länder wider in Keyſerlich / vnnd 
Koͤniglich Boͤhmiſche de votion gebracht / 
| vnd ſolche hernach / vor die auffgewendte 
Kriegs⸗Vnkoſten in Schleſien / zum Vn⸗ 
derpfand behalten / biß An. 1635. der Key⸗ 
ſer / vnnd Koͤnig in Boͤheimb / jhme dieſel⸗ 
ben / vermoͤg deß Prageriſchen Frieden⸗ 
ſchluſſes / erblich geben. Vnd hat Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchleucht. dero in Ds 
ber⸗Laußnitz den 28. Septembris Anno 
1637. vnd den 8. Octobris ſelbigen Jahrs / 
auch in Nider⸗Laußnitz / huldigen laſſen. 
Von den Regenten dieſer beyder Länder 
vor alters / ehe ſic meiſtentheils an die Cron 
Boͤheimb kommen / wie ſie folgends vnder 
den Boͤhmiſchen Koͤnigen / biß ſie / wie jetzt⸗ 
gemelt / an Chur Sachſen gelangt / regiert 
worden / vnd dergleichen / ſiehe das tine 
rarium Germaniæ fol. 503. ſeq. ſonder⸗ 
lich aber deſſelbigen Continuation fol. 
305. ſeq. Item vnden die Beſchreibung 
Bautzen; vnd von dem Nahmen auch ob⸗ 


mehrertheils auſſer was Marggraͤffiſch | ernanten Nehel / in Exegefi Luſatiæ, p. 
Culmbachiſch / vnd Reuſſiſch / ꝛc. gehoͤrig 276. ſeqq. vnnd hat pe e 
eſchrei⸗ 
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Neiſſen / Laußnttz / ie. 15 
Beſchreibung Lobau / p. 393. ſeq. feines | dig verſtorben. Vnd diefe drey machen den 
Staͤttbuchs / von der Politiſchen Regie⸗¶Budiſſiner Creyß / vnd haben einen Lands 
rung in Ober⸗Laußnitz / deſſelben Lands Hauptmann. 4. Goͤrlitz an der Neuß / vñ 
Staͤnden / Lands⸗Præ ſidenten / dem Lands | 5. Lauben am Queiß / ſeynd unter Keyſer 
gericht / dem Landts⸗Hauptmann (wel Caroln dem Vierdten / vom Fuͤrſtenthum̃ 
cher Anno 1606. Herr Caſpar von Metze⸗ Jauer in Schleſien / zur Obern⸗Laußnitz 
rath geweſen ) dem abſonderlichen Haupt⸗ geſchlagen worden. C. Zittau / nicht weit 
mann im Goͤrlitziſchen Gebiet / vnd dem vom Vrſprung der Spree / iſt vom Koͤ⸗ 
Königlichen Fıfcal (welcher damaln Hie- | nigreich Boͤheimb darzu kommen. Vnd 
ronymus Treutlerus war) feine Sache | diefe drey machen dE Goͤrlitziſchen Creyß / 
eingebracht. Matthis Quade / in Teut⸗ haben auch eine beſondern Landes⸗Haupt⸗ 
ſcher Nation Herrlichkeit / cap. 46. ſchrei⸗⸗ mann. Vnd ſolche 6. Stätte koͤnnen / we⸗ 
bet / daß Laußnitz / ſo Keyſer Heinrich der gen jhrer Verbuͤndnuß / nit von einander 
Erſte zu einer Marggraffſchafft gemacht / getheilet werden. Vber dieſe 6. Staͤtte / 
graͤntze / nach Ooſten / mit Schleſien vnd ſeynd auch in Ober⸗Laußnitz gelegen / Mʒaͤ⸗ 
Polen / nach Norden mit der Brandebur⸗ rienſtern / ein freyweltlich Jungfraw Clo⸗ 
ger Marck / nach Nordweſten an das klei⸗ | ſter / darunder die beyden Stättlein; Wit⸗ 


ne / vnd eygentliche Sachſen / nach Weſtẽ tichenau / vnd Bernſtaͤdtel: Marienthal / 
vnd Suidweſten an die Marggraff ſchafft auch ein Jungfrawen⸗Cloſter / dabey der 
Meiſſen / vnnd ins Suiden an den Boͤh⸗ Flecken Oſtritz: Hoyerswerda / oder He⸗ 
merwald. Johann Henrich Hagelganß / wers wer da / eine Herꝛſchafft an der Elſter / 
in Beſchreibung der Keyſerlichen Erblanz deren von Ponickau; (wie Nehel in Anno 
den / ſagt pag. 36. ſeq. daß Laußnitz gegen 1641. ſagt: Sonſten ſich auch die Herꝛn 
Mitternacht habe die Brandenburger von Promnitz von Hojerswerda ſchrei⸗ 
Marck gegen Auffgang Schleſien; gegeben) Koͤnigsbruͤck / derer von Schellen⸗ 
Mittag das Boͤhmiſche Gebuͤrg / vnnd dorff: Pulßnitz / deren von Schönberg: 
dann gegen Nidergang Meiſſen / vnd das Cracau / etwa deren von Kitzſcher: Guten⸗ 
Ober⸗Sachſenland; daß alſo dieſes Land | born / darbey der Flecken Roland / deren võ 
innerhalb der Elb / Oder / vnd dem Boͤh⸗¶Hoyme: Koͤnigswarth / dere von Schleu⸗ 
miſchen Gebuͤrg gelegen. Die Fiſchreiche | nig: Gratitz / dabey Weiſſenburg / deren 
Waſſer ſind die Sprew / vnnd die Neiſſe. von Gerßdorff / ein vornehmer Paß: Rei⸗ 
Die Sprew entſpringt in der Obern⸗ chenbach der Sander: Rotenburg / deren 
Caußnitz 2. Meyl oberhalb Bautzen beym von Saltza. 
Dorff Sprewberg. Von dar fleuſt ſie ff Nider⸗Laußnitz hat vier Staͤtte /. 
bemeltes Bautzen / vnd allda vmb die Ber⸗ Luͤbben an der Spree / allda die Reſidentz. 
ge / vnd fo fort auff Spremberg / Cotbuß / 2. Guben an der Neuß. z. Lucken / vnnd 4. 
die Peitze / Luben in der Nider⸗Laußnitz Calow. Der Prælaten / Herꝛen / vnd Rits 
in einem dicken Wald / der Sprewwald terſtandes ſeyn / Kirchhain / vnter dem Clo⸗ 
genant: Darnach laufft fie auff das Dorff ſter Dobrilug / ſo aber an die Chur⸗Saͤch⸗ 
Fehre / da ein Zoll iſt / ꝛe. Es entſpringt ſiſche Cammer erkaufft worden davon ons 
auch innerhalb den Laußnitziſchen Graͤn⸗ den: Newen⸗Cell / eine Abtey an der Neuß / 
tzen die Elſter / ic. darunder das Staͤttlein Fuͤrſtenberg: Sõ⸗ 
In der Obern Laußnitz ſeyn ſechs] nenwalde / vnnd Barhut / oder Barut (ein 
Staͤtte / von welchen auch das Land ſelb⸗ Staͤttlein / an dem Waͤſſerlein Goila / vnd 
ſten biß weilen Hexapolis genant wird / den Maͤrckiſchen Graͤntzen) der Graven 
als: 1. Loͤbau / die aͤltiſte / ſo in Verſamb⸗ von Solms: Luͤbenau / der Graven von 
lungen die Oberſtell hat. 2. Budiſſin / o⸗] Linahr: Moßkau / oder Moſqua, ſampt 
der Bautzen / an der Sprew / hat die Reſi⸗ einer beſondern Herꝛſchafft / der Burg⸗ 
dentz / vnd Landes Cantzley. 3. Camentz ift| graven / vnnd Herꝛen von Dhonaw / (wie 
rine beſondere Herꝛſchafft geweſen / vnd le⸗ zwar vor dieſem berichtet worden in Are 
. | a5.aber 


16 
as. aber ſich der jetzige Landvoigt / von 
deme auch / davon geſchriebẽ hat) Sprem⸗ 
berg / der Herꝛen von Killiß: Forſt / der 
Herꝛen von Bieberſtein: Sorau / vñ Trie⸗ 
bel / ( ſo theils allbereit zu Schleſien rech⸗ 
nen ) allhier aber wir deß Nehelii Bericht / 
der dieſe Orth noch zur Nider⸗Laußnitz 
rechnet / folgen; auch Herr Hagelganß 
Soraw / vnnd Wendiſch Triebel / vnder 
die Nider⸗Laußnitziſche Orth ſetzet: Der 
Herzen von Promnitz: Schenckendorff / 
der Herzen Schencken von Landsberg: Luͤ⸗ 
beroſe (al. Luberaß / deren von Schulen; 
burg: Vetzau / deren võ Schlieben: Drey⸗ 
ocke / Goiſſen / Threnau / etwa deren von 
Minckwitz: Breßnichen / deren võ Bomß⸗ 
dorff: Lindenberg / deren von Krachte. Der 
Herr Churfuͤrſt zu Brandeburg hat in Wir 
der⸗Laußnitz die drey Stätte Cotbus / (die 
ſonſten theils zum Haupt der Nider⸗Lauß⸗ 
nitz machen) Peytze / vnnd Sommerfeld / 
ſampt jhren zugehorigen Drehen / vnd den 
Herꝛſchafften Beßkau / vnd Storckau / ſo 
dieſes Hauß / nach dem Krieg Anno 1461. 
mit Koͤnig Georgen in Boͤheimb gefuͤhrt / 
behalten. Hat gleichwol hernach / der Le⸗ 
hen halber / ſo die Koͤnige / vnnd Churfuͤr⸗ 
ſten / mit geſambter Hand ertheilt / ſtreit 
geben / wie Erneſtus Cothman. vol. 1. 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


liche Viehe zucht. An Gehoͤltz iſt kein man⸗ 
gel / Wildpraͤt / vnd Fiſche / ſeyn da genug⸗ 
ſamb⸗ daher wolfeyl zuzehren. Die Ein⸗ 
wohner / ſagt offtgedachter Nehel p. 286. 
haben von Natur feine ingenia, werden a⸗ 
ber ſelten recht gezogen / vnd verderben ſich 
gemeinlich mit vnzeitigen heurahten ſeynd 
ſonſt karg / vnd etwas mißtrawig / nach der 
Wenden Art / deren Spraache ſie ſich an 


den meiſten Orthen; nebenſt der Teut⸗ 


ſchen / noch gebrauchen wie dann auff dem 
Lande / ſonderlich in Nider-Laußnitz / ne⸗ 
ben den Teutſchen / noch viel Slaven / o⸗ 


der Wenden / aber in den Staͤtten nur 


Teutſche wohnen / welche man noch zum 
theil / von den alten llingis, vnd Elyſiis, o⸗ 
der Lyglis (wie dann an Gemuͤhtern / Ge⸗ 
berden / Sitten / vnnd der Spraach / zwi⸗ 
ſchen den Schleſiern / vnd Laußnitzern / ein 
ſchlechter Vnterſchied iſt / zum theil von 


den Semnonibus; meiſtentheils aber von 


den Sachſen / ſo die Keyſer hernach wider 
die Wenden dahin geſetzt; vnd die Wende 
in Ober⸗Laußnitz von den Sorabis, vnd die 
in Nider⸗Laußnitz / von den Luficis, oder 
Lutitiis, herfuͤhret. Als die Polen ſolches 
Land ein Zeitlang gehabt / iſt es von ihnen 
Ditivonia genant worden; wie Newge⸗ 
bauer lib. 2. Hiſtor. Polon. in Leſco. III. 


Conſil. 26. num. I; 5j. anzeiget. Vnd was | An. 810. vnd Cromerus lib. i. rer. Po- 
beſagtes Staͤttlein Sommerfeld anbe⸗ Jon. fol. 24. col. t. ſagen. Iohannes Po- 
langt / darzu ein ſondere Herꝛſchafft gehoͤ⸗ terus, von Macht vnnd Gewalt der für 
ret / ſo wird ſelbige mehrers von den Seri⸗ nehmbſten Potentaten der Welt ſchreibet / 
benten zu Croſſen / (welches Fuͤrſtenthum daß allein auß Laußnitz 20. tauſendt Fuß⸗ 
aber auch Brandeburgiſch iſt / als zur knecht in den Krieg koͤnnen geſchickt wer⸗ 
Laußnitz / gezogen: wie wir dann ſolches den. Siehe / was Goldaftus, in ſeinem 
auch bey Schleſien eingebracht: aber die Buch vom Königreich Boͤheimb / lib. 1c. 
Laußnitziſche Orth zur Beſchreibung der] 16. von dieſer ſehr alten Provintz deß 


Marck Brandeburg / auß ſonderbaren Teutſchlands ſchreibet; fo folgende die 


Vrſachen / verſpahret haben. Auß dem A⸗ 
del in Laußnitz / ſeyn auch die von Baudiſ⸗ 


Boͤhmiſche Koͤnige / vom Reich / zu Lehen 
getragen haben wiewol ſie zu Sachſen gez 


ſen / Bißmarck / Buxrdorff / Dehn genant hoͤrig / vnd eines auß den fieben Sächfifche 


Rothfelſer / Dalwitz / Glitzing / Loͤben / Fahnlehen geweſen / vnnd noch; ſich auch 


Metzeradt / Minckwitz / Noſtitz / Schlie⸗ deß Saͤchſiſchen Rechts / in Civilibus, 
ben / Seidelitz / Wolffersdorff / auff vnd Criminalibus, gebraucht hat. Keyſer 
Borns dorff. Die Fruchtbarkeit deß Lan⸗ Carl der Vierdte / Koͤnig in Boͤheimb / hat 
des iſt nicht hoch zu ruͤhmen / weil darin⸗ ſolches Lande / auff dem Reichstag zu Wis 
nen mehrentheils ein ſandiger Boden / dz | renberg/ Anno 1355. gehalten / mit Ver⸗ 
vbrige faſt ſumpficht iſt. Doch bawet es willigung der Churfuͤrſten / vnd Ständen 
feine Notturfft Getraͤyd / hat auch ziemb⸗ deß Reichs / der Cron Boͤheimb incorpo⸗ 

rirt. 
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Neiſſen / Laußnitz / i. 


rirt. Der Herꝛ Churfuͤrſt zu Sachſen / als 
jetziger Beſitzer / hat / nach toͤdtlichem hin⸗ 
trit deß vorigen Landvoigts in Ober⸗Lauß⸗ 
nitz / Herꝛen Dieterichen / Edlen Panner⸗ 
vnnd Freyherꝛens von Tauben / ꝛc. den 
Herren Curt Reinicken von Callenberg / 
Erbherꝛen der Herꝛſchafft Mußkaw / auff 
Wettſingen / vnd Weſtheimb / ꝛc. im Mer; 
tzen / Anno 1645. dahin verordnet; wie der 
Actus Inſtallationis, Tom. 5. Th. Eu- 
rop.fol.729. ſeq. zu leſen. 
V. Was das Fuͤrſtenthumb An⸗ 
halt anbelangt / ſo ſchreibet von ſeinen 
Graͤntzen / Matthias Quade / im Buch 
Teutſcher Nation Herrlichkeit intituliret / 
am 122. Blat / alſo: das Fuͤrſtenthumb 
Anhalt hat die Graffſchafft Manßfeld in 
Suidweſten / vnnd das Hertzogthumb 
Bruns wick ins Nordweſten / das Biſtum̃ 
Magdeburg ins Norden / die Marggraff⸗ 
ſchafft Brandeburg ins Nord⸗Ooſten / dz 
Hertzogthumb Sachſen ins Ooſten / vnd 
die Marggraff ſchafft Meiſſen ins Suid⸗ 
Ooſten. Biß hieher dieſer: Melchias Ne⸗ 
hel ſagt p. 320. ſeqq. alſo: Anhalt iſt ein 
alter Burgſtalle / von einem Schloſſe am 
Hartz / welches die Graven von Afcanien/ 
vnnd Ballenſtaͤdt / meiſtentheils in ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Steinfelſen / gleichſamb ohne 
Holtz / vmbs Jahr 914. erbawet; derglei⸗ 
chen iſt auch am alten Regenſtein zu ſehen / 
ꝛc. Es ſind jetzt vnderſchiedliche Hoff hal⸗ 
tungen im Lande; die fuͤrnembſte iſt ſonſten 
zu Deſſau; allda regieret dieſer Zeit Fuͤrſt 
Johann Caſimir / hat vnder ſich Deſſau / 
Raguhn / Geßnitz; Schandersleben / 
Vreckleben. Sein Herꝛ Bruder wohnet 
zu Woͤrlitz / hat darzu Radegaſt. Zu Koͤ⸗ 
then reſidiret Fuͤrſt Ludwig / braucht die 
Aempter / Warmsdorff / Muͤnche⸗New⸗ 
burg / Wolffen. Bernburg iſt eine ſonder⸗ 
liche Herꝛſchafft / die beſitzt Fuͤrſt Chri⸗ 
ſtian der Juͤngere; hat darneben die Graff⸗ 
ſchafft Ballenſtaͤdt / das Ampt Hertzog⸗ 
oder Hatzkeroda; das Freye Weltliche 
Stifft Gerenroda am Hartz Fuͤrſt Augu⸗ 
ſtus hat die Graffſchafft Ploͤtzkey / oder 
Ploͤzigk. Zerbſt iſt auch eine beſondere 
Herꝛſchafft / ligt vber der Elbe / gehoͤrt 
Fuͤrſt Rudolphs Jungen Herꝛen / Johann 
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Georgen dabey find die Aempter / Lindau / 
Coßwigk / Roßla. Die Burg Aſcanien iſt 
wuͤſt / hat auff dem Wolffsberge bey A⸗ 
ſchersleben geſtanden; die Statt Aſchers⸗ 
leben iſt dem Stifft Halberſtatt verpfaͤn⸗ 
det / ꝛc. An Fruchtbarkeit / iſt dieſes Land 
dem Ertzſtifft Magdeburg gleich / nur daß 
es mehr Holtz / vnnd daher groſſe Nutzung 
von Wildpraͤt / vñ Eychelmaſt / hat. Nach 
dem Hartz gibt es auch Bergwerck. Die 
Waſſer ſind Elbe / Mulda / Sala / Bo⸗ 
de / Wipper / Oehne. Die Fuͤhne ſcheidet 
Meiſſen ¶Chur⸗Sachſen) vñ das Anhal⸗ 
tiſche. Bey Deſſau hat es einen guten 
Lachsfang. Die Anhaltiſchen Sachſen 
ſeyn denẽ andern an Humor nicht vngleich / 
doch etwas ſitſamer / vnnd Leuthſeeliger⸗ 
Vnnd dieſes ſagt Nehel / von dem 64r. 
Jahr: der auch p.323. ſeq. den Adel in die⸗ 
ſem Lande ſetzet. In dem Abſchiedt deß 
Reichstags zu Regenſpurg / in gemeldtem 
41. Jahr auffgericht / ſtehet / daß folgen⸗ 
der Fuͤrſten von Anhalt Potſchafften auff 
demſelben erſchienen als / Auguſten / Lud⸗ 
wigen / Johann Caſimirn / Chriſtian / vñ 
Georgen Ariberten / Gebruͤdern / vnnd 
Vettern / vor ſich / vnd Hertzogen Augu⸗ 
ſti / in Vormundſchafft ſeines Vettern 
Johanneſſen / Fuͤrſten zu Anhalt. Son⸗ 
ſten ſeyn in der Perſon zu Regenſpurg da⸗ 
maln geweſen / Herꝛ Eruſt Gottlieb / vnd 
Lebrecht / Gebruͤder / Hochgedachten Fuͤr⸗ 
ſten Auguſti zu Ploͤzigk / ꝛe. Herꝛen Soͤh⸗ 
ne. Iohannes Pomarius, in der Magde⸗ 
burgiſchen Chronick / ſagt / daß vmbs Jahr 
1020. der Tantz zu Kolbeck im Fuͤrſten⸗ 
thumb Anhalt geſchehen ſeyn folle; da etli⸗ 
che Manns⸗vnd Weibs⸗Perſonen / in der 
Chriſtnacht / auff S. Magni Kirchhofe / zu 
tantzen angefangen / vnd ein gantz Jahr ge⸗ 
tantzt haben welche hernach faſt alle geſtor⸗ 
ben ſeyen. 


VI. Die Graffſchafft Manßfeld 
liegt am Hartz / zwiſchen der Sala / dem 
Ertzſtifft Magdeburg / dem Stifft Mer⸗ 
ſeburg / Thuͤringen / vnd der Graffſchafft 
Schwartzenburg; wie Dreſſerus part. 4. 
Ifag. Hiſtor. ſchreibet; der auch will / daß 
ein Windiſch Volck / die Wiltzen genant / 
vor Zeiten / da gewohnet habe: Item / daß 

im Jahr 


18 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / . 
im Jahr 1200. von etlichen Privat⸗Leu⸗ der Schlacht / die Hertzog Luder vd Sach? 
then / die Ertzgruben / deren es / fonderlich | ſen / hernach Keyſer / wider Keyſer Heinri⸗ 
vor Zeiten / viel in dieſer Graff ſchafft gez | chen den Fuͤnfften / erhalten / die Bawren 


habt / erfunden worden; welche aber Anno die jenigen / ſo in der Flucht erſtochen / vnd 


1535. die Graven an ſich gezogen / vnd die | erfchlagen worden / zuſammen getragen / 
Frembde / fo biß daher ihren Zehenden vnd mehrertheils deß Orts / da jetzt das 
trewlich bezahlt / außgeſchloſſen haben; Todtendorff iſt / zwiſchen Siersleben / vnd 
dardurch hernach groſſer Widerwillen Cloſter Manßfeld / begraben; die Andern 
zwiſchen jhnen ſelbſten entſtanden / Ind ſie ſonſt hin vnd wider im Felde zuſammen ge⸗ 
darüber in Armuth gerahten. Anno 148 4. tragen / beſcharꝛet / mit Erden beſchuͤtt / vnd 
haben ſie von den Graven von Hohaſtein / vberhaufft wie noch Huͤgel / vnnd Merck⸗ 
das Laͤndlein Heldrungen bekommen; von zeichen davon / im Felde / vmb Gerbſtedt / 
welcher Zeit an ſie ſich Herzen zu Heldrun⸗ vnd Polleben / verhanden ſeyen. Vnd dañ / 
gen geſchriebẽ. Bald darauff ſeyn ſie / nach fo ſchreibet Obgedachter Nehel / pag. 311. 
langem Streit / im Jahr 1487. deß Chur⸗ſſeqq. vnder anderm / hievon / im Jahr 
fuͤrſten von Sachſen / der Bergwerck hal⸗ 164 l. alſo: Manßfeld iſt eine vnter den 
ber / Lehenleuth worden. Cyriacus Span⸗ vier Graffſchafften am Hartz / nebenſt 
genberg ſaget im r. Capittel ſeiner Manß⸗ Stolberg / Hohenſtein / Regenſtein. Die 
feldiſchen Chronick / daß die vornehmbſte Graven von Manßfeld haben ihren Vr⸗ 
Statt / in der Graffſchafft Manßfeld / ſprung / auß dem Querfurtiſchen Stam / 
ſeye Eißleben / vnd / nach Ihr / Manßfeld / ꝛc. vnnd ſich nunmehr in vnderſchiedliche 
Heckſtaͤtt / Gerbſtaͤtt / Leimbich / vnd Art⸗ Linien getheilet; daher das Land / welches 
tern (bey der Vnſtrut / allda ein Saltz⸗ ſonſt ziemblich groß / fo viel Herꝛen nicht 
werck:) Item die Aempter / Frideburg / wol ertragen koͤnnen / vnnd mit groſſen 
Ramelburg / Schrapplau / vnd Seeburg: Schulden beſchweret worden; daruͤber die 
Heldrungen ſeye beſonders / vnd Schafe: meiſten Oerter verpfaͤndet als / Eißleben / 
roda gehoͤre zur Herꝛſchafft Arnſtein: die welches die Hauptſtatt / vnnd das Ampt 
Nachbaren ſeyen / der Ertzbiſchoff zu Hedſtaͤtt (vielleicht Heckſtaͤtt / iſt bey 
Magdeburg (ſo auch der Graven rechter Chur⸗Sachſen / die einen Ober⸗Auffſe⸗ 
Lehenherꝛ /) der Biſchoff zu Merſeburg / her zu Eißleben helt. Von Heldrungen iſt 
der Churfuͤrſt / vnnd Hertzog zu Sachſen / bey Duͤringen / daſelbſten auch von Ar⸗ 
der Biſchoff zu Halberſtatt / die Fuͤrſten zu | tern / vnd Voigtſtaͤdt / welehes denen Vitz⸗ 
Anhalt / die Graven zu Schwartzburg / Domen von Eckſtaͤdt / auff New⸗Aſſe⸗ 
vnd Stolberg ; die Herzen von Werther / burg / von den Graven von Manßfeld 
vnd die Junckern von der Aſſeburg: Item verpfaͤndet ) geſagt worden. Seeburg ha⸗ 
die Staͤtte Collede / Hatzkerode / vnd Saͤ⸗ ben die Hahne: Endorff in der Herꝛſchafft 
dersleben. Vnd kan er Spangenberg das Arnſtein / die Fugger von Augſpurg / vnd 
ſelbſten / mit mehrerm / von den Graͤntzen; die von Ehingen (die Ehinger:) Ramel⸗ 
vnnd P. Heigius part. 1. Quæſt. Illuſtr. burg / darunder das Staͤttlein Wipra / die 
19 nu. a8. ſeqq. von Veraͤuſſerung / vnd Stammer: Leinungen die Boͤcke: Erd⸗ 
Tauſch der Güter / in dieſer Graffſchafft born die von Mengersheim. So iſt auch 
Manßfeld / geleſen worden: Im Geiſtli⸗ das halbe Ampt Schrapelau verſetzt: Itẽ / 
chen / werden dieſe Decanı,oder Superin⸗ die Cloͤſterguͤter- Gerbſtadt denen von Pla- 
tendenten dieſer Graffſchafft geſetzt / als / to; Wiederſtedt / denen von der Tannen; 
im Ampt Friedeburg / vnnd im Staͤttlein : Helffta (vielleicht Helbra bey Cloſter⸗ 
Gerbſtedt: Im Ampt vnd Staͤttlein Art⸗Manßfeld) denen von Kerſchenbruchs 
ter n: Im Ampt Ramelburgk: In der Herr |Polleben denen von der Schulenburg: 
ſch afft / vnd Ampt Schraplaus vnnd einer Sittichenbach iſt an Chur⸗Sachſen vers 
im Ampt Seeburgk. Die Braunſchwei⸗ kaufft. So iſt Cloſter⸗Manßfeld auch ver⸗ 
giſche Chronick ſagt am 123. Blat / dz / nach pfaͤndet / ... Waldke. Graff ee 
einen 
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ſemen Brüdern / Philips / vnnd Bruno / 
tenburg: Graff Hans George / vnd Graff 
Friederichs Chriſtophs Erben / das Hauß / 
vund Thal Maußfeld .... Arnſtein / das 
Ampt Leimbach / vnd Cloſter⸗Guͤter / He 
dersleben / Weimelburg / Holtz Zell / ohne 
was ſie am Vuter⸗Ampt Eißleben noch 
haben. Graff Davids Wittibe hat noch in 
beſitz / das Hauß / vnd halbe Ampt Schra⸗ 
pelau. Das Land hat guten Ackerbaw / vnd 
ziemblichen Wein wachs / viel Holtzungen / 
vnnd Fiſchereyen / außbuͤndige Bergwer⸗ 
cke / daruͤber die Lehen Chur⸗Sachſen ge⸗ 
hoͤrig. Die Graff⸗vnnd Herꝛſchafften lies 
gen zwar noch im Ober⸗Saͤchſiſchen 
Creyſe ſind aber mehrertheils Magdebur⸗ 
giſche Lehen. Biß hieher Nehel. Dabey zu 
erinnern / daß Seeburg / ſampt ſeinẽ Ampt / 
beymſuͤſſen See / vnd nicht weit vom geſal⸗ 


tzenen See: Wippra an dem Waſſer glei⸗ 


ches Nahmens / vnnd in der Graff ſchafft 
Wippra: Erdeborn beym geſaltznen See: 
Schrapelau / vnd zugehörige Herꝛſchafft / 
bey der Herꝛſchafft Querfurt: Polleben 
bey Volckſtett: Sittichenbach / das Clo⸗ 
ſter / nicht weit von Oſterhauſen: Roten⸗ 
burg nicht weit von Maußfeld: vnd Leim⸗ 
bach nahend Maußfeld / an der Wippra / 
ligen. Bornſtedt iſt ein beſondere Herꝛ⸗ 
ſchafft wie auch Frideberg / oder Friede⸗ 
burg / bey der Sala / vnderhalb dem Staͤtt⸗ 
lein / vnd Stifft Wettin / wie es Adelarius 
Erichius, in ſeiner Thuͤringiſchen Tafel 
zeichnet / ein freye Herꝛſchafftiſt. Dep 
Ampts Arnſtein Innhaber war im Jahr 
1642. Herr Leonhard Schwendendoͤrffer / 
der Juͤnger / auff Meuſelwitz / Taucha / 
vnd Gonnewitz / Chur⸗Saͤchſiſcher Rath / 
Burgermeiſter / vnnd deß Churf. Saͤchſi⸗ 
ſchen Schoͤppenſtuhls Alleflor zu Leipzig 
So hat man den 2. Martij Anno 1645. 
berichtet / daß Herꝛ Chriſtian Friederich 


M'᷑eeiſſen / Laußnitz / i. 


25 . 
Graff von Manßfeld / die Statt Eißleben 


halten noch Bernſtedt / Frideturg / Ro⸗ halb / vnnd zween theil an Manßfeld habe 


deſſen Herꝛ Vatter / Graf Friderich Chri⸗ 
ſtoff geweſen : S chrapelau aber beſitze ſelbi⸗ 
ger Zeit Herr Hanß Georg Graff von 
Manßfeld. f 
VII. Von den Andern Hartz Graven / 
ſind noch vbrig die Graven von Stolberg / 
ꝛc. Die von Hohenſtein / wie auch die von 
Regenſtein / ſeyn abgeſtorben: vnnd werden 
die Graven von Schwartzenburg / jetzt vn⸗ 
der die Hartzgraven geſetzt. Siehe / was 
von Stolberg / vnd Hohen: oder Honſtein / 
| vnden / vnnd von den Herꝛen Graven von 
Schwartzenburg / oben bey Thuͤringen 
einkommen iſt: von Regenſtein / wird in 
dem Theil vom Nider⸗Saͤchſiſchen Creyſ⸗ 
fe Meldung gethan. 


Auff dieſe General Lands⸗Beſchrei⸗ 
bung / folgen nun die bekandiſte Orth im 
Chur⸗Sachſen / vnd dem Burggraffthum̃ 
Magdeburg / in Thüringen / Meiſſen / 
Voigtland / Laußnitz / den Biſtuͤmern 
| Meiſſen / Merſeburg / Zeitz / vnd Naum⸗ 
burg den Stifftern Quedlinburg / Geren⸗ 
rode / Waltenried / vñ Salfeld im Fuͤrſten⸗ 
thumb Anhalt / den Graff⸗vñ Herꝛſchaff⸗ 
ten / Schwartzenburg / Manßfeld / Stol⸗ 
berg / Barby / Hohnſtein / Gleichen / 
Beuchlingen / Plauen / Schoͤnburg / Tau⸗ 
tenberg / Wildenfels / ce. Darzu auch die 
Staͤtte Muͤlhauſen / Nordhauſen (die ſon⸗ 
ſten zu dem Nider⸗Saͤchſiſchen Creyſſe 
gezogen werden /) vnnd Erfurt / kommen; 
weilen fie alle 3. in Thüringen gelegen / 
vnnd vnder Chur⸗ vnd Fuͤrſtlichem 
Saͤchſiſchen Schutze ſich 
befinden. 


428505 


G ij Adorff 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Adorff. 


In Churfuͤrſtlich Saͤch⸗ 
ſiſch Staͤttlein im Voigt⸗ 
land / etwas hoch / vnnd 3. 


. 
7 N 
NG 2 


A 

der Landſtraſſen nacher 
Leipzig / vund nahend dem Vrſprung der 
Elſter / gelegen / fo vorhin ( vom Hag 
Hagen / Hain / oder Hagdorff / geheiffen; 
wie Dreflerus part. 5. Iſag. Hiftor. ver⸗ 
meint. In dem vornembſten Wirtshauſe 
allda / war / vor dem jetzigen Krieg / der 
Kauffleuthe / ſo nach Leipzig in die Meß 
reyſeten / Ketten / vnd Buch / zu ſehen / in 
welches die Jenige / ſo dieſen Weg noch nie 
gezogen / jhren Nahmen einſchreiben / nach 
dem ſie zuvor gehaͤnſelt / wie ſie reden ( ſiehe 
Iohan. Angel, a Werdenhagen præ- 
fat. in Part. 3. Rer. Hanfear.& Limnæũ 
lib. 8. de lure publ. c. 6. num. 13.) wor; 
den / vnd etwas zum beſten geben haben. Es 
iſt dz Staͤttlein Adorff / ſampt dẽ Schloß / 
Anno ı 467. durch Krieg / von den Herzen 
Reuſſen / an Sachſen kommen / wie Pec⸗ 
cenſtein part. 2. Theatri Saxon. fol. 42. 


ſchreiber, ond hatte im Jahr 1546. Chur 


fuͤrſt Johann Friederichen zu Sachſen ge⸗ 
hoͤrt / von deme dieſer Orth / im Schmal⸗ 


Meylen von Eger / auff kaldiſchen Krieg / an Churfuͤrſt Moritzen 1 
kommen. Anno 1632. hat der Keyferlich ° 


Feld⸗Marſchall / Heinrich von Holcke / 
dieſes Staͤttlein außgepluͤndert; darinn er 
auch das folgende 33. Jahr / gegen dem en⸗ 


de deß Sommers / an der Peſt geſtorben 


iſt. Vnd ſtehet in dem Newen Meterano, 
lib. 51. fol. 285. a. 


Evangeliſchen Prediger begehrt / vnd Coo. 


Reichsthaler gebotten: Aber / weil Er ſie 5 


zuvor ſelber verjagen helffen / hab es jhm 


fo gut nicht werden mögen; ſondern / ehe ei⸗ ; 4 
ner im Holtz gefunden worden / ſo ſeynhe 
Holck ſchon mit Ach / vnd Wehe / verſchie⸗ 


den geweſen. Anno 1642. wurde dieſer 
Ort / von der Erfurt⸗Schwediſchen Be⸗ 
ſatzung / auch außgepluͤndert. Sonſten 
wird berichtet / daß die gemeine Ge⸗ 5 
baͤw allhie / durchs Fewer / auff⸗ 
gangen ſeyen. 


Alteberg / oder Altenberg. 


N der Moͤglitz /in Chur⸗Saͤchſiſch | nifacius gebawet haben ſolle. Es findet 42 | 
Meißniſch Stättlein/ in dem Ertz⸗ ſich auch daſelbſt ein Aldeberg / ſo Gleich? 
iſch gewefen; aber vielleicht eben das 


gebuͤrgiſchen Craiſſe. 
Es iſt auch ein Altenberge in Thuͤ⸗ 
ringen / allda die Pfarꝛkir che der H. Bo- 


Altenburg. 


gedachte Altenberge ſenn 
mag. 1 
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N Meiſſen / an der Pleiß / fo etwan |ladislaus. II. Boleslai. IIT. der Poln Rss a 
ein Reichs⸗Statt / vnd daſelbſt ein nigs / Sohn / fo auß dem Königreich vers — 


Burggraffthumb geweſen. liegt J. jagt worden / begraben. Petrus Albinus, 


Er Holcke habe einen 1 


Meylen von Leipzig / vnd ſolle vor Zeiten in der Meißniſchen Chronic / ſagt / daß 
Pleiſſenburg geheiſſen haben / wie Dreſſe⸗ der theil von Meiſſen / zwiſchen der Eifie 
rus part. 5. Iſag. Hiftor. meldet; der auch Eis Pleiß gelegen / ſeye vor Zeiten auch 
ſagt / daß es eine Reichs⸗Graff ſchafft / vnd das Pleißnerland genant worden / vnd ein 

der Burggraff Vlrich von Aldenburg bey | befondere Graffſchafft geweſen / die noch 
der Schlacht vor Merſeburg / wider die 
Vngarn / geweſt ſeye: vnd liegt allhie U- 


benach⸗ 


heutigs Tags / als ein vnderſchieden Fahn⸗ 4 
lehen deß H. Reichs; gleich wir auch jhre 
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9 Meiſſen / Laußnitz / ꝛc. 21 
benachbarte Graff ſchafft Altenburg / em⸗ Coburg / hat. Das Stifft oder DombCa⸗ 
pfangen werde. Vnd daß Altenburg ein be⸗ pitel zu S. Geoͤrgen / im Schloß / hat An. 


ſondere Graff ſchafft / vnnd vor dieſem ein 
Burggraffthumb deß Reichs geweſen / 
welche / als ein vnderſchiedenes Fahnlehen 
deß Heil. Reichs / empfangen werde / das 
ſchreibet auch Laurentius Peccenſtein 
part. z. Theatri Saxon. fol. 129. vnnd 
meldet Cyriacus Spangenberg / in der 
Manß feldiſchen Chronic / cap. 244. daß 
Keyſer Friederich der Erſte / dieſe Statt / 
ſampt der gangen Herꝛſchafft Pleiſſe / vnd 
den Schloͤſſern / Leißnick / vnnd Colditz / 
Graff Rathboden von Pleiſſe / vmb Foo. 
Marck Silbers / dem Reich zu gut / ab: 


1412. Dreſſerus ſagt 1419.) Wilhelmus 
II. Marggraff zu Meiſſen geſtifftet. Vnd 
iſt in ſolcher Stiffts⸗Kirchen ein Chur⸗vñ 
Fuͤrſtliche Begraͤbnuß. Von der denck⸗ 
würdigen Geſchicht / fofich Anno 1455 in 
dieſem Schloß / mit Conraden / oder Kun⸗ 
tzen von Kauffung / einem vom Adel / bege⸗ 
ben / vnd wie Er bey Nachts ſolches Berg⸗ 
Schloß erſtiegen / vnd Churfuͤrſt Friede⸗ 
richs deß Andern zween junge Sohne / 
Ernſten / vnd Albrechten / auß dem Betth 
gehebt / vnnd mit ſich davon gefuͤhret hat / 
lieſe inſonderheit gedachten Albinum, in 


gekaufft habe. Folgents bekam Landgraff ſeiner Meißniſchen Land Chronie / vnd dz 
Albrecht in Thuͤringen / vnd Marggraff Itinerarium Germaniæ fol. 146. ſeq. Es 


in Meiſſen / Friderici deß frewdigen Vat⸗ 
ter / mit ſeiner Gemahlin / Fr. Margareth / 
Keyſer Friderichs deß Andern Tochter / 
das Schloß vnd Burggraffthumb zu Al⸗ 
tenburg: Item die Landſchafft Pleiſſen / 
vnd die Vogteyen zu Leißnitz / vnd Colditz; 
war aber gegen ſeine Kinder ein rechter 
Stieff vatter / vnnd verkauffte das Land 
Keyſer Adolphe; daher beſagter fein Sohn 
deßwegen mit Ihme / vnnd dem Keyſer / 
auch hernach mit dem Keyſer Alberto, 
kriegen muſte. Vnnd blieben doch dieſe 
Orth / ſonderlich auch wegen der Vnko⸗ 
ſten / fo dieſe beede Keyſer dem Lande ver; 
vrſacht hatten / Ihme / vnd feinen Nachkõ⸗ 
menʒ fo mit der Zeit an Hertzog Friderich 
Wilhelm zu Sachſen / geweſten Herzen 
Adminiſtratoren der Chur⸗Sachſen kom⸗ 
men / der Anno 1 Coꝛ. geſtorben / deſſen per: 


iſt auß ſolchem Schloß ein luſtiger Pro⸗ 
ſpect / oder abſehen / in die darunder gelege⸗ 
ne Statt / ſo vor dem jetzigen Krieg auch 
fein erbawet geweſen / vnd ein luſtiges La⸗ 
ger hat. Iſt vor Zeiten in groſſem anſehen 
geweſen. Vnd ſchreibet Johann Gerſon / 
oder Garzon / von Bononien / in obgemel⸗ 
te Marggraff Friederichs deß Frewdigen 
zu Meiſſen Chronic / daß die Burger all⸗ 
hie / wann ſie auffs Rahthauß haben kom⸗ 
men ſollen / Niderlaͤndiſche Seſſeln / oder 
Senfftwaͤgen gebraucht / vnd wann ſie ein 
Gepraͤng / oder Hochzeitlich Feſt gehabt / 
die Weiber nicht anders / dann auff Teppi⸗ 
chen / zur Kirchen gangen ſeyen. Hat fol⸗ 
gents durch Fewer / vnd Krieg / ſonderlich 
Anno 1263 viel außgeſtanden; vnd haben 
ſie die Huſſiten Anno 1430. verbrant. 
Boregk ſchreibet in ſeiner Boͤhmiſchen 


ren Sohne biß daher meiſtentheils allhie / Chronic / am 448. Blat / hievon alſo: weil 


zu Altenburg / Hof gehalten haben: wie es 
dann allda ein anſehenlich ſtattlich Schloß 
in der hoͤhe / vber der Statt / vnnd dabey ei⸗ 
nen gar groſſen weitlaͤuffigen / wol abge⸗ 

theilten / mit einem lieblichen Waͤldlein / 
i vnderſchiedlichen Luſthaͤuſern / vnd Waſ⸗ 
ſerwercken / auch allerhand Gewaͤchſen / 
vnd zur kurtzweil dienlichen Sachen / wol 


tzigen Krieg / gehabt. Der Zeit gehört ſol⸗ 
cher Ort / Herꝛen Friederich Wilhelmen 
Hertzogen zu Sachſen / der / neben dieſem 


jederman zu Aldenburg flohe / vnd daſelbſt 
vollauff zu leben war / ſchlemmeten / vnnd 
demmeten die Boͤhmen nach jhrem gefal⸗ 
len: der Adel hatte ſich vff das hohe Schloß 
begeben. Sie machten alles in Kirchen / 
Rahthauß / vnd Privathaͤuſſern zu nichte: 
zuͤndeten darnach die Statt an / warffen 
die Bilder / vnd Saͤulen der Goͤtzen / Itẽ 


erſehenen Fuͤrſtlichen Garten vor dem je⸗ alte vnd krancke Leuth in das Fewer / vnnd 


verbrandten dieſe fuͤrnehme Statt (darin 
ein Hauptkirche 3. Cloͤſter / vnnd der Jo⸗ 
hanniter Sitz waren) elendiglich / ꝛc. Anno 


Altenburgiſchen / auch das Fuͤrſtenthumb 1568. hat ſich nu: 21. Octobris / das 


ij Collo- 


1 


22 8 
Colloquium, zwiſchen den Saͤchſiſchen / 
vnd Thuͤringiſchen Theologis, angefan⸗ 
gen / ſo biß auff den 9. Martij deß folgen⸗ 
den Jahrs / gewehret hat. Den 29. Se⸗ 
ptembris / Anno 1632. iſt Altenburg von 
den Keyſeriſchen eingenommen worden. 
Was vor Schaden die Schwediſchen An. 
1639. als die Saͤchſiſchen auß Leipzig / die 
Statt / vmb den 22. Martij / erſtiegen / all⸗ 
hie erlitten / das iſt in tomo 4 I hearriEu- 
ropæi fol. 1oo. col. I. zu leſen. Vnd hat 
dieſer Orth / bey dem nechſten Kriegswe⸗ 
ſen / ſonſten auch viel außgeſtanden iſt auch 
in ſolcher Zeit / nemblich dep beſagtẽ 1639. 
Jahrs / den 1. Aprilis Alten Calenders / 
jhr Herꝛ vnd regierender Landsfuͤrſt / Jo⸗ 
hann Philips / Hertzog zu Sachſen / ge⸗ 
ſtorben. Wer ein mehrers võ dieſer Statt / 


vnd was alldal onderliches vorgeloffen / zu⸗ dertem Kleyd entrunnen iſt; vnnd hernach 


viſſen begehrt / der ſuche ſolches in dep ob⸗ 
gedachten Dreſſeri Staͤttbuch / An. 1606. 
zu Leipzig gedruckt / am 111. Blat; darauß 
wir / zum Beſchluß / noch kuͤrtzlich folgen⸗ 
des allhie einbringen wollen, als / daß An⸗ 
no Chriſti 1172. Keyſer Fridericus Bar- 
baroſſa das Cloſter der regulirten Chor⸗ 
herꝛen / auſſer der Statt / vff dem Berg / 
geſtifftet / vnd der H. Jungfrawen Mariæ 
dediciret: in welchem ſein / vnnd ſeines 
Sohns Henrici, Statuæ an der Kirchen 
noch zu ſehen. Sie waren Herꝛen vber bee⸗ 
de Kirchen S. Nicolai, vnd S. Bartholo- 
mæi. Es war auch daſelbſt S. Mariæ Ma- 
gdalenæ, vnd der Minoriten / oder Fran⸗ 
ciſcaner Cloſter / vnd ein Teutſches Hauß / 
(Boregk ſagt / Johanniter Hauß.) Vnd 
iſt dieſe Statt / ſagt Er / den Marggrafen 
auß Meiſſen / vmb ein Summa Gelds / 
verſetzt worden / welche / ſo ſie erlegt wurde / 
hatte Marggraff Friederich dem Keyſer 
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Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen 


Rudolpho verſprochen / ſie dem Reich wi⸗ 

der zuzuſtellen. Sie hat vmbs Jahr 203. 
viel erlitten / als Hertzog Albrecht von 
Braunſchweig / vnnd Graf Heinrich von 

Anhalt / den Marggraven Albertum J. 
zu Meiſſen / feindlich verfolget haben. Vñ 
wider hernach / da Keyſer Albertus ſich 
allhie auffgehalten / vnnd / vnter ſicherem 
Gleit / Marggraff Friderichen zu ſich ge⸗ 
laden; welcher / als Er mit wenigen begley⸗ 
tet dahin kommen / vnnd nichts feindliches 
befoͤrchtet / wider zugeſagten Glauben / am 
Tiſch ſitzend / vmbgebracht worden were 
wann nicht ein Altenburgiſcher Burger 

den ſtreich vnderfangen / vnnd mit ſeinem 
Tode ſeines Herzen Leben gefriſtet hette. 

Dem Marggraven haben die ſeinige ge⸗ 


ſchwind davon geholffen / der mit veraͤn⸗ 


dieſe Statt / ſo er im Krieg mit Adolpho, 
vnd Alberto, den Keyſern verloren wi⸗ 
der bekommen hat. Anno 1403. iſt die hal 
be Statt durch Fewer auffgangen. Anno 
1427. iſt wider die halbe Statt abgebron⸗ 
nen. Anno 1444. iſt das Schloß vnnd die 
Kirch darunder außgebronnen. An. 14797. 
ſeynd da 45. Haͤuſſer verbronnen. Vnd 
diefesfagt Dreflerus : dabey zumercken / 
daß in den Jahrzahlen dieſes ſeyn Buch 
gar offt fehlet / nicht wiſſend / obs ſein / o⸗ 
der deß Setzers Schuld geweſen. Iſt da⸗ 
her mit bedacht zu leſen. Vnd was oben 
von den Huſſiten geſagt worden 0 1 
7 


in Adami Vrſini geſchriebenen Thuͤrin⸗ 

giſchen Chronie / daß in gemeldtem 1430 

Jahr die Böhmen die Statt eingenom⸗ 
men / geplündert vnd verbrandt; a⸗ 


ber das Schloß bekamen 2 

ſie nicht. 1 

1 Zr; 
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Altſtatt 555 


N dem Waſſer Rana in Thuͤrin⸗ Chur⸗Sachſen an die Fuͤrſtliche Saͤchſt⸗ 
Asen / fo vor Zeiten den Pfaltzgraven | fche Linien‘ Altenburg vnd Eiſenach / koͤ⸗ 
in Sachſen gehört: wie dann zwiſchẽ | men: da ſonſten vorhin ſolcher Ort bey der 
den Herꝛſchafften Ouerfurt / vnd Vock⸗ Chur geweſen / vnnd theils der Meynung 
ſtaͤtt / die Pfaltz zu Sachſen geſetzt wird. ſeyn / daß der Herr Churfuͤrſt zu Sachſen / 


Es iſt aber Schloß vnnd 


Statt Altſtaͤtt / wegen ſolcher Pfaltz / deß Heil. Roͤmiſchen 


wegen deß Vertrags im Jahr 15574. von Reichs Vicarius ſey wiewol ſich d han 
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Neiſſen / Laußnitz / e. 


ſcthen Pfaltzen mehr finden / vnnd andere / 


wegen einer Pfaltz in Weſtphalen / ſolche 
Wuͤrde dem Hauß Sachſen zueygnen. lo- 
han. Angel. a Werdenhagen ſagt de 
Rebusp. Hanfeat. part. 3.c.$.fol.224. 
es liege Aliſtede in der Graff ſchafft Maͤß⸗ 


; feldt / zwiſchen Bornſtad / vnd Artern / bey 


3. Meylen von Walhuſſen / vnnd gehöre 


nach Iſenach. Sichel ſagt pag. 228. daß 


das halbe Ampt der etwa Keyſerlichen 
Pfaltz⸗Statt Altſtett / vorhin nach Eiſe⸗ 


23 
nach / vnd das andere halbe Ampt nach Al⸗ 
tenburg / gehoͤrt habe. Weilen aber nun⸗ 
mehr Eiſenach auff Weinmar gehoͤrig / fo 


muß auch dieſer Orth ſelbiger Lini zum 


halben theil zuſtendig ſeyn. In den Hiſto⸗ 
rien D. Luthers wird offt eines Altſtett: 
Item der Himmliſchen Propheten zu Alt⸗ 
ſtett / vnnd deß Altſtettiſchen Geiſtes / ges 
dacht / ſo den Vmbſtaͤnden nach von 
dieſem Altſtett moͤchte zuver⸗ 
ſtehen ſeyn. 


S. Annsberg / Annaberg. 


ten Schreckenberg geheiſſen daher 
noch die sehen Kreutzerer / fo allhie 


I: S. Annenberg / hat vor Zei⸗ 


gemuͤntzet worden / man die Schreckenber⸗ 


ger nennet; wiewol deren wenig mehr geſe⸗ 
hen werden / ſondern vor ſchrecken in den 
Tiegel geſprungen ſeyn. Man hat ſie von 


eines Engels bildnuß / auch Engels Gro⸗ 


ſchen genant. Als Anno 1496. das Berg⸗ 


werck allhie einen glücklichen Fortgang / macht hat. 


vnd biß auffs Jahr 1500. eine groſſe Sum̃ 
Gelds ertragen hatte / ſo iſt hiedurch Her⸗ 
tzog Geoͤrg von Sachſen bewegt worden / 
eine Statt zu bawen / vnnd ſie / an ſtatt deß 
vorigen Nahmens Schreckenberg / S. 
Anne berg zu nennen. Keyſer Maximilian 


der Erſte hat dieſe newe Statt im Jahr 


knappen / allhie. Die Religions änderung 
hat ſich zwar allda Anno 1527. angefaͤn⸗ 
gen; iſt aber erſt vnder beſagten Hertzogs 
Geoͤrgen Brudern / Hertzog Heinrichen / 
zu ende gebracht worden. Von welcher 
Zeit an / Kirche / Schul / vnnd Regiment / 
allhie wol beſtelt geweſen. Siehe obge⸗ 
dachten Dreſſerum, vnd deß Pauli leni- 
fi Jahrbuͤcher / die er von dieſer Statt ges 
In dem nechſten Teutſchen 
Krieg / iſt dieſer Meißniſche / vnd nahend 
dem Boͤhmiſchen Gebuͤrg / vnd bey Ma⸗ 
rienberg gelegner Orth / auch nicht laͤr 
auß gangen; davon die Geſchichtſchreiber 
dieſer Zeit zu leſen ſeyn. Vnd iſt / vnder 
andern / derſelbe Anno 1632. von den Key⸗ 
ſeriſchen mehrertheils außgepluͤndert wor⸗ 


1501. mit ſchoͤnen Freyheiten begabt / vnd den. Laurentius Peccenſtein ſchreibet / in 
mit Jaͤhrlichen / vnnd Wochentlichen feinem Theatro Saxon. part. 3. fol. 34. 
Maͤrckten / verſehen. Anno 1503. wurde daß bey dieſer Statt ein warmes Bad lies 
ſie mit einer Mawer vmbgeben / vnnd mit ge / ſo die Churfuͤrſtliche Witwe võ Sach⸗ 
den Reliquien / oder Heiligthuͤmern von ſen / Sram Sophia / ꝛc. mit ſchoͤnen Ge⸗ 
S. Anna / die man auß Franckreich gez baͤwden ziehren laſſen / vnd welches zu vie⸗ 
bracht / verſehen; wie dann auch deß Her⸗ len Gebreſten heylſamb ſeyn ſolle / vnd das 
tzogs Gemahlin Barbara / Koͤnigs Cali. Sophien Bad genennt werde. Andere 
miri auß Polen Tochter / Anno 151o ei⸗ nennens S. Jobo Bad / vñ ſagen / daß 


' 
u 
J 
5 


— 2 


nen Finger von S. Anna in die Kirchen 
geſchenckt hat. Im Jahr 160 4. iſt dieſe gaͤ⸗ 
tze Statt / ſampt dem Rahthauß / vnd Kir⸗ 
chen / dergleichen ſchoͤnere kaum zu finden 
war / von etlichen Mordbrennern / ſo her⸗ 
nach zu Prag wider verbrent / in die Aſchẽ 
gelegt / aber folgends ziemblich wider er⸗ 
bawet worden. Es hatte vor dieſem auch 
ein Cloſter / vnd eine Capell fuͤr die Berg⸗ 


1 


ſolches auff ein halbe Meyl von der Statt 
S. Annaberg / bey dem Dorff Wieſelige / 
deſſen Quell / (fo in einem Grund der 
ſchoͤnen Awen / die Roſen⸗Aw genant / vn⸗ 
den am Berge / gegen Mitternacht zu / ent⸗ 
fpringe ) Johannes Friederich von Geyer 
der Elter / deme das Dorff Wieſen zuſtaͤn⸗ 
dig geweſen / anno 5 ol. in eine Vierung 
faſſen / vnd ein Badhauß / ic. bawen 185 

nd 


24 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 

Vnd bey ſolchem Bade ſeye fuͤr Alters ei⸗- muß doch wärmer zum baden bereitet 
ne Capellen geſtanden / darin S. Jobs werden. Diener zu alten kalten Gebrechẽ / 
Bild / ſampt einẽ Altar geſetzet / An. 1905. | für das Zipperlein / zittern der Glieder / zu 
geweyhet / vnnd S. Jobs Capellen / vnnd allen Schäden der Haut / vnd andern ; wie 


davon auch das Bad genant worden; wel⸗ 
che Capell jetzt gar verfallen ſey. Es kan 
aber wol ſeyn / dz võ hoͤchſtgedachter Chur⸗ 
fuͤrſtin hernach ſolches Bad einen andern 
Nahmen bekommen hat. Iſt zwar warm / 


ſchon langſten / nemblich An. 1576. 
D. Johann Goͤbel / davon ge⸗ 
ſchrieben hat. 
ol 


Angſtdorff. 


In Dorff / zwiſchen Roßla / ſo 

an dem Fluß Helm ſein Lager / 

vnd Queſtenburg / in Tuͤhringen / 
gegen dem Hartz zu / gelegen / bey wel: 
chem / vnnd an einem Wald / vnd Berg⸗ 
lein / der Baurenſtein ein ſehr groſſe Stein⸗ 
klippe / wie ein Amphitheatrum, zu ſe⸗ 
hen auß welcher Steinklippen / vnten ober 
G. 8. weniger / oder mehr / Jahre / gantz vn⸗ 
vermuhtet / eine groſſe menge Waſſers 
quillet / vnnd das gantze darvor liegende 
Feldlein / in einer Eyle vberſchwemmet / 
vnd mit dieſer Ergieſſung finden ſich auch 
die ſchoͤnſten Fiſche / vnd ſonderlich Karpf⸗ 
fen von etlichen Pfundtẽ / die kein Menſch 
weiß / wo ſie herkommen. Solches Ge⸗ 


waͤſſer pfleget alsdann wol etliche Woche 
zu ſtehen. Wann ſolche Ergieſſung ge⸗ 
ſchiehet / haben die Bawren daſelbſt die 
Gerechtigkeit / die Fiſche allein zu fangen / 
vnd zu genieſſen: hingegen / wann das 
Waſſer wider verlaufft / vnnd ſich verleu⸗ 
ret / (welches dann gleichsfals hinwide⸗ 
rumb in gar geſchwinder eyl geſchicht) hat 
der Pfarꝛer deß Orts die Laͤnderey allda 
zubeſtellen / vnd der Früchte allein zugenieſ⸗ 
fen; geſtalt dann damahls / als An. 1646. 
Etliche Reyſende den Orth beſichtiget / 
ſchoͤner Haber halben Manns lang allda 
geſtanden / vnd gar die letzte Ergieſ⸗ 
ſung / vor acht Jahren vnge⸗ 


fehr geſchehen. 


Arnshaug. 5 


In Dorff vnd Schloß / ein vierthel 
Stund von Newſtatt an der Orla 
gelegen / fo man allbereit zu Voigt⸗ 
land rechnet. Iſt vor Zeiten eine Graff⸗ 
ſchafft geweſen / ſo durch Heurath an 
Marggraff Friederichen den Frewdigen 


1 


kommen / wie Nehel in Exegeſi Miſniæ p. 
25. ſchreibet / vnd ſagt / daß ſolcher Orty 
jetzt vnder die Aſſecurirte Aempter / von 
welchem in dieſem Buch offt geſaget 
wird / vnd alſo Chur⸗Sachſen 
gehoͤre. 


Arnſtatt. 


2. oder 3. Meylen von Erfurt / vnnd 
3. von Gotha gelegen / vnd den Her⸗ 
ren Reichsgraven von Schwartzenburg 


. Thuͤringen / Statt vnd Schloß / 


Jahr 458. von den Graven von Schwar⸗ 
tzenburg erweitert worden. Es iſt aber dem 
Dreflero ſicherlicher hierinn zu glauben / 
welcher part. 4. Ila. Hiſtor. ſchreibet / daß 


gehoͤrig / die allhie indem Schloß Hoff hal⸗ dieſe Graven / võ dem Schloß Schwartz⸗ 


ten. Abraham Sauer nents p. 224. E- 


burg an der Sala / im Thuͤringiſchen 


thopolim, vnd ſagt / ſeye vom König Me. Walde / faſt vmbs Jahr Chriſti Soo. an⸗ 


roveo zu hawen angefangen / aber vmbs 


gefangen Graven von Schwartzburg 37 
nan 
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Meiſſen / Laußnik/ se. 


nant zu werden / vnnd ſeye der erſte Graf 
Witikindus geweſen / den Carolus M. 
zum Chriſtlichen Glauben gebracht / vnnd 
jhme im Thuͤringiſchen Walde einen 
Strich von 20. Meylen in der Laͤnge / vñ 
10. in der Breyte / geſchenckt habe. Es iſt 
Arnſtadt kein groſſe Statt / aber wol ge⸗ 
bawet. Im Frawen⸗Cloſter ſeyn etlicher 
dieſer hochwolgebornen vnnd Edlen Gra⸗ 
ven von Schwartzenburg / deß H. Rom. 
Reichs vier Graven / daſelbſten / vnd zum 
Honſtein / Herꝛen zu Arnſtatt / Sunder⸗ 
hauſen / vnnd Leutenburg / ꝛc. Begraͤbnuſ⸗ 
ſen zu ſehen. Hat ſonſten noch ein ſchoͤne 
zierliche Kirchen. Vnd iſt ſonderlich das 
beſagte Schloß ſchoͤn / vnnd an einem gar 
luſtigen Orth gelegen / vnnd ſtehet darvor 
eine Linden mit drey Gaͤngen / darauff die 
Herꝛſchafft bißweilẽ pfleget zu eſſen. Vm̃ 
das Schloß herumb iſt ein Waſſergrabẽ / 
vnd daran ein ſehr ſchoͤner Garten / darinn 
ein Rennbahn / Luſthauß / vnd ein Irꝛgar⸗ 
ten; Item eine Grotta / herzliche Galleriẽ / 
von geflochtenen Baͤwmen / darunder zu 
ſpielen / ſchoͤne Waſſerkuͤnſte / dardurch 
man das Waſſer biß in mediam aeẽris re- 
gionem ſolle treiben koͤnnen / dz es ſchneyet 
vnd regnet. Dann es allhie nicht allein ein 
friſches Forellenwaſſer / die Weige ge⸗ 
nant; ſondern auch den Fluß Gera / vnnd 
bey ſolchẽ / gleich an der Statt eine Muͤh⸗ 
len mit 16. Gaͤngen hat / ſo ſehr kuͤnſtlich 
gebawet iſt. Ob aber in dieſem jetzigen 


2˙5 
Krieg nichts allhie veraͤndert worden / das 
wiſſen wir noch zur Zeit nicht. Anno 1342 » 
vnnd Anno 1345. ward Arnſtadt zum an⸗ 
dernmahl vom Marggraff Friderichen in 
Meiſſen belagert. Es geſchach / ſonder⸗ 
lich das erſtemahl / groſſer Schade an 
Fruͤchten / Weingaͤrten / vnd anderm / dar⸗ 
vor. Man zog aber / weilen man nicht ei⸗ 
nig war / wider ab. Johannes Bange / in 
der Thuͤringiſchen Chronick / ſagt / daß im 
Bawrenkrieg Anno 1525. Arnſtatt auch 
jhre Freyheit verlohren / vnd hetten hinfurt 
die Graven zu Schwartzenburg ſtettig ein 
Thor zu beſtellen. An. 15 80 iſt ein Fewer 
auß deß Burgermeiſters Hauß am Marck 
entſproſſen / der auff einem Sontag / in 
heiſſer / vnd duͤrꝛer Zeit / ſeine Dachrinne 
mit heiſſem Bech begieſſen wollen / daruͤ⸗ 
ber die Statt faſt halb außgebronnen iſt / 
wie einer berichtet: Johannes Bange aber 
referirt es zum 158. Jahr / vnnd ſagt fol. 
189 alſo: Anno 1581. den 7. Auguſti / iſt 
zu Arnſtatt / in Hans Bonen / deß Bur⸗ 
germeiſters / Hauſe / ein groß Fewer auß⸗ 
kommen / dadurch 378. Herdſtette / die 
reicheſten / vnd beſten Haͤuſer / ſampt einer 
Kirche / Pfarꝛ⸗Schule / vnnd Rahthauſe / 
jaͤmmerlich / weggebrant / ein Mann / vnd 
Weib / auch viel Vieh verdorben. Der 
Burgermeiſter iſt / mit feinem 
Weibe / entlauf⸗ 
fen. 


Auma. 


In Churfuͤrſtlich Saͤchſiſch⸗Saͤtt⸗ 
lein / im Voigtlaͤndiſchen Crayſſe / 


nahend Ziegenruck / zwiſchen den 


* 


I 


Staͤttlein Triptitz / ſo auch Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſch / vnnd Schletz / ſo Reuſſiſch / 
| gelegen. 


Barby. 


che Reſidentz an der Elb / zwiſchen Haupt der Graffſchafft / ſo von dieſem 

den beeden Ertz⸗Biſchoff⸗Magde⸗ Orth den Namen hat. Siehe / was Ange- 
burgiſchen Staͤtten / Saltza / vnd Acken / lus, in ſeiner Maͤrckiſchen Chronick / lib. 
nahend dem Churfuͤrſt. Saͤchſiſchen / vnd 2. fol. 195. von der Herzen Graven von 
zum Burggraffthumb Magdeburg geho⸗ Barby / vnd Muͤlingen / (ſo zwiſchen 
rigen Staͤttlein Gomeren / nicht weit / wo Staßfurt / vnnd Barby 8 fein Lager hat) 
; Her⸗ 


| Ine Statt / Schloß / vnd Graͤffli⸗ die Sal in die Elb faͤlt / gelegen. Iſt das 
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Herkunfft / ſchreibet. Sie reſpectiren / we⸗ 
gen etlicher Lehen / den Herren Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen; ſonſtẽ aber ſeyn fie Reichs⸗ 
Graven; deren Monatlich einfacher An⸗ 
ſchlag zum Roͤmerzug iſt. 20. fl. vnnd zu 
dem Cammergericht Jährlich acht gülde. 
Anno 1552. haben die Magdeburger die 
Statt / vnd das Schloß Barby / zur Krie⸗ 
ges Zeit / gepluͤndert; daher ſie hernach 
dem Graven zu Barby vierzehentauſend 
Reichsthaler bezahlet haben. Zu Außgang 
deß 1635. nach dem Alten / oder Eingang 
deß 36. Jahrs / nach dem Newen Calen⸗ 
der / hat der Schwediſche Feld⸗Marſchall 
Banner / Barby / mit Sturm / ein⸗ vnnd 
den Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſten Mitz⸗ 
laff / fo vorhin den Schweden gedient hat⸗ 
te / gefangen genommen. 

Von obgedachtem Muͤlingen / 
ſchreibet lo hannes Pomarius, in der Ma⸗ 
gdeburgiſchen Statt Chronick / daß der 
29. Ertzbiſchoff zu Magdeburg / Burckar- 
dus von Schrapelau / An. 1318. Muͤlin⸗ 
gen gewonnen / vnnd zerbrochen / hernach 
Graff Albrecht von Barbey wider beſſer / 
vnd feſter / denn es vor war / gebawet habe; 
darzu jhme die von Magdeburg / wider den 
nan von welcher ſolche etwan 

auch Marchia Budiſſinenſis gez 

nant worden iſt wiewol / in den Zuſammen⸗ 
kunfften / jhr die Statt Loͤbau / deß Alters 
alber / vergehet. Dreſſerus meldet in Be⸗ 
fehr dieſer Statt / man ſage / daß ein 
Hertzog auß Boͤheimb vmbs Jahr Soo. 
jhr dieſen Nahmen / als ſie damaln auff⸗ 
kommen / nach ſeines Sohns / ſo jhme ge⸗ 
bohren worden / Namen geben habe; da vor 
Zeiten dieſe Landſchafft Niſin, oder Nif. 
ſana genandt worden / ſeye / vnd man vor 
dem Jahr Chriſti 1466. in den offentlichẽ 
Schrifften / võ der Außtheilnng derſelben 
in die Obere⸗ vnd Nidere Laußnitz / nichts 
finden thue. Das Schloß zu Bautzen / ſo 
gegen vber / vnd jenſeit deß Fluſſes Spree 
gelegen / Nahmens Brotſchenberg / ſeye 


Bautzen / Budiſſina: 


St die vornembſte Statt in Ober⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Biſchoff / geholffen hetten. Anno 1632. 
haben die Keyſeriſchen / vnder dem Gra⸗ 
ven von Pappenheimb / das Hauß oder 
Schloß Muͤlingen / ſampt den beyden 
Doͤrffern / auff der H. 3. Koͤnig Tag / v⸗ 
berfallen / gepluͤndert / alles verderbt / der 
Kirchen nicht verſchont / d bs volck / 
von d. vnd 9. auch 70. Jahren / geſchaͤn⸗ 
det. Dieſes Volck iſt in groſſer Anzand 
auch auff gedachtes Barby zugezogen / in 
willens / felbiges Orth auch zu ruiniren. 
Als aber jhr Vortrab allbereit biß an den 
Barbiſchen Weinberg angelangt geweſen / 
haben ſie / vmb das Staͤttlein herumb / viel 
vnderſchiedliche Wachtfewer (welches 
für eine Augenſcheinliche Wacht deß lie⸗ 
ben GOttes vnnd ſeiner Heiligen Engel / 
weil die Inwohner von ſolchen Wacht⸗ 
Fewren nichts gewuſt / auch keine gehabt / 
zuhalten /) geſehen. Weil ſie nun dahero 
gemuthmaſſet / es were eine ſtarcke Beſa⸗ 
tzung vorhanden / ſind ſie wider vmbge⸗ 

kehrt; wie in dem Lomo 2. Theat. 

Europ. der andern Edition, 
fol. 534 ſtehet. 8 
Ja 


alter welches ob es wol in der Aſchen liege / 
ſo finde man doch noch altes Gemaͤwer vn⸗ 
der der Erden / vnd behalte der Berg / auff 
welchem ſolches ſtehe / noch den alten Nah⸗ 
men. Obbeſagtes Waſſer die Spree / dar⸗ 
an Bautzen liget / entſpringet bey 2. Mey⸗ 
len oberhalb dieſer Statt / im Dorff 
Spreuberg / rinnet ferners nach Corbus, 
Beſcau, Fuͤrſtenwald / vnd Berlin / vnnd 
faͤlt auff zwo Meyl davon / nahend dem 
Schloß Spandaw / in die Havel / daſelb⸗ 
ſten es den Nahmen verleurt. Vnd dieſe 
Spree wil lodocus Willichius, mit Ge⸗ 
walt / zu der alten Sue vo machen / ſo aber 
weder deß Vrſprungs / noch deß Auß⸗ 
fluſſes halber / mit der alten Autorn Be⸗ 
ſchreibung / vbereinſtimmet; wiewol auch 
gemelter Drefler. ſolches Waſſer Spreã, 
vnd Sue vum, nennet welcher auch in 
* * . da 


4 


0 N 
NN 15 


1 „ 
7 
0 i 
n 
1 
\ 
- . 
x 1 
„ 
„ 
N 
5 
— 
- 
y 
d Eu 
3 
1 5 25 


2 


7 “ ” 5 N 
e 


Kr 
an 4 25 Te 


7 
, 
Ki 
* 
SA 7 
— 
TR 
17 
7 
v 
* 
} 
PS 


Das Schlofs . $.Gerbergafıen , 9:Muldltbor. Die Newe wafferkunft. 
2. F. Nicolaus 6. Hau Kirc® . 10. Alte waſſerxit ut. 14.spree}lufs . 

3. Sehuler User. 7.Das Rabtöaufs . Die graſe Mils. if SteineBrucken . 

4. Schlofsbrunen 8 Reichen Cr 2.Lauwent:or. 16.DieVorStatt . 


27 
f m “= 
ex ? 
* 

1 — 
A 


1 
1 
* 


Meiſſen / Laußnitz / i. 


erſte Polniſche 9. Hornung 1628. ergangenen Decrets / 


daß im Jahr tauſendt / der 


Konig Boleslaus Chabri, Bautzen ero⸗ 
bert / Keyſer Heinrich der Ander aber 


wiewol mit Lebensgefahr / davon auch 
Brunnerus lib. 9. part. 2. Annal. Boicor. 
p. 653. zu leſen / wider einbekommen / vnd 


dem Reich Zinßbar gemacht habe folgents 


ſeye ſie / ſampt den Wenden / vom Reich 
abgefallen / die Keyſer Heinrich der Vier⸗ 
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dem Adminiſtratoti, Decano, Seniori, 
Scholaftico, vnd andern Capitularibus, 
der Stifftskirchen zu Bautzen / die Guͤter / 


ſo eingezogen / vnd von ſolcher Stifftung 


te / mit Huͤlff der Sachſen / vnnd deß Herz 


gzogs / hernach Koͤnigs / Uratislai in Boͤ⸗ 
heimb / bezwungen / vnnd dem Boͤhme ſol⸗ 
che Statt / ſampt der Laußnitz; hergegen 


Er / der Boͤhmiſch Koͤnig / Bautzen mit 


der benachbarten Landſchafft / ſo zwiſchen 
Dreßden gelegen / vmbs Jahr ro do. ſeiner 


Tochter Judith / deß Graven Viperti zu 


Groitz Gemahlin / zum Heurahtgut ge⸗ 


benz vnd hab / von ſolcher Zeit an / derſelbe 


Graf der Statt Bautzen / oder Budiſſin 
Wappen / nemblich die gelbe Mawer / mit 


den Zinnen / in einem Himmelblawen 


Schilde / gefuͤhret. Vnd ſey beſagte Ju⸗ 


dich im Jahr rohr. zu Bautzen geſtorben / 
vnd zu Pegau in Meiſſen / in S. Jacobs⸗ 


Kirchen / ſo ſie geſtifftet hatte / begraben 


worden. Vnd als deß Viperti Sohn glei⸗ 
ches Nahmens / ohne K nder verſchieden / 
ſo ſeye Bautzen / mit der benachbarten Laͤd⸗ 
ſchafft / nach deme ſolche durch faſt vnzahl⸗ 
bare Vnfaͤll / vnnd Vngluͤck / ver wuͤſtet / 
vnd geſchwaͤcht worden / wider an Boͤheim 


kommen. Der Domb / oder die Haupt⸗ 


vnd Stiffts⸗Kirchen / ſeye / wie man dar⸗ 
fuͤr halte / von den Meißnern geſtifftet wor⸗ 
den / weilen der Probſt derſelben auß der 


Zahl der Meißniſchen Dombherꝛen er⸗ 


woͤhlet werde / vnd das Budiſſiniſch Capi⸗ 
tel / vnd deſſelben Einkommen / der Meiß⸗ 


niſchen Kirchen vnderworffen ſeye; Die 


Pfarꝛłirch aber zu Bautzen ſeye vom Bru- 


none dem Biſchoff zu Meiſſen / An. 1213. 
(al. 1219.) entweder erbawet / oder wider 
ernewert worden; Vnd haben vor dieſem / 
in beſagter Hauptkirchen / vnnd vielleicht 
noch / beydes die Roͤmiſch⸗Catholiſchen / 
vnd die Lutheriſchen / Ihrer Religionen ex- 
ercitium gehabt. Carolus Carafa ſchrei⸗ 
bet in ſeinen Commentariis de Germa- 
nia ſacra reſtaurata, daß / vermoͤg deß den 
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durch Verſatz / hinweg kom̃en / wider zu 
erlangen / zwolff tauſendt Guͤlden / auß der 
Obern⸗Laußnitz einzunehmen / auß gna⸗ 
den weren vberlaſſen worden. Iſt auchein 
feine Schul allhie / vor dem Krieg / bene⸗ 
benſt dem Conſiſtorio, geweſen. Vnnd 
wohnet allda d Landvogt / zu welcher Die 
gnitaͤt Anno 1637. der Herr Churfuͤrſt zu 
Sachſen / als deme dieſe Statt / vnd Land / 
nunmehr erblich zuſtehet / Herꝛen Diete⸗ 
rich Taube auff Franckthal / ꝛc. befoͤrdert 
hat; an deſſen ſtatt / An. 16 45. der von Cal⸗ 
lenberg kommen; wie oben im Eingang / 
vnnd Beſchreibung Laußnitz / geſagt wor⸗ 
den. Im vbrigen iſt kein zweiffel / es werde / 
weg en der Regierung in demalten Stan⸗ 
de / in deme das Land von einem Præſiden⸗ 
ten / vnd Landts⸗Hauptmann / oder Land⸗ 
Vogt / regiert worden / vnnd die Herꝛen / 
Prælaten / vnd Ritterſchafft / ſo mit den G. 
Haupt⸗ vnd Confœderirten Stätten / Ida 
bau / Bautzen (welche die Schreiben / ſo 
an dieſe C. Staͤtte lauten / eroͤffnen moͤ⸗ 
gen / ) Goͤrlitz / Sittau / oder Zittau / Lau⸗ 
ben / vnd Camiz / oder Camentz / ein Cor- 
pus machten / jhre Stimmen beſondersꝛ 
Item jhr ordentlich Gericht hatten / da⸗ 
rinnen die von Adel / vnd Abgeordnete auß 
den Staͤtten / ſaſſen; vnd dahin die appel- 
lationes auß dem Lande giengen; von wel⸗ 
chem Gerichte aber / man an den Koͤnig in 
Boͤheimb appelliren kunte / (auſſer der 
jetztgedachten Appellation) verbliebẽ ſeyn. 
Es war vnter dem beſagten Præ ſidenten / 
vnd Ordinari Gericht / auch der Haupt⸗ 
mann im Goͤrlitziſchen Gebiethe / wegen 
der Ehre deß Hertzogthumbs / ſo ſolchem 
vom Keyſer Carolo IV. iſt zugeeygnet 
worden. So war auch da ein Advocatus 
der Koͤniglichen Cammergefaͤllen; darfuͤr 
dann jetzt auſſer zweiffel / ein Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher ſeyn / vnnd die appellationes nach 
Dreßden gehen werden. Anno 1469. hat 
König Matthias auß Vngarn die Statt 
Bautzen begabt / dz fie mit rohtem Wachs 
D ij ſiegeln 
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voc. Wachs / p-831. der erſten Edition, 
ſchreibet. Anno 1620. iſt ſie / von hoͤchſt⸗ 
gedachtem Herꝛen Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen / lohanne Georgio, im Nahmen Key: 
ſers Ferdinandi Il. belagert / vnd endlich 
mit Accord eingenommen worden. Vnd 


ſchaͤtzte man den Schaden / ſo damalen der hatten; daher ſelbige Anno 39. den 20. 30. 
Statt / ſonderlich mit den eingeworffenen | Detobris/ von den Chur⸗Saͤchſiſchen er⸗ 
Fewerballen / geſchehen / auff 40. Tonnen ſtiegen / aber die Schweden / fo ſich in die 
Goldes. Anno 1621. ward das Schloß / 
durch Verwahrloſung der Soldatẽ / auß⸗ 
gebrant. Folgends / als ſich der Herꝛ Chur⸗ 
fuͤrſt mit dem Koͤnig auß Schweden con⸗ 


fœderirte / vnd die Keyſeriſchen vnder deſ⸗ 
ſen Anno 33. die Statt eingenommen / ſie 


aber in derſelben An. 1634. von den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen belagert werden wolten / ſo 
haben ſie / die Keyſeriſchen / im Aprili, die 
Vorſtaͤtte in Brand geſteckt / da dann bey halten muͤſſen: weil den Schwediſchen et⸗ 
lich hundert Mann allda im ſtich geblieben 


groſſem Winde das Fewer die Statt ſelb⸗ 
ſten ergriffen / vnd ſolche alſo in die Aſchen 
gelegt / daß nicht ein einiges Hauß ſtehen 
blieben / worüber auch etlich 100. Mañs⸗ 
vnnd Weibs⸗Perſonen / neben vielen vn⸗ 


Beichlingen. 


Staͤttlein / oder Marcktflecken; 
darzu eine Graffſchafft gehoͤrig / fo 

vor Zeiten eygene Graven gehabt die aber 
jetzt die von Werthern / deß H. Roͤmiſchen 
Reichs Erb⸗Cammer⸗Thuͤrhuͤter / Her⸗ 
ren zu Werthern / Wihe / Loßa / Fron⸗ 
dorff / vnd Bruͤcken / beſitzen. Der Her 
Churfuͤrſt von Sachſen eximiret dieſe 


In Schloß / dabey endweder ein 
DE 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / | 
figtenmöge;wieBefold. in Theſ. pradt. | ſchuldigen Kindern / vmbkommen / biß die 
Keyſeriſche hierauff das vbrige / ſamptdẽ 
Schloß / den 22. Aprilis / vdergeben has 


ben; wie in der Herbſt⸗ Relation deß Laro- 
mi, ſelbigen Jahrs / am 40. Blat / ſtehet. 


Folgends wurde Chur⸗Sachſen / mit den 


Schweden vneins / die dieſe Statt innen 


alte Burg ſalvirt / vnnd darauß wider die 
cer gewoͤhrt / von den jhrigen ent⸗ 
e 


tzt / die Statt wider belagert / vñ geſtuͤrmt 


worden; alſo daß die Saͤchſiſchen den 30. 


Novembris ſich vff gnad vnnd vngnad er⸗ 


geben muſtẽ. Es haben darauff die Schwe⸗ 
den die Thuͤrne / vnnd Thor allhie außge⸗ 


brant / auch theils geſprengt; hat auch zum 
theil die Statt⸗vnnd Schloß Mawer her⸗ 


ſeyn / wie weitleufftig hievon in to⸗ 
mo 4. Theatri Europæi fol. 
124. ſeq. vnd bey andern / 
zu leſen. 


Graff ſchafft / vertritt ſie aber gegen dem 
Roͤmiſchen Reich Monatlich mit 2. zu 
Roß / oder 24. Guͤlden / vnd Jaͤhrlich ge⸗ 


gen dem Cammergericht mit ſieben vnd ei⸗ 


1 —-AUÄ W ⁰¼ůmiaͤmͥ K dp m 


nem halben Guͤlden / an ſtalt deren von 


Werthern Es liegt aber die Graff⸗ 
ſchafft Beichlingen in Thuͤ⸗ 
ringen. 


Belgern / Belgera. 


Ader Elb in Meiſſen / ein Meyl von 
Torgaw / gelegen. Dreſſerus ſchrei⸗ 


bet in ſeinem Staͤttbuch / am 150. 


Blat / daß dieſe Statt von Keyſers C er 
all⸗ 


li M. Soldaten den Nahmen habe / fi 
da die Soraben Wenden bekriegt / vnd jhr 
Winterlager gehabt / vnnd daſelbſt eine 


ſie von jhnen Weißſchloß / oder Weiß⸗ 
burg / Belgradum, genant; vnnd hernach 


Marggraff Heinrichs von Meiſſen Ve⸗ 


ſtung / wider Graff Wipperten / von dem 
ſie auch gepluͤndert worden; kam folgents 
an das Cloſter Buchau / aber / nach dem ſie 


Statt erbawet. Als folgends die Heneten / ſie dem Stifft zu Wurtzen geben worden. 
oder Slaven / ſolche eingenommen / ward Iſt alſo dieſelbe eine auß den aͤltiſten Meiß⸗ 


niſchen 


die Fuͤrſten zu Sachſen eingenommen / iſt 
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niſchen Stätten welche vor Zeiten groͤſſer ſiten an / wie Boregk pag. 445. ſchreibet. 


Rahthauß iſt / vor dem naͤchſten Krieg / ein 


Neiſſen / Laußnitz / ꝛc. 29 
geweſt / viel in den Kriegen außgeſtanden / An. 1637. haben die Schweden / als Chur⸗ 
vnd / auß jhrẽ abnehmen / die Statt Tor⸗¶Sachſen damahls Feinde / dieſe Statt 
gaw vermehret worden ſeyn ſolle. Am außgepluͤndert / vnnd abgebrandt. 
Vnnd ſeyn damit auch die ge⸗ 
meine Gebaͤw auff⸗ 
gangen. 


Rulands Saul võ Steinẽ / mit einer Kette / 
vnd Huͤltzern Schwerd / zu ſehen geweſt. 


Anno 1429. zuͤndeten dieſe Statt die Huſ⸗ 


chiſche Regierung / gehoͤrig; ſo jetzt der 


legen: ſo vor dem naͤchſten Krieg ein feiner 


Belzig. 


Ine Statt im Chur⸗Saͤchſiſchen den gemeinen Gebaͤwen / verbrand wor⸗ 

Crayſſe / deſſen Hauptſtatt Witten⸗ dẽ iſt. Das Schloß allhie / ein altes Ampt: 

berg iſt / vnnd zwar 4. Meylen von vnd Graͤntzhauß / hat / wie es damalen das 
ſolcher / vnd auch ſo viel von Brandeburg / anſehen gehabt / Churfuͤrſt Ernſt zu Sach⸗ 
an einem vnbenahmbſten Waſſer / vnd den fen Anno 1462. alſo wider auffs new 
Margg⸗Brandeburgiſchen Graͤntzen gez erbawen laſſen. Hat eine Su⸗ 
perintendentz. 


» Ge 
07 


Orth geweſen⸗ aber in dem ſelbigen / ſampt 
Berg ⸗Gießhuͤbel. 


f 2 In Churfuͤrſtlich Saͤchſiſches Staͤtt⸗⸗ dem Pirniſchen Bezirck; wie Nehel p. 251. 
lein / im Meißniſchen Crayſſe / vnnd! ſagt. 


| 7 f Berka. 


| Er In Stättlein an der Werra / vnnd dig. Es iſt gleichwol dieſes Staͤttlein nicht 
2 den Heſſiſchen Graͤntzen / aber noch gantz Saͤchſiſch / ſondern gehoͤrt zur 
* in Thuͤringen / vnd in die Eyſena⸗ helffte 8 Herſch⸗ 
eld. 


Fuͤrſtlichen Weymariſchen Lini zuſtaͤn⸗ 


Bernburg. 


* 


In Fuͤrſtlich Anhaltiſche Statt / vñ] Fenſtern / außgejaget: Item / am 429. 


Reſiden 


an der Sala / ſo 
Deinen fehr 


fruchtbaren Boden hat. 


Es iſt Schloß / vnd Statt / zwiſchen wel⸗ 


chen beeden die Sal laufft / vnnd ſie von 
einander ſcheidet / An. 1115. von den Wen⸗ 
den verbrant / vnd zerſtoͤrt worden; wie A⸗ 


braham Sawer ſchreibet. In der Braun⸗ 


* 


ſchweigiſchen Chronick / wird am 135. 
Blat gemeldet / daß Hertzog Heinrich / der 


Blat / daß die beede Staͤtt / Magdeburg / 
vnd Hall / Bernburg Anno 1427. belagert 
haben. Anno 1554. hat Hertzog Heinrich 
zu Braunſchweig ſeyn Volck lang allhie / 
mit groſſer Beſchwerd / liegen gehabt. An. 


1636. den 11. Martij / iſt dieſe Statt von 


den Chur⸗Saͤchſiſchẽ im fuͤnfften Sturm 
eingenommen / vnd alle Schwediſche Sol⸗ 
daten / auch die meiſte Inwohner / vnnd 


Hoffertige / in Bayern vnd Sachſen / fuͤr Burger / auſſer was zur Fuͤrſtlichen Hoff⸗ 
dieſes Bernburg geruckt ſeye / vnd daſelbſt haltung gehort hat / nidergemacht / vnd die 
Anno 1139. das Fewer zum Dache / vnnd Statt e worden; wie in der 


4 1% 


ij Franck⸗ 


30 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Franckfurter Frühlings Relation diefes luſt Bernburg damalen eygentlich herge⸗ 


Jahrs / am 111. Blat / ſtehet. Folgends 
kam ſolche in Schwediſche / vnd im Majo / 
deß 1641. Jahrs / durch Verwarloſung / 
in Keyſeriſche Haͤnde. Vnd obwoln die 
Weymariſchen ſich darumben annahmen / 
ſie wider zu recuperiren / wurden doch die 
Keyſeriſchen alſo verſtaͤrckt / daß die Wey⸗ 
mariſchen nachlaſſen muften daher ſie ſich 


4 


gangen davon kan man den 4. Theyl deß 


ITheatri Europæi Meriani fol. 645. ſeq - 


Item; wie es An. 43. allhie geſtanden / den 
tom. 5. fol. 174. leſen. Anno 1644. im 
September / Oetober / vnnd November / 


hatten bey dieſer Statt beyde kriegende 


Partheyen / die Keyſeriſche / vnd Schwe⸗ 
diſche / jhr Hauptlager; vnd zwar die Key⸗ 


nach Staßfort / vñ Egeln / begaben; vnd ſeriſchen die Statt / die Schwediſchen a⸗ 
daſelbſten die Keyſeriſchen ein wenig auff⸗ ber das Schloß / innen. Entlich haben die 


hielten darumb auch die Keyſeriſchen nach 


Roſenberg 
Sala / von hinnen gegen Barby lauffend / 
nahend Barby / in die Elb faͤlt /) in den 
Barbyſchen Winckel giengen; daſelbſten 
man eine Schiffbruck machte / vngehin⸗ 


dert weiter zu gehen. Wie es aber mit ver⸗ 


Biſchoffs werda. 


NMeiſſen / zwiſchen Bautzen / vnd 
denen jedem Orth 4. Mey⸗ 

len / (einer ſetzt nur 2. Meylen von 
Dreßden ) vñ an den Laußnitziſchen Graͤn⸗ 
tzen / gelegen / hat vor Zeiten Werda ge⸗ 
heiſſen / vnnd iſt nur ein kleines Marck⸗ 
flecklein ggeweſen. Biſchoff Benno von 
Me ſſen / war der Erbawer / vmbs Jahr 
Chriſti. 1076. Beſiehe Emſerum in vita 
Bennonis, vnd Peccenfteinium part. 3. 
Theatri Saxon. fol. 148. Vnd iſt daher 
der jetzige Nahm kommen / auch ſolches 
Staͤttlein noch dem Stifft Meiſſen vn⸗ 
derworffen: 
Superintendenten. Anno 1429. haben die 
Huſſiten gar vbel da gehauſet. Anno vos. 
Iſt das Staͤttlein vom Geoͤrgen von Gut⸗ 
tenſtein / einem Boͤhmiſchen Freyherren / 
ſo der Hertzogen von Sachſen Feind ge⸗ 
weſen / heimblich / da die Burger in der 
Kirchen waren / mit bedeckten Waͤgen / als 
ob ſie Getrayd fuͤhrten / vberfallen wor⸗ 
den / auff welche die Reutter gefolgt; daß 
alſo die Statt eingenommt / Kirch / Raht⸗ 
hauß / vnd der Burgerhaͤuſer / gepluͤndert / 
vnd viel Burger in Boͤheimb gefuͤhrt wor⸗ 
den / deren 9 in einer heßlichen Gefaͤng⸗ 
nuß geſtorben / die vbrigen / gegen Erle 
gung etwas Gelds / endlich wider ledig ge⸗ 


at gleichwol ſeinen eigenen 


Keyſeriſchen 0 


(davon nicht ſonders weit die chen muͤſſen. 
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| iehe die Franckfurtiſche 
Relation; Vue obgedachten Jom. J. 
Theat. Europ. fol. 55. 2. 57 . 
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laſſen worden ſeyn. Folgends ließ 15 
Hertzog Georg zu Sachſen / die St 

hutden/ ward aber bald hernach dem Ca⸗ 
pitul zu Meiſſen reſtituirt / ie 
im Staͤttbuch am 132. Blat / berichte 
Anno 1596. iſt dieſer Orth faſt gantz abge 
bronnen. Anno 1631. nach der Leipziger 
Schlacht abendie Keyser ſchendz Si t⸗ 
lein gepluͤndert. Anno 1639. haben die 
Sehwediſchen diß Biſchofs werd erſtiegen / 
von widerſtehenden Burgern viel erlegt ⸗ 
vnd mit Weib / vnnd Kindern / barbariſch 
gehauſet. Alſo haben den 2. Maij Anno 
41. die Schwediſchen dieſes Staͤttlein wis 
der vnvorſehens erſtiegen / hernach außge⸗ 
plündert / vnd etliche Saͤchſiſche Reutter, 
ſo inder Eyl ertapt worden / gefat 0 / 
genommen; wie Nehel in der zehenjaͤhrige 

Hiſtoriſchen Erzehlung / am 207. Bla 

ſchreibet. Anno 1642. den 12.22. Octobr. 


kamen die Keyſeriſehen auff Ihrem Zug 


nach Leipzig / wider die Schwediſchen / hie⸗ 
her. Vnd findet ſich in einem Bericht / daß 
die gemeine Gebaͤw allhie in dieſem Krieg 
darauff gangen ſeyen. Es liegen m 
Nachbarſchafft herumb / Pulßnitz / Koͤnig⸗ 
ſperg / vnd Radeberg / am Fluß Re⸗ 
der / ſo ein 112 vnder ſig 
em - 


PR Sue | 
19 


Bittere 


* 


mangel Proviant / wei⸗ 


Meiſſen / Laußnitz / | 11 
g Bitterfeld. 


In Stättlein in Meiſſen / vnd dem Biſchoff Eriehen von Magdeburg / hicl⸗ 

Teipzigiſchen Craiſſe 4. kleine Meyl ten / wie Calviſius in opere Chronolo- 

von Hall in Sachſen / vnd 4. groffe gico, auß Fabricio, ſchreibet. Iſt ein klei⸗ 
Meyl von Wittenberg / vnd zwiſchen ſel⸗ nes Staͤttlein an der Mulda / in welche da⸗ 
bigen Stätten / fo vor dieſem denen von ſelbſt ein anders Waſſer kompt / vnnd an 
Anhalt gehoͤrt hat aber Anno 1276. vom] den Graͤntzen deß Ertzſtiffts Magde⸗ 
Landgraff Friederichen zu Thuͤringen / burg gelegen. Hat einen Su⸗ 
Marggraven in Meiſſen / jhnen genom⸗ perintendenten. 
men worden / weilen ſie es / im Krieg mit 


Blanckenhain / oder Planckenhaine. 
N Ei Fuͤrſtlich⸗Weymar iſch Staͤtt⸗ 


lein 4. Meylen von Erfurt gelegen; 
ſo vor Zeiten / Gleichiſch geweſen. 
Hat ein Herꝛſchafft / ſo an die Herꝛſchafft 
Cranichfeldt / die auch in Thuͤringen ge⸗ 
legen / ſtoſſet. Anno 1449. in dem Bruͤ⸗ 


Mu Born / Borna / konte ja 
See e Mey⸗ 


derlichen Krieg / hielten es die Graven von 
Gleichen mit Churfuͤrſt Friederichen / deß⸗ 
wegen Hertzog Wilhelm Blancken⸗ 
hain / wiewol vergebens / e⸗ 
| lagerte. 


chen fie noch den Nahmen behel wiewol 
derſelbe Nahme corrumpiret / vnd veraͤn⸗ 
zig / oder wie es andere rechnen / von dert / daß man Borna / fuͤr Barino, ſaget. 
jedem Ort dritthalb Meylen / (theils ſetzen Siehe vnten Geuthen. Es iſt Born in den 
gar z. Meylen von Leipzig /) vnnd faſt in Kriegen / fonderlich der Keyſer Adolphi 
mitten derſelben Staͤtte / beym Waſſer vnd Alberti, vnd Marggraff Friederichs 
Pleyß / an einem luſtigen vnd fruchtbaren zu Meiſſen / wol bekandt / vnd don Graff 
Orth / da das Land Saffran herumb Philipſen zu Naſſaw damaln eingenom⸗ 
waͤchſt / gelegen. D. Eraſmus Stuler ſagt men worden: vnd haben ſolches Staͤttlein 
in feinem Commentario von dem Lande Anno 1449. in dem innerlich⸗oder Bruͤ⸗ 
zu Meiſſen / alſo: Keyſer Heinrich der Erz derlichen Krieg / deß Hertzog Wilhelms 
fie hat der Sorben Wenden Hauptſtatt zu Sachſen Helffer / die Boͤhmen / außge⸗ 
Gietana / (welche heutiges Tags Geythẽ brandt. Was allda in dem jetzigen Krieg 
iſt) zu ewiger Gedaͤchtnuß ſeines Sieges vorgangen / wird etwa noch kuͤnfftig 


len von Altenburg / vnd 2. von Leip⸗ 


wider auffzubawen verbotten:die Barinos, mit mehrern Vmbſtaͤnden her⸗ 
fo hin vnd wider zerſtrewet auff den Doͤrf⸗ auß kommen: hat eine 
fern wohneten / hat er zuſammen getrieben / Superinten⸗ 
vnnd jhnen eine Statt gebawet / von wel⸗ dentz. 
N . 7 
Brettin. 


. In Staͤttlein im Chur⸗Creyſſe / an Es liegt bey Brettin / das Schloß 
der Elb / nahend Breiſch / vnd Do⸗ Liechtenberg / auff welehem Churfüͤrſts 

mic \ Chriſtiani Il. zu Sachfen Sram Wittib / 
＋ | | geborne 


3: Beſchreibung Sachſen / Thüringen’ 
geborne auß Koͤniglichem Dänifchen | gehabt) die / vor wenig Jahren / geſtor⸗ 
Stammen / jhr Leibgeding / vnnd Sitz / ben. 


Bruſtloho / Borslaha. 


Pre lib. 4. Annal. Fuldenf. ein Cloſter erbawet / fo jetzt ein Collegiat | 
pag. 285. ſchreibet / daß Bruftlohum, | Kirchenfepe. Wo aber dieſer Ort ms 
ein Staͤttlein in Thuͤringen ſeye / allda gentlich gelegen / vnd wem er jetzt gehoͤrig / 
Werinharius, oder Wernerus, Abbt zu wil ſich noch zur Zeit nicht ſin⸗ 


Fulda / der Anno 982. oder 83. geſtorben / den laſſen. 


Buchholtz. | 


In Chur⸗Saͤchſiſches Bergſtaͤtt⸗ von den Vrſachen deß Teutſchen Kriegs / 
lein / im Ertzbuͤrgiſchen Meiß niſchẽ lib. 5. c. 22. fol. 1207. deß erſten Trucks / 
Creyſſe; wie Albinus, vnnd Nehel / daß ſolches Anno 1545. dem Chur⸗ 
ſagen. Andere rechnen dieſes Staͤttlein fuͤrſten Johann Friederichen 
zum Voigtland. Vnnd ſagt Hortleder / gehort habe. 


Bums / oder Pumbſen. 


Zier Liwoltwitz / vnd Colditz / vnnd ii Mei en / fovontheils auch ein Stäns 
zwar anderthalb Meylen von Colditz / lein genant wird. 


Buͤrgel. . 


Taͤttlein / vnnd Ampt / ein Meyl iſt / vnd vom Adelario Erichio, Libo- 
Wegs von Jena / aber vber der nothia, vnnd Tyringia e 
Sala / zwiſchen der Burggraff⸗ wird / rechnen. Es gehoͤrt aber Buͤrgel / 
ſchafft Kirchberg / vnnd der Graffſchafft oder Buͤrgeln / dem Hertzoge von 
Gleißberg / gelegen; daher theils ſolches Sachſen Altenburg. 
zum Oſterland / fo ein theil von Meiſſen 11 25 


Buttelſtatt. 


On. Staͤttlein / anderthalb Meylen nen Chronie Iſtehet; wiewol ein andere ſa⸗ 
SOvon Weymar / vnd ein Meyl von get ⸗ daß fie auch Buttelſtatt / oder Bottel⸗ 
OS Suteſtatt gelegen / vnd in die Fuͤrſt⸗ ſtatt / ſelbſten verderbt hetten: wie auch 

lich Saͤchſiſche Weymariſche Regierung Naumarck. Anno 1642. kam diß Staͤtt⸗ 

gehoͤrig / daherumb An. 1332. dem Land⸗ lein in Brand / vnnd gienge faſt halb 


graven die Erfurter die Doͤrffer verbran⸗ im Rauch auff. Hat ein 
ten vnd verderbten / wie in einer geſchriebe⸗ Ampt. 
Buttſtatt. 


lein / ein Meyl Wegs / wie jetzt ge⸗ ringen / an dem Waſſer Loſſa / das in die 


ſagt / von Buttelſtatt / vnd 4: Mey: Vnſtrut laufft / gelegen. Es e 
onder⸗ 


Je auch ein Weymariſch Staͤtt⸗ len / wie berichtet wird / võ Erfurt / in Thuͤ⸗ 
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Neiſſen / Laußnitz / ꝛe. 32 
g ſonderlich wegen der Polniſchen Viehe⸗NPolniſche Viehhaͤndler abgeſetzt Im fol⸗ 
maͤrckt / fo Jaͤhrlich vff Michaelis, vnnd | genden 45. Jahr lagen Heſſiſche allhie / 
| Allheyligen / da gehalte werden / berühmbe. | welche den §. Febr. N. Cal. von den Keys 
Hat auch ein Ampt. Anno 1644. ward die- ſeriſchen auß Zwickaw vberfallen 


ſes Staͤttlein den 28. Septembr. von etli⸗ worden / wobey allda in 8. 
chem Volck / als man Marckt halten wol⸗ Haͤuſſer verbron⸗ 
len / vberfallen / eine groſſe Anzahl Och⸗ nen. 
ſen hinweg getrieben / vnd vnderſchiedliche 
Calau / Calow. 


St eine auß den vier Staͤtten / dem | diefen Ort die Schwediſchen angeſteckt: 

Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen in Es hat aber jhr General Feld⸗Marſchall 

Nider⸗Laußnitz / gehörig. Liegt zwi⸗¶Torſtenſohn die Thaͤter zum theil in das 

ſchen Waltersdorff / vnd Dobermund / 2. Fewer werffen / theils auff hencken laſſen; 
Meylen von der Statt Lucken / vnnd an wie in dem Lom. 4. Theat. Europ. 

dem Waſſer Dober. Anno 1642. haben fol. 920. ſtehet. 


| 

Kamburg / oder Kamberg. 
| 

| 


| 2 N der Sala / ein Meyl Wegs von cken gehalten / vnnd zum Oſterland ge⸗ 


Dornberg / vñ ein Meyl von Naum⸗ rechnet. Hat ein Ampt / vnd iſt 
burg / vnd zwiſchen dieſen beyden Or⸗ Fuͤrſtlich Altenbur⸗ 
ten gelegen / wird von theils für ein Staͤtt⸗ giſch. 
lein; von andern aber nur fuͤr ein Fle⸗ 
Camentz / Camitz. 
St eine auß den ſechs Stätten in Kamitz genant; gleichwol hernach auch am 


188. Blat geſagt wird / daß ſie auch vor⸗ 
Elſter / nahend Morgenſtern / Ko⸗ hin (che fie nemblich an Chur⸗Branden⸗ 
nigswart / vnd Wittichenau / gelegen ; da burg kommen) Boͤhmiſch geweſt ſeye. 
herumb es viel Holtz hat. Der Nahm ſolle Solle noch viel Wendiſche Leuthe herz 
Wiendiſch ſeyn / vnnd von den Felſen / in umb geben. Anno 1639. hatte Camentz 
welchen ſie erbawt / herkommen; vnd vmbs Anſtoͤß von den Schwediſchen / vnd muſte 
Jahr 255. nach jhrer Brunſt / wider ſeyn | contribuiren: kam aber noch dieſes Jahr 
erbawet worden. Man ſagt / daß ſie vor wider in Chur⸗Saͤchſiſche Haͤnde: ward 
Zeiten eygene Herzen gehabt / die in dem gleichwol wider Schwediſch; Aber Anno 
zerſtoͤrten Schloß auff dem Berge gez | 1640. ſampt dem Lehnhauß / von den Keys 
wohnt haben. Anno 1319. fam dieſe Statt / | ſeriſchen / fo viel wir zwar in den Relatio⸗ 
mit Lobau / an Boͤheimb; wie Dreflerus nen / vnnd Verzeichnuſſen finden / einge⸗ 
ſchreibet. Beſiehe H. Reichart Streinen / nommen. Anno 1642. im Octobri / kamen 
Freyherꝛen zu Schwartzenau / Bedencken die Schwediſchen wider hieher / vnd ſchatz⸗ 
vom Koͤnigreich Boͤheimb; daſelbſten in ten die Statt / die viel eingeflehentes 


j Ober⸗Laußnitz / an der Schwartzen 


dẽ Lehenbrieff Keyſer Ludwigs deß Vier⸗ Gutt hatte / vmb zwey tauſend 
ten / in beſagtem 1319. Jahr / Koͤnig Jo⸗ Reichsthaler. 
hanni in Boheimb gegeben / dieſe Statt . 
E Chem⸗ 


37 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Chemnitz. 


In wolbekandte Statt in Meiſſen / 
vnd deſſelben Ertzbuͤrgiſchen Creyſ⸗ 
ſe / am Waſſer Chemnitz gelegen / 

die Keyſer Lotharius II. entweder erbawt / 
oder ernewert hat. Iſt vor dieſẽ ein Reichs⸗ 
Statt geweſen / aber wegen deß Schadens / 
ſo Marggraf Friederich von Meiſſen / zun 
Zeiten der Keyſer Adolphi vnd Alberti, 
erlitten / ſampt Altenburg / vnd Zwickaw / 
zur Vergeltung / dem Hauß Sachſen her⸗ 
nach beſtaͤndig gegeben / vnnd vom Keyſer 
Ludovico IV. beftättiget worden. Das 
Franciſcaner Cloſter iſt Anno 1487. allda 
erbawet / vnnd die Evangeliſche Religion 
Anno 1539. allhie eingefuͤhrt worden. ft 
ziemblich feſte; deßwegen auch Churfuͤrſt 
Moritz Anno 1547. daſelbſt ſeines Fein⸗ 
des / vnd Vetters / deß in die Acht erklaͤr⸗ 
ten Churfuͤrſten Johann Friderichs zu 
Sachſen / erwarten wollen. Als er aber võ 
dar auß Marggraff Albrechten zu Huͤlff 
kommen wolte / vnd ſein Volck abgefuͤh⸗ 
ret hatte / ſo wurde ſie / die Statt / von Jo⸗ 
hann Friderichs Volck belagert / vnd end⸗ 
lich auch eingenommen. Vnd halff nichts / 
daß man zuvor 3. Kirchen in den Vorſtaͤt⸗ 
ten abgebrand hatte / damit ſie dem Feinde 
nicht zum Vortheil kaͤmen Es ſeyn von 
hinnen die beede vornehme Medici, Jo: 
hann vnnd Caſpar die Nevij , wie auch 
Georgius Fabricius, buͤrtig geweſen. Es 
ſolle aber Chemnitz / oder Kemnitz / in der 
Wendiſchen Spraach / ſo viel / als zum 
Stein / oder ein Steinbruch heiſſen / weil 
die ſchoͤnſte Steinbruͤch noch heut zu Tag 
vmb dieſe Statt ſeyn / wie Petrus Albi- 
nus, in der Meißniſchen Land Chronic / 
fol. Jo. ſchreibet; der auch / daß die Statt 


$. Peccenſtein 3. Theatri Saxon. fol. 4. 


ſeqq. Der auch part. 2. fol. 20. ſagt / daß 


ſie / wie obgemelt / auß einer Relchs⸗Statt / 
Anno 1308. ein Meißniſche Fuͤrſten Statt 
worden ſeye. Im Jahr 1632. den 23. Au⸗ 
guſti / hat der Keyſerlich Feldmarſchall 
Holcke / vnder dem Generaliſſimo von 
Fridland / die Vorſtatt allhie in die Aſchẽ 
gelegt / auch zu gleich Marckerſtorff / vnd 
Salberſtorff / fo an alt Kemnitz ſtoſſen / ab⸗ 
gebrant; der Statt hat er nichts abgewon⸗ 
nen; die darauff vom Keyſeriſchen Gene⸗ 


ral Leutenambt Gallas wider belagert / vñ 


den 1. Octobris mit Accord eingenommẽ; 


aber gleich darauff den 27. Novembris / võ 


den Schwed⸗vnnd Saͤchſiſchen wider mit 
Accord erobert worden. Anno 1639. ergab 
ſich die Statt mit Accord dem Schwedi⸗ 


ſchen Feldmarſchall Banner; der hernacz 


den 4 14 Aprilis dieſes Jahrs / nicht weit 
von Kemnuttz / bey Hohenſtein / an der Herz 
ren von Schoͤnburg Gebiet / ein anſehen⸗ 
lichen Sieg / wider die Keyſer⸗vnd Chur⸗ 
Saͤchſiſche / die der General Marazin ges 


tom. 4. Theatri Europ. fol. 99. ſeq. zu 
leſen. Aber / wie dem allem / nach deme ge⸗ 
dachter Feldmarſchall Banner in Bo 
heimb gegangen / vnnd darinnen ein Zeit⸗ 


lang ſich auffgehalten / fo haben die Keyſe⸗ 


riſchen / Chur⸗Sachſen zum beften / den 
26. Aprilis / alten Calenders / deß folgen⸗ 
den 1640. Jahrs / Chemnitz / wider einge⸗ 
nommen. Aber nach der Schlacht bey 


Leipzig / vnnd Eroberung ſelbiger Statt / 


hat der Schwediſche Gen. Major Wit⸗ 
tenberger / gegen dem ende deß Chriſtmo⸗ 
nats / Anno 1642. dieſer Statt Chemnitz / 


Franckenberg / ſo ein Chur⸗Saͤchſiſch ſo nur mit 30. Schliebiſchen Mußquetie⸗ 
Cammergut / aber der Zeit abgebrant iſt) rern beſetzt geweſt ſeyn ſolle / ſich abermals 


bey Kemnitz lige / anderswo ſaget. Hoch⸗ 
gedachter Churfuͤrſt Mauritius zu Sach⸗ 
ſen / als er dieſe ſeine Statt wider einbekõ⸗ 
men / hat auß dem Benedietiner Cloſter all⸗ 
da ein Schloß erbawet. Siehe die weit⸗ 
laͤuffe dieſer Statt Beſchreibung beym 


fuͤhrt / erlangt; wie hievon vmbſtaͤndlich in 


bemaͤchtigt. 
Statt vom Churfuͤrſten in Sachſen ſelber 


beſchoſſen / vnd endlich mit Accord erobert: 

da dann die Schwediſchen den 19. Julij / 

den Saͤchſiſchen das S. Johannis 5 5 
vn 


Anno 1644. ward dieſe 


belagert / vnd 4. Wochen lang faſt taͤglich 
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5 5 Meiſſen / Laußnitz / ꝛc⸗ 35 
vnd den Zwinger eingeraumbt / vnnd dar⸗ Eberſtorff / daſelbſt ein halbes Domb⸗ 
auff den 20. diß der Schwediſch Obriſter Stifft / damaln auffgerichtet / nach dem 
Muhl / geweſter Commendant / außgezo⸗ die Junge Hertzogen von Sachſen widen 
gen iſt. Ward vorhero vber zehen Woch erledigt worden / als fie Cuntz von Kauf⸗ 
lang blocquirt gehalten. fung / auß dem Schloß zu Altenburg / wie 
Nahend bey Chemnitz / liegt das Chur⸗ wir oben bey Altenburg vernommen / ent⸗ 
fuͤrſtliche Schloß Auguſtusburg / an | führer hat. Vnd ſeyn jhre Kleyder / wie 
der Tzſchopa / das durch Churfuͤrſt Au- auch deß Kohlbrenners / fo den von Kauf⸗ 
guſtum zu Sachſen dermaſſen erhoben / fung gefangen / allda in der Kirchen auff⸗ 


daß es ſeines gleichen / auſſer Oreßden / faſt 
im Lande nicht hat / wie gedachter Peccen⸗ 
ſtein part 2. fol. 16. von ſeiner Zeit / vnnd 
vor dem jetzigen Krieg / ſchreibet. 


Ine Statt / vnd Superintendentz / 
in Meiſſen / an der Mulda / zwiſchen 
den Staͤtten Grimm / vnd Rochlitz 
gelegen. Dreſſerus will daß jhr Nahm 
auff Teutſch fo viel als Finſterwald heiſſe. 
Es gehort ein Herꝛſchafft darzu / fo vorhin 
eygene Herzen gehabt / vnd Anno 1397. an 
Marggraff Wilhelmen in Meiſſen kom⸗ 
men iſt. Das ſchoͤne Schloß allda iſt Juno 
1486. erbawet / vnd als ſolches hernach ab; 
gebronnen / wider auffs new / vom Chur⸗ 
fuͤrſt Ernſten zu Sachſen / auffgefuͤhrt 
worden. In dẽ naͤchſten Teutſchen Krieg / 
ſeyn / neben andern / auch die gemeine Ge⸗ 


Ein halbe Meyl von Chemnitz liegt! 


Cholditz / Colditz. 


gehangen worden darbey acht Latei⸗ 
niſche Verß vor dieſem zu Is 
fen geweſt feyn; vnd viel⸗ 
leicht noch. 


1643. im Martio, iſt dieſe Statt / von eis 
ner Schwediſchen Parthey / vberhuyt / vñ 
ohnangeſehen Schwediſche Sal vaguardi 
darinn gelegen / gaͤntzlich außgepluͤndert 
worden. Martinus Boregk / in der Boͤh⸗ 
miſchen Chronic / ſchreibet / daß die Boͤh⸗ 
men / oder Huſſiten / An. 1430. die Staͤtte 


in Meiſſen / Colditz / Moͤgeln / Doͤbeln / 


Dalen / Oſchatz bey Kolberg 5. Meylen 
von Leipzig / gepluͤndert / allerley Vnzucht 
getrieben / die Leuthe erwuͤrgt / die 
Staͤtte angeſteckt / zerſtoͤrt / vnd 
ſie zu Staub / vnd Aſchen 
verbrand hetten. 
7070 


baw allhie / darauff gangen. Vnd Anno 


Chorn / Chourn / oder Korn. 


0 In Staͤttlein nit fern von Gnand⸗ ſagten Einſiedeln / im Jahr 1641. Gnaͤd⸗ 
7 ſtein / vnd Altenburg / ſo / vor dieſem / ſtein / vnd Lobswitz. Anno 1632. iſt C ho⸗ 
| den Meißniſchen Edelleuthen von ren / wie auch Siblen / Liechtenſtein / Reiz 
Einſidel gehoͤrt haben ſolle. Melchias Ne⸗ chenbach / Neukirchen / Oelßnitz / Gnan⸗ 
hel / in Exegeſi Miſniæ, p. 260. gibt ſol⸗ ſtein / Penig / vnd andere Oerter / 
ches Staͤttlein Kohren / den Loͤſern auff durch die Keyſeriſche abge⸗ 
Pretſch⸗ ſampt dem Schloß Salſitz / bee; brant worden. 
de in Meiſſen gelegen: Hergegen den be⸗ 


HE Collede / Colleda. 
2 Frondorff / vnd Beichlingẽ / fuͤrſtlichen Ampt Weiſſenſee referiret; 


in Thuͤringen / gelegẽ / wird von theils gleichwol hernach ſaget / daß das Cloſter 
7 ein Statt genant / ſo Nehel zu Chur⸗ Colleda denen von Wertern gehoͤrig ſeye. 


E h So 


36 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Coßwik / Koſwieck. 


N In geringes Staͤttlein im Fuͤrſten⸗ p. 848. von dem Woͤrtlein Wie / welches 


thumb Anhalt / an einer Kruͤmme / andere / wider Cranzium, fuͤr ein Caſtell / 

vnd Buſen der Elb / gelegen davon Flecken / oder Staͤttlein / außlegen / dar⸗ 
es auch den Nahmen haben ſolle. Siehe inn ſich die Burger / vnnd Inwohner deß 
aber loh. Angel. Werdenhagen part. 2. Orts / für Gewalt / auff halten. Es gehoͤ⸗ 
de Rebuſp. Hanſeat. cap. I. fol. 94. col. ret aber Coſwigk / ſo 2. Meylen von Wit⸗ 
1. & 2. da er von dem Woͤrtlein Wieck / tenberg / auff der Straſſen nach Zerbſt / 
darauß Brunßwieck / Oſterwieck / Sleſ⸗ vnd Magdeburg / gelegen / ſampt feinem 
wieck / Holtzwieck / vnd Gutterswieck / in Ampt / nach Zerbſt; vnnd hatte An. 1646. 
Weſtphalen / (dieweil fie den Wäldern! allhie im Schloß die Fuͤrſtliche Wittib / 
weichen / alſo genandt /) Cattwieck / vnnd Fraw Magdalena / Fuͤrſtin zu Anhalt / 
Nortwieck / in Holland / vnnd dieſes Coſ⸗ geborne Graͤvin zu Oldenburg / vnd 
wieck / herkommen ſollen / handelt. Siehe Delmenhorſt / Hof gehal⸗ 
auch Beſoldum in Theſauro practico, ten. 


Köthen. 


I Enden Geſchicht⸗Schreibern / vñ del / die Wenden allhier bey Coͤthen / mit 
Saͤchſiſchen Jahr: vnnd Zeit Re⸗ wenig Reuttern / plotzlich / vnnd vnverſe⸗ 
giſtern / Cathon, oder Cathen, | hens/ vberfallẽ / 1400. (die Braunſchwei⸗ 

genant / iſt eine auß den alten Staͤtten deß gifche Chronick hat 7700.) erſchlagen / 
loͤblichen vhralten Fuͤrſtenthumbs Anhalt / 300. gefangen / die vbrigen / fo entlauffen / 


vnd ſolle / nach beſage deß fuͤrtrefflichen bey Acken in die Elbe gejagt / darinne ſie 


Mannes Philippi Melanthonis, ein meiſtentheils erſoffen; davon noch das 
Sorbwendiſch Wort ſeyn / vnnd auff Thor zu Coͤthen / nach Ackenwerts / das 


Teutſch ſo viel / als ein Keſſel / heiſſen. Im 
Jahr Chriſti. 1115. im Octobri / iſt dieſe 
Statt / vnnd das gantze vmbligende Land / 
von den Slaven / oder Wenden / (welche 
auß der Marcke / in ſtarcker Anzahl / zu 
Acken ober die Elbe geſetzt / vnd Henrico, 
dem Fuͤnfften dieſes Nahmens / Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer / bey dem Welphesholtze / v⸗ 
ber Sandersleben / wider die Sachſen / zu 
Huͤlffe kommen wollen) gar zerſtoͤret / vnd 
verwuͤſtet worden; wie ſie dann an der alten 
Stelle nicht mehr ſtehet / ſondern etwas 
ferner von dannẽ hinunterwarts widerumb 
auffgebawet worden; in maſſen die alten 
Wahrzeichen gegen Halle werts / bey ho⸗ 
hen Coͤthen / einer wuͤſten Bapſtette / vnd 
den ſieben Bruͤnnen / noch außweiſen; auß 
denen zu erſehen / daß es eine vornehme / vñ 
groſſe Statt muͤſſe geweſen ſeyn. Dieſer 
Zeit hat Otto der Groſſe vnd reiche / Graf 


Schlavoniſche / oder Schallauniſche 
Thor / genennet wird. Im Jahr 1300. iſt 
Fuͤrſt Heinrich zu Anhalt / mit Marggraf 
Friederichen zu Meiſſen / dem Frewdigen 
genant / in Krieg gerathen / woruͤber dieſes 
Land groſſen Schaden erlitten / auch die 
Statt Coͤthen meiſt im Brande auffgan⸗ 
gen / vnnd die Mawren zerriſſen worden. 
Die Zeit ſeynd auch die Staͤtte / vnd Aem⸗ 
pter / Delitſch / vnd Bitterfeld / vom Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Anhalt wegkommen. Im Jahr 
14.06. iſt Fuͤrſt Albrecht zu Anhalt / ſo da⸗ 
mals zu Coͤthen Hoff gehalten / mit Ertz⸗ 


biſchoff Guͤntern zu Magdeburg / in Feh⸗ 


de / vnd Feindſchafft / gerahten / vornemb⸗ 
lich auß Vrſache / dieweil etzliche benach⸗ 
barte Fuͤrſten mit Kriege einander ange⸗ 
fallen / vnd je ein theil deß andern Freunden 
Beyſtand geleiſtet / daruͤber die Statt Coͤ⸗ 
then / im Jannario / hart belagert / vnd das 


zu Aſcanien / vnd Marggraff zu Soltwe⸗ Land vmbher ſehr verheeret / vnnd außge⸗ 


pluͤndert 


>. 


LU 


Kg ae 


SE BZ up I. = 
1 10 N J 


mm 


null 


Ze eee. I 22 ZZ ” HI Im 
11 I 


eee 
et IN Be ea an woran U I 


* 
r 
A 

* 

0 I» 


N 


—— 


8 — 2 - 34 
5 2 5 > » 
— — 2 = 
— : e > 2 
3 E * 1 - — 
y 5 f 
> 3 = = 
4 2 = „ 
- x = \ > 
— 4 4 * = - 
1 = 
2 * . 
2 : . 8 = x * 
— — x * 
> ( \ a . 7 * 
St 
* 
— ; 1 
* \ 5 
* 8 » 8 Em N 
> 8 0 
+ , 
N — 
1 * — 7 „ 
8 2 £ 2 
= . 
7 = N 8 = 
1 « a 7 
x >= e = — 


AR 


Neiſſen / Laußnitz / ic. 37 
pluͤndert worden. Als aber Fuͤrſt Albrechts] Jahr 1625. bißhero / dieſe Statt Coͤthen / 
Freunde demſelben zu Huͤlffe gezogen / iſt | vnd das Land / vor andern / ſehr hefftig ges 


die Belaͤgerung auch auffgehoben / vnd der 
Streit allenthalben verglichen worden. 
Die Kugeln / ſo damals in die Statt ge⸗ 


druckt / dieſer Ort noch bey ziemlicher 
Wolfahrt erhalten worden. Es befindet 
ſich bey dem Fuͤrſtlichen Schloſſe / ein ſon⸗ 


ſchoſſen / ſeynd / zum Gedaͤchtnuß / in die derbarer zierlicher Fuͤrſtlicher Garten / 


Kirchhoffsmawren eingemauret / deren je⸗ 
tzo noch vorm Rahthauſe eines theils zu be⸗ 
finden. Im Jahr 1547. als der Roͤmiſche 
Keyſer Carolus V. den Churfuͤrſten zu 
Sachſen / Hertzog Johann Friederichen / 
bey Muͤlberg geſchlagen / vnnd gefangen 
bekommen / hat der Keyſer die Statt Coͤ⸗ 
then / vnd das gantze Land da herumb / einẽ 
ſeiner fuͤrnehmen Generalen / Sigismun⸗ 


welcher weit beruͤhmbt / auch mit vielen 
frembdẽ Gewaͤchſen / Blumen / vnd Kraͤu⸗ 
tern / verſehen iſt. Vnd wird auch in dem 
gedachten Schloſſe / vornemblich ein ſchoͤ⸗ 
ner Saal geprieſen / in welchem der hoch⸗ 
loͤblichen fruchtbringenden Geſellſchaffter 
Nahmen / Wappen / vnd Denckſpruͤche / 
ſollen zuſehen ſeyn; welche hochanſehen⸗ 
liche Geſellſchafft zu dieſem Ende ange⸗ 


den Graven von Ladron / verehret; dieweil fange wordẽ / damit vnſere vhralte Haupt⸗ 
Fuͤrſt Wolfgang zu Anhalt / ze. dem da: ſpraach / in jhren Wuͤrden / vnd Anſehen / 
mahligen Kriege der Proteſtirendẽ S taͤn⸗ erhalten / von den frembden / eine zeitlang / 
de zugethan geweſen. Es iſt aber / durch an⸗ in dieſelbe eingeſchlichenen Woͤrtern ge⸗ 


derer Staͤnde / Vermittelung / gegen Er⸗ 
legung einer Summen Geldes / die Sach 
endlich wider verglichen / vnnd in vorigen 
Stand geſetzt worden. Eben in demſelben 
Jahr / iſt zu Coͤthen / durch Verwahrlo⸗ 
ſung eines vollen Beckers / das beſte Ge⸗ 
baͤwde / ſampt dem Thurn auffm Schloſ⸗ 
ſe / biß auff ein weniges / abgebrant: es iſt a⸗ 
ber ſieder deme / dennoch allezeit nottuͤrffti⸗ 


reiniget / vnd noch hoͤher gebracht / auch al⸗ 
lerhand nutzliche Buͤcher / auß andern 
Spraachen / in dieſelbe vberſetzet werden 
moͤchten. Vnd haben ſich in ſolcher frucht⸗ 
bringẽdenGeſellſchafft / zu Ende deß 1646. 
Jahrs / vber die 450. außerwehlte Geſell⸗ 
ſchaffter / vnnd darunder 2. Churfuͤrſten. 
32. Hertzogen 2. Pfaltzgraven 4. Sand: 
graven. 4. Marggraven. 17. Fuͤrſten / vñ 


ge Bequemligkeit / zu einer Fuͤrſtlichen 32. Graven / ohne die etliche hundert vbri⸗ 
Hofſtatt / daſelbſt verblieben; vnnd hat die ge Adeliche Ritter⸗Stands Perſonen / Ge; 


Statt / an Vermoͤgen / vñ Nahrung / zim⸗ 
lich zugenommen / biß entlich im Jahr 
1598. das Schloß meiſtlich / von Grund 
auff / von newem zu bawen angefangen / 
damit biß ins Jahr 1606. fortgefahren / 
vnd zu einem herꝛlichen Fuͤrſtlichen Sitz / 
vnd Hofflager / angerichtet / vnd bequemet 
worden; wie daun der Durchlaͤuchtige 
Hochgeborne Fuͤrſt / vnd Herꝛ / Her: Lud⸗ 
wig / Fuͤrſt zu Anhalt / Graf zu Aſcanien / 
Herꝛ zu Bernburg / vi Zerbſt / ꝛe. im Jahr 
1606. ſeine Fuͤrſtliche Regierung daſelbſt 
angetretten / auch zu S. Fuͤrſtl. Gn. ſon⸗ 
derbarem Ruhm / vnd der Vnderthanen 
Wolfahrt / dieſelbe alſo loͤblich gefuͤhret / 


daß / ver mittelſt Goͤttlichen Segens / bey 


lehrte / vnnd im Teutſchland wolverdiente 
Maͤnner / befunden; wie im Teutſchen 
Palmenbaum / am 26. Blat / ſtehet: deren 
Haupt hochgedachter Fuͤrſt Ludwig gewe⸗ 
fen. Vnd wird allhie / ſo viel man berichtet 
iſt / das Nahmen Buch / oder die Marri- 
cula, darin die Geſellſchaffter eingeſchrie⸗ 
ben / auff behalten; vnd ſonders zweiffels / 
daher hochgedachter Fuͤrſt Ludwig von 
Anhalt / ꝛc. der Nehrende genant; welcher 
den zwantzigſten Januarij Anno 1650. ſee⸗ 
lig verſtorben / vnnd an deſſen Stelle Her⸗ 
tzogs Wilhelms zu Sachſen Weymar / ꝛc. 
Fuͤrſtl. Gn. zu einem Haupt ſolcher hochl. 
Geſellſchafft ernennet worden. Sonſten 
iſt vmb dieſe Statt Coͤthen allenthalbẽ ein 


denen vielfaltigen Durchzuͤgen / Einquar⸗ fuͤrtrefflicher fruchtbarer guter Kornbo⸗ 
tirungen / vnd ſchweren Exactionen / auch den / alſo / daß in Friedens Zeiten / ein groſ⸗ 
groſſen Sterbenslaͤufften / welche beeder⸗ fer Getraͤidhandel / die Elbe / hinauff / vnd 
ley / ſonderlich die Kriegsbeſchwerden / vom herunter / gefuͤhret / vnd ums diß Laͤd / 

ij vor 


38 Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 
vor andern / mit Reichthumb / vnd Gelde / dens Zeiten dieſe Landesart beſetzt / vnnd 
geſegnet werden kan. Es fönnen auch in bewohnt geweſſen. Bey dieſen langwuͤri⸗ 
dieſem Ort mehr als vber 170. Dorff⸗ gen vnruhigen Zeiten aber / iſt es auff dem 
ſchafften / Staͤtte / vnnd Flecken / deß Ta⸗ Lande mit Brand / vnd ſonſten / ſehr 
ges / dieſe Statt beſuchen / vnd Abends wie?'?' veroͤdet / vnnd verwuͤſtet 
der zu Hauſe ſeyn. Alſo wol iſt in den Frie⸗ f worden. 


Cranichfeld. 


In Marcktfleck / oder / wie theils ſa⸗ doͤrffte man mehrern Bericht. Vmbs Jar 

. gen / Staͤttlein / vnd Bergſchloß / an 1332. kamen die von Erfurt fuͤr das Staͤtt⸗ 
der Ilm / in Thuͤringen / auff ein lein Krannichfeld (ſagt ein geſchriebene 
halbe Stundt von Tanroda / vnd bey drit⸗¶ Thuͤringiſche Chronick / das ware der 
halb Meylen von Erfurt / gelegen; darzu Herꝛen von Schwartzburgk / vnnd ſtieſſen 
eine Herꝛſchafft gehoͤrig ifb; daran / wie maͤ daſſelbe mit Fewer an / vnnd verbrandten 
berichtet / ein Her? von Moͤrſpurg theil: mehr dann Go. Menſchen darınn. lohan- 
Sonſten aber ſich Her Crafft / Graf zu nes Bange / in feiner Thuͤringiſchen ge⸗ 
Hohenlohe / ic. davon geſchrieben hat. Die druckten Chronick / ſetzet dieſe Ge⸗ 


Herꝛen Reuſſen / Herꝛen von Plawen / nen⸗ ſchicht ins 1335. Jahr / welches 

nen ſich auch von Cranichfeld. Ob es nun auch Dreſlerus N 

dieſes / oder ein anders / ſeyn mag / dazu ber | | thut. ar 
Lreutzberg / Ereutzburg. . 


Ine Statt in Thuͤringen / an dem wegen dep Lands Thüringen / davon an 
Fluß Werꝛa / vnnd den Heſſiſchen ders wo geſagt worden / zog im Jahr 1259. 
Graͤntzen. Abbt Burckard zu Ful⸗ Hertzog Albrecht von Braunſchweig / 

da / der Anno 176. geſtorben / hat dieſes ſampt der Hertzogin von Braband / Land⸗ 

Creußberg / ſampt Hattenhauſſen / vnnd graͤvin in Heſſen / Frawen Sophien / vor 

Hildewartshauſſen / Landgraff Ludwigen Creutzburg / gewann die Statt / aber die 

verkaufft: wie ChriftophorusBrovverus | Burgf Font er nicht gewinnen / (fo die 

lib. 4. Annal. Fuldenſ. pag. 300. fehreiz | Meißner beſetzt hatten /) deßwegen er die 

bet / der Zeit gehoͤrt Creutzberg / Statt / Statt pluͤnderte / vñ außbrante. An. 129 9. 

Schloß vnd Ampt / in das Eyſenachiſche ward Creutzberg vom Keyſer Adolpho be⸗ 

Gebieth / vnnd / nach Abſterben deß alten laͤgert. Die Bürger hieltens mit den Soh⸗ 

FJuͤrſten / Hertzogs Johann Ernſten zu nen; der Keyſer aber mit dem Vatter / Lad⸗ 

Sachſen in Anno 1638. der Weymariſchẽ graf Albrechten in Thüringen / Marggra⸗ 

Fuͤrſtlichen Lini. Hat etwas Weinwachs ven zu Meiſſen / dem vnartigen; vnnd ero⸗ 

herumb. Zun Zeiten deß erſten Landgra⸗ berte die Statt mit Fewer einſchꝛeſſen / daß 

ven in Thuͤringen Ludovici III. war ſie / biß vff die Kirch / vnd 2. oder 3. ſteinerne 

Creutzburg ein Benedictiner Moͤnchs⸗ Haͤuſſer / außbrannte. Die Burgk hielte 

Cloſter / vnd kein Schloß / vnnd die Statt ſich lang / muſte ſich doch auch / auß man⸗ 

ein Dorff. Hat jetzt eine ſchoͤne ſteinerne gel Waſſers / ergeben / wie in deß Bangen 

Bruͤck vber die Werra / vber welche eine getruckten / vnd in der geſchriebenen Thůͤ⸗ 

vornehme Landſtraſſe / auß Thüringen | ringiſchen Chronic Adami Urſini, auch 

nach Caſſel / gehet. Nechſt darunder liegt in einer andern geſchriebenen / vnd daſelb⸗ 

das Dorff Myla / denen von Haerſtall zu⸗ ſten auch dieſes ſtehet / daß Anno 345. 

ſtaͤndig / allda die Werra anfaͤngt ab warts (Bange ſagt von 1342.) das Waſſer alle 

Schiff reich zu werden. In den Kriegen da / vnd das folgende Jahr der > von 
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1 Meiſſen / Laußnitz / i. 39 
Henneberg vor der Statt / groſſen Scha⸗ die Statt gebracht haben. Anno 1632, 
den gethan: Item Anno 35 ſich ſehr viel ward Creutzberg von den Pappen⸗ 
Storcken allhie verſamblet / vff einer groſ⸗ heimiſchen gantz außgepluͤn 
ſen Wieſen jhrer drey zu Todt geſtochen / dert. 
vnd ſolche z. erbiſſene Storcken mit ſich in 


grimnitſch / Erimmitſch. 


E In Staͤttlein in dem Pleißner Lan⸗ in der Boͤhmiſchen Chronie meldet / pag. 
Ade / 2. groſſer Meylen von Alten⸗ 449. daß die Huſſiten vmbs Jahr 1430. 
SR purg/ vnnd 2. von Werdaw / oder Schmoͤln / vnnd Crimitſch / die Staͤttlein 
vielmehr Wertha / vnd zwiſchen dieſen bee in Meiſſen / angezuͤndet haben. Alſo hat der 
den Staͤtten / dem Voigtland zu / vnnd an Schwediſch Feldmarſchall Johann Ban⸗ 
dem Waſſer Pleiſſe / gelegen / vnnd in die ner / als er wider den General Marazini 
Superintendentz Zwickau / mit der Welt⸗ gezogen / dieſes Staͤttlein mehr als halb 
lichen Obrigkeit aber zu dem Schloß abgebrandt. Vmb den Mayen deß Jahrs 


Schweinsburg / ſo vngefehr ein halbe 
Meyl davon liegt / vnd der Zeit dem Obriſt 
Dauben / vielleicht als ein Pfand⸗Schil⸗ 


1644 lagen die Keyſeriſchen Galla⸗ 
ſiſchen allhie. Hatte / vor dem 
jetzigen Krieg / feine 


ung võ Chur⸗Sachſen / gehörig. Boregk / Vorſtaͤtte. 


25 Dahlen / Dalem. 


Een Chur⸗Saͤchſiſch Staͤttlein / im tzen / vnd Oſchitz / gelegen / ſo der Zeit ab⸗ 
Meißnifchen Crayſe / zwiſchen Wur⸗ gebrant liegen ſoll. 


Dama / Dam. 


Ird vnder die Aempker / vnnd ; Gn. auch / in den jetzigen General⸗Friedẽs 

Staͤtte / als Guͤterbock / Quer⸗ Tractaten / beſtaͤttiget worden ſeyn. Ioha. 

furt / vnnd Burck / oder Borck / Pomarius ſchreibet / daß / vnder dem 38. 
geſetzt / welche Anno 1635. vermoͤg deß Ertzbiſchoff Gunthero, der An. i 444. ge⸗ 
Prageriſchen Frieden⸗Schluſſes / vom ſtorben / das Land zur Dame / Anno 1405. 
Ertzſtifft Magdeburg / erblich an Chut⸗ dem Stifft Magdeburg anheimbs gefal⸗ 


Sachſen kommen vnd Ihrer Churfuͤrſtl. 


len ſeye. 


Delitſch / Doͤlitſch / Delicium, Delitium. 


Jeſe im Oſterland / ſo ein theil von 

S Meiſſen / vnd in dem Leipzigiſchen 
Creyſſe / 3. Meylen von Leipzig / 

vnnd 6. kleine Meyl von Wittenberg / in 
der Gegend vmb Bitterfeld / vnd z. Mey⸗ 
len von Hall in Sachſen / gelegene Statt / 
ſoll auff Teutſch ſo viel / als heiliger Grũd 
heiſſen. Iſt nicht groß / aber vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg fein erbawt geweſen / allda man 


1 


& 


u 


verführet worden ſeyn. Das Bier / ſo man 

da braͤwet / wird der Kuͤheſchwantz genant. 
Anno 1429. haben die Huſſiten dieſen Ort 
außgebrannt. Beſiehe das Theatrum 
Peccenſteinij part. 3. fol. 136 In dem jez 
tzigen Krieg iſt ſie vmb jhre Vorſtaͤtte kõ⸗ 
men. Anno 1637. als Baner vor Leipzig 
vnverrichter Sachen abgezogen / den 7. 
Februar. ſo ſeynd in die 2. tauſend zu Roß 


gute wuͤllene Struͤmpff gemacht / fo weit Schwediſche nach Delitſch gangen / vñ 


ſelbige 


2 
N. 
1 * 


49 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / | 


ſelbige Statt pländern wollen / die Bur⸗ funden. Dreſſerus in ſeinem Staͤttbuch 


x 


ger aber haben fich zur Gegenwehr geſetzt / ſchreibet am 200. Dlas/ daß Deluſch zur 
vnnd ſie wider abgetrieben / folgends feyn | Herꝛſchafft Landsberg gehoͤrt habe / vnnd 


wider in die 3000. Pferdt dahin gangen / 
vnd die vorhabende Pluͤnderung verzich- 
ten wollen: es hat aber die Burgerſchafft 
fich wider gewehrt / vnnd 6. Reutter / auch 
etliche Pferde / nidergeſchoſſen; wie D. 
Tobias Heydenreich in der Leipzigiſchen 
Chronick / berichtet. Sonſten haben ſich 
deß Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſte Andre 


ſeye ſolcher Orth / im Jahr 1296. vom 
Landgraff Albrechten / zu Schaden ſeiner 
Söhne Friderici, vnnd Dicemanni, der 
Statt Erfurt verkaufft worden. Iſt aber 
nunmehr ſchon lang wider Marggraͤviſch / 
vnd zwar der Zeit Chur⸗Saͤchſiſch: nach 
dem zuvor im Jahr 1276. ſolcher Orth / 
auß der oben bey Bitterfeld angezeigte Br⸗ 


Maßlehners / genant Vngar / Compa⸗ fach / von Anhalt an Meiſſen kommen 


gnyen dahin gelegt / ſo lang allda geblieben 
ſeyn. Anno 1644. haben fich ein weil Keys 
ſeriſche / ein weil Schwediſche allhie bez 


war: wie der daſelbſt angezogene Cal. 
viſius bezeugt; es ſich auch bey 
andern finden thut. 


Deſſau. | 25 


an der Elb / vier Meylen vnderhalb v 


Ei Fuͤrſtliche Anhaltiſche Hoffſtatt 


Wittenberg / gelegen. Theils wol⸗ 
len / daß die Juden / ſo etwan hierumb ge⸗ 
wohnet / dieſer Statt / von der Feiſte / oder 
Schmaltz / das iſt / von der Fruchtbarkeit 
deß Bodens / ſolchen Nahmen gegeben. 
Iohannes Mattheſius, ſagt: in der 16. 
Predigt von D. Luthern / am 185. Blat / 
alſo: wie wenn Deſſe fein Nahmen auch 
von der Fettigkeit hette / daß GO TT da; 
hin groſſe Fuͤrſten / vnnd Herꝛen / verord⸗ 

nen wuͤrde / die von jhrer Fettigkeit / vnnd 
Bruͤſten / die Kirche GOttes / vnnd jhre 
Diener / ſeugen / ernehren / vnnd reichlich 
vnderhalten wuͤrden / ꝛc. Abraham Sauer / 
in ſeinem Theatro Urbium, ſchreibet p. 
306. daß anfaͤnglich ein Schloß / von den 
Herꝛen Alberto, vnd Woldemaro, Ge⸗ 
bruͤdern / Fuͤrſten von Anhalt / Anno 1341. 
wie eine Schrifft vber dem Thor außwei⸗ 
ſe / allhie gebawet worden ſeye. lohannes 
Micrælius part. 1. Pomeran. p. 338. be; 
richtet / daß / zu Deſſau / der Jeckel Rehe⸗ 
bock / den theils Meniken von Belitz nen⸗ 
nen / ein alter Muͤller zum Hundlufft / der 
ſich für den verſtorbnen Marggraff Wal⸗ 
demar zu Brandeburg (deſſen Schild⸗ 
knabeer / in ſeiner Jugend / geweſen / auch 
jhme nicht gar ungleich geſehen) außgege⸗ 
ben / vnd viel Leuthe verfuͤhrt / Anno 350. 


— — — —— — ——̃ — nn — 


wie in dem 4. Theil deß Theatri Europæi 
| fol. Ila. ſteget. 


geſtorben / allda in einer aben / 


vnd ein Spiegel der Menfe ptelz 
keit worden ſeyhe. Daß vmbs Jahr 1641. 
Her: Johan Caſimir / Fuͤrſt zu Anhalt / ꝛc. 


andere gute Beuthen darauff gemacht / mit 
welchen ſie vnverhindert zu ruck gangen 


Dieben / | 


Neiſſen / Laußnitz / ic. 


4¹ 


Dieben / Duͤben. 


In Staͤttlein an der Mulda / auff hoͤrt / daß er jhme feinen Juͤngern Bru⸗ 


der Straſſen võ Leipzig / nach Wit⸗ 
OP enberg/ vnnd von jedem Orth vier 
Meylen / in der mitten / gelegen / davon 
der groſſe Wald / ſo auff ein halbe Meyl 
Wegs vom Staͤttlein / auff Wittenberg 
zu / anfahet / vnd durch welchen man zwo 
groſſer Meyl Wegs zu reyſen hat / ins ge⸗ 
mein die Diebiſche Heyde genant wird / 
darinn es nicht allezeit ſicher iſt. Dreſſerus 
in ſeinem Staͤttbuch / oder parte 5. Iſag. 
Hiſt. nennets Duben, vnnd Deben ‚von 
de Wendiſchen Wort Duba, oder Buch⸗ 
wald / vnd ſagt / daß Philippus Melanch- 
thon es einmal ſchertzweiſe Thebas Sa- 
xonicas geheiſſen habe. Es ſolle allda ein 
Alaun Bergwercke haben. In dẽ Schloß 
allhie / hatte Marggraf Albrecht von 
Meiſſen Anno 1188. feinen Vattern Or- 
tonem gefangen gehalten / dieweil er ge⸗ 


dern / Dietericum, vorziehen wollen. O b⸗ 
beſagte Mulda iſt ein boͤſes Waſſer. Sõ⸗ 
ſten gehort nach Dieben ein gantzes Ampt; 
ſolches aber der Zeit in den Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Creyß. Anno 1631. den 4 Septem⸗ 
bris / hat ſich allhie der Koͤnig auß Schwe⸗ 
den / mit dem Churfuͤrſten zu Sachſen cõ⸗ 
jungirt / vnnd ſeynd mit einander von dan⸗ 
nen vff den Tilly gangen. Es hat Dieben 
in dieſem Teutſchen Krieg auch viel gelit⸗ 
ten: hatte vorhin ein feines Rahthauß: Es 
ſollen aber / wie berichtet wird / die gemeine 
Gebaͤw alle auffgangen ſeyn. Vnd ſtehet 
in der Franckfurtiſchen Herbſt⸗Relation 
deß 1637. Jahrs / am 79. Blat / daß in 
ſolchem Jahr dieſes Staͤttlein von 
den Schwediſchen außgepluͤn⸗ 
dert / vnd abgebrant 
worden ſey. 


Dippoldißwalda. 


ſen / ſampt einem Ampt / in den ey⸗ Dreßden nahend Pirn. Michael Boje- 


Sam vnd Schloß / in Meiſ⸗ baw darauff gangen ſeyn. Liegt oberhalb 


gentlichen Meißniſchen Creyſſe / mus ſchreibt in dem Leben Hertzog Als 


vnd dem Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen 
gehoͤrig / nach dem im Jahr 1568. Chur⸗ 
fuͤrſt Auguſtus von Sachſen dieſen Orth 
von denen von Maltitz erkaufft hat / wie 
Dreſſerus part. 5. Iſag. Hiſtor. berichtet. 
Iſt Anno 1429. von den Huſſiten ver⸗ 
brand worden. Boregk ſagt / daß ſie dama⸗ 
len auch Kotzbrod / da guter Wein wachſe / 
verbrannt haben. Dergleichen mit Dip⸗ 
poldswaldt in dem jetzigen Teutſchen 


Krieg geſchehen / da auch die gemeine Ge⸗ 


brechts zu Sachſen / daß deſſelben Wittib 
Zedeña / oder Sidonia, König Georgens 
in Boͤheimb Tochter / nach jhres Herꝛen 
Todc / noch zehen Jahr / an einem bergich⸗ 
ten / vnnd einſamen Ort / in einem hohen 
Schloß / an der Weiſſeritz / nahend Dip⸗ 
poldißwald / Tarant genant / gelebt / 
daſelbſt fie auch den 1. Hor⸗ 
nung deß 1510. Jahrs / 
geſtorben ſeye. 
900 


Dobel / Doͤbeln. 


Mulda / oberhalb Leißnick / gegen | hat; allda man auch gute Tücher machet: 


2 In Staͤttlein in Meiſſen / an der halben / sumen Miſniæ zunennen gepflegt 


Waitheim vber / welches Philippus Wie Peccenttein part. 3. Theat. Sax. 
Melancnthon, wegẽ der herꝛlichẽ Viehe⸗ pag. 113. ſchreibet. Marggraff Friederich 


\ 


zucht: Item deß vornehmen Ackerbawes von Meiflen / hat eh 2 


bey 
obe 


42 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 

Dobel vnd Oſchatz geſchlagen. An. 1470. Jungfrawen Cloſter. Anno 154 7. im 
ward diß Staͤttlein von den Boͤhmen ver⸗ Schmalkaldiſchen Krieg ward es zwey⸗ 
brannt: vnnd damaln muſten auch Dreß⸗ mal eingenommen. Siehe Dreile- 
den / Wiltzdorff / Tumnitſch / Mitwei⸗ rum im Staͤttbuch pag. 
da / Born / durch Außbrennung herhalten. 201. 

Anno 1523. verbrann es wider ſampt dem 


Dobrilug / oder Dobriluck. 


In herꝛliches Cloſter / in der Nidern dem Ciſtercienſer Orden zu gutem verbefs 
Saen an den Meißniſchen ſert haben. Es ſolle dieſes Fuͤrſtliche Clo⸗ 

Graͤntzen / darunder das Staͤttlein ſter eygentlich Dobre Luckow auff Wen⸗ 
Kirchhain gehoͤrig / welches der Herr diſch / vnd auff Teutſch fo viel / als ein gu⸗ 
Churfuͤrſt Johann Georg zu Sachſen / ꝛt. ke Wieſe / heiſſen: wie dann auch in der 
vom Herꝛen von Promnitz / der ſich davon Boͤhmiſchen Spraach / Dobry gut / vnd 
geſchrieben / vmbs Jahr 1623. zur Chur⸗ Lauka / eine Wieſen / oder Matte / bedeu⸗ 
fuͤrſtlichen Cammer / erkaufft hat; ſo / vor let darfuͤr in deß Mercatoris Land⸗Car⸗ 
Zeiten die Meißniſchen Marggraven wie ten oder Tafel Doberlau / ſonſten Gu⸗ 
auch das vornehme Cloſter Newenzell ee (nz dann viel Land⸗ 
an der Neiſſe / bey Guben / ſo Marggraff 45 ebene 
Dieterich zur Laußnitz / vnd Landesberg / 5 noch 


vmbs Jahr 1184. geſtifftet / gebawet / vnd webe 5 an 


Dommigfeh,Dommitfeh/Dummiefeh. 


In Chur⸗Saͤchſiſch Staͤttlein / thurey / gehort in den Chur⸗ Creyß / iſt a⸗ 
zwiſchen Torgau / vnd Bretſch / ein ber abgebrandt / wie in der Meiß⸗ 


viertheil Meyl von der Elb / vnnd niſchen Klagſchrifft i 
drey viertheil Meyl von Brettin / dabey | ſtehet. tan 
ein Teutſch Compterhoff / oder Commen⸗ oa 

Donau. 
| E In Staͤttlein auch in dem Meiß⸗] Graͤntzen gelegen; das eine zuge⸗ 5 
niſchen Creyß / vnnd dem Bezirck hoͤrige Herꝛſchafft haben 
A Pirna / gegen den Boͤhmiſchen ſolle. 


Dornburg / Dornberg. 


12 kleines Staͤttlein / vnd ſchoͤnes Landtag gehalten haben. Anno 1346. zog 
Schloß in Thuͤringen auff einem der Landgraf in Thuͤringen / mit denen võ 
hohen Berg / da vnden die Sal fuͤr⸗ Erfurt / vor Dornburgk / ſo ſelbiges mahl 
über lauffet / 1. Meyl von Jena / vnnd 2. Schwartzburgiſch war / lagen 5. Wochen 
Meylen von Naumburg gelegen / vnnd in darfuͤr / verbranten / vnnd zerbrachen es. 
die Fuͤrſtlich Saͤchſiſche Regierung Al⸗ Anno 1358. kam diß Schloß / wie auch die 
tenburg gehoͤrig. Hat ein Ampt. An. 980. Schloͤſſer Winberg / vnnd Gleißberg bey 
ſolle Keyſer Otto der Ander allhie einen Jena / durch einen Vertrag / von den Gra⸗ 
| ven zu 
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ven: wie in deß Urlini Thuͤringiſchen ge⸗ 


i 


i 
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Meiſſen / Laußnitz ir. 43 


ven zu Schwattzenburg / an den Sandgra | Windberg,; allein daß / an ſtatt Bleifberg/ 


ſchriebenen Chronie ſtehet. In einer an⸗ 
dern geſchriebenẽ Chronic wird das 1342. 
Jahr geſetzt / in welchem obgedachter Laͤd⸗ 


graff Friederich Dornberg / ohne Zuthun 


der Erfurter / ſo darvon gezogen waren / al⸗ 
lein gewonnen / vnd beſetzt habe: Hergegen 
die von Erfurt Dunſtatt auch allein ge⸗ 
wonnen / vnd beſetzt hetten. Bald aber her⸗ 
nach / ſagt dieſe Chronic im 1346. Jahr e⸗ 
ben das / was hieoben auß Urlino gemel⸗ 
det worden. Darauß zu ſehen / daß man 2. 
mahl fuͤr Dornberg gezogen / vnd der von 
Schwartzenburg ſolches Staͤttlein zwi⸗ 
ſchen den Jahren 42. vnd 46. wider beko⸗ 


mit Urſino auch in dem vberein / dz Dorn⸗ 
berg An. 1358. durch Vertrag an den Land⸗ 
graven kommen / wie auch das Schloß 


men hat. Sonſten ſtimmet dieſe Chronic | 


Greifenberg geſetzt / vnd geſagt wird / daß 


Anno 1353. zuvor / ein Plitz in das Staͤtt⸗ 
lein Dornberg geſchlagen habe / daß es 
mehr denn halb verbronnen ſeye. 

Es haben die Crabaten vnder dem Ge⸗ 
neral Graven von Tilly / in juͤngſtem 
Teutſchem Krieg An. dieſes Staͤttlein / 
vnd ein verwittibte Hertzogin von Sach⸗ 
ſen darinnen / vberfallen / gepluͤndert / vnd 
eine groſſe Beuth von Silber / Gold vnnd 
Kleynodien geraubet: Als ſie mit ſolchem 
Raub auß dem Scaͤttlein geflohen / vnnd 


ſich ſalviren wollen / ſeynd ſie von jhrem 


Feind verfolget vnnd vber den nahend hie⸗ 
bey befindlichen felſichten hohen 
Berg jaͤmmerlich hinunder 
geſtuͤrtzet worden. 

N 


Dreſden. 


As Laͤndlein / fo ober Meiſſen / 
Momb Dreſden / vnd beſſer hinauff 
Ogelegen / iſt vor Zeiten Niſen gez 


nannt worden / wie Petrus Albinus, in der 


Meißniſchen Chronic / tit. 1c. fol. 143. er⸗ 


innert. Heutigs Tags wird die Gegend 
vmb dieſe Churfuͤrſtlich Saͤchſiſche Re⸗ 
ſidentz Statt / vñ Haupt⸗Veſtung / Meif 


ſen ins gemein genans ſonſten aber iſt Sie 


in dem theil deß Meißner Landes gelegen / 


ſo eygentlich der Meißniſche Creyſſe ge 


nant wird. Die Burggraven von Dohna / 
denen das zerſtoͤrte Schloß Donyn in 
Meiſſen gehoͤrt / haben etwann vor Zeiten 
hierumb zugebieten / vnnd die Zollgerech⸗ 
tigkeit auff der Brucken zu Dreſden vber 
die Elb gehabt / die erſt durch Churfuͤrſt 
Auguſtum gar abgeloͤſt worden iſt; wie 
Peccenſteinius part. 2. Theatri Saxon. 


fol. 12. ſchreibet / Sonſten aber hat Dref 


den vorhin zum Stifft Meiſſen / bald zum | 


Marggraffthumb Meiſſen; Item / zu 
Boͤheimb / vnnd Brandeburg / gehört, 
Dreſſerus ſagt / daß das Wort Dreida, 
in der Wendiſchen Spraach / ein Orth ei⸗ 
ner Außforderung zur Schlacht bedeute; 


wiewol es der Warheit aͤhnlicher / wann 


man dieſe Statt Dreſen nenne / von den 
dreyen Seen / die noch heutiges Tags v⸗ 
brig ſeyen. In den Hiſtorien werde dieſer 
Orth Niſen / oder Niſie genant / vnnd hab 
es das anſehen / daß alt Dreſen (ſo von 
New Dreſen durch die Brucken abgeſon⸗ 
dert wird / vnd wie ein offener Marckifleck 
iſt) von den Wenden erbawet worden ſeye / 
vnd ſchreibt Et viel vond Statt Frey⸗ 


heiten. Mit der Zeit iſt auch ie Newe / vnd 


jetzige rechte Statt Dreſden / auffkommẽ / 
darin das Churfuͤrſtliche Schloß iſt / ſo 
man nach vnd nach zu befeſtigen angefan⸗ 
gen / Vnd haben ſonderlich die beede Ge⸗ 
bruͤder / Mauritius, vnd Auguſtus, Her⸗ 
tzoge zu Sachſen / Anno 1544. vnd 1550. 
den Veſtungs⸗vnnd Schloßbaw fortge⸗ 


ſetzt / vnd in dem letztern Jahr / Churfürft 


Mauritius, jetzt gedacht / auß Alt / vnnd 
New Dreßden / eine Statt gemacht / vnd 
geordnet / daß fie beede von einem Raht / 
mit gleichem Recht / ſolten regiert werde) 
vnnd ſich eines Sigils gebrauchen; daher 


noch Jaͤhrlich zween auß alt Dreßden er⸗ 


woͤhlet werden / ſo von gleicher Wuͤrde im 
Rath zu New Dreſden ſitzen. Es ſeyn aber 
beede Staͤtte nicht ſonderlich groß. Mit 
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New Oreſden hat es vmbs Jahr 1618. mit 
der Befeſtigung ein ſolche Gelegenheit ge⸗ 
habt: Sie hatte fuͤnff Paſteyen / mit jhren 
offnen Streichen / oder Caſamaten / fuͤr⸗ 
gelegten Fluͤgeln / vnd Cavalirs darunder 
dann die zwo Paſteyen gegen der Elb / hart 
an dem Waſſer / gleichſam an einander ge⸗ 
henckt / die groͤſſeſte waren / welche alle / 
ſampt den Waͤhlen / oder Cortinen / von 
Grund auß mit Pfaͤlen geſchlagen / vnnd 
von dem Roſt auß / mit Quaderſtucken ge⸗ 
mauret / die halbe Hoͤhe der Mawer vmb 
etwas hineinwarts gehenckt / vnd der Obe⸗ 
re halbe theil widerumb Bleyrecht auffge⸗ 
bawet / vnd dann die Bruſtwehr mit Erden 
darauff gemacht / mit ſeinen Scharten / o⸗ 
der Schußloͤchern / altem Gebrauch 
nach / die Cavalirs aber allein von Erden / 
vnd mit gruͤnen Waſen beſetzt / gleichfals 
mit Bruſtwehren / vnd Scharten; vnnd 
die Bruſtwehren ſo wol an den Paſteyen / 
als Cavalirs / inwendig mit Abſetzen / oder 
Staffeln / gemacht geweſen / damit man / 
neben den Stuͤcken / auch die Handrohr 
darauff hat brauchen koͤnnen. Vnd waren 
die Waͤll herumb alle mit fruchtbare Baͤu⸗ 
men beſetzt / alſo / daß allda zuruck kein ge⸗ 
wiſſer ſtand kunde gemeſſen / oder beſchrie⸗ 
ben werden / weil es gerings herumb einem 
ſchoͤnen Garten zu vergleichen / vnd allent⸗ 
halben ſtand / vnd Platz / genug hatte. Ne⸗ 
ben obgemelter Paſtey / gegen der Elb⸗ 
brucken / hatte es eine plata forma, her⸗ 
auſſerwarts in die Elb gelegt / vngefehr⸗ 
lich 16. oder 18. Schuh fuͤr die rechte 
Stattmawer / vnd in die Laͤnge vngefehr / 
80. Schuh / jedoch ohne Caſamaten / vnd 
Fluͤgel / welche zu beeden ſeyten an der ge⸗ 
raden Mawer konte auff⸗ vnd abſtreichen. 
Neben derſelben plata forma, hatte es ein 
heimlichen Außfall auff die Elb; daher es 
ſcheinte / als ob ſolche plata forma auff die 
eine ſeyten / ſolchem Außfall zu gutem / ge⸗ 
macht worden / im fall der Noth zu beſchir⸗ 
men. Ob aber ſolcher Veſtungsbaw / bey 
denen darauff erfolgten Kriegszeiten / ſeyd⸗ 
hero veraͤndert / vnd verbeſſert worden / vñ 
welcher geſtalt ſolches beſchehen; Davon 


‚ KL 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
hart an der Elb / gleich wie Vlm an der 


Thonaw. Obgedachte Bruck allhie ſolle 
vnder den drey vornehmbſten Steinern in 
Teutſchland die laͤngſte geweſt ſeyn. Dañ 
ſie acht hundert Schritt lang geweſen / vnd 
hat 24. Schwibboͤgen / vnd Joch / gehabt / 

davon jhr / wegen deß Veſtungsbaw / den 
Hertzog Geoͤrg von Sachſen An. 1528. 

angefangen / fuͤnffe abgangen ſeyn. An⸗ 
fangs ſollen obgedachte Herꝛen vnd Burg⸗ 
graven von Dona / eine huͤltzerne Bruck 
allda vber die Elb gemacht haben. Weilen 
aber dieſes Waſſer zu vnderſchiedlichen 
mahlen groſſen Schaden gethan / ſo ſolle 
die Steinerne / im Jahr 1070 angefangen 
wor den ſeyn: wiewol theils den Anfang erſt 
ins 1175. vnnd die Vollendung ins 1222. 
Jahr ſetzen. Es hat die Veſtung / oder 

New Dreſen 3. Thor / das Alt Dreſui⸗ 


ſche / oder Elbthor / da man vber die Bru⸗ 


cken nach der alten Statt gehet; das newe 
Thor / daran Churfuͤrſt Chriſtian der Er⸗ 


ſte zu Roß, vnd das Wildiſche Thor / vor 


welchem der Churfuͤrſtin Garten. Es iſt 
der Boden / rings vmb die Statt / mit 
fruchtbaren Aeckern / ſchoͤnen Luſtgaͤrten / 
allerley Baͤumen / vnnd Kraͤutern / ge⸗ 
ſchmuͤckt. Vnd ſeyn gemeinlich die Luſt⸗ 
gaͤrten mit allerley fruchtbringenden He⸗ 
cken / welche mit Kunſtreichen Haͤnden 
durch eingeflochten / vmbzogen. Es ſeyn 


allhie zu ſehen J. von Kirchen / die Heilige 
Creutzkirchen / ſo An. 1229. gebawen ſeyn 
ſolle; vnnd da fie Anno 1491. verbronnen / 
im Jahr 1499. wider auffgerichtet wor⸗ 
den. Anno 1583. iſt der ſtarcke Thurn dar⸗ 


an hoͤher gefuͤhrt / vnd mit 3. Spitzen ver⸗ 


mehret worden. Neben dem Altar / ſeyn D 
zur Rechten / der Churfuͤrſten Auguſti, vnd 


Chriſtiani, Bildnuſſen auff Taffeln ge⸗ 


mahlet; wie auch gegen vber deß Churfuͤrſt 
Moritzen / hinder welchem der Tode / der 
in der Rechten einen Faͤuſtling / oder Bufz 
fer / jhme in den Rucken helt in der andern 


aber ein Stundglaß hat / zu ſehen. Auff be⸗ 
ſagtem breyten ſtarcken Thurn an dieſer 
Kirch / ſtehen 4. Stuck Geſchuͤtz / vnd vn⸗ 


zeſta der denen eins / ſo von Grimmenſtein / oder 
haben wir keinen Bericht zu gebẽ. Es liegt Gotha / kommen / darauff Hertzog Jo⸗ 


aber ſolche Veſtung gegen dem Mittag hann Friederichs von Sachſen / Churfuͤr⸗ 


ſtens / 


1 


1 


| 


MNeiſſen / Laußnitz / ꝛe. 


ſtens / Nahmen / Wappen / vnd Reymen / 
gegoſſen. Ferꝛners iſt S. Sophien Kir⸗ 
chen / ſo vorhin der Minoriten geweſen / die 
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Conterfehtiſchen groſſen Riſen / ſo die 
Decken tragen / gemahlet / vnd an der De⸗ 
cken ſeyn Baͤume mit Conterfehtiſchen 


aber vom Rath zu Drefde wider ernewert / Fruͤchten / vnd Thieren. An dieſem Saal 
vnd derſelben S. Sophiæ Namen geben iſt ein Tafelſtuben mit huͤbſchen Tapeze⸗ 
worden; welchen Vnkoſten aber deß Herz reyen behenckt / darin ſtehet ein huͤbſche laͤ⸗ 
ren Churfuͤrſten Chriſtian deß Erſten Fr. | ge gemahlte Tafel / mit Herculis Leben 
Wittib / Fraw Sophia / auß dem Chur⸗ vñ Staͤrcke / darob ein rothſammeter Tep⸗ 


fuͤrſtlichen Brandeburgiſchen Stammen / 
wider erſtattet / vnd dieſe Kirch herrlich ge⸗ 
zieret hat. Es hat auch andere / als / vnſer 
Frawen Kirch / vnd zwiſchen den Vorſtaͤt⸗ 
ten Buppitz / vnd Fiſchersdorff / S. Bar⸗ 
tholomæ i Kirchlein / fo Anno 1519. von 
newem wider gebawet worden. An. 1536. 
hat Hertzog Geoͤrg zu Sachſen / vor der 
Statt / S. Jacobs Spital / fuͤr hundert 
Arme / gebawet. II. Von Weltlichen Ge; 
baͤwen iſt vornemblich das Churfuͤrſtliche 
Schloß zu befichtigen ; welches An. 1551. 
vom Churfuͤrſt Moritzen; die Kirch aber 
darinn / im Jahr 1554. vom Churfuͤrſt 
Auguſto vollendet worden; darinn der 
ſchoͤne Altar / Predigſtuhl / vnd die Orgel / 
wol zu ſehen. Hinder der Orgel hat es ein 
Gewoͤlblein / darinn das Juͤngſte Gericht 
gemahlet iſt / in welchem bißweilẽ die Trö⸗ 
meter (deren / zu guten Zeiten / vom Her⸗ 


pich lieget / daß fie ſauber bleibe. Von dan⸗ 
nen iſt die Zwergẽſtuben / allda drey groſſe 
ſchoͤne Tafeln von Zwergen / die mit einem 
Rieſen kaͤmpffen / vnd Albrecht Duͤrer ge⸗ 
mahlet hat / hangen. In der Cammer dar⸗ 
an / ſeyn Tapezereyen von Wilden Leu⸗ 
then / vnd ſtehet darin ein huͤbſche außge⸗ 
hawene Bettſtatt. An der Cammer iſt der 
ſteinern Saal / mit ſchoͤnen Tapezereyen 
behaͤngt / von der gantzen Hiſtoria / wie 
Churfuͤrſt Mauritius wider den Tuͤrcken 
in Vngarn gezogen. Hernach iſt das Bra⸗ 
deburgiſch Loſament / deſſen Vorgemach 
mit Tapezereyen vom Hercule behenckt 
iſt· oben her ſeyn Conterfehtiſche Baͤren / 
Wildſchwein / vnd Awer⸗Ochſen. Im Lo⸗ 
ſament darinn / ſeyn / in den Tappezereyen / 
Bibliſche Hiſtorien / vnd die vier Jahrzei⸗ 
ten in der Decken. Die Cammerdecken iſt 
võ 4. Elemeten gemahlt: die Tappezereyẽ 


ren Churfuͤrſten Johann Georgio, 24. zu haben Bibliſche Hiſtorien. In einem an⸗ 
vier Heerpaucken / neben 40. Muficanz | dern Gemach ſeyn die Tappezereyen vom 
ten / gehalten worden / vnnd Heerpaucker / Konig Pharaone. In der Tafelſtuben da⸗ 


ſtehen / welche zu Hohen Feſten zugleich in 
die Orgel / vnd Muſie / ſpielen muͤſſen. An 
dieſem Gewoͤlblein / iſt ein Stuͤblein / vnd 
Kaͤſerlein / ſo man das Propheten Stuͤb⸗ 
lein heiſſet / darin man junge frembde Herz 
ſchafften / vnd Geſandten / loſiret. Vor 
ſolchem Stuͤblein ſeyn auff dem Vorge⸗ 
mach allerhand Jachten / die Churfuͤrſt 
Chriſtianus Secundus hin vnd wider im 
Lande gehalten / vom Spellin gemahlet. 
Vnd iſt dieſes Churfuͤrſtliche Schloß ein 
recht praͤchtig / vnnd ſchoͤnes groſſes Ge⸗ 
baͤw / mit ſtattlichen Thoren / vnd Thuͤr⸗ 
gerichten von Quaderſtucken / vnnd ſchoͤn 
außgehauenen Bildern / von auſſen ge⸗ 
mahlet / vnnd theils verguldet / im Wall / 
ſo vmb die Statt gehet / begriffen / vnd alſo 
von der Statt / oder Veſtung / nicht abge⸗ 
ſondert. Der groſſe Tantz⸗Saal iſt mit 


bey / vnd in der Cammer / ſeyn die Tappeze⸗ 
reyen von Noah. Vnd iſt in dieſem Zim⸗ 
mer ein ſchoͤner Proſpect / ſonderlich gleich 
fuͤr die Fenſter hinunder in den Hirſchgra⸗ 
ben / welches Loſament ſonſten die Eckſtu⸗ 
ben genent wird. In der Salomoniſchen 
Stuben / hangen Tappezereyen mit Koͤ⸗ 
nig Salomons Hiſtory. Das gelb / vnnd 
braun Vorgemach iſt mit ſchoͤnen groſſen 
Hirſchgeweihen / vnnd die Tappezereyen 
im gelben Gemach mit Jagden. Auß die⸗ 
ſen Gemachen ſiehet man auff die Renn⸗ 
bahn; vnnd iſt an jeder Stuben eine Cam⸗ 
mer : die Tappezereyen aber im braunen 
Gemach ſeyn von Gold vnnd Seiden ge⸗ 
wuͤrcket. Deß Elias Gemach hat die Tap⸗ 
pezereyen vom Elia. Vnten iſt die Tuͤr⸗ 
nitz / oder Hoffſtuben. Vñ hat diß Schloß 
im innern Hof / in jedem Eck / eine Schne⸗ 
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ckenſtieg zum hinauff gehen; hat auch vn⸗ 
ale breyte Stiegen. Vber deß 
Herꝛen Churfuͤrſten Zimmer iſt die Kunſt⸗ 
Cammer / die in ſieben Gemaͤcher abgethei⸗ 
let iſt / darin von Gold / Silber / Alaba⸗ 
ſter / Ebenholtz / Marmol / Meſſing / 
Kupffer / vnd andern Metallen / vnzehlich 
viel Kunſtſtuͤck / Vhrwerck / Schreibtiſch / 
Trinckgeſchirꝛ / Poſitiff / Regal / Inſtru⸗ 
menten / Tiſche mit Perlemutter eingelegt / 
Schreinerwerck / Drechslerey von Helf⸗ 
fenbein / Mathematiſche Inſtrumenten / 
Balbierzeug / Inſtrument die groſſe ſtuck 
Geſchuͤtz damit zu richten / Thuͤr vñ Thor 
auffzuſprengen / neben vielen ſchoͤnen 
kunſtreichen Gemälden von Conterfehtẽ / 
Nachtſtuͤcken / Hiſtorien / Landſchafften / 
vnd dergleichen / mit Verwunderung zu 
ſehen. Vnd iſt / vnder anderm / da auch ein 
Einhorn an einer guldinen Kettin hangẽd / 
neben einem Pfeil von Einhorn / auß Grie⸗ 
chenland gebracht. Item / ein Ey von ei⸗ 
ner Schüdkrotten / fo gantz rund / vnd als 
ein Ganß⸗Ey / groß iſt. Ob der Kunſt⸗ 
Cammer iſt die Anatomi⸗Cammer / die / 
vnder dem Dach / aller Wald⸗vnd Ber⸗ 
gechtig gemahlet / vnd gemacht; Auß wel⸗ 
cher man in die Churfuͤrſtliche Apotheck / 
in das Brauhauß / Rauchhauß / auff die 
Meel⸗vnnd Haberboͤden: ins E oldhauß / 
Ballhauß / auff die Bahn fuͤr die junge 
Pferde / auff den Hof / da man die Arbei⸗ 
ter / vñ Bawren / einfurirt / auff das Vor⸗ 
werck / Faſaanenhauß / in den Garten / vnd 
ſchier fat in die gantze Statt ſehen kd. Die 
Churfuͤrſtl. Bibliothec in dieſem Schloß / 
iſt / wegẽ vieler Rariteten / auch nicht fürs 
bey zu gehen. Wer die Gelegenheit hierzu 
hat / der kan ferners zu Oreſden auch ſehen / 
deß Herꝛen Churfuͤrſtẽ Invention Hauß / 
darin vielerley Thier / Triumphwaͤgen / 
vnd Schiffe / vnnd mancherley Auffzuͤge 
ſtehen: Item das Gießhauß; den Zimmer⸗ 
hof; das Zeughauß / welches drey Stan⸗ 
tzen zum groſſen Geſchuͤtz hat: daſelbſten 
auch Fewerſpritzen / Fewermoͤrſer / vnd an⸗ 
dere Kriegs⸗Inſtrumenten / ſeyn. In an⸗ 
dern Gaden / ſiehet man ein groſſe Anzahl 
Ruͤſtungen vors Fußvolck. Vnd lagen 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Buͤchſen / Spieß / vnd Harniſch / vor dem 


naͤchſten Krieg allda. Bey den groſſen 
Stuͤcken ſeyn in der Hoͤhe die Roßkomme⸗ 
ter / Wagenſtrick / Geißlen / vnd Laternen: 
wie auch Stiffel fuͤr die Fuhrleuth. Die 
Gemach / darinn die groſſe Stuck ſtehen / 
ſeyn gewoͤlbt / vnd ſtehen noch auff andern 
Gewoͤlbern / vnd Weinkellern. Wie dann 
die Frembde / auß dem Zeughauß / pflegen 
in die Kellerey zugehen. Vnnd ſolle der 
Schloß keller auch nicht kleiner ſeyn / als 
dieſer Zeughaußkeller. Auß dem Keller / 
kan man / ſo man will / in das Loͤvben⸗vnnd 
frembder Thierhauß; Item in das Pro⸗ 
viant⸗Rauch⸗Gold⸗vnnd Diſtillierhauß / 
vnd ſonderlich in dẽ Churfuͤrſtlichen Marz 
ſtall gehen / ſo / wie auch das befagte Zeug: 
hauß / gleich an dem Schloß / Churfuͤrſt 


Chriſtian der Erſt / Anno 1537. angefan⸗ 


gen / vnd den groͤſten theil dieſes Jahrs vol⸗ 


lendet hat. Es iſt gemelter Stall ein vber⸗ 


auß ſtattlich / vnd ſehr weitlaͤuffig Gebaͤw / 
fo gewölbet iſt / vnd ſtehen zu beeden ſeyten 


in der Länge. 18. vnd in d Breyte G. ſteiner⸗ 
ne Saͤulen. Wer die weitlaͤuffige dieſes 


Stalls / der Roßſchwaͤme / Rennbahne / 
Galleri / Schlitten⸗Cammer / Ballien⸗ 
Sammer / (darinn ein hauffen Kuͤriß) 


Sattelkammer / Schwerdkammer / Ra⸗ 


pierkammer / Reutereykammer / Feder⸗ 


kammer / Buͤchſenkammer / Eſelskamiern / | 


Jaͤgermeiſterkammer / Invention / oder 
Maſcarenkammer / Decken⸗ oder Val- 
drappen Cammer / vnd anderer Ruͤſtkam⸗ 
mern / vnnd dergleichen / Beſchreibung zu 
haben begert / der findet ſie in dem Itinera- 
rio Germaniæ fol. 387. ſeqq. daſelbſten 
auch / was in den obgedachten Kunſt⸗ vnnd 
Anatomi allda die außgeſchnittene vnnd 
gedoͤrꝛte Coͤrper ſtehen / Cammernʒ vnd in 
der Bibliothec im Schloß : Item dem 
Zeug⸗ vnd Loͤwenhauß; vñ in der Kellerey / 
vornemblich / vnd noch vor wenig Jahren 
zu ſehen geweſen / am 390. vnnd folgenden 
Blaͤttern / Teutſch zu leſen iſt. Dann wir 
ons allhie der Fürge befleiſſen. Koͤnnen 
gleichwol nicht vmbgehen zuvermelden / 
was Daniel Eremita, ein Niderlaͤnder / 
als Er ſich mit der Florentiniſchen Pott⸗ 


fuͤnff groſſe Boͤden poll Mußqueten / ſchafft in Anno Co g,. allhie befunden / von 


obver⸗ 
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hen; hat auch vn⸗ 
liegen. Vber deß 
mer iſt die Kunſt⸗ 
emaͤcher abgethei⸗ 
/ Silber / Alaba⸗ 
rmol / Meſſing / 
detallen / vnzehlich 
ck / Schreibtiſch / 
/ Regal / Inſtru⸗ 
emutter eingelegt / 
hölerey von Helf⸗ 
e Inſtrumenten / 
nt die groſſe ſtuck 
/ Thuͤr vñ Thor 
vielen ſchoͤnen 
von Conterfehtẽ / 
/ Landſchafften / 
erwunderung zu 
erm / da auch ein 
n Kettin hangeẽd / 
nhorn / auß Grie⸗ 
n / ein Ey von ei⸗ 
tz rund / vnd als 
Ob der Kunſt⸗ 
i⸗Cammer / die / 
Wald⸗ vnd Ber⸗ 
nacht; Auß wel⸗ 
ſtliche Apotheck / 
chhauß / auff die 
ins G oldhauß / 
ahn fur die junge 
man die Arbei⸗ 
auff das Vor⸗ 
en Garten / vnd 
att ſehen k. Die 
dieſem Schloß / 
auch nicht fuͤr⸗ 
legenheit hierzu 
ſden auch ſehen / 
vention Hauß / 
riumphwaͤgen / 
erley Auffzuͤge 
Bsden Zimmer⸗ 
ges drey Stanz 
hat: daſelbſten 
morſer / vnd an⸗ 
ſeyn. In an⸗ 
igroſſe Anzahl 
Vnd lagen 
Mußgqueten / 


Buͤchſen / Spieß / vnd Harniſeh / vor den 
naͤchſten Krieg alla. Dey den groſſen 
Stuͤcken ſeyn in der Hohe die Roßkomme⸗ 
ter / Wagenſtrick / Geißlen / vnd Laternen 
wie auch Suffel für die Fuhrleuth. Die 
Gemach / darin die groſſe Stuck ſtehen 
ſeyn gewolbt / vnd ſtehen noch auff andern 
Gewolbern / vnd Weinkellern. Wie dann 
die Frembde / auß dem Zeughauß / pflegen 
in die Kellerey zugehen. Vnnd ſolle der 
Schloß keller auch nicht kleiner ſeyn / ale 
dieſer Zeughaußkeller. Auß dem Keller / 
kan man / ſo man will / in das Lowen⸗ vnnd 
frembder Thierhauß; Item in das Pro, 
viant⸗Rauch⸗Gold⸗vnnd Diſtillierhauß 
vnd ſonderlich in de Churfuͤrſtlichen May 
ſtall gehen / ſo / wie auch das befagte Zeugs 
hauß gleich an dem Schloß / Chusfünt 
Chriſtian der Erſt / Anno 1537. angefan⸗ 
gen / vnd den groͤſten theil dieſes Jahrs vol⸗ 
lendet hat. Es iſt gemelter Stall ein vber⸗ 
auß ſtattlich / vnd ſehr weitlaͤuffig Gebo / 
fo gewolbet iſt / vnd ſtehen zu beedenfepten 
in der Länge. 18. vnd ind Breyte G ſteiner⸗ 
ne Säulen. Wer die weitläuffige Diefes 
Stalls / der Roß ſchwaͤme / Rennbahne / 
Gallert / Schlitten⸗Cammer/ Balls 
Lammer / (darinn ein hauffen Kuͤniß) 
Sattelkammer / Schwerdkammer / Ra 
pierkammer / Reutereylammer / Feder⸗ 
kammer / Buͤchſenkammer / Eſelskafiern / 
Jaͤgermeiſterkammer / Invention / oder 
Maſcarenkammer / Decken⸗ oder Val- 
drappen Cammer / vnd anderer Nuͤſtkam⸗ 
mern / vnnd dergleichen / Beſehreibung zu 
haben begert / der findet ſie indem Itinera⸗ 
rio Germaniæ fol. 387. ſeqq. daſelbſten 
auch / was in den obgedachten Kunſt⸗ vnd 
Anatomi allda die außgeſchnittene vnnd 
gedorꝛte Corper ſtehen Cammern vnd in 
der Bibliothee im Schloß : Item dent 
Zeug / vnd Loͤwenhauß; vñ indes Kellerey / 
vornemblich / vnd noch vor wenig Jahren 
zu ſehen geweſen / am 390. vnnd folgenden 
Blattern / T eutſch zu leſen iſt. Dann wir 
vns allhie der Fürge befleiſſen. Konnen 
gleichwol nicht vmbgehen zuvermelden / 
was Daniel Eremira, ein Niderländer 
als Er ſich mit der Florentiniſchen Pott? 
ſchafftin Anno 160 9. allhie ech 
obvel⸗ 


— 


| 


EEE — 


Meiſſen / Laußnitz / ꝛc. 


obvermeltem Churfuͤrſtlichen Stall / ge⸗ 
ſchrieben haben folle; fo in einer Epiſtel / die 
man jhme zueygnet / alſo lautet: Stabulum 
ingenti ſumptu, in Auguſtiſſima forma, 
Chriſtianus I. extruxit. Aula enim 
Principis, non Equorum, vid etur. Nam 
&& ſupernè atria variꝭ rerum ſupellecti- 
le diverſarum impleta, equorum orna- 
menta, arma & phaleræ, ſaga militaria, 
paludamenta, frena, ephippia, auro ſo- 
lido aut ſerico intexta, in quibus ars cũ 
natura certabat: nec in tanta rerum va- 
rietate vacuum quippiam, aut confu- 
ſum f. ſuis quæque Cameris lociſque 
diſtincta. Omnium maxime ſumptuo- 
ſæ porticus erant, ſub quibus equi diſ- 
poſiti ſuum quiſque locum, pro ſexu, 
pro forma, ſortiebantur: ſuffulciebant 
porticum columneingentes vivo Saxo, 


47 
der Vorſtatt / vnd nach Ouedlinburg ges 
führe. Anno 1491. iſt die halbe Statt / wie 
auch die Vorſtatt vor dẽ Pirniſchen Thor / 


verbronnen. Anno 1547. hat Churfuͤrſt 
Johann Friederich zu Sachſen / weile ſeyn 


Vetter / Hertzog Moritz / es mit dem Key⸗ 
fer gehalten / alt Dreſ den außgepluͤndert / 
vñ new Dreſden beſchoſſen folgends ward 
die Bruck von jhme Mauritio feſter ge⸗ 
macht. Anno 1580. iſt das Geiſtliche Cö- 
ſiſtorium von Meiſſen auff Dreſen gelegt 
worden. Anno 1588. hat man allhie Mu⸗ 
ſterung gehalten / vnd 1466. Maͤnner / vñ 
zwar in alt Dreſden 421. in new Dreſen 
1045. gefunden. An. 1617. ſeyn / der Key⸗ 
fer Matthias / Koͤnig Ferdinand in Bo⸗ 
heimb / Ertzhertzog Maximilian zu Oe⸗ 
ſterꝛeich / vnd der Cardinal Cleſel / allhie ge⸗ 
weſen / deren Potentaten / auſſer deß Her⸗ 


& quibus fingulis Fontes aquæ peren- ren Churfuͤrſten zu Sachſen / als deß Her⸗ 


nis ſcaturiebant. Vnd von dem Zeug⸗ 
hauß meldet er: In Armamentario Ca- 


ren Wirths dieſer Anſchenlichen Herꝛen 
Gaͤſte / keiner mehr im Leben iſt. An. 1643. 


merz ſpacioſæ omnis generis armotum wurden dieſer Statt die nothwendige Le⸗ 
plenæ, quæ armandis centum millibus. | bens⸗Mittel / wegen der Schwediſchen v⸗ 


Nihil ibi rubedo exedetat, nihil pulve-) bel 


re aut ſordibus attinebatur. In der al- 
ten Statt Dreſden iſt auch das newerbaw⸗ 
te Jaͤgerhauß; wie ingleichem die Zeug⸗ 
haͤuſer / mit den Zeugwaͤgen zu den Tuͤ⸗ 
chern / Netzen / vnd Garen / ꝛ. zu ſehen; vnd 
waren der Waͤgen noch vor wenig Jahren 
200. vnd konte man auff 11. Meyl Wegs 
mit dieſem Zeug ſtellen. Der berittenen Jaͤ⸗ 
ger ſeyn damalen zo. ohne die Jungen / ge⸗ 
weſen. Vnd ſeyn bey ſolchen Zeughaͤuſern 
auch Thierhaͤuſern; darinnen man Bee⸗ 
ren / Woͤlff / Fuͤchs / vnnd andere Thier; 
ſonderlich einen groſſen Hauffen Jaghun⸗ 
de / zu halten pflegt. 

Es haben ſich zu Dreſden / wie an an⸗ 


hauſens! faſt gar entzogen / alſo daß 
fie in 8. Wochen kein Pfundt Fleiſch in 
den Fleiſchbaͤncken haben koͤnnen: Daher 
dann die Churfuͤrſtliche Hoffſtatt noth⸗ 
wendig enger eingezogen werden muͤſſen. 
Tom. 5. Th. Eur. fol. 62,2. Anno 44. 
ließ ſich ein Scharpffrichter allhie für ei⸗ 
nen Einſpenninger gebrauchen / welcher 
mit ſeines Wachtmeiſters Weib vngebuͤhr 
getrieben / darüber ſie vom Manne erdapt / 
vnnd das Weib gleich nider gemacht wor⸗ 
den / der Hencker aber iſt von einem Fenſter 
3. Stockwerck hoch herunder geſprungen / 
gleichwol gefaͤnglich eingezogen worden. 
Auff 3. Stund von Dreßdẽ hat ein Geiſt⸗ 
licher / vielmehr Gottloſer Mann / mit ei⸗ 


dern Orthen / viel denckwuͤrdige Sachen ner Magd im Stall Vnzucht getrieben / 
zugetragen; darunder folgende ſeyn. Anno vnd dieweil ein andere Magd darzukom⸗ 
1343. den li. Martij / Item in den Jahrẽ / men / hat er ſie mit einer Mißgabel erſchla⸗ 
1400. 1431. 1432. 33. vnd zz. hat die Elb genz iſt aber nach Dreßden geführt worde. 
einen theil an der Steinern Brucken verz | Idem Theat. Eur. fol. 301. Anno 1645. 
derbt. Anno 1429. haben die Huſſiten alt den 4. 14. Martij / iſt allhie D. Matthias 
Dreſden abgebrand / nach dem ſie den Ort Hoe / viel Jahr lang geweſter Chur⸗Saͤch⸗ 
zuvor geplündert: ſeyn auch Anno 1430» ſiſcher Ober⸗Hoffprediger / vnd General 
wider hieher kommen. Anno 1477. ward Superintendens / in hohem Alter / geſtor⸗ 
das erſte Stuck Befchüg allda gegoſſen in ben. Ein mehrere / vnd weitleufferige Be⸗ 
16 ſchrei⸗ 


48 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
ſchreibung / von der Statt / vnd Geſchich⸗Theatri Saxon. fol. 6. ſeqq. & part. 27 
ten daſelbſt fürgangen / findet man beym fol. 8. ſeg. Es gedencket auch Boterus 
Dreſſero, in feinem Staͤttbuch / vom 202. della ragion di Stato lib. 7. in pr. deß 
biß auffs 222. Blat; G. Braunen in feine | Zeughauſes allhie / vnd vergleichet ſolches 


Staͤttbuch / vnd was Caſpar Ens in de- mit dem Venediſchen. 


lic. apodem. per Germaniam pag. 285. 
ſeqq. auß jhme hat; Elia Reuſnero, in 
Stemmate Witichindeo, p.33. P. Ber- 
tio, lib. 3. Rerum German. p. 517. vnnd 
ſonderlich beym Peccenſteinio part. 3. 


Vnter Dreſden / beym Hayn / liegt 
das newe Schloß / vnd Jagd⸗ 
hauß Moritzburg. 
* * 
* 


Eckartsberge / Eckersberg. 


lein / vnd wuͤſtes Schloß / ziemblich 

hoch gelegen / ſeyn. Das iſt gewiß / 
dz Eckartsberge ein Churfuͤrſtlich Saͤch⸗ 
ſiſch Ampt / vnnd Superintendentz / in 
Thuͤringen / zwiſchen Buttſtatt / vnnd 
Naumburg / vnnd zwar zwo Meylen 
von Naumburg / onnd ſechs von Er⸗ 
furt iſt / auff welches Staͤttlein man 
kompt / wann man von Erfurt nach Leip⸗ 
zig reyſen will. Hat ein Ampthauß. In ei⸗ 
ner Thuͤringiſchen geſchriebenen Chronic 
ſtehet / daß Marggraff Eckenbrecht von 
Candsberg / deß Keyſers Henrici IV. 


S Olle / wie berichtet wird / ein Staͤtt⸗ 


Feind / zum erſten Eckersberg erbawt ha⸗ 
be; daher es nach jhme genant werden ſol⸗ 
le: welches Staͤttlein hernach in dem in⸗ 
nerlichen / oder Bruͤderlichen Kriege / 
Churfuͤrſt Friederich von Sachſen Anno 
1449. außgebrant: Welches dann auch in 
einer andern geſchriebenen Thuͤringiſchen 
Chronie geſagt wird. Beringer vd Schei⸗ 
dingen / ein Ritter / hat vor Zeiten auß dem 
Schloß groſſe Rauberey getrieben: deß⸗ 
wegen er von Landgraf Friederichen / 
vnnd den Erfurtern / belagert 
worden iſt. 
ꝛoꝛſ 


Ehrenfriedersdorff. 
EIn Bergflecken in Meiſſen / vnd deſſelben Ergbürgifchen Creyſſe wie Nehel 
ge a, 


pag. 252. ſagt. 


Eibenſtock. 


Nile ein Saͤchſiſcher Bergflecken / berg gelegen. Laurentius Peccenſtejn 
0 
* 


oder Staͤttlein / in beſagtem Creyſſe / 
bey der Mulda / vñ nahend Schnee⸗ 


nents part. 3. f. 35. Theatri Saxon. 
ein Staͤttlein. 


Eilenberg / Eilenburg. 


Ine Statt in Meiſſen / oder wie worden. Aber Dreflerus widerlegt dieſe 
. theils ſagen / im Oſterlande / aber Meynungen / vnd meldet / daß dieſer Ort 
zum Chur⸗Creyſſe gerechnet / vnnd von der Geſchwindigkeit den Nahmen bes 
an der Mulda gelegen / ſo theils gar für alt ! kommen / weilen er im Nothfall in einer 
halten / vnd ſagen / fie ſey von den Ilingis, Baͤlde auffgebawet worden ſey damit dañ 
theils / daß fie zun Zeiten lulij Cæſaris, o-] auch der jenigen Opimonfaͤllet / die fie vs 
der doch Cl. Druſi Germanici, erbawet] einer Eule / Item von einem lone, > fie 
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| 9 NMaeͤiiſſen / Laußnitz / ie. 49 
erbawet haben ſolt / herfuͤhren. Hat vor Statt ein Dorff gemacht worden / fo ver⸗ 
Zeiten eygene Graven gehabt. Es iſt da wichner Zeit den Spiegeln / einem Adeli⸗ 
ein Schloß / vnnd macht man allhie gutes chen Geſchlecht / zuſtaͤndig geweſen. Sie⸗ 
Vier. Anno 15 47. iſt dieſe Statt / ſampt he hievon / vnd auch von der Statt Eilen⸗ 
Leiſnick / vnd Colditz / vom Koͤnig Ferdi- burg / den Peccenſtein part. 2. & 3. Thea- 
nando I. auß Boͤheim / als ein Boͤhmiſch tri Saxon. fol. 30. & 67. ſeq. Im Jahr 
Lehen / eingezogen; aber / durch Churfuͤrſt 1637. haben Eilenburg die Schweden ein 
Moritzen zu Sachſen / gegen dem Fuͤr⸗ gute Zert innen gehabt. Alſo kamen ſie An⸗ 
ſtenthumb Sagan / Pribus / ꝛc. wider ein⸗ no 1642. als ſie Leipzig / ſo nur 3. Meylen 
geloͤſt worden. Vnder dem Eulenburgi⸗ von hinnen gelegen / belagern wolten / zu⸗ 
ſchen Schloß / liegt das vhralte veſte Hauß vor / den 16. 26. Octobris / in voͤlligem 
Grunna / fo Anno 927. der Sorben⸗ Anzug / hieher. Anno 1644. den 6. 16. 
Wenden Haupt⸗Schloß geweſen / vnnd| Septembr. ward dz Schloß allhie / 
durch Keyſer Heinrichen den Erſten ero⸗ von Chur⸗Sachſen / durch 
bert / zerſtoͤrt / vnnd / auß der vornehmen Sturm erobert. 


Eiſennach / Iſenach. 


Achfolgende Beſchreibung dieſer | tin His genant / welche deß Herculis Mut⸗ 
M Statt / iſt vns / im Herbſt / deß ter geweſen / vnnd von den alten Schwa⸗ 
1643. Jahrs / zukommen; welche ben / vnd Thuͤringern / iſt geehret worden / 
von Wort zu Worten alſo lautet: Eyſen⸗ wie nicht allein auß dem Tacito, ſondern 
nach ein wolbekandte Statt in Thuͤringẽ / auch Johanne Aventino, zuvernehmen / 
vnd gegen Abend an Heſſen ſtoſſende / hat lib. 1. welcher / vnder andern / auch von 
den Nahmen bekommen von dem Eyſen⸗ Sue vo, dem Siebenden Könige der Ale- 
bergkwerck / als ob man es nennen wolte mannorum, oder Teutſchen / ſchreibet / 
Eyſenaw / oder ab aquis ferri wie Herz daß derſelbe von der Goͤttin Iide gelernet 
Mattheſius in ſeiner Berg⸗Poſtil. fol. habe / wie man Ertz vnd Eyſen auß der Er⸗ 
78. b. davor haͤlt / von dem Eyſen vnnd den herfuͤr ſuchen vnd ſchmieden ſolte / dan⸗ 
Waſſer. Denn bekandt iſt / daß die Teut⸗ nenhero ſolche Erg oder Metall in ihrer 
ſche Nahmen der Stätte / welche hinden Mutterſprach der Namen Eyſen oder J⸗ 
auff die Syllaben ach außgehen / gemei⸗ ſen gegeben worden. 
niglich von dẽ ae Wort Aqua, Von dieſem Vrſprung deß Namens 
auff Teutſch Waſſer genennet werden / als ſchreiben die Poeten alſo: 
Aquisgranum, Achen oder Aken / Aquæ Georg. Fabricius. 
rubeæ, Rufach / alſo auch Breyfach/ Bir |  ------ »- Pofitam hinc in Vallibus urbem 
berach / Creutzenach / Rotach / x. Darum | A ferro dictam vulgo: ſed ab Iſide doctis 
auch dieſe Statt alſo genennet worden / uam coluitzflameũ committens prælia Sue- 
nemblich von Eyſen vnd Waſſer / weil vor ’ 
Zeiten es an dieſem Orth viel Eyſenberg⸗ 
wergk / vnd Eyſenhaͤmmer gehabt / darin⸗ 
nen durch Huͤlffe deß Waſſers das Eyſen⸗ 
Ertz geſchmeltzet / gereiniget / vnd zuberei⸗ 
tet worden / wie jetzo in der Nachbarſchafft 
1 der Rula noch geſchicht / vnd zu Stein⸗ 


ach. 
Etliche aber vnder den Gelehrten ſeynd 
der Meynung / dieſe vhralte Statt habe jh⸗ Daß nun Eyſennach ein ſehr alte 
ren Nahmen von der Heydniſchen Abgoͤt⸗ | Statt / iſt hierauß abzunehmen / daß nicht 
g G allein 


vus | 
Conſtituens illi ſylvis ac montibus aras. 


M. Michael Himmel Iſennacenſis 
ſchreibet von dieſem feinem Vatterlandt 
alſo: 

Ifidis hanc cultu Suevifignäffe feruntur 

Ni magis a ferro notio ducta placet. 

Stricturis ſiquidem ferri vicinia ſtridet 
Rulag, Lemniacis ignibus uſta ſonat. 
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allein noch vnder der Heydenſchafft die Ab⸗ 
goͤttin Iſis daſelbſt geehret vnnd ang ebetet 
worden / ſondern auch auß glaubwuͤrdigen 
Hiſtoricis zuvernehmen / daß im Jahr 
nach Chriſti Geburt 450. Attila der Hů⸗ 
nen Koͤnig / der ſich ſelbſt ein Geiſel vnnd 
Straffe Gottes genennet / wie viel andere 
Staͤtte in Thuͤringen / alſo auch Eyſen⸗ 
nach eingenommen vnd allda einen groſſen 
Hof oder Landtag außgeſchrieben / da er 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤriugen / 
ringer Land ein ſtuͤck hat muͤſſen machen 


laſſen / vnd dazu Handreichung / Fuhr vnd 


anders was von noͤhten geweſen / ſchaffen | 


vnd verrichten / wie man dann noch heut zu 


Tage vnderſcheidt deß Stuͤckwercks hal⸗ 


ber an der Mawren ſehen vnd mercken kan. 
Alſo iſt damahls die Stattmawren zu die⸗ 
ſen dreyen Enden gefuͤhret / nemblich vom 
Cloſter S. Nicolai, zum Thumb vnſer Sie 
ben Frawen Kirchen / von dannen zů Dre 


auch eine Zeitlang ſtill gelegen / vnnd ſich diger Cloſter / allda jegund die Latemiſche 
ſampt ſeinem Kriegsvolck / nach gehabter Schul / hievon wider biß zum Hoſpital S. 
langer Reyſe / widerumb erquicket. Haben Annen / vñ widerumb von dannen biß 8 
auch alle Teutſche Fuͤrſten / Herꝛen vnnd obgedachten Cloſter. 


MVoͤlcker / fo feine Hulde haben wollen / gen 


Drey Jahr hernach nemblich . 


Eyſennach kommen / oder jhre Geſandte 1073. hat man die Statt Eyſennach auch 


banſchcken muͤſſen / die hat er auch / nach 
empfangener Huldigung / wider im friede 
von ſich gelaſſen. 

Domals aber iſt dieſe Alte Statt Ey: | 
ſennach vnden am Petersberge gelegen ge⸗ | 
weſen / zwiſchen den beyden Waſſern der 
Neſſe vnd Hoͤrſel. Aber im Jahr Chriſti 
8. oder wie andere ſchreiben / 909. als 
die Hunnen abermahls einen Einfall in 
Teutſchlandt gethan / vnnd nahe bey der 
Alten Statt Eyſennach zwiſchen jhnen vñ 
dem letzten Hertzog der Thuͤringer / Bur- 
chardus genant / ein hart Treffen vorge⸗ 
gangen / darinnen fein Kriegsvolck gez | 
Schlagen vnd zertrennet / der Hertzog auch 
ſelber vmbkommen / iſt dz Alte Eyſennach / 
beneben viel andern Staͤtten in Thuͤrin⸗ 
gen gantz verheeret vnd verwuͤſtet worden. 
Mit der Zeit aber / nach dem Graff Ludo⸗ 
wig zu Duͤringen vnd Heſſen / genannt der 
Springer / das Schloß Wartburgk ober 
Eyſennach gebawet / Anno 1069. daran 
das Landvolck wegen groſſen Hunger / vnd 
Thewrung in dieſen Landen / nur vmb das 
liebe Brodt gearbeitet / hat derſelbe bald 
hernach die Kudera vnd dz zerfallene Ge⸗ 
maͤuer vnnd Stein von dem Alten Eyſen⸗ 
nach / ſo vor deſſen ein offener Fleck gewe⸗ 
ſen / jenſeit der Hoͤrſel bringen laſſen / vnnd 
neben dem Doͤrfflein Crimmelbach / an 
welchem Ort jetzund S. Georgen Kirche 
iſt / eine Newe Statt zu bawen / vnd mit ei⸗ 
ner Ringmauren zu vmbgeben angefan⸗ 
gen / nen ein jedes Dorff im Thuͤ⸗ 


| 


inwendigzub awen auge da die Leu⸗ 
the in den Doͤrffern vmbher / vnder dem 
Graffen von Mittelſtein / nemblich Sted⸗ 
feldt / Furtha / im Thal bender S. Catha⸗ 
rinen vnd andern / welche in vorgehenden 
Kriegen alle wuͤſte worden / in die e 
Statt Eyſennach gezogen / vnd auß Ba 
ren Bürger worden / vnd darauß gleich Hot 
den Acker gebawet. 

Von dieſer Zeit an hat Eyſennach 
mercklich zugenommen / vnd iſt an vorneh⸗ 
men Gebaͤwen ſehr vermehret worden / 
ſonderlich an Kirchen / Cloſtern: vnnd Ca⸗ 
pellen. 


Daß 1. war S. Catharinen Cioſter / | 


welches in der Vorſtatt am Steige genant 
von Landgraf Herman in Thuͤringen vnd 
Heſſen / Ludovici deß frommen Vatter / 
vnnd S. Eliſabethæ Schwer vatter Anno 
1214. in der Ehre der Heiligen Jungfrawẽ 
Mariæ vnd Catharinæ er bawet worden / 
darinnen auch das Fuͤrſtliche Begraͤbnuͤß 
geweſen / vnnd allda Anno 1215. derſelbe 
Lande⸗Graf Herman / Anno 126. deſſen 
Sohn / gleiches Nahmens / noch ein jun⸗ 
ger Herꝛ / Anno 1238. deſſelben nachge⸗ 
laſſene Wittibe Fraw Sophia Hertzogin 
auß Bayern. Anno 1300. Fraw Kunigun⸗ 
da von Eyſenbergk Landgraff Albrechts 
Concubina, vnd jhrer beyder Sohn A⸗ 


petz genandt / vnd endlich Anno 1325. Land⸗ 
graff Friederich mit dem Biß am Backen / 


begraben worden. Als aber dieſes Cloſter 


a ee 


Leichen 
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i Cloſter auch in Abgang kommen / biß auff 
etliche Gebaͤwde vnd Gemach / darinnen 
ö jetzo das Fuͤrſtliche Waſchhauß iſt. 


Das vierdte iſt geweſen das Dominica⸗ 


Leichen von dannen auff das Schloß / vnd 
Veſtung Grimmenſtein / vnd als dieſelbe 
nach dem Gothiſchen Kriege geſchleifft 
vnd verheret worde / ins Reinhards Bru⸗ 


4 
g 
ö 


ner Cloſter verſetzet worden. 

Das ander iſt das Cloſter zu S. Niclas, 
welches vmb das Jahr Chriſti 1151. von 
Fraw Adelheit / Ludovici I. Landgraffens 
in Thüringen Tochter / zur Ehre S. Ni- 
colai, auß dem verfallenen Cloͤſterlein am 
Petersberge iſt erbawet worden. Daſſelbe 

alte Cloſter aber hat vor deſſeu die Koͤni⸗ 
gin Reinſchwig an den Ort zu dem Ende 

erbawet / vnd allda mit jhrem Frawen Zim⸗ 
mer / als Nonnen / gewohnet / vnd Gottes⸗ 
dienſtes gepfleget / damit ſie der Seelen jh⸗ 
res Herꝛen / welche nicht fern von dieſer 
Gegend / im Hoͤrſelberge / jhr Fegfewer 
haben ſolte / wie jhr durch eine Stimme ge⸗ 
offenbahret worden / deſto eher auß jhrer 
Qual verhelffen moͤchte. Wie domahl die 
arme Leuthe ſind beredet worden. Solches 
Cloſter am Claußthor gelegen ſtehet noch 
heute zu Tage / ſampt dem ſchoͤnen Thurn / 
der Kirchen / vnd andern Gebaͤwden / dar⸗ 
innen jetzo eine Teutſche Stattſchul / vnd 
wird nach der Reformation Zeit Anno 
155. biß dato alle Sonn⸗vñ Feſttage deß 
morgens darinnen geprediget / iſt auch die 
Kirche An. C10. vnd folgende Jahr hero 
reuo viret / vnd mit einer Orgel / vnd ander 
Notturfft / gebeſſert worden. 

Das dritte iſt geweſen das Cartheuſer 
Cloſter. Denn als die Carthaͤuſer Moͤnch 
Anno 1377. zum erſtenmahl gen Eyſen⸗ 
nach kommen / haben ſie vor dem Frawen 
Thor einen Platz erkaufft / im Krimmel⸗ 
bach genand / vnnd allda hin ein Cloſterer⸗ 
bawet zur Ehre S. Eliſabethæ. Araber 
vmb das Jahr Chriſti 1379. DieſMoͤn⸗ 
che auß dem Cloſter verjaget wowen / (ob: 
ne zweiffel nicht vmb Gottes villen vnnd 
sonder deſſen eine vngewoͤhniche Waſſer⸗ 
fluht entſtanden / fo nich allein an dieſem 
Cloſter / ſondern auckan der Mauren der 
Statt / allda der Gam̃elbach hinein fleuſt / 
groſſen Schoen gethan / haben andere 


ner oder Prediger Cloſter / jego am Predi⸗ 
ger Thor gelegen / das ſtehet noch / vnd iſt 
nach der Reformation im Jahr Chriſti 
1554. zur Lateiniſchen Schul verordnet 
worden. Solches Cloſter iſt Anno Chriſtt 
1235. auff Befehl Pabſtes Gregorij def 
IX. von den Landgraffen in Thuͤringen 
Heinrico Roͤmiſchem Koͤnige / vnd Con 
rado Meiſter deß Teutſchen Ordens / 
welche beyde S. Eliſabethen Bruͤder ge⸗ 
weſen / zur Ehre S. lohannis deß Taͤuffers 
vnd S. Eliſabethen erbawet worden. Die⸗ 
fe Prediger Münch haben das erſte Capi- 
tal vnnd Verſamblung vieler Doctorum 
der H. Schrifft vnd Gelehrter Leuthe ge⸗ 
halten im Jahr Chriſti 1268, in gegenwart 
Landgraff Hermans / vnd iſt Fraw Mars 
grethen deſſen Gemahlin Anno 1261. in 
0 Kirchen dieſes Cloſters begraben wor⸗ 
den. 

Das fuͤnffte Cloſter iſt den Franciſca⸗ 
nern zuſtaͤndig / vnd dabey lange Zeithero 
die Pfarꝛkirche geweſen. Wenn es aber er⸗ 
bawet / kan man gewiß nicht wiſſen / das 
weiß man aber / daß es viel aͤlter geweſen 
ſey / als die Pfarꝛkirch zu S. Georgen / 
welche doch Anno 1188. erbawet worden. 
Solche Kirche vnd Cloſter hat damahls 
andem Orth geſtanden / da jetzo der Glo⸗ 
ckenthurn vnnd der Fuͤrſtliche Luſtgar⸗ 
ren. 

Zum ſechſten iſt noch ein Cloͤſterlein ons 
ter dem Schloß Wartburgk von S. Eli⸗ 
ſabethen erbawet / vnd hernach Anno 1336. 
von Friderico Landgraf in Thuͤringen 
vnnd Marggraf zu Meiſſen / in eine Cell 
zur Ehre S. Eliſabethen verwandelt wor⸗ 
den / davon vor 30. Jahren noch etwas ge⸗ 
ſtanden / jetzo aber kaum der Grund davon 
zuſehen. 

Neben dieſen Cloͤſtern hat Eyſennach 
auch viel Kirchen vnd Capellen gehabt. 

Die erſte vnd zwar der Thumb oder vn⸗ 


Carthaͤuſer Muͤnche das Cloſter an fich | fer Lieben Frawen Stifft⸗Kirchen / iſt am 


erkaufft / vnd Anno 1397. außgebawe 


Nach der deformation aber iſt ſolches Berg genandt / N aber heut zu Tage 


Obertheil der Statt gelegen / am Frawen 
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nicht mehr als zweene Thuͤrne vorhanden / 

welche Anno 1306. als Landgraf Albrecht 

mit ſeinen Soͤhnen / Friederich vnnd Titz⸗ 

man / Krieg gefuͤhret / vom Statt⸗Raht 
eingeriſſen / hernach aber von den Thumb⸗ 
Herren / als der Rath auff Befehl deß 
Papſtes / vnd Vnderhandlung deß Abts 
zu Hirſchfeld / wider verglichen / vnd jhnen 
eine gewiſſe Suma Geldes erlegen muͤſ⸗ 
ſen / widerumb erbawet worden. Nechſt 
dem Stifft iſt die vornembſte Kirche gewe⸗ 
ſen zu S. Georgen / da zuvor S. Michaels 
Capellen geſtanden / aber Anno 1138. iſt 
von Landgraf Ludowig dem Wilden / eine 
Pfarꝛ⸗Kirche dahin / zu Ehren deß Heil. 
Ritters vnd Maͤrtyrers S. Georgen / wel⸗ 
chen der Landgraff vor andern geehret / deſ⸗ 
ſen Bild auch die Statt Eyſennach zum 
Wappen fuͤhret / vnd davon die vornemb⸗ 
ſte Gaſſen vnd Statt⸗Thor den Nahmen 
hat / erbawet / vnd als ſie verfallen / wieder⸗ 
umb Anno 1515. ernewert worden / wie auß 
der Schrifft ſo noch auſſen an einem Pfey⸗ 
ler / in Stein gehawen / zu vernehmen. Als 
nun im Bawren Kriege / vnd nach der Re- 
formation, dieſe Kirche wieder in abneh⸗ 
men kommen / hat man ein Zeitlang die 
Franciſcaner oder Barfuͤſſer Kirche zur 
Pfarꝛ⸗Kirche brauchen müffen / biß dieſe 
zu S. Georgen vmb das Jahr Chriſti 
1560. mit ſchweren Vnkoſten ernewert / 
vnnd Anno 1561. wiederumb eingewehhet 
worden. . 

Die dritte Kirche hat geſtanden auff dẽ 
Platz gegen dem Nollen Thor / zu Ehren 
S. Iacobs erbawet / darinnen nur die Jaco⸗ 
biter zu gewiſſer Zeit Meß gehalten / iſt ſeit 
dem groſſen Brande Anno 1637. nichts 
mehr / als das Gemaͤuer davon noch vor⸗ 
handen. 

Die vierdte iſt geweſen S. Johannis Ca; 
pell am Loͤbersbach / welchen S. Eliſabe⸗ 
then Tochter Sophia, ſo hernach Aeptiſ⸗ 
ſin worden zu Kitzingen in Francken / ſoll 
erbawet haben / iſt aber vorlaͤngſten in Ab⸗ 
fall kommen / vnd die Stein zu den benach⸗ 
barten Gebaͤwen angewendet worden. 

In der Vorſtatt / am Georgen Thor / 
iſt jederzeit ein feines Kirchlein geweſen / 

welche noch newlich vmb das 1640. Jahr 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
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erweitert worden / dar innen auch alle Feſt⸗ 
vnd Sontage die Fruͤhepredigt verrichtet 


wird. Vöber dieſes iſt auch bey jedem 
Sonderhauß / als zu S. Clement / vor dem 
Clauß⸗Thor / vnd zum H. Geiſt vor dem 
Georgen Thor / ein feines Kirchlein / dar⸗ 
innen in der Wochen einmahl geprediget 
wird. a 


Das Schloß Wartburgk hat auch ein 


ſonderliche Capelle / mit vier Altaren / 
man weiß aber nicht in weſſen Heil. Ehren 
dieſelbe geweyhet / dieſe hat der Durchl. 
Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herꝛ H. Johann 
Ernſt Hertzog zu Sachſen / Guͤlich / Ele ve 
vnd Bergen / ꝛc. Hochloͤbl. Seeligen Ge⸗ 
daͤchtnuͤß / nicht mit geringen Koſten er⸗ 
1 vnnd Anno 1628. einweyhen laſ⸗ 
en. 
An der Michaels Coppen / jenſeyt der 
Neſſe / wenn man nach Creutzburgk gehet / 
iſt auch vor deſſen eine Capelle geweſen / in 
der Ehre S.Michaelis, darinnt ein Moͤnch 
alle Tage Meß geleſen / von welcher Ca⸗ 
pell dieſer Orth den Nahmen bekommen. 
Deßgleichen iſt auch diſſeit der Neſſe / am 


Petersberge / eine Capellen geſtanden / wel⸗ 


che ohne zweiffel vor dem Cloſter noch v⸗ 
brig geweſen / welches / wie zuvor gemel⸗ 
det / die Koͤnigin / Reinſchwig auß Engel⸗ 
land / erbawet gehabt. ir k 
Noch ein andere S. Johannis Capell iſt 
im lohannis Thal gelegen / davon der 


Orth den Nahmen bekommen / welche e⸗ 
ben von den Herꝛen / vnnd zu der Zei er⸗ 


bawet / wie zuvor von dem Dominicaner / 
oder Prediger Cloſter / gemeldet worden. 
ein ſehr luſtige Gegend / da der beſte 
Hypffen waͤchſt. 5 


Endlich weiß man noch von einer Ca⸗ 


pellen vn Hellthall / oder Heiligenthall gez 
legen / da innen auch alle Tage hat muͤſſen 
Meß gelen werden. An dem Ort hat vor 
deſſen dz Schoß / die Eyſennacher Burg / 
geſtanden. Detn es noch der Augenſchein 
gibt / dz vmb Eyſeꝛnach 4 ſehoͤne Schloͤſ⸗ 
fer geweſen / als beneren Wartburgk / die 
Eyſennacherburgk / die Vicheburgk / ſonſt 
Frawenburgk genandt / vnm der Mittels 


ſtein / welche drey aber in Denvielfältigen 


Kriegen / auß Neyd vnd Feimſchafft der 
Herꝛen / 


ö 
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Herꝛen / verbrennet vnd verſtoͤret worden / dato gebraucht worden. Hierneben find 
vmb das Jahr Chriſti 260. Das Schloß auch vnderſchiedliche Statt⸗Thoren / mit 


Wartburg aber noch biß dato durch Got⸗ 
tes Gnade erhalten worden. Vöer dieſe 
erzehlete Kirchen vnd Capellen / ſind ſon⸗ 
ſten in dieſer Statt etlich vornehme vnnd 
meiſten theils alte Gebaͤwde: Als i. Das 
Fuͤrſtliche Schloß / ſo vor deſſen der Alten 
Landgraffen in Thuͤringen Zollhoff vnnd 
Ampthauß geweſen / darinnen ſie auch ſich 
auffgehalten / wenn ſie in der Statt zu thun 
gehabt / ſonſten aber auff dem Schloß 
Wartburgk gewohnet. Aber Auno 1596. 
vnnd 1597. iſt dieſer Zollhoff anders ge⸗ 
bawet vnd erweitert worden / daß alſo ſeit 
Anno 1598. da Ihre F. Gn. Hertzog Jo⸗ 
hann Ernſt der aͤltere / mit Ihrer F. Gn. 
Frawen Chriſtinen / Gebornen Landgraf 
ſin zu Heſſen / am 23. Maij / zu Eyſen⸗ 
nach / die Fuͤrſtliche Heunfahrt gehalten / 
vnd die Hoffhaltung / ſo zuvor zu Mark⸗ 
ſula geweſen / dahin transfe riret, dieſes 
Schloß jederzeit die Fuͤrſtliche Reſidentz 
geweſen. 


— 
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groffenKoften/ond die meyſten mit ſtarckẽ 
Thuͤrnen erbawet / als das Thor S. Nico- 
lai gegen Morgen / das Thor zu vnſer Lie⸗ 
ben Frawen / gegen Mittagwerts / das 
Thor zu S. Georgen / gegen Abend / vnd 
zwiſchen den beyden / das Prediger Thor 
vnd das Nadel Thor gegen Mitternacht / 
der euſſerſten Thore / welche die Vorſtaͤtte 
beſchlieſſen / zugeſchweigen. Sonſten hat 
es in dieſer Statt viel andere ſchoͤne Ge⸗ 
baͤwde / theils von Steinen / theils von 
Holtz nach dieſer Landes Art gebawet vnd 
geziehret / daran aber nunmehr bey 25. Ja⸗ 
ren hero durch Brand vnnd Krieg groſſer 
Schade geſchehen. Dann im Jahr Chriſti 
MDCXVII. am. Auguſti iſt / im Mit⸗ 
tage / ein Fewer außkommen / in der Gold⸗ 
ſchmieden Gaſſe / durch Verwahrloſung 
eines Schreiners / der mit Fewer vnd Ho⸗ 
felſpenen / als er den Leym gewaͤrmet / vn⸗ 
achtſamb vmbgangen / welches in kurtzer 
Zeit dermaſſen vberhand genommen / daß 


Neben dieſem / iſt noch ein Schloß / wel⸗) vber dreyhundert Wohnhaͤuſer / vnd faſt 
shes an der Stattmauren / diſſeit der Neſ⸗ der dritte theil der Statt / juͤmmerlich ver⸗ 
ſe / nach Mitternacht zu / Anno 1259. von brandt. Die Zeit ſolches Brandes iſt da⸗ 


Hertzog Albrechten zu Braunſchweig / als 
Er wider Marggraf Heinrichen zu Meiſ⸗ 
ſen / der domahls die Burgk Wartburgk 
innen gehabt / Krieg gefuͤhret / erbawet / vñ 
die Klemme genennet worden / weil er dar⸗ 
auß die Buͤrger zu klemmen gedacht / daß 
ſie ſich nicht leichtlich an den Marggraff 
ergeben ſolten. Iſt mit einem ſtarcken 
Thurn / vnd Waſſergraben / verwahret / 
vnd Anno 164. von dem Durchlaͤuchti⸗ 
gen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herꝛn 
H. Albrecht Hertzogen zu Sachſen / Guͤ—⸗ 
lich / Cleve vnd Bergen / ꝛc. Ihrer Fuͤrſtl. 
Gn. Gemaͤhlin / Fraw Dorotheen / Ge⸗ 
borner vñ vermaͤhleter Hertzoginzu Sach⸗ 
ſen / ꝛc. verehret / vnd zur Fuͤrſtlichen Hoff⸗ 
meyerey / verordnet worden. 

Noch ein alt vnd koſtbar Steinern Ge⸗ 
baͤwde iſt das alte Rahthauß / nahe bey S. 
Georgen Pfarꝛkirche / welches An. 1598. 
zur Churfuͤrſtl. Cantzley verordnet / vnnd 
hingegen der Weinkeller am Marckt / ſo 
auch ein ſchoͤner Baw / zum Rahthauß / biß 


mals in folgende Verßlein / vnd zwar in ei⸗ 

nem jeden die Jahrzahl begriffen. 

SeptIMVs Agvſt!J proh fert hot- 
ren Da & a Cerba 

VVLCanI pICLO ſyVnt te Cta Cre- 
Mata tre Centa 

Tert la pars atrls ne Mpe IsIDIS Vſta 
faVILLIs 

PLVra Dablt tIbl fors Longa InqVI- 
sItlo fa Mæ. 


Hernach An. Chriſti MDC XXXVI. 
als eben der Schwediſche General vnnd 
Feldmarſchall / H Johann Banner / mit 
ſeiner Armada / in vnd vmb die Statt Ey⸗ 
ſennach gelegen / iſt Sonnabends nach 
Martini, den 12.22. Novembris, eben deß 
Abends vor dem Eyſennacher Martins⸗ 
Marck / durch Verwarloſung der Solda⸗ 
ten / welche / wie berichtet worden / mit den 
Liechtern im S tall ſo vnvorſichtig gebah⸗ 
ret / in eines Buͤrgershauſe / in der Meſſer⸗ 
ſchmiedengaſſen / das Fewer angangen / 

G ij deß 
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deß Abends zwiſchen 9. vnnd 10. Vhren / 
vnd die gange Nacht hindurch gebrennet / 
daß es nicht zu leſchen geweſen / ob gleich 
die Kriegs Obriſten jhre Soldaten vnd die 
Buͤrger hefftig angetrieben dazu / daß alſo 
der meiſte vnd beſte Ort der Statt / darun⸗ 
der auch faſt alle die Haͤuſer / ſo nach dem 
vorigen Brande new erbawet geweſen / 
gantz jaͤmmerlich in die Aſche geleget wor⸗ 
den / vnd kaum der dritte Theyl der Statt 
an Gebaͤwden vnbeſchaͤdiget verblieben / 
die Jahrzahl iſt in dieſen zweyen Verſen / 
vnnd zwar in einem jeden beſonders begrif⸗ 


fen: x 
Iſna CI qVonDaM trYX Ięnls 
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Weil auch GO TT der Hr mit ſei⸗ 
ner Zorn Ruthe / dem langwuͤrigen / ver⸗ 
derblichen Kriegsweſen noch immer an⸗ 
helt / ſo haben biß hero noch wenig Haͤuſer 
widerumb erbawet werden koͤnnen. 

Sonſten lieget dieſe Statt an einem lu⸗ 
ſtigen Orth / da eine freye / reine / vnnd ge⸗ 
ſundte Lufft / darumb die Einwohner auch 
nicht viel kranck ſind / vnd ha ten ſich fleiſ⸗ 
ſig an den Brunnengreß vnd Hollunder⸗ 
ſafft / auch andere gute Haußmittel / def 
ſen wegen die Medici an dieſem Ort nicht 
ſonderlich reſpertiret / oder geachtet wer⸗ 
den. Inmaſſen dann auch vor 80. Jahren 
weder Medicus, noch Apotheckk / allhiero 
geweſen. Vnd weiß man dieſes Orts von 
vielen Jahren hero / als Anno 577. von 
keiner ſonderlichen Peſt / oder groſſem all⸗ 
gemeinen Landſterben zuſagen. 

Ob auch zwar vmb dieſe Statt nicht 
groſſer Ackerbaw / oder Wieſen wachs / ſo 
hat es doch ſonſt einen guten fruchtbaren 
Boden / vnd Hopffen Berge / welche von 
den Inwohnern mit groſſer Muͤhe vnnd 
Fleiß gebawet werdẽ / davon ſie auch durch 
G Ottes Segen manchmahl ein fein ſtuͤck 
Brod erlangen / ſonderlich wenn derſelbe 
wol abgehet / inmaſſen dann das Eyſenna⸗ 
cher Malterhopffen vor wenig Jahren v⸗ 
ber 7. vnd vorm Johr / als Anno 1642. der 

Newe zu G. der Alte aber zuz. Reichsthaler 
vnd mehr gegolten. 
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Bey dieſer Nahrung / als vom Acker⸗ 
vnd Feldbaw / wie auch von den gewoͤhnli⸗ 
chen Handwercken / ſich die Buͤrger vnnd 
Einwohner vor deſſen allein beholffen / vñ 
ſich darbey wol befunden vnd benuͤgen laſ⸗ 
ſen. Darumb dann allhiero gar wenig 
Kauffmanſchafft / vielweniger aber wuche⸗ 
riſche Haͤndel / vor deſſen getrieben worde / 


aber von 30. vnd 20. Jahren hero / hat all⸗ 


hier allerley Handel vnd Wandel ziemlich 
zugenommen. Sonſten ſind die Buͤrger 
dieſes Orts vor deſſen in Sitten / in Kley⸗ 
dung / im Leben vnnd Wandel / als recht 
Teutſche Biederleuthe / fein auffrichtig / 
erbar / vnd einfeltig geweſen / biß An. 1598. 
das Fuͤrſtliche Hofflager allhiero angan⸗ 
gen / võ der Zeit hero ſie jhre mores merck⸗ 
lich geendert / vnd nach der Hoffarth gear⸗ 
tet / daß beydes Mannes vnd Weibesper⸗ 
ſonen in Kleydung vnd Geberden / jetzo et⸗ 
was praͤchtiger vnd hoffertiger / als zuvor / 
ſich verſpuͤren laſſen. N 
Das Policeyweſen betreffende / gleich 
wie Eyſennach nunmehr vor 570. Jahrẽ / 
von den alten Landgraffen in Thuͤringen 
vnd Heſſen erbawet worden / alſo iſt fie biß⸗ 
hero jederzeit vnter der Herꝛſchafft dero⸗ 
ſelben ordentlicher Succeflorum vnd Le⸗ 
hensfolger / als der Landgraffen in Duͤrin⸗ 
gen / hernach von Anno 1440. da der letzte 
Landgraff in Duͤringen Fridericus Paci- 
ficus geſtorben / vnnd keine Erben hinder⸗ 
laſſen / der Hochloͤblichen Chur⸗vnd Fuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen / Marggraffen zu Mei 
ſen / vnd Landgraffen in Duͤringen / ꝛc. ver⸗ 
blieben. Daß alſo jetziger Zeit die Statt 
Eyſennach / den Durchleuchtigen / Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / H. Alber- 
tum, Hertzogen zu Sachſen / Guͤlich / 
Cleve vnd Bergen / Landgraffen in Duͤ⸗ 
ringen / vnnd Marggraffen zu Meiſſen / 
Graffen zu der Marck vnd Ravenſpurg / 
Herꝛn zu Ravenſtein / fuͤr jhre hohe Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſtliche Obrigkeit erkennet / vnnd 
darneben die Burger einem Ehrenveſten 
Wohlweiſen Rath vnterworffen / bey wel⸗ 
chem Statt⸗Regiment / vnter den Buͤr⸗ 
gern vorfallende Strittigkeiten / nach ge⸗ 
meinen alten Statuten gerichtet vnd eroͤr⸗ 


tert werden. Wiewol es ſonſten in ſolchem 


fall 
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fall nicht allezeit gleich zugangen; Denn 
Anno 1387. waren vber den Rath zu Ey⸗ 
ſennach / fo ſonſten von 16. Perſonen beſte⸗ 
het / noch andere zwoͤlff Perſonen geſetzet / 
die gaben ſich vor fromb auß / vnd ſchencke⸗ 
ten dem Landes Fuͤrſten / von welchem ſon⸗ 
ſten der Statt Rath alle Jahr confirmiret 
wird / domahl Landtgraff Balthaſarn in 
Duͤringen / dreyhundert Schock Groſchẽ / 
darauß der Statt alle Vneinigkeit vnnd 
Vngluͤck entſtandẽ. Auff welchen Schlag 
es widerumb newlich / vnnd kaum vor an⸗ 
derthalb Jahren alſo hergehen wolte / da 
gleiche : maſſen ſechzehen man võ der Buͤr⸗ 
gerſchafft / wider den Rath (wie auß allen 
Vmbſtaͤnden zuvernehmen /) verordnet 
worden / welche groſſe Maͤuſe in Sack ja⸗ 
gen / vnd den Gra aminibus der Statt v⸗ 
ber den Rath / abhelffen ſolten. 

Daran aber verſtendige Leuthe ein ſon⸗ 
derbares Mißfallen getragen. Denn ein 
ſehendes Aug / ſpricht der Weiſe Koͤnig 
Salomon / Proverb. 20. vnnd hoͤrendes 
Ohre / ſind beyde von GOTT geſchaf⸗ 
fen. Das ſehende Auge iſt die ordentliche 
Obrigkeit / das hoͤrende Ohr aber find die 
Vnterthanen. Wenn ſich nun das Ohr 
will deß ſehens anmaſſen / wird es in dem 
Menſchlichen Leibe keine gute Harwoniã 
geben / alſo auch in gemeinem Regiment. 
Das aller beſte aber in dieſem Fuͤrſtenthum̃ 
vnd bey der Statt Eyſennach / dafuͤr auch 
G Ott dem Allerhoͤchſten am meiſten zu⸗ 
dancken / iſt / daß G Ott / nach feiner Bar 
terlichen Barmhertzigkeit / ſein H. Wort / 
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vmb das Jahr Chriſti doo. S. Bonifacius 
auß Engelland buͤrtig / ſonſten Wunne⸗ 
fried genand / ſo hernach Ertzbiſchoff zu 
Maͤyntz worden / vnnd deß Rom. Papſts 
Gregorii Secundi Mancipium geweſen / 
in Thuͤringen kommen / vñ ſich zum hoͤch⸗ 
ſten bemuͤhet / den Chriſtlichen Kirchen vñ 
Gemeinden / wie in Teutſchland / alſo auch 
in Duͤringen / feine Paͤbſtiſche Traditio- 
nes, Menſchentand / vnnd aberglaubiſche 
Ceremonien / auffzudringen. So hatall⸗ 
bereit domahls Thuͤringerland etliche fei⸗ 
ne / Gottſeelige reine Lehrer vnd Prediger 
gehabt / als vornemblich Trutvvinum, 
Wertherum, Anſebertum vnd Hunfri- 
dum, welche Gottes Wort rein vnnd lau⸗ 
ter jhren Zuhoͤrern / fuͤrgetragen / vnd ſich 
den Newrungẽ deß Bonifacii, auß Chriſt⸗ 
lichem Eyfer / hart wider ſetzet / biß endlich 
deß Papſtes Ehever bott vnd andere Miß⸗ 
braͤuche / vom Papſt Gregorio VI. ſonſt 
Hildebrandt / oder Hellebrand genennet / 
vmbs Jahr Chriſti 1064. da Eyſennach 
erbawet worden / mit Gewalt in Thuͤrin⸗ 
gen / durch den Biſchoff zu Maͤyntz auff 
dem Synodo zu Erfurt / eingefuͤhret / das 
hin auch die Prediger vmb Eyſennach her⸗ 
umb dahin erfordert / vnd vnter das Paͤp⸗ 
ſtiſche Joch gezwungen worden. Ob nun 
wol ſolche Mißbraͤuche vnnd Paͤbſtiſche 
Irꝛthumb an andern Orthen in Thuͤrin⸗ 
gen ſtarck eingeriſſen / fo haben doch aller⸗ 
ley ſolche Grewel / Aberglauben / vnd Ab⸗ 
goͤtterey ſonderlich die Statt Eyſennach 
wie ein Suͤndfluth vberſchwaͤmmet / daß 


vnd die rechte reine Lutheriſche Religion in faſt an keinem Ort ſo viel Moͤnche / Non⸗ 
Kirchen vnnd Schulen von Anfang dero⸗ nen / Pfaffen / Meßprieſter / Kirchen / Cloͤ⸗ 
ſelben nunmehr bey die 114. Jahr hero gaͤtz ſter / Capellen vnd Clauſen geweſen / als cs 
vn verꝛuͤcket rein vnd lauter erhalten / wie | ben allhiero. Ob nun zwar ſolcher geſtale 
harte Anftöffe fie auch manchmahl vom Eyſennach / ſampt dem gantzen Thüringen 
Interim, von einſchleichenden Widertaͤuf⸗ Lande / vom Papſt vnd ſeinem Anhange / 
fern / Flaccianern vnnd andern Corrupte⸗ gantz eingenommen vnd von dem Kelch ſei⸗ 
len / gehabt. Ohne iſt es zwar nieht / daß vn⸗ ner Grewel truncken worden / fo hat jhme 
ſere Vorfahren ein Zeitlang / vnter den al⸗ doch G Ott auch dieſes Orts jederzeit eine 
ten Teutſchen Koͤnigen / in dem Heydni⸗ Heiligen Samen erhalten / vñ ſeine Auß⸗ 
ſchen Vnglauben geſtecket / aber durch erwehlten / welche vor dem Roͤmiſchen 
G Ottes Gnade durch etliche Chriſtliche / Baal jhre Knye nit gebeuget haben. Denn 
Gottſeelige Lehrer / vnnd Nachfolger der der Erſtlinge / der Kinder Ammon zuge⸗ 
Apoſtel / vom Heydenthumb zum Chriſt⸗ ſchweigen / davon Daniel Cap. 12. geweiſ⸗ 
lichen Glauben bracht worden. Denn / als ſaget / daß fie der Hand deß Antichriſts 
3 entflie 7 
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entfliehen werden / ſo hat vnſer liebes Ey⸗ 
ſennach auch oͤffentliche Zeugen der War⸗ 
heit gehabt / welche dem Pabſt vnd ſeinem 
Hauffen gantz frewdig vnd getroſt wider⸗ 
ſprochen / vnd die reine Göttliche Warheit 
vertheydiget: Darunder vornemblich ge⸗ 
weſen / Herꝛ Adelgerus, zu Teutſch El⸗ 
ger oder Eiliger / ein Graf võ Hohenſtein / 
Graff Heinrici, der vmb das Jahr Chri⸗ 
ſti 121 C. gelebet / leiblicher Sohn. Wel⸗ 
cher von Jugend auff nicht allein auff den 
Teutſchen Hohen Schulen / ſondern auch 
zu Pariß in Franckreich / wol ſtudiret / vnd 
ſich endlich gantz auff Theologiam, vnd 
in den Geiſtlichen Stand begeben. Ob er 
nun gleich / als er wider in Teutſchlandt 
kommen / von dem Ertzbiſchoff zu Magde⸗ 
burg zum Thumb Probſt gen Goßlar ver; 
ordnet worden / hat er doch viel lieber im ni⸗ 
drigen Stande / vnd Armuth leben / vnnd 
mit lehren vnd predigen andern dienen / als 
bey ſolcher Probſtey in Ehren vnd Wol⸗ 


luſt ſchweben wollen. Begibt ſich derhal⸗⸗ d 


ben nach Erffurt / allda er ein Zeit mit ſon⸗ 
derbarem Ernſt / vnd Eyfer gelehret / vnd 
geprediget / vnd die Leuthe zur Buſſe ver⸗ 
mahnet. Von dannen iſt dieſer gelehrte 
vortreffliche Mann / von beyden Gebruͤ⸗ 
dern / Heinrico vnd Conrado, Landgraf⸗ 
fen in Thuͤringen / im Jahr Chriſti 228. 
als 7. Jahr zuvor das Prediger Cloſter zu 
Eyſennach gebawet / von Erffurt anhero 
beruffen vnd erbetten worden / daſſelbe Clo⸗ 
ſter inzuweyhen / welches er nicht allein ge⸗ 
than / ſondern iſt auch von beyden Herꝛen 
zum erſten Prior darinnen verordnet wor⸗ 
den / bey welchem Ampt er keinen fleiß ge⸗ 
ſparet / vnnd nicht allein ſeine Bruͤder / die 
Dominicaner oder Prediger Moͤnch / flei⸗ 
ſig vnterrichtet / ſondern auch offentlich ge⸗ 
lehret / vnnd das Volck mit ſonderbarem 
Eyfer zur Buſſe vnd Glauben vermahnet. 
Alſo daß jhne auch die Herꝛn ſelber gerne 
gehoͤret. Inſonderheit hat er den Papſt vor 
den rechten Antichriſt gehalten / ſeinen 
Greweln vngeſchewet widerſprochen / die 
Abgoͤttiſche Bilder / wo er gekoͤnnet / auß 
den Kirchen weg geraͤumet / vnd auß Heil. 
Schrifft außdrůcklich gelehret vnd bewie⸗ 
ſen: Die Ehe ſey allen Chriſten erlaubet / 
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vnd daß man in nichts anders / als in Chris 
Ko JEſu / vnd zwar allein durch wahren 
Glauben / Vergebung der Suͤnden / vnd 
ewige Seeligkeit ſuchen duͤrffte. Er hat 
auch die Paͤpſtiſche Meß widerleget / vnd 
das Heilige Sacrament deß Altars vnder 
beyder Geſtalt ſeinen Zuhoͤrern gereichet. 
Anno 1242. iſt er mit feinem Herꝛn / dem 
Landtgraffen / gen Franckfurt auff den 
Reichstag gezogen / vnd hat ſich zum hoͤch⸗ 
ſten bemuͤhet / wie er das Paͤbſtiſche Joch 
widerumb möchte den lieben Teutſchen 
von dem Halſe bringen helffen. Aber er iſt 
vber dem Handel an einem Fieber geſtor⸗ 
ben / vnd in wahre Glauben ſecliglich von 
dieſer Welt abgeſchiedẽ Vnder deſſen hat 
Jedermann dafuͤrgehalten / es ſey jhme von 
feinen Mißguͤnſtigen Gifft beybracht wor⸗ 
den / wie auch wol zu glauben. Sein Leich⸗ 
namb iſt wider zuruͤck nach Eyſennach ge⸗ 
bracht / vnnd daſelbſt bey feinem Convent / 
im Prediger Cloſter ehrlich begraben wor⸗ 
en. 5 


Deßgleichen iſt auch kurtz vor Luthe. 
ro, vmb das Jahr Chriſti 1480. zu Eyſen⸗ 
nach / ein Gottſeeliger / geiehrter Münch 
geweſen / im Franciſcaner oder Barfuͤſſer 
Cloſter / mit Nahmen IohannesHilte- 
nius, welcher von Jugend auff wol ſtudi⸗ 
ret / vnd in ſeinem Cloſter die H. Bibel vnd 
Schrifften der Heiligen Vaͤtter fleiſſig 
geleſſen / darauß er auch endlich die Him̃⸗ 
liſche Warheit / vnd hingegen die domahls 
gemeine Irꝛthumb / vnd Aberglauben / er⸗ 
kennen lernen. Davon er dann offtmahls 
mit ſeinen Convents Bruͤdern / den Fran⸗ 
ciſcaner Muͤnchen / diſputiret / die bißhero 
eingeriſſene Paͤbſtiſche Mißbraͤuche / vnd 
Verkehrung der vornehmbſten Stuͤcke 
Chriſtlicher Lehre / als / daß gute Wercke / 
vnd eygener Verdienſte / ſolle zur Scelig⸗ 
keit von noͤthen ſeyn / die Verſtuͤmmelung 
deß Heiligen Abendmahls / die Anruffung 
der Heiligen vnd andere Irꝛthumb mehre / 
auß Gottes Wort kraͤfftiglich widerleget / 
vnd darneben vff das Leben / wie es domals 
im Cloſter getrieben / ſonderlich auff den 
Geitz / Muͤſſiggang vnnd Wolluͤſte der 
Moͤnche / vnd Nonnen / hefftig geſcholten. 
Er hat auch viel guter Buͤcher / vnd vnder 

andern 
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andern auch eine Außlegung vber dẽ Pro⸗ dern angraͤntzenden Koͤnigreichen vnnd 
phetẽ Daniel gefchriebe. Hat aber zu Fein⸗Herꝛſchafften gewaltig zugenommen / biß 
den gehabt alle andere Muͤnche / welche nach dem ſeeligen abſterben Lutheri, da im 
vmb deß Bauchs willen ſich jhme heffti⸗Teutſchen Krieg Anno 1547. die Religion 
glich widerſetzet / jhn auch endlich in einer etwas Anſtoß gehabt / aber durch Gottes 
faͤngnuͤß geworffen / vnnd wie etliche mel⸗ | Gnade nunmehr bey die 126. Jahr Wun⸗ 
den / bey die dreyſſig Jahr lang / biß an ſei⸗ verbarlich erhalten worden. Dabey denn 
nen Todt / gefaͤnglich gehalten / jhme auch | auch Thüringen / vnnd inſonderheit die 
etlich mahl getrohet ſie wolten jhn lebendig Statt Eyſennach in die 114. Jahr / mit 
begraben / wenn er nicht würde widerruf⸗¶ Gottes Huͤlff / ſtandhafftig vnd vnverru⸗ 
fen. Aber er hat weder an jhren Zorn oder ſcket verblieben. Dann Anno 1529. auff 
Betrohung / oder an das harte Gefaͤng⸗ trewen Rath D. Lutberi, vnnd gnaͤdigen 
nuͤß / ſich gekehree / ſondern biß an das En⸗ Befehlich Ihrer F. Gn. Herꝛn lohannis 
de feines Leben / iſt er in der einmahl erkand⸗¶Hertzogen vnd Churfuͤrſtens zu Sachſen / 
ten vnnd bekandten Warheit ſtandhaffti⸗ die erſte Viſitation, wie in Thuͤringen / al⸗ 
glich verharret. Er iſt auch von G Ott mit | fo auch allhie zu Eyſennach gehalten / vnd 
einem Prophetiſchen Geiſt begabet gewe⸗ alſo der Anfang zur Chriſtlichen Refor- 
ſen / vnd hat viel Oinges propheceyet / das mation gemacht / alle Paͤbſtiſche Grewel 
hernach gewiß alſo erfolget. Vnder andern | vn Mißbraͤuche / ſonderlich auch die Meß / 
hat er zu ſeinen Brüdern geſagt: An. Do- ! vnd Abgoͤttiſche Anruffung / vnnd Dienſt 
ınini MD XVI. Exurget heros, qui vos der Heiligen / abgeſchafft / die Cloͤſter / Kir⸗ 
IMonachos adorietur acriter, contra | chen vnnd Capellen / außgenommen die je⸗ 
ejuem ne hiſcere quidem audebitis, das nigen / die zum rechten Gottesdienſt behal⸗ 

i ſt / im Jar Chriſti 1516. wird ein Held kö⸗ ten / zugeſchloſſen / die Paͤbſtiſche Meß⸗ 
nen der euch Muͤnch dapffer wird angreifz | Prieſter vnd Goͤtzendiener abgeſchafft / vnd 
fen / wider welchen jhr nicht werdet muͤcke dagegen reine Gottſeelige Lehrer vnd Pre⸗ 
duͤrffen. Ob nun gleich dieſe Weiſſagun⸗ diger in Kirchen vnd Schulen angeordnet / 
gen nicht eben denen gleich zu achten / wel⸗ vnd von den Geiſtlichen Guͤtern / vnd In⸗ 
he von den Alten Propheten vñ Apoſteln / traden / mit gewiſſer Beſoldung nach 
die warhafftig geredet haben / getrieben vo | Notturfft verſehen worden. Inſonderheit 
em H. Geiſt 2. Petr. 1. So ſind ſie doch haben Ihr. Churfuͤrſtl. Gn. nach geende⸗ 
auch nicht zu verachten / ſonderlich darum ter Vilitation, Herꝛn Iuſtum Menium, 
weil ſie je ſo gewiß zugetroffen vnd erfuͤllet als derſelbe in dieſem 1729. Jahr / mit D. 
worden. Wie auch inſonderheit mit diefer | Luchero zu Marpurg auff dem Collo- 
Weiſſagung Hilcenii geſchehen. Denn | quio geweſſen / ſo mit Zvvinglio gehalten 
nicht allein durch die erſte Dilputation D. worden / zum erſten Evangeliſchen Pfar⸗ 
Martini Lutheri vomfreye Willen / die er rer vnd Superintendenten anhero gen Ey⸗ 

Anno 156. zu Wittenberg gehalten / vnd ſennach verordnet. 

damals der Verdienſt der Werck verworf Anno 1532. als Churfuͤrſt Iohannes 
fen vnd verdampt / dagegen aber bewieſen / Seelig verſtorben / vnd deſſen Sohn Her⸗ 
daß der Menſch für GO TT auß lauter tzog Johann Friederich Churfuͤrſt wordẽ / 
Gnaden / durch den Glauben an Chriſtũ / haben alsbald Ihre Churfuͤrſtl. Gn. aber⸗ 
gerecht vnnd ſeelig werde / dem Pabſt vnd mals in deroſelben Churfuͤrſtenthumb vnd 
ſeinen Muͤnchen das Meſſer an die Gur⸗ Landen / eine Viſitation anſtellen / vnd die 
gel geſetzet worden / ſondern auch bald das zuvor angefangene Reformation vollẽds 
Jahr hernach Anno 1517. da D. Luther / ins Werck geſetzet. Dabey dann die Kir⸗ 
am Tage Allerheiligen / wider den vnver⸗ chen / Schulen vnd Hoſpitalen / etwas beſ⸗ 
ſchaͤmpten Ablaß angefangen zu ſtreitten. ſer mit gewiſſer Beſoldung vnd Intraden / 
Von dieſer Zeit an hat das Reich Chriſti verſehen / vñ ſolche Bewidmungen ſchrifft⸗ 
30. gantzer Jahr in Teutſchland vnnd an⸗ lich confirmiret. en es auch ſonſten 
Br. allhie 
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allhie eine gute Lateiniſche Schul gehabt / Welt abgeſchieden / Anno 1965. am 14. 
die zuvor bey dẽ Barfuͤſſer Cloſter geweſ⸗ Maij / feines Alters 82. Jahr / wie auß 
ſen / darinnen auch D. Martinus Luthe | feinem Epitaphio vnd Bildnuß / welches 
rus ſelber Anno 1495. frequentiret / iſt die⸗ gar kuͤnſtlich in Stein gehawen / im Chor 
ſelbe domahls in das Dominicaner oder der Kirchen zu S. Georgen / gleich gegen 
Prediger Cloſter transferiret / vnnd mit | feinem Grabe vber / zuvernehmen. | 
duͤchtigen Præceptoribus verſehen wor- Damit wir auch nun von der Religion / 
den. Darinnen bißhero viel feiner Gelehr⸗ Kirchen vnd Schulhaͤndeln / auff die res 
ter vnd vornehmer Leuthe erzogen worden. | geftas vnd denckwuͤrdige Geſchichten bey 
Iſt zwar noch jetzo mit fünff Collegen, der Statt Eyſennach / vnd dieſem Fuͤrſte⸗ 
welche vermoͤgs der alten Statuten / alle thumb / kommen / ſo hat es bey hohen vnnd 
muͤſſen Academici ſeyn / genugſamb bez niedrigen Standes Perſonen von vielen 
ſtellet / G Ott weiß aber wie lang / weil bey Jahren hero / vnd ſonderlich im Papſtuiſi / 
jetzigen Kriegsleufften der Præceptorum | gar ſeltzame Haͤndel gegeben. Denn do die 
Beſoldung / vnd der Schulknaben vorige Religion vnnd Gotteodienſt nicht richtig 
beneficia ‚nicht einkommen vnd dannen⸗ iſt / da gerathen auch die Menſchen in maͤ⸗ 
hero die Frequentz immer geringer wird. cherley verkehrte Sitten / vnd in ein vnor⸗ 
Damit aber Kirchen vnd Schulen de⸗ dentlich Leben / wi wol dennoch darbey viel 
ſto beſſer vorgeſtanden / vnnd die reine Lu⸗ Gottſelige Leuthe / die nach Ehr vnd Tu⸗ 
theriſche Religion erhalten / vnnd auff die | gend geſtrebet / gefunden worden / wie auß 
Nachkommen / je mehr vnnd mehr fuͤrge⸗ nachfolgenden Exempeln zuſehen. Anna 
pflantzet werde / haben Hochgedachter Ih. Chriſti 1061. Hat Graf Ludowig in Thuͤ⸗ 
Churfuͤrſtl. Gn. Herꝛn Söhne H. Jos ringen / ein Sohn Ludovici mit dẽ Barth ⸗ 
hann Friederich der Ander / H. Johann | welcher hernach das Schloß Wartburgl 
Wilhelm vnd H. Johann Friederich der | erbawet / Hertzog Vlrichs zu Sachſem 
Dritte / Herr Nicolaum von Ambsdorff / Tochter / zur Ehe genommen / aber / weil 
einen Meißniſchen von Adel vnd Theo- ſie gantz frech vnd ſtoltz / auch jhren Herꝛen 
logiæ Licentiatum, gen Eyſennach deſſentwegen verachtete / weil ſein H. Bas 
(demnach Herꝛ Iuſtus Menius zu Gotha ter noch newlich den Graffenſtandt erlan⸗ 
Superintendens worden) Anno 1550. zu get / hat er ſie jhrem Vatter wider Anheim 
einem Kirchen Rath angenommen vnd zů d geſchicket / deſſen fie ſich denn ſehr ſchaͤmen 
General Superintendenten / dieſes Fuͤr⸗ muͤſſen / vnd iſt auß ſolchem Bekuͤmmer⸗ 
ſtenthumbs / gen Eyſennach verordnet. nuͤß in eine Kranckheit gefallen / vnnd bald 
Dieſer Ambsdorffius iſt zuvor Biſchoff darnach geſtorben. | 
zu Zeits Naumburg geweſen / aber Anno Eben dieſer Landgraff Ludowig iſt nicht. 
1547. zur Zeit deß Teutſchen Krieges / vff | lang hernach / in viel groͤſſere Sünde ge⸗ 
Befehl deß Keyſers Caroli V. der Reli⸗ fallen / in deme er Pfaltzgraff Friederichs 
gion halben entſetzet / vnd an feine ſtatt der | zu Sachſen Gemahlin / Sram Adelheidt / 
Paͤbſtiſche Biſchoff Iulius Pflug einge: | Marggraff Vden von Stadẽ / vn Sold⸗ 
fenet worden. Seit derſelben Zeit hat | wedel Tochter / auff einem Dantz lieb ge⸗ b 
nichts deſtoweniger dieſer H. Ambs dorf. wonnen / darumb das vntrewe Weib des 
fius ſein Biſchoffliches Ampt trewlich ver⸗¶Graffen dieſen Weg vorgeſchlagen / daß 
richtet / vnd mit vielen nutzlichen wohlfun⸗ er zu beſtimpter Zeit in jhres Herzen Forſt 
diereten Buͤchern / vñ Schrifften / die rech⸗¶vnd Gebiete / jhn vnbegruͤſſet / Jagen ſols 
te reine Religion wider das Interim, wie⸗ te / fo wolt fie alsdenn jhren Herꝛen dahim 
der die Adiaphoriſten, wider Oſiandrũ, bereden / daß er jhme ſolches wehrete / als 
wider die Majoriten, Widertauffer vnnd denn moͤchte er jhm durch ſolche Gelegen⸗ 
andere Corruptelen / trewlich verthaͤdiget / heit beykommen / vnd jhn vmbbringen / we 
biß er endlich nach Gottes Willen / alt vnd auch hernach geſchehen / Anno Domini 7 
Lebens ſatt / allhiero ſeeliglich von dieſer 1065. worauff fir auch einander zur Cha © 
genom⸗ 


Saal gefprungen. 
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genommen. Bald hernach verklaget jhn begeben / biß an feinen Todt / da er denn in 


deß entleibeten Pfaltzgraffen Bruder Al- | eines Moͤnchs Kutten begraben worden. 
bertus Biſchoff zu Bremen / bey Keyſer Deſſen Sohn auch Ludowig genandt / hat 
Heinrich dem! V. vnd bringet ſo viel zu we⸗ deß Hertzogen zu Sachſen Lotharij, der 
gen / daß Landgraff Ludowig im Stifft hernach Keyſer worden / Tochter zur Ehe 
Magdeburg gefangen genommen / vnd vff gehabt / vnd weil er geſtreng / auffrichtig / 


das Schloß Gebichenſtein vnder Halla / 
an der Saala gelegen / gefuͤhret / da er laͤn⸗ 
ger denn zwey Jahr in harter Gefaͤngnuß 
gehalten. Biß er endlich dieſe Liſt erdacht / 
vnd beneben andern Kleydern / auch einen 
ſehr langen weiten Rock / den er jhm dazu 
hatte machen laſſen / angelegt / vñ als eins⸗ 
mahls die Maͤnner / welche ſeiner huͤteten / 
mit einander im Brett geſpielet / alſo / daß 
ſie auff jhn nicht viel Achtung gegeben / võ 
dem Fenſter den hohen Stein hinab in die 
Da jhme dann der 
Wind in die weiten Kleyder gegangen / vñ 
jhn alſo gefuͤhret / daß er nicht hoch in das 
Waſſer gefallen / allda alsbald feine Dies 
ner / die vnter deſſen zu dem Handel heimb⸗ 
lich beſtellet geweſſen / mit zweyen Klep⸗ 
pern auff jhne gewarttet / mit den Canen 
hinzu geſchifft / jhne ergriffen / jhm wider 
truckene Kleyder angezogen / vnd jhn alſo 
dar von gebracht / biß gen Sangerhauſſen 
zu feinem Weibe / Sram Adelheit von wel; 
chem Sprunge er den Namen bekommen / 
daß er Ludwig der Springer / iſt ge⸗ 
nennet worden: Demnach nun die Sache 
endlich vertragen / vnnd beygelegt / iſt er 
nach Rom gezogen / vnd hat vom Pabſt die 
Abſolution empfangen / doch mit dieſer 
auffgelegten Buſſe / daß er / vnnd ſein 
Weib / ein jegliches vor ſich ſelbſten ein 
Kloſter bawen / vnnd darinnen die vbrige 
Zeit jhres Lebeus zubringen ſolten. Wie 
auch geſchehen. | 
Denn Anno 099 hat Graff Ludwig 


angefangen das Cloſter Reinhartsbrunn / 
zu bawen: Sein Gemahlin aber har das 
Muͤnſter Aldesleben bey der Sachſen⸗ 


burg / welches jhr Leibgedinge war von jh⸗ 
rem erſten Herꝛen / G Ott zu Ehren / vnnd 
jhrer Beſſerung / erbawet. Hernach hat 
dieſer Graff Ludwig der Springer ſeinen 
Soͤhnen das Regiment vbergeben / vnnd 
vermoͤge ſeiner Buſſe / vnd gethanen Ge⸗ 
luͤbts / ſich in fein Cloſter Reinhardsbruñ 


Weiſe / auch Maͤchtig in Thuͤringen vnd 
Heſſen war / hat er jyne zum Landsfuͤrſten / 
vnd erſten Landgraffen in Thuͤringen vnd 
Heſſen gemacht. Als nun dieſer erſte Land⸗ 
graff Ludwig in Thuͤringen vnd Heſſen / 
Anno 1190. auff dem Schloß Wartburg / 
bey Eyſennach / von dieſer Welt abgeſchie⸗ 
den / vñ gen Reinhartsbrunn begrabẽ wor⸗ 
den / ließ ſein Sohn Ludwig der Eyſſerne / 
ihme das Land huldigen. Dieſer war deß 
Nahmens der Vierdte / vnd Standes hal⸗ 
ber der Ander Landgraff in Thuͤringẽ vnd 
Heſſen / von welchem die Hiſtorien melden / 
daß er Anfangs ein milder / freundlicher / 
vnnd ſanfftmuͤhtiger Herꝛ geweſſen / vnnd 
demuͤtig gegen jedermann / daruͤber jhn 
auch feine Edelleuthe verachtet / vnnd auff 
feinen Befehl nichts gegeben / ſondern jhre 
Vnterthanen / wie fie ſelber gewolt / ge⸗ 
ſchatzet / vnd mit Dienſten beſchweret. Als 
aber einsmals der Landgraff auff der Jage 
einem Wild nach geſetzt / daß er ſich verritz 
ten / von ſeinen Dienern kommen / vnd von 
der Nacht vberfallen worden / endlich aber 
in die Ruhla kommen / zu einem Hammer⸗ 
ſchmidt mit ſchlechtẽ Jaͤgers Kleydern an⸗ 
gethan / hat jhn der Schmiedt gefraget / 
wer er ſey 2 Darauff antwort er / er were 
deß Landgraffen Jaͤger / vnd bitte vmb ei⸗ 
ne Nachtherberge. Da ſprach d Schmied: 
Pfuy deß Landtgraffen / deß barmhertzigen 
Herꝛen / wer ihn nennet / ſoll allemahl das 
Maul wiſchen. Doch wiſſe er jhn endlich 
in den Stall / auff das Hew / allda er ſich 
mit ſeinem Pferde behelffen ſolle. Als nun 
der Landgraff dem Schmiedt / der bey 
Nacht arbeitet / zuſahe / muſt er mit ſchmer⸗ 
tzen anhoͤren / daß der Schmiedt / wenn er 
mit dem groſſen Hammer das Eyſen zu⸗ 
ſammen ſchlug / auff den Landtgraffen 
ſchalt / mit dieſen Worten : Werde hart 
du barmhertziger Landgraff / was ſolleſtu 
vns armen Leuthen leben? Sieheſtu nicht / 
wie deine Leuthe vnnd Raͤthe / die armen 
ij Vnter⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


erſchoſſen worden Anno 1248. Was man 
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Vnterthanen plagen / vnnd dich mit der 6 
Naſen vmbfuͤhren? Erzehlte alfo mit vie nun im gemeinen Sprichwort zuſagen 
len Exempeln / wie es die Beampten mit pfleget: der Apffel fellet nicht weit vom 
den armen Leuthen trieben. Der Landgraf Stamm / das hat ſich auch bey dieſem Lãd⸗ 
ließ ſichs nicht mercken / faſſet gleichwol graff Ludwigen in der That befunden: denn 
ſolches zu Ohren / vnd Hertzen / vnd ward demnach derſelbe im Jahr Chriſti 1200, 
hernach ſcharpff vnd ernſthafftig gegen die gebohren / am Tage Simonis vnd Iudæ, 
Wiederſpenſtigen. Daſſelbe wolten etliche vnd von feinem H. Vatter Landgraff Her⸗ 
nicht leyden / vnnd ſtunden jhm heimblich man / von Kindesbeinen an / zur Gottſee⸗ 
vnd oͤffentlich nach Leib vnd Leben. Muſte ligkeit vnd allen Fuͤrſtlichen Tugenden er⸗ 


derowegen immer ein eyſern Pantzer am 
Leibe tragen / daher man jhn den Eyſern 
Landgraff nennete. Als nun dieſer Eyſerne 
Sandgraff ſterben wollen / hat er feine Rit⸗ 
terſchafft vor ſich gefordert / die jhme vor⸗ 


zogen / vnd angehalten wordẽ / hat er Gott 
vnd ſein Wort / vnd ſeine Diener ſonder⸗ 
lich lieb gehabt / vnd ſeinen Prediger / M. 


Conradum von Marpurg / einen gelehr⸗ 


ten / eyfferigen Mann / bey dem Lehr vnnd 


deſſen widerſpenſtig geweſen / vnd Ihnen bez Leben allezeit zuſammen getroffen / in groß 


fohlen / daß fie jhn / wenn er verſchieden / fen Ehren gehaltẽ / die Predigten mit groſ⸗ 


auff jhren Achſeln / von Freyburg biß nach 
Reinhardtsbrunn / tragen ſolten / zu ſeinem 
Begraͤbnuß / welches ſie jhm auch zuge⸗ 
ſagt / vnd gehalten / vnd als er Anno 1173. 
verſtorben / haben ſie jhn weiter / als zehen 
Meyl Weges / auff jhren Achſeln tragen 
muͤſſen. Er verließ drey Soͤhne / Ludwig 


ſer Andacht gehoͤret / in der Bibel fleiſſig 
geleſen / vnd jhm ſtets das Juͤngſte Gericht 
zu Gemuͤth gefuͤhret / an welchem man 
dermal eins G Ott dem gerechten Richter 
ſcharpffe Rechenſchafft / von jedem Wort / 
Ge daͤncken / vnnd Wercken / geben muͤſſe. 
Sein Hoff iſt geweſen ein Rechte Schul 


den V. genandt der Milde / der nach jhme der Gottſeeligkeit / vnd Erbarkeit / dann er 
regieret / aber keine Erben verlaſſen: Herz | hat an feinen Hoff dienern / die ſonſten ge 


man Pfaltzgraff zu Sachſen / vnd Friede⸗ 


woͤhnliche Laſter / ſonderlich Luͤgen / Flu⸗ 


rich Graff zu Ziegenhain. Dieſer Land⸗ chen / Schweren / Freſſen vnnd Sauffen / 6 


graff Herman / iſt / melden die Scribenten / 
bey den Teutſchen Fuͤrſten in groſſem An⸗ 
ſehen geweſen / weil er ein frommer / weiſer / 
gerechter / keuſcher / großmuͤßtiger / dapfer / 
vnd ſieghafftiger Fuͤrſt / vnd fo Gottſeelig / 
daß er nicht zu Bette gangen / er habe jhme 
denn zuvor etwas auß Heiliger Schrifft / 
Lateiniſch oder Teutſch / vorleſen laſſen. 
Hat auch ſonderlich gerne in Hiſtorien ge⸗ 
leſen / darinnen der alten Fuͤrſten dapffere 
Thaten beſchrieben; dieſer hat mit ſeiner 
andern Gemahlin / Fraw Sophia / einer 
Hertzogin auß Baͤyern / vier Soͤhne gez 
zeuget. 1. Ludo vicum, den man den Hei⸗ 
ligen nandte / deſſen Gemahlin S. Eliſa⸗ 
beth geweſen / der hat nachmals ſeinem 
Vatter im Regiment gefolget. 2. Hermã- 
num der jung geſtorben. 3. Conradum, 
welchem Keyſer Friederichs deß Andern 
Tochter / Fraͤwlein Agnes verehlicht 
ward. 4. Heinricum, der hernach zum 
Roͤmiſchen Keyſer erwehlet / vnd für Vlm 


gantz nicht dulten koͤnnen / vnd ſo einer vn⸗ 
der denſelben / etwa zum fluchen / oder ver⸗ 
wegenem ſchweren / deß Nahmens Gottes 
mißbraucht / hat derſelbe einen Hoͤltzeruen 
Eſelskopff vor allen andern / ſo lang muͤſ⸗ 


ſen vmbtragen / biß es ein ander auch verſe⸗ 


hen / vnd dieſen Eſel annehmen muͤſſen. De 


Roͤmiſchen Keyſer hat er vor fein Haupt 
vnnd Oberherꝛn erkennet / vnnd demſelben 


trew vnnd gehorſamb geweſen / die Vn⸗ 


derthanen hertzlich geliebet / Wittiben vnd 
Waͤyſen beſchuͤtzet / vnd iſt gegen die Ar⸗ 
men ſehr gutthaͤtig geweſen / alſo dz er auch 
zuweilen ſelber die Hoſpital beſucht / vnnd 
geſehen / wie die Armen moͤchten verſorget 
werden. Darumb er auch der Heilige ge⸗ 


nandt / vnnd allenthalben ſehr geruͤhmet 
worden. Dannenhero jhme auch / als An⸗ 


no 1207. dem Könige Andreæ in Vngarn 


eine Tochter gebohren / mit Nahmen Eli⸗ 
ſabeth / dieſelbe / im vierdten Jahr jhres Al⸗ 
ters / zu Preßburgk in Vngarn Ehelichen 


zuſagt 
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zuſagt vnd verſprochen / als Landtgraf Lu⸗ ziret / vnd in die Zahl der Heiligen auffge⸗ 


dowig zehen Jahr alt geweſen. Worauff 
auch alsbald das junge Fraͤwlein S Eli⸗ 
ſabeth in einer Silbern Wiegen mit viel 
herꝛlichen Kleynodien / vnd groſſem Gut / 
auff Wartburg gebracht vnnd allda erzo⸗ 
gen / hernach An. 1221. dem Juͤngern Land⸗ 
graffen beygeleget worden ft; Als derſelbe 
21. S. Eliſabeth aber 15. Jahr alt gewe⸗ 
fen. Hernach Anno 1227. iſt er mit Keyſer 
Friderico in einer gemeinen Heerfarth 
wider die Tuͤrcken ins gelobte Land fortge⸗ 
zogen. Als ſie aber in Apulien kommen / iſt 
er daſelbſt an einem Fieber ſehr kranck wor⸗ 
den / daran er auch zu Ortrant / da ſich do⸗ 
mals die Keyſerin / deß Koͤuiges zu Jeru⸗ 
ſalem Tochter / auffgehalten / am 11. Se⸗ 
ptembris ſeelig geſtorben. Seine Gefaͤhr⸗ 
ten aber ſind mit dem Keyſer fortgereyſet / 
vnnd als ſie hernach wider kommen / haben 
ſie den Leichnamb mit ſich in Thuͤringen 
gefuͤhrt / vñ zu Reinhardsbrunn begraben. 
Anno 1228. als Landgraff Heinrich erfah⸗ 
ren / daß ſein Bruder Landgraff Ludowig 
geſtorben / verjagte er / auß boͤſer Leuth 
Rath / S. Eliſabeth / mit jhren Kindern / 
vom Schloß Wartburg / nahm auch ſon⸗ 
ſten die beſten Schloͤſſer ein / vnd war nie⸗ 
mand in Eyſennach / der S. Eliſabethen / 
auß Furcht Landgraf Heinrichs Vngna⸗ 
de / auffnehmen vnnd beherbergen wolte. 
Deſſenwegen ſie gang erbaͤrmlich mit jh⸗ 
rem kleinen Haͤufflein von Eyſennach gen 
Kitzingen in Francken gezogen / zu jhrer 
Mumen / die doſelbſt Eptiſſin war. Von 
dannen iſt ſie zum Biſchoff gen Bamberg 
kommen / allda ſie ehrlich gehalten worden / 
biß die Fuͤrſten vnd Herꝛn / die mit Land⸗ 
graff Ludowigen fortgezogen waren / wie⸗ 
der kamen / vnd Landgraf Heinrichen der⸗ 
maſſen das Gewiſſen geruͤhret / daß er ſie 
mit viel Threnen vmb Verzeihung gebet⸗ 
ten / vñ jhr zu Marpurg in Heſſen jhr Leib⸗ 
geding / vñ gute Vnderhaltung verſchafft / 
allda ſie ein Hoſpital vnd ein Hauß dabey / 
zu jhrer Wohnung / gebawet / ſtarb her⸗ 
nach allda im 25. Jahr jhres Alters Anno 
1231. den 29. Novembr. welchen Tag maͤ 
auch hernach / als ſie vom Papſt Urbano 


Anno 1235. zu Peruß in Italien canoni⸗ emen, Soͤhnlein Frideri- 
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nommen worden / im Pabſtumb jaͤhrlich 
hat pflegen zu feyren. Auff jhrem Grab⸗ 
ſtein zu Marpurg ſolle dieſes ſchlechte Epi- 
taphium ſtehen: 
Hic jacet Eliſabeth, ſi bene fecit, 
habet. 

Von dieſer S. Eliſabetha, geborner Koͤ⸗ 
nigin in Hungarn / werden in Paͤbſtiſchen 
Buͤchern / vnnd Legenden / viel Wunder⸗ 
wercke erzehlet / welche aber meiſtentheils 
der Warheit nicht aͤhnlich. Gewiß aber iſt 
es / dz ſie ein rechte Gottſeelige / Tugend⸗ 
reiche vnd gegen die Armen ſehr gutthaͤtige 
Fuͤrſtin geweſen. Darumb ſie auch jhr 
Herr Landgraf Ludowig hertzlich geliebet / 
vnnd auß ſolcher Liebe nur ſeine Schwe⸗ 
ſter genennet. Hingegẽ hat man ein ſchreck⸗ 
lich Exempel einer vntrewen Ehe an Land⸗ 
graff Albrechten in Thuͤringen / eines frö⸗ 
men Fuͤrſten / Heinrici Munifici, oder 
Hammer genandt (der An. 1288. den 27. 
Febr. geſtorben / vnd zur Zelle begraben 
vnartigen Sohn / der auch vff Wartburg 
gewohnet / der hatt ſich an eine Graͤffin in 
ſeinem Frawen⸗Zimmer / Kunne von Ey⸗ 
ſenberg gehenget / vnd mit jhr einen Sohn 
Apetz genandt / welches ein Diminutivum 
von Albrecht iſt / gezeuget / vnd hingegen 
feinem Gemahl nach dem Leben geftande. 
Darumb ſie auff Rath guter Leuthe ſich in 
die Flucht begeben muͤſſen / vnd wird noch 
auff dem Schloß der Orth gezeiget / allda 
ſie ſelb fuͤuff Perſonen von einem Fenſter 
auff einen Felſen hiernider iſt gelaſſen wor⸗ 
den. Dieſelbe Nacht iſt ſie kommen biß gen 
Kreyenberg / ſo domals dẽ Abt zu Hirſch⸗ 
feld zugeſtanden / der Amptmann allda ließ 
ſie geleiten biß gen Fulda / da embfieng ſie 
der Abt mit groſſer Reverentz / vnd ließ ſie 
ferner / biß gen Franckfurt bringen / allda 
ſie auch / wegen Keyſer Friederichs jhres 
Vatters / gar ſchoͤn empfangen / da ſie auch 
in einem Jungfrawen Cloſter verblieben / 
vnd das folgende Jahr 1270. verſtorben. 
Sie hat aber jhre zweene Söhne Frideri- 
cum vnnd Dietzmannum mit betruͤbtem 
Hertzen hinder ſich laſſen muͤſſen / darumb 
ſie in ſolchem groſſen Hertzenleydt / ehe ſie 
cum 


ij 
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cum ergriffen / es mit vielen Thraͤnen ges | 
hertzet vnnd gekuͤſſet / endlich auß einem 
Soͤhnlichen Muͤtterlichem Hertzen in ei⸗ 
nen Backen gebiſſen. Welchen Biß oder 
Narben Fridericus die Zeit feines Lebens 
behalten / daß man jhn genennet / Friederich 
mit dem Biß / oder gebiſſenem Backen. 
Als dieſes Handels Marggraff Dieterich 
von Landsberg / Landgraf Albrechts Bru⸗ 
der von guten Leuthen berichtet / ka er nach 
Wartburg vnnd nahme dieſe ſeine junge 
Vettern Fridericum von dreyen / vnnd 
Dietzmannum von anderthalb Jahren / 

mit ſich / ließ ſie auch zum beſten auffer⸗ 
ziehen. 

a vmb das Jahr Chriſti 1275. 
wurden dieſe zween Bruͤder / Landgraf Al 
brecht in Duͤringen / vnd Marggraf Die⸗ 
terich von Landsberg / miteinander auff⸗ 
ſtutzig / der Marggraf zog mit Ertzbiſchoff 
Conrads zu Magdeburg Huͤlff ins Land 
zu Thüringen / aber der Landgraff brachte 
in eyl bey rod o. Pferde / vnd viel Fuß volck 
zuſammen / vnd jagte ſeinen Bruder wider 

auß dem Lande. „Endlich Anno 28. ſeynd 
auch die beyde Junge Landgrafen in Thuͤ⸗ 
ringen / Friederich vnd Dietzmann mit jh⸗ 
se Vatter Landgraff Albrechten in Feind⸗ 
ſeeligkeit gerahten / ſeines vnordentlichen 
Lebens halber / welches er mit Kummer vö 
Eyſenburg in der Vnehr fuͤhrete / auch dẽ 
Lande vbel vorſtunde / vnd ſie / als die rech⸗ 

ten Erben / vmb daſſelbe zu bringen gedach⸗ 

te / thete jhnen auch ohne das ſchmertzlich 
wehe / daß er jhre Leibliche Mutter / ſo vbel 
gehalten / vnd ins Elend bracht. Daher 
entſtund endlich ein oͤffentlicher Krieg zwi⸗ 
ſchen Vatter vnd Sohnen / in welchẽ bey⸗ 
derley Krieges Volck bey Weymar auff 
einander geſtoſſen / vnnd im Streit der 
Junge Landgraff Friederich gefangen / vñ 
von ſeinem Vatter auff Wartteburg ein 
gantz Jahr gefaͤnglich gehalten worden / 
hette jhn auch der Vatter wol gar laſſen 


Hungers ſterben / wo nicht das Geſinde einraͤumen / vnd jhn vnnd ſeinen Bruder 
fich ober das Edele Blut erbarmet / vnnd Ditzman hinfort an deme / deß fie berechtis 
jhme Vnderhaltung gereicht hette / biß et⸗ get weren / vngehindert laſſen ſolte. Begab 
liche feiner trewen Diener / durch Ange⸗ ſich alſo der Landgraff von Wartburg ge 
bung zuvor gedachten Geſindes / auff das Erffurt / vnnd ward vor der Gee 
Schloß kommen / die jhren N loß ger | gen Vbergebung etlicher Doͤrffer / ſampe 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
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macht / vnd mit ſich weg gebracht at N 
Als nun jhr Vetter / Marggraff Diete N 
rich zu Landsbergk Anno 1282. verſtor⸗ d 
ben / vnnd deſſen Herꝛſchafft dieſen beyden 
Jungen Herꝛen vor ſeinem Ende beſchie⸗ 
den / hat dieſes die Feindſchafft bey jhrem 
Vatter noch gröffer gemacht / vnd vervr⸗ 
ſacht / daß er jhuen zu verdrieß / das Thuͤ⸗ 
ringer Land dem newlich erwoͤlhtem K ey „ 
fer Adolphen / vmb 12000. Marek ( | 

bers verkauffte. Weil jhm aber der Th 9 
ringiſche Adel vnd die Staͤtte / nicht huldi⸗ 
gen wolten / weil ſie noch lebendige Erben 
hetten / hat der Keyſer ein Kriegs Volck 
von Schwaben vnd Reinlaͤndern geſamb⸗ 
let / damit gantz Thuͤringer Land / ohne 
Warttburg / welches der Landgraff bi 65 
nach ſeinem Tode behalten ſolte / einzu 
men. Kam alſo im angehenden e 
lichen gen Eyſennach / das war dor 
zu erſt / darnach andere Staͤtte e 
genommen / Anno 1293. Hernach abe 
Anno 1306. haben die beyden Mark 

fen Friederich vnnd Dietzman der 15 15 
Eyſennach hart zugeſetzt / vnnd Furgumb b 
dieſen Kauff nicht geſtehen wollen / daruber 
die Eyſennacher bewegt worden / ſolches a . 7 
den Keyſer gelangen zu laſſen / welcher a⸗ 1 
ber domahls mit den Boͤhmen zuthun ge 
habt⸗ welche ſeiner Schweſter Sohn K. 2 
nig Wentzel zu Boͤheimb / Ba 9 
ermordet / daß alſo die Sache noch nich 
hatkoͤnnen vorgenommen werden. Vnter⸗ 
deſſen hat Marggraf Friederich / durch li 

ſtige Angebung Fraw Adelheit fein 2 
Schwiegermutter / welche domahls / den n⸗ 
nach Kunne von Eyſſenberg / Anno 1299. 
vnd das Jahr hernach / jhr Sohn 2 pit 8 
geſtorben / Landgraff Albrecht zur Ehe rg g 
habt / aber feinem Brauch nach / auch niet e 
wol gehalten) das Schloß Wartburg bes 
ſtigen / vñ feinen Vatter darauff gefangen 
bekommen / welchen er hernach mit der Bez 
dingung loß gegeben / dz er jhm dz Schloß 


5 
4 


Pen 


12. Perſonen ehrliche Vnderhaltung ſeyn 
Lebenlang verſprochen / allda er auch Anno 
1314. in groſſer Armuth vnd Verachtung 
geſtorbẽ. Dz nun Wartburg in der Marg⸗ 
graffen Haͤnde kommen war / vernamen / 
die Eyſennacher nicht gerne / zogen dero⸗ 
halben mit deß Keyſers Voͤgte vor Wart⸗ 
burg / vnnd lieſſen den Hayn davor nider⸗ 
hawen / daß niemand auff / noch ab / kom⸗ 
men konte / vnd ſchrieben dem Keyſer / wie 

es vmb alle Sachen bewand / der ließ als⸗ 
bald durch die von Erffurt / Northauſſen / 
vnd Muͤlhauſſen / beneben feinem Doris 
ſten / dem Graffen von Wildenow / der deß 
domahligen Abts zu Hirſchfeld Bruder / 
das Schloß Wartburg hart belagern / 
ward aber domahls / wie wol man dem 
Schloß mit groſſem Ernſt zuſetzete / nichts 
außgerichtet. Vnd als ſie daroben groſſen 


Mangel an Proviant gelitten / hat der 


Marggraff mit Huͤlff ſeines Schwagers / 
Hertzog Heinrichs von Braunſchweig / 
vnd ſeines Bruders Ditzman / welcher mit 
vielem Volck auß Oſterlaud zu jhm kom⸗ 


Meiſſen / Laußnitz / l. 
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Miſericordias Domini eine Comoedicı 
gehalten / von den fünff Klugen / vnd fuͤnff 
Thoͤrichten Jungfrawen / ſolches weil die 
Thoͤrichten ober die Maſſen ſich klaͤglich 
ſtelleten / daß jhnen die Klugen fo gar nichts 
von jhrem Oel wolten mittheylen / Landt⸗ 
graff Friederichen ſo ſehr zu Hertzen gien⸗ 
ge / daß er fuͤnff Tage in ſolchem Vnmuth 
bliebe / vnd meinet / ſolches wider die Reli⸗ 
gion were / biß jhn endlich der Schlag ruͤh⸗ 
rete / vnd jhm die Sprach entfiele / wiewol 
er biß ins vierdte Jahr noch gelebet / vnnd 
Anno 1326. verſtorben. Darauß denn a⸗ 
bermahls zu vernehmen / daß noch vor Lu- 
thero Leuthe geweſen / welche die Chriſtli⸗ 
che Lehre recht verſtanden / vnd den Ver⸗ 
dienſt vnd Anruffung der Heiligen vor vn⸗ 
recht gehalten / welches in dieſer Comaa 
dien iſt alſo eingefuͤhret worden / daß ob 
gleich die fuͤnff Thoͤrichten Jungfrawen 
die Mutter Gottes / vnd alle Heiligen / als 
Vorbitter / vmb Huͤlffe angeruffen / ſie 
doch gantz nichts erhalten koͤnnen / welches 
dem Landgraffen / als der noch in dem al⸗ 


men / das Schloß Wartburg mit Gewalt, ten Irꝛthumb geſtecket / gar frembd fuͤrkõ⸗ 
Proviantieret wurde hernach darauß den men. Denn er kein ruchloſſer Fuͤrſt gewe⸗ 
Eyſennacher groſſer Dampff gethan / das ſen / ſonder allezeit / wann er eine Schlacht 


Viehe weggetrieben / vnd wo ſich einer auß 
der Statt betretten ließ / den koſtet es ein 
Hand oder Fuß / vnnd ward vnder andern 
der Graff von Wildenaw / deß Keyſers 
Oberſter / gefangen / vnd auff Wartburg 
gefuͤhret / da er auch geſtorben. Als nun 
dieſer Krieg ein Zeitlang biß nach deß Key⸗ 
ſers Todt gewehret / haben die Eyſenna⸗ 
cher / wie auch Creutzburg vnd andere 
Stätte widerumb zum Creutz krieche / vnd 
Marggraff Friederichen / als jhrem rech⸗ 
ten Erbherꝛen huldigen vnd zuſagen muͤſ⸗ 
ſen / das Schloß Clemme / das in wehren⸗ 
dem Kriege jhme zu trotz war zerſtoͤret wor; 
den / vnnd an der Stattmawren gelegen / 
wider auffzubawen. 

An. 1317. ſtecket dz Wetter das Schloß 
Wartburg an / daß die zwey Dach vff dem 
Thurn vñ newen Hauſe / welche mit Bley 
bedecket waren / zerſchmoltzen / vnd hernach 
der Thurn mit Schieffern / vnd das Hauß 
mit Ziegeln wider gedeckt worden. Anno 


1322. ward zu Eyſennach am Sontage werden. 


thun wollen / fein Gebett zu G Ott gethan 
vnd ſich mit dem Heiligen Abendmahl ver⸗ 
ſehen laſſen / darmit er zum Gebett deſto 
inbruͤnſtiger were. 

Anno Chriſti 1342. gieng zu Eyſennach 
einem Prieſter ſein Hauß an / im Ackerhoß 
hinder dem Cloſter S. Nicolai, ob nun wol 
das Waſſer vor der Thuͤr vbergefloſſen / 
vnd der Pfarꝛer vmb Gotteswillen vmb 
Rettung gebettẽ / wolte doch niemand hoͤ⸗ 
ren / ſondern jederman goͤnte es dem Pfar⸗ 
rer wol / ſtunden da vnnd ſahen dem Fewen 
vergeblich zu. Da erhebet ſich ein Wind 
auß Gottes gerechtem Zorn / treibet das 
Fewer / daß davon die Haͤuſer am Sonn⸗ 
Abendsmarck angehen / vnd weil nun kein 
leſchen helffen wollen / der meyſte theil den 
Statt von S. Nicolai Cloſter / biß zu S. 
Catharinen / vnd zum Ende der Vorſtatt / 
vor S. Georgen Thor an Steige / gantz 
jaͤmmerlich abgebrand / welcher Schade 
Anfangs leichtlich hette koͤnnen erwehret 


Anno 
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An. 1349. ſind am Feſt Mariæ Heim⸗ 
ſuchung zu Eyſennach / vnnd in andern 
Staͤtten in Thuͤringen / viel Juden er⸗ 
ſchlagen worden / darumb daß ſie an vielen 
Orten die Brunnen vergifftet. 

Anno 1390. iſt abermahls / wie droben 
vom Prediger Cloſter vermeldet / zu Ey⸗ 
ſennach ein Sy nodus angeſtellet worden / 
da dann viel Theologen vnd Geiſtlichen 
zuſammen kommen / werden ohne zweiffel 
ſolche Geſetz gemacht vnd beſchloſſen ha⸗ 
ben / davõ Chriſtus ſaget Matth 15. Ver⸗ 
geblich dienen ſie mir / dieweil ſie lehren ſol⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


von Manßfeldt zu Eißleben gebohren / ſein 


Vatter iſt geweſen Hans Luther / ein 
Bergk mann von Moͤtzra / einem Dorff im 
Ampt Saltzungen / anderthalb Meylen 
von Eyßnach / feine Mutter hat geheiſſen 
Margretha Zieglerin / von welchem die 
Statt Eyßnach nit wenig beruͤhmbt wor⸗ 
den / nicht allein weil er allda ſeiner Groß⸗ 
mutter / die ein Lindemaͤnnin geweſen / vnd 
der Mutter Freundſchafft gehabt / ſondern 
auch allda Anno 1521. auff dem Schloß 
Wartburgk in Verwahrung gehalten 
worden. Darumb er folches feinen Pach- 


che Lehre / die nichts denn Menſchen Ge⸗ mum genennet. Was nun ſeythero mit 


bott ſind. Item v. 13. Laſſet ſie fahren / fie | Aenderung der R 


ſind blind vnd Blinde Leyter / ꝛc. 

Anno 1393. iſt eine groffe Waſſerfluth 
entſtanden am Heiligen Pfingſtfeſt / da der 
Grimmelbach vnnd die Waſſer bey Car⸗ 
thauß / Mannes hoch ſich ergoſſen / vnnd 
nicht allein ein ſtuͤck von den Mawren / da 
der Bach in die Statt laufft / ſondern 
auch viel Haͤuſer in der Loͤbersgaſſen ein: 
geriſſen / worauff das folgende Jahr eine 
ſtarcke Peſt kommen / daran allhie vber 
300. Menſchen geſtorben. Im Anfang 
dieſes 1643. iſt faſt dergleichen Waſſers 


Noth geweſen / welche aber allhiero nicht 


ſonderlichen Schaden gethan / ſondern in 
andern Landen / ſo ſchrecklich geweſen / wie 
nunmehr Landkuͤndig / daß dardurch viel 


1 


| 


eligion fich allhie 
tragen / iſt zu vor gemeldet. 

Anno 1525. ſeynd bald nach dem Baw⸗ 
ren Krieg / zu Eyßnach von den Amptleu⸗ 
then 12. Bawren ergriffen worden / welche 
ſich der auffruͤhriſchen Rotte halben theil⸗ 
hafftig gemacht / darumb ſie bald hernach / 
ſampt einem Diacono daſelbſten / Herz 
Paulus genand / welcher nicht mit S. Pauli 
Schwerdt / deß Geiſtes / vnd Worts Got⸗ 
tes / ſondern mit Petri, oder vielmehr deß 
Papſt vñ Muͤntzers Schwerdt / dz Ampt 
fuͤhren wollen / auff dem Marck mit 
dem Schwerd enthauptet worden. 

Als in de Gothiſchen Kriege die Aech⸗ 


zuge⸗ 


ter Wilhelm von Grumbach / vñ der Caͤz⸗ 
ler D. Chriſtianus Bruck geviertheylet / 


Stätte vnnd Doͤrffer / mit Menſchen / Hertzog Johann Friederich zu Sachſen 


Viehe / vnd groſſem Gut verdorben. 

Anno 1411. iſt Her: Nicolaus Lubich 
ein Thumbherꝛ vnd Buͤrgers Sohn / von 
Eyſennach Biſchof zu Merſeburgk wor⸗ 
den. 

Anno 1426. if Fridericus der Zwoͤlff⸗ 
te Landtgraff in Thuͤringen / vnd Marg⸗ 
graff zu Meiſſen / vom Keyſer Sigiſmun. 
do mit der Chur⸗Sachſen belehnet wor⸗ 
den / von der Zeit an / die Churfuͤrſten zu 
Sachſen jhren Sitz / vnnd Hofſtatt von 
Wartburg vnnd Eyſennach in Meiſſen 
verruckt haben. 

Seyt derſelbigen Zeit / iſt dieſes Orts 
nichts ſonderlich denckwuͤrdiges vorgan⸗ 


gen. 
Anno 1483. iſt D. Martinus Lutherus 


aber gefangen / vnd dem Keyſer zugeſchi⸗ 
cket worden / hat ſich deſſelben Gemahlin / 
Fraw Eliſabeth / geborne Pfaltzgraͤffin 
bey Rhein / am Ende deß 1568. Jahrs / mit 
ihren Jungen Herꝛn / Hertzog Johann 
Caſimiren / vnd Hertzog Johann Ernſtẽ / 
von Gotha nach Eyßnach begeben / vnnd 
ein Zeitlang daſelbſt im Zollhoff / hernach 
of dem Schloß Wartburgk auff gehal⸗ 
en. 

Zu Eyſenach hat in eylff Jahren zwey⸗ 


| 
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mal die Peſt gewaltig graſſiret / als Anno 


1566. davon der Verß meldet. 
Traderet ut triſti corpora MILL E 
neci. 


Darauß erſcheinet / daß in dieſem Jahr 
l daran roy r. Menſchen geſtorben / aber An. 
den 10. Novembris vnter dem Graffen | 1577. in welchem Jahr auch allbie eines 
Bürgers | 


ö 


8 
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Bürgers Weib / fo Kuͤſterhanß genant / mals vnſer Gnaͤdigen Hersfchaffe wder⸗ 
im Sommer ein Kind vnd Mißgeburt zur fahren. 

Welt gebracht / ſo auff dem Haupt zwey Denn Anno 1596. Hertzog Johann 
Hoͤrner gehabt / vnnd ſein Angeſicht auff | Ernſten Gemahlin / Fraw Eliſabeth / Ge⸗ 
dem Ruͤcken geſtanden) hat die Peſt aberz | borne Graͤffin von Manßfeld / mit dero 
mahls / auch biß in den Winter hinein ſo Ihr. Fuͤrſtl. Gn. zu Newſtatt in Oeſter⸗ 
heftig angehalten / daß daran bey die zwey reich bey deroſelben H. Vatter in der Cu- 
tauſendt Menſchen geſtorben. Von Ey: ſtodi jhr Fuͤrſtlich Beylager gehalten / zu 
ſennach iſt auch dieſe boͤſe Seuch gen Je⸗JMarckſula am 12. Aprilis / demnach fie 
nam kommen / daß die Vniverſitaͤt im fol⸗ den d. Huius zuvor ein Junges Herrlein / 
genden 1578. Jahr ein Zeitlang gen Sal⸗ mit Nahmen Johann Friederich / fo bald 


feld geleget worden. Anno rr. hatt zu 
Eyſennach der Flacianiſche Irꝛthumb von 
der Erbſuͤnde / daß dieſelbe deß Menſchen 
Weſen ſelbſt ſey / ſehr vberhand genommẽ / 
alſo / daß demſelben nicht allein ein vorneh⸗ 
mer Edelmann auff dem Schloß Klem⸗ 
me / mit Nahmen Hans Ernſt von Deut: 
leben / gar vielen / die dieſes Schwarmbs 
halben anderswo vertrieben warẽ / Anders 
ſchleiff gegeben / ſondern auch ein Diaco- 
nus vnd Prediger allhie / mit Nahmen E- 
raſmus Goͤbel / damit eingenommen wor⸗ 
den / darumb jhne auch eine Fuͤrſtl. Herz 
ſchafft vom Ampt geſetzt / auch hernach et⸗ 
liche Buͤrger / ſo dieſem Irꝛthumb anhaͤn⸗ 
gig geweſen / zu keinem oͤffentlichen Ehren⸗ 
ſachen gelaſſen / vnd wenn fie geſtorben / oh⸗ 
ne Chriſtliche Ceremonien zur Erden be⸗ 
ſtattet worden. 

Anno 1585. iſt der Glockenthurn oben 
an der Stattmawren vber dem Orth / da 
zuvor der Barfuͤſſer Kirche vnnd Cloſter 

geſtanden / newerbawet / vnd die zwo groͤ⸗ 
ſte Glocken gegoſſen worden. 
Anno). iſt Hertzog Johann Friede⸗ 
rich der II. Hertzog zu Sachſen in ſeiner 
Cuſtodi zu Newſtatt in Oeſterꝛeich ſeelig 
verſtorben / in dem er ſeiner Gemahlin / 
welche auch daſelbſten Anno 1594. dend. 
Februar. von dieſer Welt ſeelig abgeſchie⸗ 
den / nur ein Jahr nachgelebt / ſeines Al⸗ 
ters 66. Jahr 17. Wochen Tage / ſeiner 
Gefaͤngnuß im 28. Jahr 3. Wochen / fuͤnff 
Tage. Als nun derſelbe zu Coburg begra⸗ 
ben / iſt zu gleich auch zu Eyſennach / wie 
andern Orten dieſes Fuͤrſtenthumbs die 
Leichtbegaͤngnuß gehalten worden. Was 
man aber ſonſten zu ſagen pfleget / daß kein 
Vngluͤck allein komme / das iſt auch do⸗ 


nach der Tauffe verſchieden / auch im Her⸗ 
ren ſeelig entſchlaffen / vnd am o. Maij / 
zu Creutzburg vff jhrem Leibgedinge in der 
Kirchen Fuͤrſtlich beygeſetzt worden. 

Anno 1997 ſind die Fuͤrſtenthumb Co⸗ 

burg vnd Eyſennach getheylet / vnd Ihrer 

Fuͤrſtl. Gn. Hertzog Johann Ernſten zu 
Eyſennach am 10. Maij von den Landt⸗ 
ſtaͤnden gehuldiget / doſelbſt auch eine 
Fuͤrſtl. Cantzley vnd Conſiſtorium, auch 
das Jahr hernach / als 1598. als Ih. Fuͤrſt⸗ 
liche Gn. mit deroſelben ander Gemaͤhlin / 
wie zuvor gemeldet / allhie die Heimfarth 
gehalten / die Fuͤrſtl. Hoffhaltung ange⸗ 
ſtellet worden. 

ı Damals iſt auch zugleich ein Fuͤrſtl. 
Landtag gehalten / eine gewiſſe Landſtewer 
auff etliche Jahr von den Staͤnden gewil⸗ 

liget / vnd von den Fuͤrſten von ſolcher 
Stewer Jaͤhrlich 200. fl. als 700 fl. nach 
Coburg / vnd Foo. fl. nach Eyſennach ad 
pias cauſas, als zu Stipendiis auff Hohen 
vnd andern Schulen verwilliget / vnd von 
ſolchem Gelde 265. fl. in die Schule all⸗ 
hiero vnder zo. Knaben / alle halbe Jahr 
die Helffte außzutheilen verordnet worde. 
Mit welcher Außtheylung Anno 1609. 
der Anfang gemacht / aber ſeyt An. 1636. 
hero nichts einbracht werden koͤnnen / vnnd 
wird biß dato das leyde Kriegsweſen vor⸗ 
geſchuͤtzet. 

Anno 1638. iſt Hertzog Johann Ernſt 
der aͤltere / Hertzog zu Sachſen / Guͤlich / 
Cleve / vnnd Bergen / ſeelig verſtorben / 
vnd das folgende Jahr hernach / als Anuo 
1639. das Fuͤrſtenthumb Eyſennach / wie 
zuvor gedacht / Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Hertzog 
Albrechten / zu Sachſen / Guͤlich / Cleve / 
vnd Bergen / ic. in der Erbvertheylung zus 

gefallen / 
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gefallen / fo nunmehr die Fuͤrſtl. Reſidentz 
in Eyſennach haben. Gott der Allmaͤchti⸗ 
ge verleyhe Jh. Fuͤrſtl. Gn. vnd aller Ob⸗ 
rigkeit Fried vnd gut Regiment / daß wir 
vnder jhnen / ein geruhig vnd ſtilles Leben 
führen moͤgen in aller Gottſeeligkeit / vnd 
Erbarkeit / Amen. Signatum Eyſennach 
am 7. Septembr. Anno 1643. Dieſes iſt 
nun die Beſchreibung dieſer Fuͤrſtlichen 
Reſidentz Statt Eyſennach / wie ſie vns 
zukommen / auch derſelben Autor / ein Ge⸗ 
lehrter / vnd daſelbſt in einem vornehmen 
Ampt ſitzender Mann ſeyn ſolle / deſſen 
Nahmen aber / weil er jhn ſelber nicht hin⸗ 
zu geſetzt / vnd es vns vnwiſſend / ob jhme 
ſolches lieb ſeyn moͤchte / wir außgelaſſen / 
auch ſonſten nichts darinn (auſſer / wo die 
Abſchreiber dann nicht einerley ( vnd biß⸗ 
weilen faſt ein vnleßliche Schrifft) ſich et⸗ 
was im ſchreiben verſtoſſen / vnd der Her 
Autor / ſonders zweiffels / nicht zuvor wi⸗ 
der wird vberleſen / vnd gegen dem Origi⸗ 
nal gehalten haben) geaͤndert; ſondern 
dem großguͤnſtigen Leſer ſeyn Vrthel dar⸗ 
über laſſen wollen; wiewol / wie leicht zuge⸗ 
dencken / nicht alle / ſonderlich die / ſo einer 
andern Religion / damit zu frieden ſeyn 
werden; vnd wie bey andern Beſchreibun⸗ 
gen mehr / die Scribenten nicht einerley 
Meynung ſeyn; alſo thun auch mit dieſer 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


was in der Topographia Haſſiæ, vñ Be- 
ſchreibung der Statt Marpurg / einkom⸗ 
men iſt. 

Zum Beſchluß / wollen wir allein noch 
etlicher Sachen gedencken / ſo obbeſagte 
geſchriebene Chronicken haben / nemblich / 
daß / als im Jahr 1317. das Wetter in das 
Schloß Wartberg geſchlagen / viel Sa⸗ 
chen / ſchoͤne Gemaͤlde / koͤſtliche Wap⸗ 
pen der Fuͤrſten / vnd Staͤtte / darüber ver⸗ 
bronnen. Anno 1368. ſeye allhie ein Erdbi⸗ 
dem geweſen. Anno 1407. in dem kalten 
Winter / ſeye die Neffe (ſo allhie mit der 
Hoͤrſel vereinbart wird / vnd ferners in die 
Werra laufft ) zu Eyſennach nicht gefro⸗ 
ren, daher man das Meel von dannen weit 
holen muͤſſen. Obgedachtem Hoͤrſelberg / 
bey der Horſel / vnnd nicht weit von Eyſe⸗ 
nach gelegen / hetten die Leuthe dieſen Na⸗ 
men darumb gegeben / weil ſie offtmahls 
gar ein jaͤmmerlich Geſchrey der Seelen 
darinn gehoͤrt / gleichſamb Hör der See 
len Berg; Georgius Fabricius nenne ihn 
Montem Horriſonum, vnnd habe das 
Dorff Saͤttelſtaͤtt / oder Setenſtedte / an 
der Hoͤrſel / vnnd ſtracks vnden am Berge 
gelegen / vor Zeiten Sathanasſtette geheiſ⸗ 
ſen. Vnd dann ſagen ſie / daß zwiſchen Ey⸗ | 
ſenach / vnd Breitingen / das Schloß Als a 
tenſtein liege / fo Landgraff Friederich in N 


nicht alle durchauß in allem vberein tref· Thuͤringen / vmbs Jahr 1346. vonden 


fen / wie auß den geſchriebenen Thuͤringi⸗ 


ſchen Chronicken / vnnd getruckten andern Vnd ſo viel von Iſenach allda / als in feia 


Büchern/ zuerfeben; deßwegen wir vns a⸗ ner Reſidentz / Anno 1644. den 20 30. Oe⸗ 
ber in keinen Streit einlaſſen wollen; wei⸗ cembris/ Her: Albrecht / Hertzog zu Sachs 


len / wie zuerachten / der Autor dieſe Be⸗ 
ſchreibung / auß bewehrten / vnd Authen⸗ 


tiſchen Schrifften / fo die loͤbliche Statt 


Eyſennach in Verwahrung / genommen 
haben wird. Was aber S. Eliſabethen 
Geſchicht / ſonderlich das obangezogene 

Epitaphium betrifft / ſo kan man leſen / 


Herꝛen / von Franckenſtein erkaufft habe. | 
b 


ſen / Weymariſcher Lini / ohne Leibs⸗ 
Erben / ſeines Alters im 46. 
Jahr / geſtorben iſt. 


2880 


7 


Eyſen⸗ 


iſtuberg⸗ 


Nr, 


vnd in das Fuͤrſtenthumb Altenburg 
gehoͤrig / ſo / ſambt ſeinem Gebieth / 
vorzeiten eine Graffſchafft geweſen. A⸗ 
braham Sauer ſagt in Theatro Urbiũ, 
pag. 280. ſeye von Marggraff Otten zu 
Meiſſen / vñ Laußnitz / Heinrici Il. Sohn / 
mit Mawren befeſtiget worden. Anno 

1640. befanden ſich die Schwediſch⸗Koͤ⸗ 


Ei Staͤttlein 2. Meylen von Jena / 


Meiſſen / Laußnitz / u. 
Eyſenberg. 
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nigsmaͤrckiſchen allhie: es kame auch fol⸗ 
gends Her: General von Koͤnigsmarck / 
auff feiner Reyſe / von Altenburg auff Je⸗ 
na / vnd Salfeld / ſelber hieher. Was ſon⸗ 
ſten in dieſem Krieg allhie vorgangen / 
davon wil ſich nichts auffge⸗ 
zeichnet finden laſſen. 
* 


Eißfeldt. 


N Der Wie man es vor alters genen⸗ 
| net / Eßefeldt / iſt eine Statt am 
5 Thüringer Waldt / diſſeits Frans 
cken / an jetzo vnter Fuͤrſtlich. Saͤchſiſcher 
Gothiſcher Herꝛſchafft / gelegen / vnd alſo 
ein Grentz⸗Ort zwiſchen Thuͤringen vnd 
Francken. Von Vrſprung vnd auf); 
kommen / deſſelben kan man auß den Hiſto⸗ 
rien keine gruͤndliche / gewiſſe Nachricht 
haben / auſſer was etwann von alten Buͤr⸗ 
gern dieſes Orts / ſo es von jhren Eltern / 
vnd ſelbige ingleichen von jhren Vorfah⸗ 
ren gehoͤret / berichtet wird / es ſeyen an die: 
ſem Orth anfaͤnglich nicht mehr deñ ſechs 


Hoͤffe geweſen / deren Inwohner eine Zeit⸗ 


lang der Felder ſich hierumb gebrauchet 
vnd die Gegend erweitert / biß ſich ſolche 
von Jahren zu Jahren gemehret vnd von 
andern herbeyziehenden / ins Auffnehmen 
kommen / wie dann folchen C Hoͤfen noch 
biß hieher dieſer Nahme blieben / daß man 
ſie die C. Waͤchterhoͤfflein nennet Es wird 
aber dieſe Statt in zwey theyl getheilet; daß 
vor der Mawren an der Werra wird ge⸗ 
nennet die Alte Statt / als welche zu erſt 
erbawet worden: der ander Theyl / welcher 
auff einer kleinen Hoͤhe lieget / vnnd mit 
Mawren / Thoren vnd Thuͤrnen vmbge⸗ 
ben / wird genennt die Newe Statt / vnnd 
ſcheidet ſolche beede Staͤtte die mitten 
durchflieſſende Werra / welche eine Meyl 
Wegs davon vber dem Dorff Schirnro⸗ 
tha im Saargrund entſpringet / durch 
Eißfeldt vnnd ferner auff Hilperhauſen / 


vnd das Hennebergiſche Land gegen Heſ⸗ 
fen vnnd Weſtphalen fleuſſet / allda fie jh⸗ 
ren Nahmen verleuret / vnd Vilurgis oder 
Weſer / als welche durch viel Zufluͤſſe mit 
| Gewalt auffſteiget / hernach geneñet wird. 
Es ſind zwar beyde theyl anfangs ohne 
Mawren vnd alſo nur ein Flecken geweſen / 
es hat aber Bertold Graf zu Henneberg / 
deme dieſer Orth ſampt andern vmbliegẽ⸗ 
den zugehoͤrig geweſen in Anno 1328. von 
Keyſer Ludovico erlangt / daß jhm zuge⸗ 
laſſen worden / vmb dieſe Statt / wie auch 
zugleich vmb Hilperhauſſen eine Maw⸗ 
ren zufuͤhren / wie das Privilegium auß⸗ 
weiſſet / deſſen Inhalt / mit etlichen wenig 
Worten auß einem altẽ manuſcripto zug 

Nachricht hieher geſetzt / alſo lautet: 
Ludovicus DEl gratià, Romanorü 
Rex, &c. Spectabili viro Bertoldo, 
Comiti de Henneberg. &c, Tibi pro 
cingendis muris oppidanis Hilperhuſen 
& Eßfeld / Un Se e 
que recipiendi & colligendi copiam ac 
poteſtatem, &c. Datum apud Werdeã, 
1328. Iſt alſo die Newſtatt obgedachten 
Jahrs (M. Fab. ſetzet 1323. mit Mawren 
vmbgeben worden / worbey aber diß verſe⸗ 
hen / daß ſie das damalige Kirchlein oder 
Capell / in welche ſtette ſie hernachmals 
vmb Anno 1483. dieſe jetzige groſſe Kirche 
erbawet / auſſer der Ringmawer nahe vor 
dem Vnterthor gelaſſen / vnnd nicht mit 
hinein gebracht: Nach dieſem hat Baltha- 
far Landtgraf in Thuͤringen / ꝛc. mit Ca: 
J ij tharina 
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tharina ſeinem erſten Gemahl / Burggraf] das Loͤbliche Hauß zu Sachſen / vnd auff 


Hanſen zu Nuͤrnberg Tochter (deren 
Mutter Eliſabeth Bertold / erſten Fuͤr⸗ 
ſtens zu Henneberg Tochter geweſen ) die⸗ 
ſe Statt ſampt Heldburg vnd Hilperhau⸗ 
ſen vberkommen / welcher im Jahr 1394. 
dieſem Ort das Vngeldt / zu Beſſerung 
der Statt fuͤnff freye Jahrmaͤrckte / inglei⸗ 
chen einen Wochenmarckt am Montag / 
vnd das Gehoͤltz / als das Tennich / Hey⸗ 
der Holtz / Eichholtz / Hadderberg vnd 
Birckenbuͤhl genant / beſtettiget. An. 1400. 
hat dieſer Landtgraf ſampt ſeinem Sohn 
Friderico der Statt ein Privilegium v 
etliche Jahr ertheilet / weil ſie von dero 
Feinde / als Heinrich Grafen zu Schwartz⸗ 
burg vnd Gerhard Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg / welche vmb Coburg vff dem Lande 
mit brennen / auch Verderbung der Tei⸗ 
che / groſſen Schaden gethan (wie denn 
dieſe Feindſchafft vmb eines Teiches wil⸗ 
len entſtanden) abgebrandt / daß ſie von 
dato an 2. Jahr Stewer / Bethe vnd der 
Jaͤhrlichen Renthe frey vnnd vber haben 
ſeyn ſolte. En . 

Als nun Landgraf Balthaſar An. 1406. 
den 18. Maij geſtorben / vnnd ſein Sohn 
Friederich die Lande ererbet / hat derſelbe 
Anno 14 rr. auß Gotha dieſe Schrifftliche 
Freyheit gegeben / daß alle Buͤrger zu Eiß⸗ 
feld vor vnd in der Statt wohnhafftig / das 
Buͤrgerrecht haben / doch inner der Statt 
mawren braͤwen vnd ſchencken / deßglei⸗ 
chen auch den Marckt daſelbſt halten ſol⸗ 


ten. 

Es hat aber Anno 1420. dieſer Landt⸗ 
graff Friederich ſeinem Vetter Wilhelm / 
Landgraffen in Thuͤringen / vnnd Pfaltz⸗ 
graffen zu Sachſen / d Reiche zugenambt / 
ſeine Land vnd Leuthe Fraͤnckiſchen Orts 
vnd alſo auch vnter andern dieſe Statt ab⸗ 


welche Fuͤrſtliche Perſonen vnd Erbher⸗ 
ren ſie kommen / iſt auß nachfolgender rich⸗ 
tiger Ordnung der Succeſlion zuerfehens 
Als dieſe Orth vnd Lande von obgedachten 
Landgraff Wilhelm / auff Wilhelmen 
Hertzogen zu Sachſen / ꝛc. Churfuͤrſt Frie⸗ 
derichen Bruder / ꝛc. kom̃en / hat er zu Co⸗ 
burg am Donnerſtag Scholaſticæ virgi- 
nis den io. Febr. Anno 1446. dieſer Statt 
Freyheiten vnnd Rechte beſtaͤttiget / iſt den 
17. Septembr. 1482. verſtorben. Dieſer 
hat ſeinen Vettern Churfuͤrſt Ernſten vnd 
Albrechten ſeinen Bruder Hertzogen zu 
Sachſen dieſe Land verlaffen / welche zu 
Eißfeld auff Sonnabend nach Francifci 
Anno 1482. die Confirmation gegeben. 
Vnnd nach dem Anno 1486. den 26. Au⸗ 
guſti auch Churfuͤrſt Ernſt verſtorben / ha⸗ 
ben feine Sohne / Friederich Churfuͤrſt vñ 
Johann / Hertzog zu Sachſen / ꝛc. auffs 
new allhier Sontag nach Simonis & lu- 
dæ An. 1486. vorige beſtettiget. 

Johann Friederich Churfuͤrſt vnd Her⸗ 
tzog zu Sachſen / ꝛc. in Coburg / Sontag 
nach Eliſabeth Anno 1933. für ſich vnd in 
Vormundſchafft dero Brudern Johann 
Ernſten / c. Johann Ernſt Hertzog zu 
Sachſen / ꝛc. Coburg / Freytags nach di- 
viſionis Apoſtolorum An. 1543. 

Johann Friederich der Elter Ehurfuͤrſt 
zu Sachſen nach Abgang deſſen Brudern 
Johann Ernſten / in der Ehrenburg zu Co⸗ 
burg Donnerſtags nach Lætare Anno 
1553. | 

Johann Ftiederich der Mittler / Johañ 
2 Zilhelm vnnd Johann Friederich der 
Juͤnger / Gebruͤder / Hertzoge / zu Sach⸗ 
ſen / ze. auff jhren Herin Vatter Johann 
Friederich den Eltern Churfuͤrſten zu 
Sachſen ſich beruffend / zu Weymar be⸗ 


getretten vnd eingethan / welcher Landgraf ſtettiget Anno 1554. 


Wilhelm dañ vber 4. Jahr hernach con⸗ 
ſirmirt / daß der Rath zu Eißfeld nicht auf 
fen vnd vor:ſondern inner der Newſtatt ſoll 
gewehlet werden / wie dann gedachter Laͤd⸗ 
graff Anno 1423. dieſe vnnd dergleichen 
Freyheiten auß Coburg am Tage Aller⸗ 
heiligen / auch der Statt Heldburg verlie⸗ 


hen. Wie aber dieſe Statt ferner auff beſtetligen gegenwertiglich / ꝛc. daß 


Die drey Weltlichen Churfuͤrſten / 
Pfaltz / Sachſen vnd Brandenburg / in 
Vormundſchafft / Coburg den 28. April. 
An. 1574. 

Johann Caſimir Hertzog zu Sachſen / 


ꝛc. deſſen Confirmation vnter andern al 


ſo lautet: ꝛc. Conſirmiren / ernewern vnnd 
Sie 
vnd 
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res Inhalts fort mehr gehalten zu werden / 
haben / genieſſen vnd gebrauchen ſollen / als 
viel jhnen durch Recht / Billigkeit vnd loͤb⸗ 
lich Herkommen gebuͤhret / darbey wir ſie / 

als vnſere Vnterthanen ſchuͤtzen vnd ver⸗ 
theydigen wollen / ꝛc. Coburg in der Ehren⸗ 

burg / am Tag Converſionis Pauli, den 

25. Januar. An. 1598. 

Johann Ernſt / Hertzog zu Sachſen / ꝛc. 
vberkompt dieſe Lande nach ſeines Bru⸗ 
dern Todt / vnnd leſt jhme allhier auff der 
Saigerhuͤtten / durch ſeine abgeordnete 
Herꝛn Georgen / Graffen zu Kirchberg / ꝛc. 
nebens andern F. Raͤhten / huldigen / den 
1. Septemb. 1633. 

Albrecht / Hertzog zu Sachſen / ꝛc. gibt 
confirmation die converſionis Pauli 
Anno 1643. privilegirt auch dieſe Statt 
gn. noch mit einem newen Jahrmarckt / ſo 
A der ſiebende / auff dieſen Tag Jährlich zu⸗ 
halten. | 
Ernſt / Hertzog zu Sachſen / ꝛc. vber⸗ 
kompt nach dero Herꝛn Brudern Todt 


vnd jhre Nachkommen derſelben alles jh⸗ 
| 


ringer Waldes gegen Francken / zu jhrer 
portion, laͤſt jhr allhier Huldigen den 16. 
Jun. Anno 1645. dero GO TT der Her: 
langes Leben vnnd gluͤckliche / friedfertige 
Regierung verleyhen wollen. 
An dieſem Ort hat es auch ein Fuͤrſtli⸗ 
ches Ampt / deſſe bediente hiebevor Ampts 
Voigte / hernach Ampts Caſtner genen⸗ 
net worden / welche auff die darzugehoͤrige / 
herumbliegende Dorffſchafften / vnd dann 
nebens dem Rath zur Statt Inſpection 
v Fuͤrſtl. Landes Obrigkeit beſtellet wor⸗ 
den / vnter denen es auch etliche vornehme / 
gelehrte / wohlerfahrne vnd bereiſte Maͤn⸗ 
ner gehabt / als D. Joh. Bechſtedt / ſo her⸗ 
nach naher Coburg zu einem Fuͤrſtl. Rath 
vnd Adlſeſſorn deß Schopffenſtuhls be⸗ 
ruffen worden / die vff einander folgende 
Latermaͤnner / Amptmann Felix Reu⸗ 
ſchhardten / Obriſter Wachtmeiſter vnd an⸗ 
dere / ec. 
In Rath hat es ingleichen / je zu Zeiten 
feine / verſtaͤndige vnd zum theyl gelehrte / 
gradirte Perſonen gehabt / die der Gemem⸗ 


dieſe Statt vnd Ampt / nebens Veilsdorf / 


de wol vorgeſtandten / ſonderlich aber vor⸗ 
auß jhre Kirche vnnd Schule jhnen mit 
Chriſtlicher Sorgſambkeit laſſen angele⸗ 
gen ſeyn / vnnd bey ſich wol erwogen / flo- 
rentibus Eccleſià & Schola, floret ipfa 
Reſpublica, wo Kirchen vnnd Schulen 
bluͤhen / da ſtehet es auch wohlomb das ger 
meine Weſen. Wie denn dieſer alten / 
Gottſeeligen / auffrichtigen Vorfahren 
auß dem Rath ſonderbahre Affection vnd 
Liebe zu Erhaltung Gottes Worts / deren 
Diener vnd Chriſtlicher Erziehung jhrer 
Statt Jugend / vnder andern darauß er⸗ 
ſcheinet / daß ſie nicht allein feine anſehenli⸗ 
che wohlerbawte Pfarꝛ⸗ vnd Schulhaͤuſer 
nahend der Kirchen mit groſſem Vnkoſten 
aufferbawet / ſondern auch einen gemeinen 
Allmoſen Caſte / zu Erhaltung der Schulz 
Diener / armen Leuthe im Hoſpital / vnnd 
Sieghauß / armen Schuͤhler / durchreiſ⸗ 
ſenden Armen / Kirch vnd Schul Gebaͤw⸗ 
den / vnd dergleichen / ziemblichen auffge⸗ 
richtet vnd geſtifftet / welcher auch in guten 
Zeiten etlich ioo. fl. Jaͤhrliche Zinſen vnd 


Emkunfften getragen / daß fie alſo als ver⸗ 
Heldburg vnd Saltzungen / diſſeits Thuͤ⸗ / ſtaͤndige Leuthe wolbedacht / was der Poet 


ſchreibet: 

Non minor eſt virtus, quam quære- 

re, parta tueri, 

Nicht gnug iſt es etwas zu wegen bringen / 
ſtifften vnnd anordnen / ſondern auch vor⸗ 
nemblich zuſehen vnnd ſich bemuͤhen / wie 
das mit groſſen Koſten erlangte / auch moͤg 
erhalten werden / vnd im efle bleiben. Vn⸗ 
ſere Voreltern haben vns vorgearbeitet / ſo 
ſind wir Nachkommen / ſchuldig denſelben 
nach zuarbeiten / damit auch wir vnſern 
Nachkommen Fußſtapffen ſolcher Trew 
vnnd Fleiſſes laſſen moͤgen / daß ſie inglei⸗ 
chen vns nachthun. 

Was ſonſt ins gemein dieſer Statt Ge⸗ 
legenheit / Lag / Bequemblichkeit / Zierde / 
vnd Nutzbarkeit belanget / ob ſie zwar vor 
dieſem / ehe ſie in die Aſchen / vnd diß jetzige 
Grund verderben gerahten / zierlich vnnd 
anſehnlich an Gebaͤwden / vnnd andern 
ſtuͤcken geweſſen / vnd alſo dieſe jetzige / ge⸗ 
gen der vorigen faſt nicht mehr kendlich 
iſt / beſonders da ſie nicht allein von Inn⸗ 
wohnern abkommen / daß da vor dieſem 4. 

J ij in ooo. 
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allhier ſeyn / ſondern auch das continuirli⸗ 
che Kriegs verderben vnd groſſe Preſſuren 
ſie dahin gebracht / daß wer etwas eigenes 
zu wohnen widerumb haben wollen / derſel⸗ 
be ein gering Huͤttlein von einem Dorff er⸗ 
kaufft vnd herein ſetzen laſſen / welche gegen 
den vorigen Gebaͤwden nur Ställe vnnd 
Huͤtten zurechnen / fo find doch gleichwohl 
durch Gottes Gnade etliche ſonderbahre 
ſtuͤcke von den vorigen verblieben / welche 
dieſen Ort fuͤr andern ſeines gleichen billich 
commendiren. 1 „ 

1. Iſt die ſchoͤne / helle / ruͤhmliche Kir⸗ 
che / welche von Grund auß von gantzen / 
glatt gehawenen Quaterſtuͤcken auffge⸗ 
fuͤhret / inwendig mit etlichen hohen / dicke / 
runden Pfeylen vnterſetzet / daran ein 
ruͤhmlicher Chor mit etlichen hohen Fen⸗ 
ſtern / welcher Chor Anno 1505. erbawet / 
an welchen ein dicker / viereckigter hoher 
Thurn / eben von der gleichen glatten groſ⸗ 
fen Quaterſtuͤcken auffgefuͤhret / im obern 
Stockwerck in ſich habend ein herꝛlich Ge⸗ 
laͤut von 4. groffen Glocken / dergleichen / 
auſſer Coburg vnd Eyſenach / dieſer Lan⸗ 
den an Kirchen onnd elaͤut nicht wol zu⸗ 
finden ſeyn wird. Der Thurn iſt außge⸗ 
führt worden An. 1488. wie auch die Kir; 
che vmb ſelbe Zeit. 

2. Liegt ſie an einem luſtigen vnd liebli⸗ 
chen Ort / mit ſchoͤnen Awen vnnd Wieß⸗ 
wachs / den Saar⸗Grund herunder / von 
Sachſe Dorff vff Harras / begabet / durch 
welche Awen die Werra rinnet / vnnd von 
derſelben konnen gewaͤſſert werden / wie in⸗ 
gleichem mit vielen fruchtbaren Feidern 
vmbgeben vmb ſich aber theils nahe / theils 
ferne mit Bircken / Kiefern / vnd Tennen⸗ 
Holtz vmbſchloſſen zur gnuͤge / weil ſie 
auch ohne deß an Thuͤringer Wald genaw 


oͤſſet. 

3. Eine geſunde friſche Lufft / welche 
nicht bald eine Infection leſſet auff kom⸗ 
men / daher man niemahls dieſes Orts von 
einem ſonderlichen groſſen ſterben / von an⸗ 
ſteckenden Seuchen herꝛuͤhrendt / gehoͤrt / 
vb gleich zu Zeiten fich etwas angeſponnen / 
es ſind zwar kurtz nach dem Brand etlich 
200, Menſchen nacheinander geſtorben / 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


welches aber von keiner Jufeetion / ſondern 
von dem eingenommenen Schrecken / Kũ⸗ 
mer / Angſt / vnd vor Augenſchwebenden 
Elend herkommen / weil dergleichen Noth 
vnd Jammer die Inwohner dieſes Orts 
niemals betroffen / vnd dannen hero es nicht 
gewohnet. | IR | 
4. Hat auch die Natur diefen Ort mit 
Fiſchen vnnd Voͤgeln begabet / daß man 
nicht allein auß den vmbliegenden Seen / 
vnd Teichen ein gute Notturfft võ Karpf⸗ 
fen vnd andern Fiſchen / ſondern auch auß 
der Werra / vnd andern Waldbaͤchen / fri⸗ 
ſche Fohrellen vnd kleine Fiſche haben kan. 
Dann auch im Herbſt beym Vogelſtreich 
werden vom Wald Krametsvoͤgel / Droſ⸗ 
ſeln / Ziern vnd dergleichen haͤuffig bey⸗ 
gebracht / daß man offt dz Kluppet vmb 1. 
Batzen genieſſen kan. Wie es dann vber 
dieſes allwege durchs Jahr durch eine fri⸗ 
ſche Fleiſchbanck in der Statt hat / da man 
faſt taͤglich vnnd ſtuͤndlich ein ſtuͤck friſch 
Fleiſch haben kan / ſo bey andern Orthen 
nicht iſt. wear 
5 Iſt dieſer Statt ein vortraͤglich ſtuͤck 
mit zur Nahrung / daß die Landtſtraſſe 
durchgehet / davon viel Handwercker par⸗ 
ticipiren / vnd jhr ſtuͤck Brod ſuchen / was 
auß dem Reich vnnd Oberland vber den 
Thüringer Wald gegen Thuͤringen / 
Sachſen / vnnd den See Staͤtten gerades 
Weges will / das muß hier durch paſſiren. 
Daher dann neben dieſem Nutzen der groß 
ſe Schaden bißhero ſich auch funden / daß 
es wegen deß Paſſes von den vber Wald 
marchirenden Voͤlckern / vnd ſtreiffenden 
Partheyen deſto mehr betroffen vnnd ver⸗ 
derbet worden. Ae 
6. Gleich wie ſonſt faſt ein jeder Orth / 
Statt oder Landt / ein ſonderbahr Nahr⸗ 
ſtuͤck vnd Kleynod hat / als Weinwachs / 
Hopffenbaw / Waͤyd / Frucht / Viehe⸗ 
zucht / ꝛe. als hat es hier vor andern zum 
Kleynod den Flachsbaw / da es nicht allein 
einen guten / geſchlachten Flachs / ſondern 
auch denſelbẽ in ziemblicher Menge bawet / 
davon manche arme Wittibe vnd Rocken⸗ 
ſpinnerin das Jahr durch jhr Lebens mit⸗ 
tel ſuchet vnd die Beſchwerung entrichtet. 
7. Haben die Innwohner dieſes Orts / 
was 


Neiſſen / Laußnitz / e. 


Posdas Zeitliche betrifft / dieſes Lob / daß 
ſie ein vnverdroſſen / fleiſſig vnd arbeitſam̃ 
Volck ſeyn zu Feld vnd zu Hauß. Daher 
dann ſolche jhr Arbeitſamkeit jhnen vmb ſo 
vielmehr zuſtatten kommen / daß / ob ſie 
ſchon zum oͤfftern außgepluͤndert / verbrad 
vnd in Grund verderbet / ſie doch widerum̃ 
ſich zuſammen geleſen / vnnd ſo viel moͤg⸗ 
lich / nottuͤrfftige Lebensmittel wider her⸗ 
bey gebracht / alſo / daß auch oͤffters die 
durchkommende Soldaten fich vernehmẽ 
laſſen / vnnd diß Sprichwort von dieſem 
Ort gefuͤhret / Eißfeld ſey wie ein Amey⸗ 
ſenhauffen / wenn man jhn gleich oͤffter zer⸗ 
ſtoͤre / ſo lauffe vnd trage er doch wider zu⸗ 
ſammen. 

Sonſten hat es auch vor dem groſſen 
Brand eine ſtattliche Schmeltzhuͤtte / von 
Silber nahend dieſer Statt gehabt / welche 
etliche Herꝛen von Nuͤrnberg innen gehabt 
vnd verleget / da man das Metall von Eiß⸗ 
leben auß Sachſen / auß Boͤhmen / vnd an⸗ 
dern Orten herbey gefuͤhret vnd geſchmel⸗ 
tzet / davon allwege der 10. ſilber Kuche / als 
ein Zehend / dem Landes⸗Fuͤrſten geliefert 
worden / welche Saigerhuͤtte auch der 
Statt damalen nicht geringen Nutzen ge⸗ 

bracht / nunmehro aber iſt ſolche ruiniret. 

Es hat dieſe Statt jhr eygen Zeug⸗vnnd 

Vorrahthauß zum bawen / deßgleichen 
Ziegelhuͤtte / Kalckofen / Schneidmuͤhlen / 

Feld muͤhlen / ꝛc. gehabt / ſo aber faſt alles 
durch diß continuirliche Kriegsweſen ein⸗ 

gangen. 

Gleich wie nun dieſer Statt Wolſtand 
vnd allerley Nutzbarkeiten / bey guten vo⸗ 
rigen Zeiten / davon noch in etwas bißhie⸗ 
her vberblieben / an jetzo angefuͤhret / alſo 

kan auch mit ſtillſchweigen nicht vbergan⸗ 
gen werden; was zu vnterſchiedenen Zei⸗ 
ten auch dieſelbe vor Vngluͤck / Schaͤden / 
Brand vnd Grundverderben außgeſtan⸗ 
den / daß / wer dem Elend recht nachdencket 
vnd der Vernunfft nach vrtheilen wolte / 
nicht moͤglich erachten wuͤrde / daß einiger 
ſtumpff oder ſtiehl von dieſer Statt noch 
anzutreffen ſeyn muͤſſe / doch hat es die Guͤ⸗ 
te deß Herꝛen gemacht / daß ſie nicht gar 
außgeweſen. 


I. So hat dieſe Statt vnterſchiedliche Pfingſten / als die Kaͤyſerl. vnnd 
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Braͤndte außgeſtanden / als Anno 1553. 
den 16. Auguſti ſind im ober End der alten 
Statt 7. Haͤuſſer vnd J. Schewern abge⸗ 
brand. Anno 1567 ams. Maj ſindauff 
dem Saltzmarckt der Newen Statt 27. 
Haͤuſſer vnd das Brawhauß abgebrand. 
Anno 1601. Iſt abermahls ein groſſer 
Brand vorgangen / welche die Helffte der 
New⸗vnnd Altſtatt weggenommen / vnnd 
darinnen die Kirche / Pfarꝛ⸗vnnd Schul 
haͤuſſer / das Rahthauß vnd andere vorneh⸗ 
me Gebaͤwde mehr verbronnen. Wel⸗ 
ches alles noch zuverſchmertzen geweſen 
waͤre / wann nicht Anno 1632. den 1. Octo⸗ 
bris die gaͤntzliche Aeſcherung võ der Fried⸗ 
laͤndiſchen Kaͤyſerl. Armee / ſo damals das 
Coburgiſche Land occupirt / erfolget were / 
da die gantze Statt / Alt vnd New / ſo gar 
auff den Boden hinweg geſenget worden / 
daß nur etliche wenig Haͤuſſer vñ Schew⸗ 
ren / ſo etwas von der Statt abgelegen / ſte⸗ 
hen blieben / da iſt alles auff einmahl zu 
Grund vnnd Boden gangen / daher dann 
auff ſolch Elend / auß groſſem Kummer / 
die Leuthe haͤuffig hinweg geſtorben / vnnd 
alſo dieſer Orth von Leuthen kommen / vñ 
ob wol die vberbliebenen / ſo noch Mittel 
gehabt / wider angefangen zubawen vnd ei⸗ 
nen guten Vorrath von Bawholtz beyge⸗ 
ſchaffet / fo hat doch das darauff An. 1634. 
folgende Lamboyſche Vnweſen alles wie⸗ 
derumb zerruͤttet / daß der meiſte theyl dar⸗ 
von gehen muͤſſen / daruͤber nicht allein die 
newer bawte Haͤuſſer vbel zugeriichtet / ſon⸗ 
dern auch das liegende Bawholtz / theils 
verbrandt / theils zu Palliſaden von den ein⸗ 
quartierten Soldaten verbraucht worden. 
Was nun von dem Friedlaͤndiſchẽ Weſen 
einem vnnd andern Buͤrger / an baaren 
Mitteln noch vbrig blieben / das iſt durch 
dieſe halb Jaͤhrige Lamboyſche Einquar⸗ 
tierung allgemach vollend darauff gan⸗ 
gen / vnnd die Inwohner alſo zum Bettel⸗ 
ſtab gerahten. Nach dieſem hat ſich durch 
vielfältige Durchzuͤge / Einquartierung 
vnd Pluͤnderungen / da der Krieg je laͤnger / 
je ſchaͤrpffer worden / das Elend vnd Ar⸗ 
muth von Tag zu Tag gemehrt / vnnd be⸗ 
ſonders Anno 1640. zwiſchen Oſtern vnd 
Schwe⸗ 
diſchen 
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diſchen Armeen vor Saalfeld gelegen / vñ 
die Bayriſche Armee ſich hieher an Wald 
geſetzet vnd auff dem Seltzener Berg ver⸗ 
ſchantzet / den Schwediſchen den Vber⸗ 
gang vber den Wald zu verwehren / hat die⸗ 
ſe Statt einen erbaͤrmlichen Zuſtand ge⸗ 
habt / da die Kaͤyſ. Armee vor groſſem Hů⸗ 
ger vd Saalfeld ab⸗ vnd zuruͤck ober Wald 
gezogen / da ein Hauffe nach dem andern 
Kaͤyſ. Voͤlcker auff die Statt zugeeylet / 
dieſelbe geplündert / die Leuth gemartert vñ 
geaͤngſtet / ja endlichen alle miteinander / 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


karn an die Hand nehmen / vnnd in ander 
Lande nach Brod fahren muͤſſen / die es 
ſonſt nimmer mehr gedacht hetten / woruͤ⸗ 
ber jhrer auch viel ſich zu todt geſchoben. 
Vnd ob gleich einer oder ander heute mit 
groſſem Schweiß etwas zu wegẽ gebracht / 
ſo iſt doch andern Tages entweder eine 
Parthey kommen vnd hat es weggeraubet / 
oder haben ſich Voͤlcker einquartiret / daß 
alſo nicht auffzukommen geweſen. Vnd 
wer will alle den Jammer vnd Elend die⸗ 
ſes außgebranden Staͤttleins beſchriebẽ / 


wie eine Heerde Viehe zur Statt hinauß der fie in dieſem Kriegsweſen betroffen? 
getrieben / daß auch endlich ſolch erbaͤrm⸗ Daher dann ſchwehrlichen zu hoffen / daß 
lich Spectacul einem Soldaten vnter dem ſie zu vorigem Anſehen / Zierde vnd Stand 
Hauffen zu Hertzen gangen / ſo abgeweh⸗ kommen werde / beſonders da bey den jetzi⸗ 
ret vnd geruffen: O wehe / wie wirds vns gen gepreſten Inwohnern nicht allein keine 
gehen! ſollen wir Glück haben? handeln Mittel / ſondern auch kein Muth vn Hertz 
wir doch aͤrger als Tuͤrcken vnd Heyden? mehr / vnd vielmehr dahin trachten wie ſie 
Wie denn auch Gottes Rach vnd Straff ſich in jhren ſchlechten vbel gebawten Huͤt⸗ 


nicht auſſen blieben. Haben alſo die ar⸗ 
men Buͤrger ſampt jhren Beampten / de⸗ 
ren viel nur das Hembd angehabt / mit 
hoͤchſtem Jammer ihr Statt verlaſſen on 
mit dem Ruͤcken anſehen muͤſſen / ſich aber 
naher Coburg bey Nacht ſalviret. Auff 
welch Grund verderben / dann eine groſſe 
Thewrung vnnd Hungersnoth erfolget / 
dz viel feiner / eherlicher Leuthe den Schub⸗ 


ten behelffen / vnd alſo fort bringen moͤgen. 
Gott erbarme ſich ſeiner Chriſtenheit / vnd 
verleyhe daß der geſchloſſene Friede auch 
einmahl gluͤcklich feinen Effect vnd 

endſchafft erreiche vnd das ver⸗ 
a derbte Vatterland wi⸗ 

derumb erquicket 
werde. 


Eiſleben / Eißleben / lelebia. 


Iß iſt die Haupt⸗Statt in der 
Daze Mannsfeld / darzu 
Sein Ampt gehoͤrig: wie es aber mit 
ſolchem beſchaffen ſey / davon iſt oben im 


re Vrſach / vnd ſagt / daß Eißleben von de 
Ertzgruben alſo genant worden / weilen dz 
Ertz vnnd Eyſſen / gleichſamb da jhr Leben 
vnd Wohnung haben. Vnd wird vmb 


Eingang / vnnd daſelbſt in Beſchreibung | diefe Statt ein ſchwartzer Schiefferſtein 


der Graffſchafft Manßfeld / Meldung ge⸗ 
ſchehen. Caſpar Ens, in deliciis apode- 
micis per Germaniam, ſagt p. 261. Mã 
halte darfuͤr / daß Eißleben von der Egyp⸗ 
tiſchen Ilide den Namen bekommen habe; 
welche die Schwaͤbiſche Graͤntzen / vnnd 
benachbarte Orth / nach dem Todt jhres 
Manns Oliridis, durchwandert ſey / vnd 
ſich zu Eußleben geſetzt habe. Siehe auch 
Adrianum Romanum in parvo Thea- 
tro Urbium. Aber Matth. Dreſſerus in 
feinem Staͤltbuch bringet eine glaubliche⸗ 


| 


außgegraben / welcher ins Fewer gelegt / 
Ertz gibet. Vnd dieſer Stein repræſentiret 
allerley Form von Fiſchen / Froͤſchen / Ha⸗ 
nen / vnd Salamandern. In deß Seba⸗ 
ſtian Muͤnſters Weltbeſchreibung / vnnd 
zwar in dem Titel von dem Elſaß / da vom 
Bergwerck im Leberthal gehandelt wird / 
ſchreibet Johann Hubinſack / Landrichter 
in beſagtem Leberthal / an gedachten Mun- 
ſterum, vnder anderm / alſo: Es haben die 
Graven von Manßfeld / in jhrem Land / 
ein Schifferbergwerck / deßgleichen man 
keines 
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Neiſſen / Laußnitz / ie. 


nn auß dem werden ſolle; wiewol ſie theils anders nen⸗ 
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Schiffer / nach dem er durch etlich Fewer nen. Siehe befagten Dreilerum p. 344. 
gelaſſen / macht man Kupffer / welches halt | vnd P. Bertium lib. z. Rerum German. 
der Centner von 20. biß in 24. Loth Sil⸗ p. 521. Im Jahr 1362. iſt die Statt / vom 
ber / das dann darauß geſeigert / vnd gezo⸗ Landgraven in Thuͤringen / vnnd Marg⸗ 


gen wird / ſo ein groſſe Summa von Sil⸗ 
ber / vnd Kupffer / daß ſchier vnglaublich / 


| 


graven in Meiſſen Friderico, vnd feinem 
Bruder Ludovico, Biſchoffen zu Hals 


vnd iſt ein ewig Bergwerck. Dann allentz berſtatt / belagert worden Weilen ſie aber 
halben / wo man im Land einſchlaͤgt / find das Schloß abermals nicht gewinnen kun⸗ 


man den Schiffer / ꝛc. Ein wunderbar lich 
Ding hab ich doſelbſt geſehen: Es iſt ein 
See etlicher Meil Wegs lang / vnd breit / 
im Land / vnd ſo mancherley Fiſch / Froͤſch / 
oder ſunſt lebendiger Thier im ſelben See 
ſeynd / die gebiert der Schiffer ein Gleich⸗ 
nuß in jhm / mit gedignem angeflognem 
Kupffer / daß mans klaͤrlich erkennen kan / 
was jedes fuͤr ein Fiſchbildnuß / oder Figur / 
iſt / ꝛe. Vnd dieſes ſagt gemelter Landrich⸗ 
ter. Ein mehrers von dieſem Schifferberg⸗ 
werck / vnd den Bildnuſſen in den Schief⸗ 
fern / hat Petrus Albinus, in der Meißni⸗ 
ſchen Berg Chronick / tit. 13 fol. 05. Das 
Land vmb Eißleben iſt ziemblicher maſſen 
fruchtbar / vnnd wird in der Statt gutes 
Bier geſotten: werden auch Jaͤhrlich 2. 
vornehme Jahrmaͤrckte / nach S. Veit / 
vnd S. Gallen / allda gehalten. An. 1082. 
ſeyn allhie etliche Teutſche Fuͤrſten zuſam⸗ 
men kommen / vnd haben Hertzog Hermaͤ 
von Lothringen / Graven zu Saarbruͤck / 
zum Roͤmiſchen Koͤnig erwoͤhlet; der auch 
allda Hof gehalten / vnd / von ſeinen Fein⸗ 
den / der Lauchkoͤnig iſt genant worden; 
weilen viel Lauch vmb die Statt waͤchſt. 
Andere wolle / er ſeye zu Bamberg erwoͤh⸗ 
let worden: habe aber allhie feine Hoff hal⸗ 
tung angeſtelt. Das folgende Jahr / wur⸗ 
de Eißleben / vom Ertzbiſchoff von Bre⸗ 
men / vnd dem Biſchoff von Hildeßheimb / 
die es mit dem rechten Keyſer / namblich 
Henrico IV. hielten / belagert / erobert / 
außgepluͤndert / vnnd verbrennt; aber das 
Schloß in der Statt kunten ſie nicht ge⸗ 
winnen / ſondern wurden vom obgedach⸗ 
ten Koͤnig Hermann abgetrieben / vnd jh⸗ 
nen / durch Huͤlff Erneſti, eines Graven 
von Manßfeld / ein groſſer Hauff Frieß⸗ 
laͤnder erſchlagen / ſo in der Gaſſen geſche⸗ 
hen / die noch die Frießſtraſſen genañt wer⸗ 
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ten / haben ſie im Zorn die vmbligende 
Doͤrffer verbrant / vnd dẽ Lande ſehr groſ⸗ 
ſen Schaden zugefuͤgt; die Kirchen / vnnd 
Cloͤſter aber / haben die Soldaten / auß 
Befelch deß Biſchoffs / zu frieden gelaffen; 
wiewol der Graff von Manßfeld / nach jh⸗ 
rem Abzug / das Cloſter Segenbach / graue 
Moͤnchs⸗Ordens / weil es ſeine Feinde be⸗ 
herbergt / vbel zugerichtet hat. Anno 1612, 
lag gemeldtes weyland, anfehenliches 
Schloß allhie / zu Eißleben / darmder / vnd 
Oed / vnnd ſtunden nur die Mawren noch 
da; welches das Fewer / ſo dieſer Statt / ne⸗ 
ben der Peſt / offt hart zugeſetzet / vervr⸗ 
ſachet hat / mag aber vielleicht ſeythero in 
etwas zur Wohnung wider ſeyn gebawet 
worden. Anno 1483. den o. Novembris / 
ein wenig vor Mitternacht / iſt allhie Mar; 
tin Luther / von ehrlichen Eltern / Johann 
Luthern / vnd Margaretha / ehelich geboh⸗ 
ren worden auch an dieſem Orth / den 18. 
Hornung / deß Jahrs. 1546. geſtorben / 
den man darauff / von hinnen / nach Wit⸗ 
tenberg / in die Schloßkirchen gefuͤhret 
hat. Das Hauß / darinn er gebohren wor⸗ 
den / ſtehet in der Langen Gaſſen / am Eck / 
gegen Hall zu. Vber der Haußthuͤr / ſtun⸗ 
de / noch vor de juͤngſten Teutſchen Krieg / 
ſeine Bildnuß / vnd dabey dieſe Schrifft: 
Hoſtis eram Papæ, Sociorum peſtis 
& huius: 
Vox mea, cum ſcriptis, nil niſi 
Chriſtus erat. ENT 
Anno 1483. geboren / zu S. Peter getauf⸗ 
fet. A. P. O. R. CID. Io XIV. Menſe 
Majo renovata. B. X. T. Wie man allda 
in gemeltem 1612. Jahr berichtet / vnnd es 
auch der eingenommene Augenſchein ge⸗ 
ben hat / iſt dieſe Lange Gaſſen ſchon offt 
abgebronnen ; aber dem gemeldten Hauſe / 
vnd andern / ſo danebẽ ſtunden / ſolle durchs 
K Fewer / 
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Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / a 


Fewer / biß dahin / nie nichts widerfahren | ben. Welches dann zur Beſtaͤttigung deſ⸗ 
ſen / was hieoben geſagt worden / vnd man 
in beſagten 1612. Jahr ſelbſten zu Eißle⸗ 


ſeyn. Was obgedachter Bertius, an er⸗ 
wehntem Orth / in Beſchreibung dieſer 
Statt / zu lieb ſeiner damals geweſten Re⸗ 
ligion / von deren er doch hernach abgefal⸗ 
len) wider ehrenbeſagten D. Luthern / ſee⸗ 
ligen / geſchrieben; das kan bey jhme / vnnd 
hergegen / was vornehme Lutheraner / auff 
dergleichen Einwuͤrffe geantwortet / in jh⸗ 
ren Schrifften geleſen werden. Dann ſol⸗ 
che Sachen in Land: vnd Staͤtt⸗Beſchrei⸗ 
bungen / ſich nicht außfuͤhrlich einbringen 
laſſen. Dieſes aber ſoll noch mit angehenckt 
werden / daß lohannes Forſterus, der H. 
Schrifft Doctor / vnd weyland Profeſlor 
zu Wittenberg / hernach aber geweſter Ge⸗ 
neral Superintendens zu Eißleben / in ſei⸗ 
ner Fewer Predigt Anno 1613. den 18. Au⸗ 
guſti / allhie gehalten / alſo ſaget: An. Cor. 
den 18. Auguſti / ſeyn in der ſchroͤcklichen 
Fewersbrunſt / in acht Stunden 250. 
Wohnhaͤuſer / in der alten Statt Eißle⸗ 
ben / ſampt dem Graͤfflichen Schloß / 
Schul / Kirchenhaͤuſern / S. Andrer / o⸗ 
der Haupt⸗Pfarꝛkirchen Glockenthurn } 
mit d4. Scheunen / im Fewer verdorben / 
vnnd dennoch alle Kirchen ſtehen blieben. 
beſonders aber die Kirche / dariñ der thewer 
Mann Lutherus getaufft / das Hauß dar; 
inn er gebohren / das Hauß darin er geſtor⸗ 


ben geſehen / vnd gehoͤrt hat / dienet. Anno 
1546. (gedachter Bertius hat 42.) in dem 


Schmalkaldiſchen Krieg / hat Graff Als 
brecht von Manßfeld / der vom Keyſer 


Carolo V. in die Acht erklaͤrt worden / 
Eißleben vnverſehens vberfallen / die 


Burger jhme zu ſchwoͤren gezwungen / vñ 


was jhme im Schloß gefallen / nach Maße 
feld führen laſſen. Anno 1642. im Mertze / 
bekamen dieſe Statt die Schwediſchen / 
nach dem Entſatz deß Schloſſes zu Maß⸗ 
feld / in jhren Gewalt / vnd pluͤnderten ſol⸗ 


che ſechs Stunden lang; wie in der Franck⸗ 
furter Fruͤhelings Relation dieſes Jahrs / 


ſtehet. Anno 1644. den 11. 21. Novembr. 


ward Eißleben von den Keyſeriſchen vber⸗ 


fallen / vnnd etwas gepluͤndert / auch in ra. 
Haͤuſer verbrand: ſie wurden aber endlich / 
mit Verluſt in hundert Mann / von den 


Burgern wider abgetrieben. Anno 1645. 
kam allhier / durch Vnfuͤrſichtigkeit einer 
Waͤſcherin / abermals ein Fewer auß / da⸗ 


von in 280. Haͤuſer vmb den Marckt hen⸗ 


umb / vnd vber 70. Schewren voller 
Fruͤchten eingeaͤſchert wor⸗ 
den; wie man geſchrie⸗ 


ben hat. 


Eller / oder Ellerich. 


der Graff ſchafft Hohnſtein / vnnd fuͤrſten zu Brandeburg verbleiben. Gleich⸗ 


Arc ein Staͤttlein auffm Hartz / in |pite Æquivalentiæ bey dẽ HerienChurs 


deſſen Ampt Clettenberg / an dem fals am Hartz in der Graffſchafft Regen⸗ 
Fluß Zorge / gelegen. Beſagter Graff⸗ ſtein / welche der Zeit als ein Lehen zum 


Era 


ſchafft Hohnſtein / fo weit ſie ein Lehen Stifft Halberſtatt gerechnet wird / finder 
deß Biſchthumbs Halberſtatt iſt / beſte⸗ fich ein ſchoͤner groſſer Marckflecken / 


hend in zweyen Herꝛſchafften / oder Aemp⸗ Zum Thal / oder Claußthal / mit Na⸗ 
tern / Lor vnnd Clettenberg / vnnd etlichen men / an dem Fluß Bode / zwiſchen gar ho⸗ 
Stätten! fampt darzu gehörigen Gütern hen Bergen / vnderhalb Blanckenburg 
letzten Graven ſolches Geſchlechts / er⸗ ſolcher zuſtaͤndig / iſt vns noch 


wehntem Biſtumb einverlelbt / ſoll ver⸗ ur Zeit nicht wiſ⸗ 
moͤg Friedenſchluſſes Art. u. vnwiderruf⸗ A 78 3 b 
lich bey demſelben Stifft / vnd alſo ex ca- | 
Elterlein 
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ERS 
25 
N 


lein / zwiſchen Scheibenberg / vnnd 
S. Annaberg / in Meiſſen / gelegen; 


& 


x 


St das Haupt in Thuͤringen / vnd 
eine vnder den groͤſten Staͤtten in 
gantzem Teutſchlandt / fo auch ein 
groſſes Gebieth hat; daher die Bawren 
hierumb ſagen / Erfurt iſt kein Statt / ſon⸗ 
dern ein gantzes Land; das iſt / Erfurt iſt 
nicht nur eine Statt / ſondern auch ein Lad. 
Abraham Sauer ſagt am o. Blat / ſeye 
groͤſſer als Coͤln. Man wil / daß ſie drey 
Herꝛſchafften; auff die /o. oder 72. Dorf⸗ 
fer / ſchoͤne Flecken / wie Staͤttlein ( dar⸗ 
. das Schloß / vñ Flecken / Muͤlberg / 

ſo vor Zeiten eygene Graven gehabt; die 
Herꝛſchafft / vnd Gebieth Vargila / oder 
Vaͤrila / jetzt Lautenburg / wie Bange ſagt / 
genant / vnd Groſſen Soͤmmerda ſeyen) 
vnder jhr habe. Das Waſſer Hiera / Je⸗ 
ra / oder Gera / laufft dardurch; von wel⸗ 
them theils den Nahmen Hierafurt / oder 
Erfurt: Andere von einem Muͤller / Nah⸗ 
mens Erff / welcher den Leuthen den Furt 
durchs beſagte Waſſer Jera gewieſen / vn 
bey Nachts ein Liecht auffgeſtecket habe; 
P. Bertius aber / von dem in gantz Thuͤ⸗ 
ringen ſehr alten / vnd bekandten Schloß 
Erffa. 7. Meylen von der Statt gelegen / 

deſſen Herꝛ vor Zeiten die Zollgerechtig⸗ 


| 
| 
| 


| Meiſſen / Laußnitz / ie 
a: Elterlein. 
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In Chur Saͤchſiſches Berg Staͤtt⸗ foabernoch newlich abgebrandter da gele⸗ 


gen / wie in der Meißnifchen Klag⸗ 
ſchrifft ſtehet. 


* 


Erfurt. 


der wil / daß ſie in einem Jahr mit Vene⸗ 
dig erbawet worden / deren Anfang aber 
auch nicht gewiß iſt. Gemelter Dreilerus 
vermeint / daß Erfurt vmbs Jahr Chriſti 
400. jhren geringen Anfang bekommen / 
fo hernach von den Fraͤnckiſchen Koͤnigen / 
wie auch von Adelichen Geſchlechten / ver⸗ 
mehret worden ſeye. Andere wollen / daß 
der H. Bonifacius allhie geprediget / vnnd 
viel zum Chriſtlichen Glauben in ſolcher 
Heyden Statt / wie ſie damals genant wor⸗ 
den / bekehrt auch den Domb / oder vnſer 
Frawẽ Kirchen allhie erbawet habe. Theils 
vermeinen / S. Peters Cloſter auff dem 
Berg allhie ſeye vom König Dagoberto 
auß Franckreich Anno 637. oder 38. er⸗ 
bawet worden: Andere aber ſchreiben ſol⸗ 
chen Baw dem Koͤnig Pipino zu / welcher 
Herrin Thüringen geweſen. Vnd dann / 
ſo wollen theils / daß erſt deß Keyſers O- 
thonis I. Sohn / Ertzbiſchoff Wilhelm zu 
Maͤyntz / als deme der Vatter Erfurt / 
ſampt dem Lande Thuͤringen geben / ſie 
recht erbawet habe wiewol die Statt aller⸗ 
erſt vmbs Jahr 1163. (al. 1066.) mie 
Mawren vmbgeben worden ſeye. Iohan- 
nes Bang / in der Thuͤringiſchen Chro⸗ 


bes atpaschuberperfähren enten nick ſchreibet / daß vmbs Jahr 1126, Erz 
nennts Hercinofordiam, Andere Iero- furt noch vnbemawert geweſen. vnd P+ 79. 
fordiam; theils / als Dreſſerus, wollen / ſeq. ſagt er alſo: Erfurt ließ Biſchoff Cds 
daß ſie vor Zeiten Merbigsburg / oder rad von Maͤyntz Anno 1154. bemawren / 
Meerſvigsburg geheiſſen habe. Vnd ſagt vnd machte eine Statt darauß / mit einer 


Nicol. Serarius de geſtis S. Kiliani, no- 
tat. 7. alſo: Erphordienſis mons olim 
quidem Mervigisburgk vocabatur, ſed 
A Dagoberto Francorum Rege, mons 


ſchoͤnen Mawren / vnnd Thuͤrnen; aber 
Anno 1165. bekam Landgraff Ludwig in 
Thuͤringen / vom Keyſer Friderico Bes 
felch / daß er ſolte fuͤr Erfurt ziehen / vnnd 


S. Petri, uti apud Schaffnaburgenſem die Mawren wider niderreiſſen / ſo auch ges 
ſeribitur, nominatus eſt. Alſo iſt man ſchach / welche vom Biſchoff Chriſtian 
auch wegen der Zeit / darin ſie erbawet wor⸗ hernach wider gebawet worden. Vnd das 


den / nicht einig in deme Michael Nean- her hat ein Erspifheff 


zu Maͤyntz noch 
ij heutiga 


76 
heutigs Tags allhie zu gebiethen / ſeine Ge⸗ 
rechtigkeit / vnnd Gefaͤlle; deme auch die 
Burger Jaͤhrlich ſchwoͤren / daß fie feine 
Gerechtigkeit nicht ſchmaͤlern / ſondern ge⸗ 
trewlich Handhaben wollen. Johannes 
Angelius Werdenhagen ſagt / daß ſie / 
durch Freyheiten / niemahls ſo hoch habe 
koͤnnen gebracht werden / daß ſie nur den 
geringſten Reichs⸗Staͤtten hette moͤgen 
verglichen werden: Vnd obwoln ſie Anno 
1584. in einer beſondern Schrifft / jhre Ge⸗ 
rechtigkeit vnnd Freyheit / habe erweiſen 
wollen / ſo habe ſie doch am Cammerge⸗ 
richt nichts erhalten; ſondern (weil dieſe 
Statt von alters her dem Heyligen Mar- 
tino, Maͤyntziſchen Patrono, vnd gemel⸗ 
tem Stifft / vnd Ertzbiſchoff / zuſtaͤndig / 
ſo jhr rechter Erbherꝛ / auch Rath / vnnd 
Gemein daſelbſten ſolchem Stifft mit 
Trewen / vnd Ayden / in Form / wie vor al⸗ 
ters herkommen / verwand / vnd von dem⸗ 
ſelben mit etlichen Freyheiten begnadet / vñ 
begabet / / ſeye daſelbſt dieſer Spruch ergaͤ⸗ 
gen: daß Rathmeiſter / vnd Rath der Statt 
Erfurt nicht gebuͤrt / no ch geziemt habe / ſo 
viel die Statt Erfurt / dero Burger / vnd 
Einwohner / belanget / die Chur⸗vnd Fuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen zu Herzen auffzunehmen. 
Dann die ſamptliche Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen den Schutz / vnnd das Geleyd allda / 
ſampt einem Jaͤhrlichen Schutzgelt ha⸗ 
ben. Es will aber Iohannes Limnæus, 
daß die von Erfurt die Saͤchſiſche Fuͤrſtẽ 
zu Schutzherꝛen mit gutem Recht erwoͤh⸗ 
let haben; dieweil der Ertz⸗Biſchoff von 
Maͤyntz ein ombfchribene/ vnnd limitirte 
Iuriſdiction in Erfurt; vmb die Statt a⸗ 
ber die Hertzogen von Sachſen jhr Ge⸗ 
bieth haben / in welchem der Erfurter Guͤt⸗ 
ter gelegen / vnd auch die Præſcriptio, o⸗ 
der Verjaͤhrung / da ſeye; deſſen Erbſchu⸗ 
tzes Anfang ins 1483. Jahr geſetzt wird / 
vnd deſſen Articul ( vnder dem Titul / Cõ- 
cordata der Statt Erfurt mit den Chur⸗ 
vnd Fuͤrſten zu Sachſen An. 1483. Mon⸗ 


* 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Sachſen den Schirm / von deß wegen die 
Statt Jaͤhrlich oo. Goldguͤlden gibt / 
davon gebuͤrt dem Fuͤrſtl. Hauß Sachſen 


der halbe Theyl; der ander Theyl gehoͤrt 
wider in zween Theyl / davõ der ein Theyl 


den Weymariſchen / der ander halbe 
Theyl aber den Coburgiſchen geburt. Sie⸗ 
he aber / den gedruckten Summariſchen 
Bericht / welcher denen Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Herzen Plenipotentiariis, im Nah⸗ 


— 


men deß hochloͤbl. Ertzſtiffts Maͤyntz / wi⸗ 
der die Statt Erffurt / bey denen Univer- 


fal Friedens Tractaten zu Oßnabrugk / 
den 11. Junij Anno 46. vbergeben wordẽ: 
Vnd hergegen auch Rathmeiſter / vñ Rath 


der Statt Erfurt / Gegenbericht auff den 
vorgedachten Bericht. Dann man vnſer 


ſeits ſich dieſer Strittigkeit nicht zubela⸗ 


den; ſondern in dieſer der Statt⸗Beſchrei⸗ 


bung allein anzudeuten hat / was etwan vor 
Schrifften von ſolcher Controverſia 
außgangen. Es haben vor dieſem auch die 
Graven von Gleichen (ſo nun abgeſtor⸗ 
ben / vnd die Vitzthumb von Apolda (fo 
der Zeit Weymariſch ) eine Gerechtigkeit 
da gehabt. Es iſt der Rath / vnnd meiſte 
Burgerſchafft / der Augſpurgiſchen Con- 
feſſion, zugethan; wiewol auch die Roͤ⸗ 
miſch Catholiſche Religion / in Domb / vnd 
in der andern Kirchen daran / zu 8. Severo, 
(daſelbſten Canonici; oder Dombherꝛen / 
dem Ertzbiſchoff zu Maͤyntz vnderworf⸗ 
fen / ſeyn / Item in S. Peters Cloſter / 
vnd in andern Cloͤſtern / vnnd bey den es 
ſuitern geuͤbet wird wie man berichtet. Im 
1. Theyl deß Schwediſchen Kriegs in 


Teutſchland / ſtehet p. 227. alſo: die Ca⸗ 


tholiſche &eiftlichen zu Erfurt ſeyn / das 


Thumb⸗Capitul zu vnſer lieben Frawen / 


vi S. Severin / die Benedictiner Muͤn⸗ 
che auffm Petersberge / die Carthaͤuſer / 
Jeſuiten / vnd der Schotten Abt. Es liegt 
die Statt auff einem luſtigen fruchtbaren / 
Wein⸗ vnd Getraͤydreichen Boden; vnnd 
ſeyn viel Weingaͤrten faſt vor allen Thorẽ: 


tags nach Liechtmeß) bey Ihme Limnzo auch ſonſten luſtige Gaͤrten / fo wol in: als 
zu leſen ſeyn. Beſold. in Theſauro pract. auſſerhalb der Statt / die der Fluß Sera 


verb. Schutz⸗ vnd Schirms verwandte / meiſtetheils befeuchtiget. Gibt viel Waid⸗ 


ſagt pag. zo. ſeq. edit. in 4. alſo: zu Er⸗ 
furt hat das Chur⸗vnnd Fuͤrſtliche Hauß 


Junckern allda / die mit dem Wayd / oder 
Rote / ſo man zu den Faͤrben brauchet / vnd 


haufig 


Meiſſen / Laufnik/ic, 


77 


haͤuffig hierumb wächft / ſtattliche Hand⸗ Zuſehen iſt allhie ſonder lich der obgedachte 
thierung treiben. So werden auch zween Domb / da dann die zwo vornembſte Kits 


anſehenliche Jahrmaͤrckt allhie / vmb das 


Feſt der H. Dreyfaltigkeit / vnd auff Mar- 
ini, gehalten / fo ſie von den Keyſern Lu- 
dovico Iv. vnnd Friderico IV. erlangt 


haben. Die Hohe Schul / da ſie in beſſerem 


Gang / als ein Zeitlang / geweſen / hat der 


Burgerſchafft auch wol etwas eingetra⸗ 


gen: welche der Francken König Dago- 


bertus, oder welches glaublicher / ſeine 
Nachkommende Koͤnig in Franckreich / all⸗ 


da angerichtet haben ſollen. Als aber die⸗ 


ſelbe in etwas abnehmen gerahten / ſo hat 
Papſt Bonifacius der Neunte / fie Anno 


1391. mit newen Privilegiis begabet / fo 


auff Bitt der Burger geſchehen. Papſt 


Pius II. hat fie hernach mehrers privile⸗ 
girt welche der Rath zu beſtellen hat. Dañ 
der Ertzbiſchoff zu Maͤyntz zu der Hohen: 
Schul nichts gethan, ſondern / da fie all; 


bereit vom Rath beſtelt geweſen / ſo ward 
jhr zu einem Cantzler felbiger Ertzbiſchoff Aubertus Miræus, in Faftis Belgi- 


ſtuͤrmen ſich vnterſtanden haben. 


chen / der H. Jungfrawen Mariæ, vnd S. 
Severi, ſchier aneinander ſtehen. Anno 
1351. hat man den Chor zu S. Marien an⸗ 
gefangen zu bawen / ſo 20. (theils ſagen 
von 24.) tauſend Marck Silbers geſtan⸗ 
den haben ſolle. Es hat ſolche Hauptkirche / 
ſo auff einer Hoͤhe erbawet iſt / doppelte 
Gewoͤlb / als wann ein Kirch auff der an⸗ 
dern ſtuͤnde; in deren Thuͤrne einem die bes 
ruͤmbte groſſe Glock / Suſanna genannt / 
hanget / welche Anno 1497. von Erhar- 
do de Campen gegoſſen worden. Sie iſt 
45. Ehlen hoch : von dem Kloͤckel biß 
zum Rande ſeyn drey vnnd ein vierthel 
Ehlen: der Kloͤckel ſelbſten iſt von andert⸗ 
halb Ehlen / vnd einem achtel / die Circũ- 
ferentz vierzehen vnd ein halb Ehlen / oder 
vierzehen Ehlen anderthalb vierthel / vnnd 
ſolle 270. Centner wiegen; vnd jhres glei⸗ 
chen in Teutſchland nicht haben. 


vom Papſt gegeben. Es mangelte aber den cis, pag. 282. ſchreibet / daß Sanctus 


Profefloribus folgends an gewiſſen Be⸗ Andelarius, oder Adelharius, der erſte / 
ſtallungen vnd kam auch Anno 1510. der vnnd letzte Erfurtiſche Biſchoff / in dieſer 
Burger Muth willen darzu / die / mit herz | Collegiata Canonicorum B. Mariæ 
zugefuͤhrten Buͤchſen / die Collegia zu Eccleſia, gleichſamb noch gantz auffbehal⸗ 
Mit ten / vnd fein Jahrsgedaͤchtnuß den 20. A⸗ 


der Zeit aber / ſonderlich nach dem in den prilis begangen werde. Beſſer hinauff 
Vniverſitaͤt Rath auch etliche Evangeli⸗ liegt auch obgedachtes S. Peters Cloſter / 
ſche ſeyn genommen worden / ward der zugenant auffm Berg / noch in der Statt; 


bewegt; die in dem Auguſtiner Cloſter / in 


welches / als es zergangen / es Wilhelmus 


Rath / vnd die Burger / jhr auffsubelffen | Abbe zu Huſchau / der Dafetöf im Jaß 
irſchau / der daſe im Jahr 


welchem die Moͤnche faſt alle geſtorben 1069. Abbt worden / reſtaurirt hat. Anno 


r 


waren / An. 1561. ein Pædagogium an- 1351. fein die ſteinerne Staffel gebawet 
geſtelt; auch bey der Hohen⸗Schul den worden; vber welche man hinauff zu den 
Profeſſoribus jhre Stipendia vermehrt: Moͤnchen in ſolches Cloſter gehet. Am 


nach deme Theyls tauſent / theyls 200. Cloſter Thor ſiehet man ſechs Lilien / zur 


En 


auch weniger Gulden / der Hohen, Schul | Anzeig/ daß folches etwan von den Koͤni⸗ 
geſchenckt darauff / nach der Augſpurgi⸗ gen in Franckreich erbawet worden. Es 
ſchen Confeſſion geleſen / auch diſputirt / ſeyn auch auff der Kirchen dieſes Cloſters / 
vnnd die Gradus conferirt worden ſeyn. gegen dem Schloß / oder der Cyriacus⸗ 
Man backt allhie ein geſchmackes / vnd ge⸗ burg / zu / zween Drachen in Stein einge⸗ 


ſundes Brod. Es gehet vmb die Statt / hawen zu fehen / fo ein Gothiſch monu- 


wie ſolche erweitert / ein ſtarcker Wall / vnd | 


ment ſeyn ſolle. So liegt in dieſes Cloſters 


Graben / vnnd ſtehet die alte Stattmawer Kirchen auch der beruͤhmbte Graff von 


f gleich wol auch noch. Vñ iſt ſie / die Statt / Gleichen / begraben / mit feinen zweyen 


bey dieſem Kriegsweſen / durch die Schwe⸗ Weibern / deren die eine ein Teutſche Graͤ⸗ 
diſche / noch mehrers fortifieirt worden. vin von Reina ſolle geweſt ſeyn; die 


ij andere 
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beyde auff einmal gehabt hat. Sie liegen 
alle drey vnter einer Grufft / vñ Leichſtein / 
auff welchem Stein die beſagte Saracene⸗ 
rin mit einer Cron / vnd Koͤniglichem Ha⸗ 
bit gezieret / zur Rechten; in der Mitten der 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


andere aber war eine Saracenerin / die er Anno 1479. hinein geſetzt; daher noch das 


Graß vnnd dann die erſt / vnnd rechte Ge⸗ 


mahlin / die er zu Hauß / als er außgezogẽ / 
verlaſſen / nebenſt zweyen Kinderlein zun 
Fuͤſſen ſtehende / außgehawen zuſehen; die 
vor der Zeit / neben andern der Graven võ 
Gleichen / ſo nunmehr gantz / wie oben ge⸗ 
meld / abgeſtorben / vielen monumentis, 
praͤchtig reno virt worden. Beſagten Gra⸗ 
vens / ſo Eberwein / oder Ernſt / geheiſſen 
haben ſolle / Sohn Sigiſmundus, der 
Wunderliche / vnd der Thuͤringer Teuf⸗ 
fel zugenant / hat mit Erfurt einen ſchwe⸗ 
ren Krieg gefuͤhrt; deſſen Sohn Ludwig 
der Hoffaͤrtige geweſen. Sichel neben den 
Thuͤringiſchen Chronicken / vnd andern / 
die dieſer Geſchicht ſo ſich entweder vnder 
Keyſer Heinrichen dem VI. oder K. Fries 
derichen dem II zugetragen haben ſolle / ge⸗ 
dencken / inſonderheit L. Peccenttein par. 

1. Theatri Saxon. cap. 16. fol. 238. vber 1 
dieſe / ſeyn auch noch viel andere Kirchen 
zu Erfurt / darunder dann ſeyn / die zu S. 

Leonhart / S. Martin / S. Veit / S. Ma⸗ 
ria Magdalena / Allerheiligen / S. Geoͤr⸗ 
gen / S. Andrea / S. Moritz / S. Bonifa. 
cio, S. Niclas, S. Michael], S. Auguſtin, 
S. Iohann, S. AEgidio, S. Benedicto, 
Prediger / Barfuͤſſer /S. Wiperti, S. Bar- 
tholomæi, S. Laurentii, S. Matthæi, 
das Schotten Cloſter / (An. 1036. von 
Herꝛn Walther von Gleichsberg gebawt / 
anfangs S. Jacobs Muͤnſter genant / deſ⸗ 

fen erſter Abbt Erhardus geheiffen ) die 
Carthauß / ꝛc. Itẽ / vnderſchiedliche Spit⸗ 
£äl; der Maͤyntziſche Hof / der newe Baw / 
der Pfoͤrtiſche Hof / ꝛc die Collegia, der 
Hohen⸗Schul / das Jeſuiter Collegium, 
&c. Vnder den Weltlichen Gebaͤwen iſt 
das Rahthauß / vnd auſſer der Statt / vor 
dem Bruͤler⸗oder Gothiſchen Thor / das 
Schloß / oder die Veſtung / die Cyriacus⸗ 
burg genandt / gegen Abend gelegen / inſon 
derheit zu ſehen / ſo vorhin ein Noñen⸗Clo⸗ 
ſtex geweſen ſo die Erfurter in die Statt 
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Nonnen⸗Cloſter S. Cyriaci im Bri 
brig iſt:dz alte aber haben fiei in ein Schloß / 
vnd Peſtung verwandelt. Es ſchreiber 
Cafpar Brufchius de ee bus 


woͤhlt worden / vnd Anno 454. geſtorbe 17 
die von Erfurt geſtrafft / daß ſie / ohn eis 
nen Conſens / das Nonnen⸗Cloſter auff 
Cyriaci Berg zerſtoͤrt / in die Statt g 
ſetzt / vnnd darfüͤr diß Schloß erbawer has 
en. e 0 
Es ſeyn in dieſer groſſen Statt / wie ein Ä 
jeder leichtzu erachten hat / viel er 1 
Sachen vorgangen. Wir wolldẽ / zi | 
ſchluß / allein etlicher gedencken. An. 
hat Koͤnig Ludwig / der Elter / e 
Reichstag gehalten. Anno 1078. den 28. 
Februar. verbrand S. Peters⸗Muͤnſter / 
S. Severi Stifft / vnd der Brül/fampeden 
Pfaffenhöffen/ mit aller Zier / Glocken / 
vnd viel Kleynodien. Ein ander ſagt / daß 
im nachfolgenden 1079. Jahr es allhie ge⸗ 
bronnen. Kan See inc 
1175. hat die Statt wider durch | 
groffen Vnfall erlitten. Was Anno 
allhie / mit Niederwerfung der — 
vorgangen / davon iſt oben Meldung ge⸗ 
ſchehen. > ra 
Anno 1184. wie Cranzius es rechnet / 
als Keyſer Fridericus I. einen Tag allhie 
hielte / hat ſich die in den Hiſtorien bekante 
Geſchicht mit dem Fall eines Gemachs be⸗ 
geben / da etliche vornehme Leuth / vnd dar⸗ 
under Graff Heinrich von Schwartzen⸗ 
burg / in einem Cloac, ihren Geiſt —.— 
ben muſten. Andreas Brunner part. n- 
nal. Boicorum lib. 13. p. 525. fec 
rirts ins 183. Johann Bange ſagt in der | 
Thuͤringiſchen Chronick / fol. 65. daß es 
An. 11 84. auff vnſer lieben Frawen Berg 
geſchehen / da der Boden eines Ge 
mit jhme / dem Keyſer / den 26. Julij / ein⸗ 
gefallen / vnd / neben vielen Leuthen / ſechs 
Graven / on Herꝛen / inſonderheit im Vn⸗ 0 
flat erſtickt ſeyen / nemblich Graf Heinrich 
von Schwartzenburg / (fo diß Sprich⸗ 
wort geführt / thue ich das / fo muͤſſe mich 
die Scheiſſe beſtehen /) Graf Gottfried 
von 
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von Ziegenhayn / Graf Goßmar von Heſ⸗ Jud mehr in Erfurt ſeyn ſolte. A. 1353. war 
ſen / Graf Friederich von Abenberg vnd Fewersnoth allhie. An. 1374. kã Burggraf 
Rondenegk / Graf Burckhard von War⸗ Albrecht von Kirchbergk in Erfurt / in 


tebergk / vnnd Burggraf Friederich von 
Kirchberg. 

Anno 1272. hat ein Erffurtiſch Malter 
Korn / 4. Marck Silbers gegolten / daß 
einer vor ein Schilling Brod auff eine 
Mahlzeit nicht genug hatte. Da backten 

die Leuthe Brod auß Haſelzapffen / vnnd 
aſſ.n das geſtorbene Viehe / da find allein 

36. Schock Menſchen in Erfurt hungers 
geſtorben. 5 N 

Anno 1299. verbrandte wol das dritte 
Theyl der Statt / vnd damit das Barfuͤſ⸗ 
fer Cloſter / das Auguſtiner / das zu den Re⸗ 


eines Burgers Hauß / das hieß zum Pa⸗ 
radeiß / vnd beſchlieff jhm ſein Weib. Da 
kam der Wirth / vnnd ſein Knecht / darzu / 
vnd erſtach den von Kirchbergk / vnd man 
fuͤhrete den Burggraffen todt / vnd nacket / 
vor Gericht / vnd / nach ergangenem Vr⸗ 
theil / ließ man jhm vor der Statt de Kopff 
abgeſchlagen; wie Johann Bange / in der 
Thuͤringiſchen Chronick / p. 43. b. berich⸗ 
ei 


Anno 1375 lagerte fich Landgraff Frie⸗ 
derich hinder S. Cyriacus Cloſter auff 
dem Berg / in die 8. Wochen lang / mit 30. 


gularn / vnd das zu den Weiſſen Frawen / tauſend Mañ / verderbte der Statt Doͤrf⸗ 


vnd das Muͤnſter zu den Schotten; Item 


fer / vnd Gerichte / zu Grunde / zubrach die 


S. Bartholomæi Kirchen. Anno 1316. Kirchen / verkauffte die Glocken / Buͤcher / 
ſturben zu Erfurt mehr als 133. Schock Kelch / vnd Meßgewand de andern Gotts⸗ 
Menſchen Hungers. Anno 1335. hatte haͤuſern: hieb in Weingaͤrten die Reben / 
Erfurt Krieg mit jhrem Herꝛen / dem von] vñ in Baumgaͤrten die Baͤume ab:grub die 
Maͤyntz wie zwar in der geſchriebenen Er⸗ bleyern Roͤhren auß / die das Waſſer auff 
furtiſchen Chronic ſtehet. Dreſſerus ſagt; S. Petersberg trugen, biß die Sach durch 
daß in dieſem Jahr Krieg zwiſchen der Keyſer Carolum IV. der ins Lager kam / 
Statt / vnd Landgraff Friederichen gewe⸗ vertragen ward; wie in der beſagten ge⸗ 
ſen / da die Erfurter dem Landgraven etli⸗ ſchriebnen Chronic ſtehet. Die Limpurgi⸗ 
che Staͤtt gepluͤndert / vnd Cranchfeld / ſo ſche Chronic / fo dieſe Geſchicht ins vor⸗ 
Schwartzburgiſch / mit So. Menſchen hergehende Jahr referiret / erzehlet dies 
verbrandt. i ſelbe / am zz. Blat / etwas anders. Anno 
Anno 1348. kaufften die von Erfurt das 1396. verbrañ der vierdte Theyl der Statt. 


Schloß vnd Dorff Kappendorff. Vnnd 
war in dieſem Jahr ein groſſer Erdbidem 
zu Erfurt. 


Auno 1350. (al. 1349.) war die groͤſte tauſend Haͤuſer verbronnen. 


Hungersnoth allhie / darauff ein groß ſter⸗ 


Gedachte Limpurgiſche Chronic fetzet das 
1397. Jahr / vnd ſagt / daß im Mayen / zu 
Erfurt / von eygnem Fewer / mehr dann 
Beſagtes 
1396. Jahr lag Marggraff Wilhelm von 


ben kommen / daß viel tauſend darauff gan⸗Meiſſen C. gantzer Tag vor der Statt / vñ 


gen / vnnd die Kirchhoͤffe in der Statt zu 
klein worden ſeyn. In dieſem Jahr wur⸗ 
dẽ mehr / als hundert Juden allhie erſchla⸗ 


verheerete die Doͤrffer herumb. An. 141 C. 
verbrann Erfurt wol zum dritten Theyl. 
Anno 1431. war abermals Fewersnoth all 


gen: die Vbrigen verbrandten ſich / jhre hie. 
Kinder / vñ was ſie hatten / mit jhren Haus | Anno 1432. fiengen die von Erfurt an 
ſern / ſelbſten / alſo / daß man jhrer hernach zu bawen ihren Zwinger an der Statt / hin⸗ 
mehr als drey tauſend fand. Es ſeyn aber ter deß Biſchoffs Hoffe im Bruͤl / vnd es 
folgends / an jhr ſtatt / andere hieher kom⸗ ward ſo bald der Querch⸗Grabe bey den 
men; vnd allda biß auffs Jahr 1458. blie⸗ Carthenſern gebawet. Anno 1447. ließ der 
ben / da ſich der Rath / mit dem Ertzbiſchoff Rath ein groſſe Büchfe gieſſen / die hatte 
zu Maͤyntz / der Jaͤhrlich ein gewiſſes von am Gewicht 114. Centner Kupffers / die 
den Juden hatte / vmb ein Summa Gelds nennte man den Wirth zu Erffurt. Anno 
verglichen / daß / zu ewigen Zeiten / kein 1462. ſturben allhie / an der Peſt 22. tau⸗ 
fon 


” 


80 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


ſent Menſchen. Andere ſagen vom Jahr 
1463 vnd daß damaln auff die 28. tauſend 
Menſchen darin geſtorben. Anno 1465. 
ward der kuͤnſtliche Tauffſtein in S. Se⸗ 
verskirchen außgebawet / hat koſtet 2300. 
Gulden. Anno 1472. ward Fewer / durch 
einen Prediger Moͤnch / angelegt / ver⸗ 
brannen ſechs tauſendt Haͤuſer / vnd Kir⸗ 
chen / ſo auff S. Gervaſij Tag geſchehen. 
Bange ſagt p.64. alſo: An. 1472. ward 
Erffurt mit Fewer angelegt / an 12. Orten / 
vnd brandten bey 6 ooo. Haͤuſer ab / vnnd 
ward ſolches ſchuld gegeben Apel võ Vitz⸗ 


thumb / der dazumal der Statt Feind war / ck 


vnnd bekandte ſolches ein Moͤnch auß der 
Pforte / welcher das Fewer angelegt / vnnd 
darumb auch gerichtet ward. 
Anno 1509. ſieng ſich die rechte Auff⸗ 
ruhr allhie an / ſo etlich Jahr nach einander 
gewehret hat. Anno 1510. ward Heinrich 


Kelner / Burger meiſter allhie / durch Anz] 


dres Kelnern / feinen Gevattern / einen 
Muͤhlknecht / ſo hiebevor vnter den Gra⸗ 
ven von Schwartzburg / ſtehlens halber / 
war gefaͤnglich eingezogen / vnd das Jahr 
zuvor von dieſem Heinrich Kelner vom 
Galgen mit 36. Schocken aberkaufft 


1910 8 noch Anno 648. als der Schwe⸗ 


Als Anno 1631. den 7. Septeäbrie) 
der Rönigauß Schweden / die Schlacht / 
nahend Leipzig / wider die Keyſeriſchen er⸗ 
halten / kam Er hernach auch auff Erfurt / 
vnd ward da gutwillig eingelaſſen. Anno 
1636. im Decembr. iſt dieſe Statt / durch 
Accord / in Schwediſchen Gewalt kom⸗ 
men / in welchem fie biß daher verblieben / 


diſch Obriſter Caſpar Ermes geſtorben / 
Herr Obriſter Peuß / an ſeine ſtatt allhie 
Schwediſcher Statthalter worden iſt. 
Nachfolgender Sachen iſt noch zugeden⸗ 
en. r 8 
1. Daß Keyſer Rudolph der Erſte An. 
1290. mit Huͤlff der Erfurter Burger 
. orhaiesnn er. Statt herumb 
zerſtort / vnd etliche auffruͤhriſche Burger 
au dem Marckt daſelbſt hat enthaupten 
aſſen. 14 in nenn 
2. Daß in der offtangezognen Thuͤ. 
zung chung irrten ER ai 
Ertzbiſchoff von Maͤyntz hab da den Hof 
darzu die Gerichte / Geiſt⸗ vnnd Weltlich / 
vnd die Doͤrffer / mit aller Zugehoͤrunge: 
Wan ein beſtaͤttigter Biſchoff zu Maͤyntz / 
der allda die Poſſeß erlangt / gen Erfurt 
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wordẽ / zu Erfurt / auß Vrtheil deß Rahts / kommen woll / ſo ſchicke erſtmals der Rath 
vnd der Gemeind / gehenckt. Anno 1514. zu Erfurt etliche Rathsfreunde zu jhm / vff 
iſt D. Bertholdus Bobenzan / der Statt; einen Tag / gen Heingenſtat / oder darumbd 
Syndicus, geviertheilet worden. in eine Statt / ſo jhm gelegen / vertragen 
Anno 1579. am Charfreytag / bronnen | fich vor mit jhme / daß er dem Rath / 


zu Erfurt an der Kramerbruͤck / zu beyden | vnd gemeiner Statt / jhre Privilegia, 


ſeyten 21. Haͤuſer / vnd . auff dem Muͤhl⸗ 
hofe / ſampt groſſem Gut / vnd Wahr. 


Anno 5 o. ſeyn wider 900. Haͤuſer vnverruckt zu halten / daß fie dabey moͤch⸗ 
daſelbſt darauff gangen / vnd ſollen damals] ten bleiben / als bey feinem Vorfahr 


viel hundert Menſchen Hungers geſtorben 
ſeyn. Bange ſagt zwar nur von mehr / als 
336. Haͤuſer / vnd darunder dem alte Zoll: 
hof / vnd dem Cloſter zum Newen Wercke / 
ſo damaln den 10. Julij An. 90. allhie ver; 
bronnen. | 

Was Annoı 622. Hertzog Friederichs 
zu Sachſen Altenburg Volck / zu Auß⸗ 
gang ſelbigen / vnd Anfang deß 23. Jahrs / 
für Schaden den Erfurtern / vff dero Guͤ⸗ 
tern / ſo meiſtentheils Saͤchſiſche Lehen / 


zugefuͤget / das ſtehet in der Franckfurter ſtett / oder Daberſtedt / deſſen Bertius, in 


Frühlings Relation de An. 1623. p. 72. 
ſeqq 


Freyheiten / Gerechtigkeit / vnnd alt her⸗ 
kommene Gewonheit / zuvor beſtaͤttige / die 


Wenn jhnen das zugeſagt / verſchrieben / 
vnd gelobet werde: Alsdenn nehmb ein 
Raht erſt einen Biſchoff auff im Dorff 
Ilversgehoffen / vor ein gnaͤdigen Herzen / 
bringe jhn ehrlich in die Statt / thue jhm 
Geſchenck / nach altem Herkommen. Vnd 
dieſes ſtehet in erwehnter Chronic / fo bi 
auffs Jahr 15.7. gehet / vnd dem Adamo 
Urſino zugeeygnet wird / p. 432. ſeqq. in 
append. tom. 3. as 


Vnd dann 3. daß das Dorff Daffer⸗ 


— 


Beſchreibung dieſer Statt / gedencket / vnd 
welches 
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4 
welches nahend der Statt gelegen gewe⸗ 
1 ſen; auch vom Koͤnig Dagoberto herge⸗ 
fuͤhret worden / ſampt der Kirchen / in dies 
ſem Teutſchen Krieg / gantz hinweg kom⸗ 
men iſt. Wer ein mehrers von Erfurt zu 
wiſſen begehrt / der lefeBertium lib. 3. Rer. 
German. p. 527. Dreſſerum in ſeinem 
Stcaͤtebuch / vom 224. biß auff das 248. 
GSlat / Iohan. Angelium à Werdenha- 
gen part. 3. Rer. Hanſeat. cap. 7. fol. 
235. ſeqq. (daſelbſt er auch von der Er⸗ 
furter Sitten (vor dieſem) handelt;) M. 
- ZachariamRivandrum in der Thuͤrin⸗ 
giſchen Chronic / Michael Neandrum in 
ſuccinct. orbis terrarum explicat. pag. 
136. Chytræum libr. 6. Saxon. f. 167. 

- Gylman. in ſymphor. ſupplicat. Cam. 
Imp. tom.1.part.ı.tit,2.votor. Limnæũ 
de lure publico Imperii Romano. Ger- 


h 
1 ſchen dieſen beyden Staͤtten / am 
Wanſſer Selke / nahend Hoym / vnd Bal⸗ 


| linburg / 3. von Eißleben / vnd zwi⸗ 


lenſtede / auch nicht ſonders weit von A⸗ 
ſchersleben / im Fuͤrſtenthumb Anhalt / ge⸗ 
legen / vnd / wie erachtet wird / iſt es in die 


> Grafficpafft Balcnſtadt,vrd zur Für 
unden. 
| 


lichen Lini Bernburg gehörig. Anno 
1632. iſt Hertzog Wilhelm von Sachſen / 


\ | Meiffen/ Laußnitz / ic. 
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manici lib. 4. c. 8. nu. 84. ſeq. Arumæũ 
diſc. C. ad aur. Bullam Caroli IV. th. 2. 
p. 266. Draconem de origine &iure Pa- 
tricior. lib. 3. cap. 2 num. 16. p. 221. Cru- 
ſium lib. i 2. part. 3. Annal. Suev. cap. 32. 
Laurentium Peccenſtein part. 3. Thea- 
tri Saxon. fol. 181. ſeqq. Theatrum Eu- 
ropæum Merian. Vnd andere / fo oben 
angezogen worden. 

Ein Meyl von Erfurt / liegt das Dorff 
Rockhauſen / allda Anno 1582. den 5. 
Julij / der Sturmwind / bey Co. Haͤuſer / 
mit allen Scheunen / vnd Staͤllen / vber ei⸗ 
nen Hauffen geſtuͤrtzt / doch keinen Men⸗ 

ſchen erſchlagen / ſeynd nur 2. Haͤu⸗ 

ſer ſtehen blieben:etliche Daͤch⸗ 
er ſeynd weit ins Feld ge⸗ 
fuͤhrt worden. 
Fr 


Ermsleben. 
4 Ei Staͤttlein 2. Meylen võ Ducd- , Weymar/alser/ mit feinem Volck / von 


Erfurt auß / nach Sangerhauſen / Maͤß⸗ 
feld / Quedlinburg / Werningeroda / vnd 
Oſterwick / zoge / vnnd daſelbſten ſich mit 
dem Feldtmarſchall Johann Bannern cõ⸗ 
jungirte / den 13. Januarij / hieher kom⸗ 
men. Anno 1641 haben ſich die 
Keyſeriſchen allhie be⸗ 


Finſterwald. 


N Nider⸗Laußnitz / nahend Sonne: Creyſſe ſetzet) vnnd findet man auch ſon⸗ 


Ie wird bißweilen in Schriff⸗ 


ten ein Staͤttlein genandt / auch in 


ſten nichts richtiges davon / was / vnd wem 


es gehoͤrig ſeye / daher allhie dieſer Ort al⸗ 


theils Landtafeln darfuͤr gezeichnet. Nehel lein angedeutet wird. In der Franckfur⸗ 


in exegefi Lufatix , laͤſt es vnder den 
Laußnitziſchen Drehen auß ( wiewol er 
ſonſten ein Finſterwalde unter den Hau: 
ſern / oder Schloͤſſern / im Meißniſchen 


ter Herbſt Relation deß 42. Jahrs / ſtehet 
p. 13. daß obgedachtes Finſterwald dieſes 
Jahrs / im Aprilen / von den Schwedi⸗ 
ſchen / abgebrand worden ſeye. 


Forſt. 


In Staͤttlein in Nider⸗Laußnitz / ſe oberhalb Guben / gelegen / allda die Cra⸗ 


4 


der Herzen von Biberſtein / wie baten Anno 1633. vbel gehauſſet haben; 
Melchias Nehel ſagt / an der Neiſ⸗ vnd daſelbſten im Jahr a der Teuffel 


einen 
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einen Reuter / welcher einem Metzger im tung der Edlen Teutſchen m 
Holtz ioo. Reichsthaler genommen / vnd Lit. C. ij. b. zuleſen. Der Churfuͤrſt auß 
hernach / wann er das Geld habe / jhn der Sachſen hat Anno 1620. dieſes Stätte 
Teuffel holen ſolte / vor dem Commen⸗ lein Forſt auch eingenommen: vnnd der 


hier von in der Fruͤhlings Relation Lato- 
mi in Anno 1634. p. 21. vnnd von dem letz⸗ 


danten geſagt / hinweg geführt hat; wie Schwediſch damaln Stal hanſiſche 5 


tern in der Herbſt Relation deß 1638. Jars ches außgepluͤn⸗ 9 
p.46. ſeq. vnd in deß Bapt. Armati Ret⸗ dert. * 
Franckenhauſſen. ei 


E In Staͤttlein / Schloß vnd Ampt / 
an einem vnbenahmbſten Waſſer / 

Din Thuͤringen gelegen / in die Herꝛ⸗ 
ſchafft Sunders hauſſen / vnd den Herꝛen 
Graven von Schwartzburg / Sunders⸗ 
hauſſiſcher Lini gehoͤrig. Es hat da eine 
Saltzquelle / vnd Saͤltz⸗Sieden; auch 
Weinberge. Es ſind vor dieſem Staͤttlein 
Anno 1525. bey die 5000. Bawren vmb⸗ 
kommen / ohne was in der Statt vmbge⸗ 


Frawenprießnitz. 
rd in der Meißniſchen Anno letzte Schenck vnnd Frenher zu Tauten 


D 61643. außgegangnẽ Klagſchrifft 

— vnder die Churfuͤrſtliche Saͤch⸗ 
ſiſche abgebrante Staͤtte geſetzt. Sonſten 
iſt keine Nachricht da / wo ſolcher Ort ge⸗ 
legen / vnd wem er gehoͤrig / auſſer / daß der 


Frawenſtein. 


In Staͤttlein / vnd hohes Schloß an 

der Suida / nahend Koͤnigſtein vnd 

? den Bohmifche Graͤntzen / in Meiſ⸗ 

ſen / vnnd dem Gebuͤrg / ſo man Sudetes 
montes nennet / gelegen / war vor Zeiten 
der Burggraven / vnnd Schencken von 
Druchſes Sitz / vnd wohnten vor Jahren 
3. beruͤhmbte Kriegsleuth daſelbſt / nemb⸗ 
lich der Storch / Finck / vnnd Zeiſing mit 
welcher Capitaͤnen Huͤlff / Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich von Sachſen es ingenommen . Die⸗ 


| fer Zeit wird es von denen Schoͤnbergern / 


briſt⸗Leutenant Wancke / vmb die Mik⸗ 
te deß Man tij Anno 1642. ſol 


bracht worden iſt / dann was Weßrhafft 
in der Statt / muſte herhalten / vnnd ward 
die Statt noch darzu gepluͤndert Anno 

1631. im Junio haben die Tylliſchen dies 
fen Ort gantz außgepluͤndert / vnd hernac 
denſelben in Brand geſteckt: hat auch ſon⸗ 
ſten mehrers in dieſem Krieg / ſon? 

derlich Anno 1640, außge⸗ 
ſtanden. 


berg / in Thuͤringen / Herꝛ Chriſtian / 
der Anno 1640. geſtorben / 
ſich davon geſchrieben 
hat. 


Meißniſchen Edelleuthen / beſeſſen / fehreiz 
bet Dreſſerus in ſeinem Stättbuch/ pag. 
254. ſeq. Anno 1632 den 3. Septembris / 
iſt dieſer Orth von den Keyſeriſch Holcki⸗ 
ſchen / in der Nacht / erſtiegen / vnd jaͤmer⸗ 
lich da gehauſt / vnd faſt alles / fo darinnen 
geweſen / nider gemacht worden. 
Liegt vier Meylen von 
Dreßden. 
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Meiſſen / eaußnitz / e. + 


Freyberg. 
E In beruͤhmbte Statt in Meiſſen / Ma habe An. 1540. zur geit Hertzog Hein⸗ 
S 


vnd deſſelbenErtzgebuͤrgiſchẽ Creyſ⸗ richs in Sachſen 32763. Seelen / fo vber 
| vſe / bey der Mulda / gelegen; davon | 12. Jahr alt geweſen / allhie gefunden. Die 
Herꝛ Auguſtin / Freyherꝛ zu Moͤrßberg / Lufft ſeye geſund / vnnd rein / habe zween 
vnd Beffort / Ritter deß S. Johanns Or⸗ Plaͤtz / oder Maͤrckt; Auff dem alten ſtehe 
dens / in ſeiner Raiß⸗Beſchreibung / im der Domb / oder die Stifftskirche zu vnſer 
Jahr 1589. alſo ſchreibet: Freyberg iſt ein Frawen / auß de Schneebergiſchen Berge 
ſchoͤne groſſe Bergſtatt / faſt gar in die Rũ⸗ werck / vom Hertzog Albrechten zu Sach⸗ 
de gebawet / Volckreich / ſonderlich von | fen erbawet / die An. 1480, geweyhet wor⸗ 
Bergknappen: dann es etlich hundert Ertz⸗ den. Im Jahr Gos. waren allbereit in der⸗ 
gruben vmb die Statt hat / von allerhand ſelben Capell 21. wonument der Chur⸗vñ 
Metall / doch am meiſten Silber / Kupffer / Fuͤrſten zu Sachſen / zu ſehen / welche von 
ö Zinn / vnd Bley / davon dieſe Statt / vnnd allerley Farben Marmol / mit in Meſſing 
der Stuffürſt Jaͤhrlich groſſen Nutzen gegoſſenen Bildnuſſen / ſeyn / davon deß 
hat. Vnter andern Kirchẽ iſt gar ein groß / M. Michalis Hempelii eygnes / Anno 
vnd ſchoͤne / zu ſehen / darinn viel Bildnuß | 1604. zu Leipzig außgangenes / Büchlein 
vnnd Gemaͤlde / vnnd ein ſo gar kuͤnſtliche | zu leſen. Im Altar derſelben Capell ſey ein 
Cantzel / dergleichen nicht zu finden / for⸗ rohter Marmol fchön polirt / in welchem 
mirt wie ein weiſſe Lilien / oder Roſen / mit man die Leuthe / ſo ſich davor præſentiren / 
einem Stiehl vnden hinauß / ſo von einem auff dem Kopff ſtehen ſiehet. Es ſeyn ſon⸗ 
Mann getragen wird darbey. Iſt alles auß ſten auch andere Kirchen allhie / als die zu 
Stein / vnnd durchſichtig gearbeitet / vund S. Peter / zu S. Nicolao, vnnd die zu den 
viel Kunſt daran. In dieſer Kirchen haben Nonnen §. Mariæ Magdalenæ, ſonſten 
die Churfuͤrſten jhr Begraͤbnuß / in einer das obere Cloſter genant. Es iſt auch da 
ſonderbaren Capell / hoch vnnd zierlich er⸗ | ein Prediger Cloſter / fo das Vntere ges 
bawt. Iſt ein groſſes erhobenes Grab mit nant wird / Anno 1210. fundirt: Item ein 
allerhand Bildern / ꝛe. auß buntem Marz | Sranafcaner Cloſter An. 1223. angerich⸗ 
bel. In ſolchem liegen die alten Churfuͤr⸗ tet. Von andern Sachen ſeyn / vor dem 
ſten: Item Churfuͤrſt Moritz / vnnd ſeine nechſten Krieg / da zu ſehen geweſt / das 
Nachkommen / vnd Andere Fuͤrſten; wie Rahthauß / das Kornhauß / die Muͤntz / 
auch jhre Gemahlin. Vnder andern Waf⸗ Badſtuben / Kuttelhoff / Muͤhle: vnd vor 
fen / Schwertern / vnd Fahnen / hengt auch der Statt der Gotts⸗Acker / Buͤchſengieß⸗ 
(beſagten) Churfuͤrſten Moritzes Harꝛ⸗ hauß / Schieß plan / Teiche / vnnd anders 
mich / oder Ruͤſtung / daran der Schuß am mehr. Es flieſſet durch die Statt d Muͤntz⸗ 
Rucken zu ſehen / darüber er auch geſtorbẽ. bach / die obbeſagte Mulda aber / fo nicht 
Vnd dieſes ſagt wolgedachter Herꝛ. Dreſ⸗ | weit davon lauffet / bringet jhr das Holtz 
ſerus in ſeinem Staͤltbuch pag. 256. ſeqq. auß Boͤheimb. Vor S. Peters Thor iſt ein 
G. Braun in com. 2. Theatri Urbium, Bronne / deſſen Waſſer gut wider den 
P. Bertius lib. 3. Rer. German. pag. 535. | Außfaß. Den Churfuͤrſtlichen Hoff / oder 
Laur. Peccenſtein part. z. Theatri Sax. | Schloß allda / hat Churfuͤrſt Auguſtus 
fol. 14. ſeqq. Caſpar Eus in deliciis apo- | gang ernewern / vnd mit Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
dem. per Germaniam, p. 285. vnd Mun- baͤwen zieren laſſen. Es hat vor dieſem deß 
ſterus lib. 5. c. 394. der letzten Edition in Silberbergwercks halber reiche Leuth all; 
Anno 1628. melden / daß dieſe Statt an hie geben, welches / wie es Anno 1169. oder 
dem Gebůrg / fo Boͤheimb / vnnd Meiſſen | 1171. allda auffkommen / Georgius Agri- 
ſcheidet / gelegen: ziemblich groß / vnd mit cola in lib. de veteribus & novis metal- 
Schönen ſteinern Haͤuſern wol erbawet ſeye. lis, obbeſagte Braun / vnnd Bertius, zu le⸗ 
| 1 ſenſeyn. 


— 


84 
ſen ſeyn. Vnd wurde darauff dieſe Statt 
Anno 1174. vom Marggraff Otten zu 
Meiſſen zu erbawen angefangen: die auch 
vom Bergwerck den Nahmen bekommen: 
wie die Verß lauten: 

Fribergam Indigenæ claro de nomi- 

ne dicunt, 1 
Libera de foſſis quaſi ferres munera 
terris. 
Sie liegt 4. ſtarcke Meyl von Dreſden: 
darzwiſchen ein ſteinicht bergichter Weg / 
vnnd ſonderlich vom Dorff Hirſchwald 
auß / fo 2. Meylen võ Dreſden liegt / zween 
hohe Berg ſeyn. 

Es haben ſich in dieſer Statt auch aller⸗ 
hand denckwuͤrdige Sachen begeben; de⸗ 
ren wir etliche erzehlen wollen. Anno 260. 
hat ein Schuler allhie einen Schwartz⸗ 
kuͤnſtler beſtelt / damit er / durch feine Huͤlf / 
feine boͤſe Begierde mit einer Jungfrawen 
erfuͤllen moͤchte. Als er nun in einen Keller 
von jhme gefuͤhrt worden / iſt der Teuffel 
in der Jungfrawen Geſtalt erſchienen / hat 
den Juͤngling genom̃en / vnd an die Waͤn⸗ 
de geſchlagen / vnd zerknirſcht / vnd todter 
auff den Schwartzkuͤnſtler geworffen. An⸗ 
no 1296. hat dieſe Statt Keyſer Adol- 
phus, nach 16. Monatlicher Belagerung / 
durch Verraͤhterey eines Juͤnglings / ſo jh⸗ 
me dẽ Weg / durch eine Riñen deß Bachs / 
gewieſen / erobert. Dem Keyſer Alberto 
I. hat ſie fich hernach auch ergeben muͤſſen: 
Aber / nach dieſes Tode / ward ſie von 
Marggraff Friederichen mit Gewalt wi⸗ 
der erobert / vnd mit den Keyſeriſchen Sol⸗ 
daten darin vbel verfahren vnd hat ſie / die 
Statt / kaum / bey Regierung Keyſer Lud⸗ 
wigen deß Vierdten / fich wider erholt; 
wiewol der Boden herumb ſchoͤn / vnnd 
fruchtbar / vnd ein gemeines Sprichwort 
iſt / daß man ſagt: wann Leipzig mein were / 
ſo wolt ich das zu Freyberg verzehren; die⸗ 
weil alles da voll auff / vnnd wol zu bekom⸗ 
men iſt. 

An. 1375. vnd 1386. iſt die gantze Statt / 
mit allen Kirchen / verbronnen. An. 1471. 
iſt in der Brunſt allein der Dom / vnnd die 
Meißner Straſſe / oder Gaſſe / vberbliebẽ. 
Es ſolle aber dieſe Brunſt von einem Be⸗ 
cken herkommen ſeyn / welcher in ſeinem 


— 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Ofen anzuͤnden / vnd da das Fewer nicht 
brinnen wolte / geſagt haben; brinn in aller 
Teuffel Nahmen / darauff das Fewer an⸗ 
gangen / vnd ſich ſo weit außgebreitet hat; 
a beſagter Dreilerus p.259. ſeq. ſchrei⸗ 
bet. 

Anno 1484. ſeyn allhie 400. Haͤuſer 
verbronnen. Anno 1537. iſt die letzte Meß 
allda gehalten worden. Anno 545. folle 
ſich die nachdenckliche Geſchicht allda mit 
dem Sohn begeben haben / welchem der 
Vatter / weil er vber die gebuͤhrliche Zeit 
auſſen geblieben / daß er an dem Ort / da er 
ſtehe / allzeit ſtehen bleiben ſolte / gewuͤnſchet 
hat; welcher Wunſch auch wahr worden; 
vnd ob wol / nach z. Jaren / Gott der Herz 
die Straff gelindert / daß er / an dem na⸗ 
hend gelegnem Ort / vier gantze Jahr hark 
ſitzen fönnen; So iſt er doch miemehr in ſei⸗ 
nes Vatters Hauß kommen; ſondern in 
ſolchem Zuſtande / nach Verflieſſung der 
ſieben Jahr / in Erkandnuß / vnd Glauben 
vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti / im Jahr 1952. 
den 11. Septembris / geſtorben; wie dieſe 
warhaffte Hiſtori vmbſtaͤndlich alſo erzeh⸗ 
let Georgius Richterusaxiom. Oecon. 
19. pag. 9). vnd auch andere / als andreas 
Hondorf. part. I. Promptuarii, ſub 4. 
præcep. tit. daß es ein boͤſe Gewonheit; vñ 
Ichan. Becherer in der Thuͤringiſchen 
Chronic / am 5iz. Blat / davon geſchrieben 
haben. 

Anno 1632. den 5. Octobris iſt dieſe 
Statt von dem Keyſeriſch⸗Friedlaͤndiſchẽ 
Volck mit Accord erobert; aber nach der 
Lüger Schlacht / wider verlaſſen worden. 
An. 1639. belagerte der Schwediſche Ge⸗ 
neral Feldmarſchall Johann Banner die⸗ 
ſelbe vergebens / wie wol er ſich zum dritten 
mahl dar vor gelegt: welches auch feinem 
Succeſſori, dem Hern Feld⸗Marſchal⸗ 
len Leonhart Torſtenſohn / vom 27. De⸗ 
cembris Anno 1642. biß 17. Februar. deß 
1643. Jahrs begegnet / der davor darzu 
viel Volcks verlohren / vnnd vergebenen 
groſſen Vnkoſten auffgewendet hat; wei⸗ 
len der Commendant / oder Gebietiger 
darin / Georg Herman von Schweinitz / 
vff Romnitz / nicht zu bezwingẽ war; wie da⸗ 
vd vmſtaͤudlich in tom. 4. heat. Europ. 

fol. 


Neiſſen / Laußnitz / ꝛe. 


fol. 956. ſeqq. ſonderlich aber in Tom. 
5. fol. 39. ſeqq. daſelbſt ein Diarůũ, was 
ſich täglich begeben / / & 46. b. ſeq. zu le⸗ 


85 
fen. Vnd bey dieſen Belaͤgerungen ſeyn 
auch die Vorſtaͤtte allhie dar⸗ 

auff gangen. 


Freyburg. 


In Staͤttlein / vnnd Superinten⸗ 

dentz / in Thuͤringen / an dem vor⸗ 

nehmen Waſſer der Vnſtrut / aber 
etwas hoch gelegen / darzu ein Ampt / vnd 
vnder daſſelbe / die Staͤttlein Laucha / vnd 
Muͤcheln: Item die Voigthey Schmo⸗ 
hen / gehoͤrig ſeyn; wie Melchias Nehel 
p. 227. meldet. Iſt Chur⸗Saͤchſiſch / vnd 
kompt beſagtes Waſſer / die Vnſtrut / nit 
fern davon / vnd bey der Statt Naumburg 
vber / in die Sal. Von welchem Waſſer 
in einer geſchriebnen Thuͤringiſchen Chro⸗ 
nie alſo ſtehet: Anno 1194. ward die Vn⸗ 
ſtrut alſo gar zu Grund trocken / daß man 
in 2. gantzen Monaten nirgend kein Waſ⸗ 
ſer darinnen fand / vnd das geſchah an an⸗ 
dern Waſſern nicht. In einer andern ge⸗ 
ſchriebenen Chronic wird geleſen / daß mã 
damals in vielen Tagẽ nirgend kein Waſ⸗ 
ſer darin gefunden. Alſo ſchreibet Beche⸗ 


ein Schloß halten: weilen aber gemelter 
Dreſſerus jkn vnder die Stätte gefegt; vñ 
auch die Vmbſtaͤnde / daß noch ein Staͤtt⸗ 
lein darein ein Superintendens wohnet / 
dabey / es geben; So haben wir ſolches 
auch hieher bringen wollen. Wie dann in 
der Fraͤckfurter Herbſt Relation deß 1642. 
Jahrs ſtehet / daß in ſolchem / vnd zwar im 
Mahen / das Staͤtttein Freyburg / darin 
Keyſeriſche lagen / von der Schwediſchen 
Beſatzung zu Erfurt / vberfallen worden 
ſeye. Alſo wird in der außgangenen Klag⸗ 
Schrifft / wie es der Zeit im Laͤde zu Meiſ⸗ 
ſen / vnd der Nachbarſchafft ſtehe / auch 
Freyburg vnder die jenige Staͤtte gezehlet / 
deren Gottes⸗Rahts⸗Buͤrger⸗ oder gemei⸗ 
ner Statt Haͤuſer / in dieſem Krieg / dar⸗ 
auff gangen ſeyn. Wie dann Anno 1631. 
den 29. Auguſti / dieſer Orth außgepluͤn⸗ 
dert / vnd verbrant worden. So ſagt ein 


rer in der Thuͤringiſchen Chronic p. 580. Thuͤringiſche geſchriebne / Chronic / ſo deß 
daß die Vnſtrut den 8. Martij An. 157. HartungkCammermeiſters ſeyn ſolle / auß⸗ 


bey Freyburg außgeblieben / vnd vertruck⸗ 
net / daß man die Fiſch mit den Haͤnden 
hat greiffen koͤnnen. Der ander Graff in 
Thuͤringen vnnd Heſſen / Ludwig der 


drucklich / daß gemelter Graf Ludwig / der 
Springer / auß Verguͤnſtigung deß Key⸗ 
ſers / vnd deß Biſchoffs zu Maͤyntz / erſt⸗ 
lich allhie einen Burgfrieden auffgeſchla⸗ 


Springer / hat / nach dem er Pfaltzgraff gen / Graben vnnd Plancken darumb ge⸗ 


Friederichen vmbgebracht / Freyburg er⸗ 
bawt. Ward mit der Zeit / nemblich im 
Jahr 1293. vom Keyſer Adolphen bela⸗ 
gert / vnd mit Verraͤhterey eingenommen; 
welcher den armen Hauffen zwar vnbe⸗ 
ſchaͤdigt abziehen laſſen; aber Maͤnner / 
vnnd Jungegeſellen / hat er alle vmbge⸗ 
bracht; wie Dreflerus in feinem Staͤtt⸗ 
buch / p. 267. ſchreibet. Laurentius Pec- 
cenftein ſagt part. 2. Theatri Saxon. fol. 
38. daß dieſer Orth in Anno 260. außge⸗ 


bronnen / vnnd es ein feines Schloß / vom 


Churfuͤrſt Auguſto renoviret / da habe. 
Daher auch theils ſolchen Orth nur vor 


bawet / darnach / als er Pfaltzgraff Friede⸗ 
richen zu Sachſen bey Schiplitz erſtochen / 
in dem andern Jahr / neben dem Berge / im 
Grund ein Staͤttlein / ſo er Freyburg gez 
nant / erbawet habe: vnd heiſſe das Schloß 
allda Naumburg / ſo er Anno 1075. vber 
dem Staͤttlein gar vollendet. Obgedach⸗ 
ter Keyſer Adolph habe das Staͤttlein / 
nach dem er das Wehrhaffte Volck getoͤd⸗ 
tet / verbrent; das Schloß Naumburgk as 
ber / auff welchem er Edel vnd in 
Edel erſchlagen / zerbrochen / 
vnd zerſtoret. 


L Gera. 


iij 


36 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Gera. 
n Ehronie Adami Urſinz 
ehet 

Johannes Bange / in ſeiner Thuͤringi⸗ 
ſchen Chronick / referirts zum 1450. Jahr / 
vnd ſagt / Hertzog Wilhelm zu Sachſen / 
der widerumb Böhmen in Meiſſen ges 
bracht / hette Gera / deß Herꝛn Reuſſen 
Statt / wegen ſeines Einfals ins Hertzogen 
Land / vnnd eines ſpitzigen Schreibens / be⸗ 
lagert / vnd gewonnẽ / hab alles erſchlagen / 
was er lebendig gefunden / die Stattmaw⸗ 
ren nidergeworffen / dz Schloß verbrand. 
In der Kirchen ſeyen vber fuͤnfftauſendt 
Menſchen vmbgebracht worden. Anno 
1840. vberfiel aͤllhie der Schwediſch Ge⸗ 
neral Major Koͤnigsmarck 2. Churfuͤrſt⸗ 
lich Saͤchſiſche Regiment / das Taubiſch / 
vnd Hanauiſche. Anno 1641. kamen die 
Schwediſch Banneriſchen / auff jhrer 
Flucht auß der Obern Pfaltz / zum theil 


auch hieher / vnd iſt faſt zuvermuhten / was 
in dem Tom. 4. Theat. Europ. fol. 116. 


Jeſes iſt vor dem jetzigen Krieg ein 

feine Statt geweſen ; Liegt im 
SVoigtland / an der Elſter / zwiſchẽ 
Zeitz / vnd Plawen. Matthæus Dreflerus 
ſaget part. d. Iſagog. Hiftor. daß ſie vom 
Wiperto Grafen von Groitz / vmbs Jahr 
Chriſti o8 6. ſey erbawet: vnd / an ſtatt deß 
alten Schloſſes Oſterſtein in dieſer Statt / 
ein newes / vber der Elſter / zur Wohnung 
der Herꝛen diß Orts / auffgefuͤhrt worden. 
Der Zeit gehoͤrt ſolche Statt den Herren 
Reuſſen / fo Stände deß Reichs / vnd der 
AugſpurgiſchenConfeſſion zugethan ſeyn / 
auch allhie ein ſchoͤnes Gymnaſium auff⸗ 
gerichtet haben. Vnd hat man / vor dem 
jetzigen Krieg / allhie ſonderlich die Pfarꝛ⸗ 
klirch / bevorab die Schloßkirch / fo ſchoͤn 
erbawet / vnnd gemahlet / auch mit einem 
newen Altar / Predigſtuhl / Orgelwerck / 
vnd anderm / gezieret geweſen; wie inglei⸗ 
chem das vntere Schloß / zu ſehen gehabt. 
Anno 1449. haben die Boͤhmen / ſo / in dem 
Bruͤderlich Saͤchſiſchen Krieg / Hertzog vnd in der Franckfurter Herbſt Relation / 
Wilhelmo zu Huͤlff kommen waren / Diez | deß 1639. Jahrs / am 34. Blat / von dem 
fe Statt hefftig geſtuͤrmet / vnd fie endlich Reuſſiſchen Staͤttlein Colera ſtehet / daß 
erobert / auch darinn Herzen Heinrich daſelbſt / in dieſem beſagten Jahr / am Hei⸗ 
Reuſſen von Plawen / vnd Gera / de Juͤn⸗ ligen Oſtermontag / bey zoo. Haͤuſer / vnd 
gern / gefangen / der hernach in jhrem Ge⸗ zugleich die Kirch / abgebronnen / daß al⸗ 
faͤngnuß ſtarb. Sie fiengen ingleichem eis lein die Haͤuſer am Marckt / vñ das Rath⸗ 
nen Graven von Orlamund; Item einen hauß ſtehend verblieben / daß ſolches von 
Burggraven von Kirchberg / vnd viel an⸗ dieſem Ort Gera moͤchte zuverſtehen 02 


Be Bl N a —— a NE 


dere gute Leuth: erfchlugen Mann / Weib / weilen man dergleichen / vmb felbige Zei 
vnnd Kinder erbarmlich / beraubten die von Gera ſagen wollen / vnd ſich kein C 
Kirchen / luden auff jhre Waͤgen / was fie lera / aber wol Collede in Thuͤringen / fo 
in der Statt funden / fuͤhrtens in Boͤheim / aber nicht Reuſſiſch / finden laſſen wil. Je⸗ 
ohne hindernuß / brachen die Stattmaw⸗ doch laͤſt man ſich diß Orihs gerne in 

ren nider / brandten die Statt auß / vnd zo⸗ weiſſen / vnd eines beſſern 1 
gen davon; wie in der offtangezogenen berichten. 


Gerenroda / Geringeroda. 


d In frey Weltlich Jungfrawen mit welcher fie von den Roͤmiſchen Key⸗ 

Soc / vor dem Hartz / nahend Gal⸗ | fern belehnet werden / vnd / Krafft derſelbẽ / 

OR ſenſtaͤdt vnd nichtfonders weit vom ſich deß meri vnnd mixti Imperii vnder⸗ 

Staͤttlein Ermsleben / gelegen / darüber nehmen thun. Siehe P. M. Wehnerum, 

die Fuͤrſten von Anhalt die Vogtey haben / | in pract. Obſer. v. Vogten / p. 653. Sie 
vertret⸗ 


% 


142. daß der Stiffter dieſes Cloſters / Her 


1] 


B 
7 


ö ü lautet alſo: 


| Meiſſen / Laußnitz / ic. 
bertretten auch ſolches Cloſter gegen dem 
Reich / dem Monatlichen Einfachen An⸗ 
ſchlag nach / mit einem zu Roß / vnnd ©. zu 
Fuß. Es ſchreibet Cyriacus Spangen⸗ 
berg / in der Manßfeldiſchen Chronick / ca. 


gg / Gero / weil er keine Kinder / vnd Er, 
ben / verlaſſen / ſeines Sohns / Graff Sif⸗ 
frids / Wittib / Fraw Hedwigen / zur erſten 
Abbtiſſin dahin verordnet habe. Er iſt An. 
965. geſtorben. War Marggraff zu Braͤ⸗ 
deburg / vnnd in Laußnitz / Burggraff zu 
Magdeburg. Seine Grabſchrifft allhie 


Gero, Dux & Marchio, fundator 


87 
Fraw Eliſabetha / Graͤvin von Wid / 
Abtiſſin allhie / hat dieſes Stifft Anno 
1521. zu reformiren angefangen. Siehe / 
Abraham Sawern in feinem Stättbuch: 
Was es mit dem Staͤttlein aber / ſo beym 
Cloſter ligen ſolle / fuͤr eine Beſchaffen⸗ 
heit / vnd was dieſer Ort / in dem jüngften 
Teutſchen Krieg / außgeſtanden; davon 
hat man keine gründliche Nachrichtung. 
Sonſten findet ſich / daß Keyſer Lotha- 
rius dem Bleybergwerck allhie ſondere 
| Freyheiten geben; vnd daß die Criſtallen⸗ 


ſtein / deren Art / ſo Iris heiſſen / allhie ge 


brochen werden; wie in der Braun⸗ 
ſchwiegiſchen Chronick / am 


Eccleſiæ Saxonum, Anno Domini 965. 130. Blat / ſtehet. 
XIV. Kal. Iulii obiit Illuſtriſs. Dux & 250. 
Marchio, huius Eccleſiæ fundator, cu- 8 

ius anima requieſcat in pace, Amen. 

Pi > 

| Geringswalde. 


. 
i 


N 

} 
4 Schneebergiſchen / vnd Freybergi⸗ 
chen Mulda / ſo oberhalb Grimma zuſam⸗ 
men kommen / vnd hernach die Milda ge⸗ 
nant werden / gelegen / wird / wie auch 


1 Waldheim / an der Tſchoppa / fo nicht 
g Gerſtungen. 


nr 


ö . In Staͤttlein / Schloß vnd Ampt / 
0 an den Heſſiſchen Graͤntzen / vnnd 
Odem Waſſer Werra / anderthalb 


Meylen von Creutzberg / vnd nahend Ber⸗ 
ka gelegen: fo vorhin in das Eyſenachiſche 
Gebiet gehort hat / der Zeit aber der Fuͤrſt⸗ 
lichen Saͤchſiſchen Weymariſchen Lini 
zuſtaͤndig iſt. Landgraff Valthaſar in 
Thüringen hat Gerſtungen Anno 1402. 
dem Abbt von Fulda abgekaufft / wie Jo⸗ 


} 


Creyſſe / bey Rochlitz / zwiſchen der | Staͤttlein geſetzt; davon aber ſonſten keine 


Wiſſenſchbfft verhanden iſt; auſſer / daß 
ſich findet ein Cloſter dieſes Nahmens / in 
der Herꝛſchafft Schoͤnburgk / Wal⸗ 
denburgk / allda ein Super⸗ 

intendentz iſt. 


s Meiſſen / vnd deſſen Leipzigiſchen weit von dieſem Orth ſich befindet /für ein 
f 


wegen gebtacht habe dz Fuldiſche Schloß 
Gerſtungen / mit Gewalt / vnd wid Wil⸗ 
len deß Abbts habe er die gantze Herꝛſchafft 
deſſelben Orts geſucht; welches Gebieth / 
ſampt Saltzungen / vnd Franckenſtein / vn⸗ 
der dem Keyſer Adolpho, in dem Thuͤ⸗ 
ringiſchen Krieg / zuvor an das Stifft Ful⸗ 
da kommen war; wie er vorhero am 317. 
Blat ſchreibet: were alſo wider an Thuͤ⸗ 
ringen kommen / was ſolchem Lande vor 


hann Binhard in der Thuͤringiſchen Chro⸗ Zeitẽ gehört hatte. Ein geſchriebene Th: 


nie lib. r. pt o. vnd lib. 2. p. 288. ſchrei⸗¶ ringiſche Chronic ſtimpt mit beſagtem 


| bet. ChriftophorusBrovverus meldet li. 
4. Annal. Fuldenſ. pag. 326. auß den ges 
ſchriebenen Archi vis, daß An. 1403. Land⸗ 
graff Balthaſar in Thüringen jhme zu 
; 


— 


Binhardo, ſo viel den Kauff an⸗ 
belangt / vber ein / ſetzt aber 
das 1403. Jahr. 

o. 


Geuthen / 
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Geuthen /Gietana. | 
Ee Staͤttlein; wie Nehel am 253. Roßburg / vnd Chouren / der Land ⸗ | 


Blat ſaget / im Leipzigiſchen Creyſ⸗ tafel nach / gelegen. Siche o⸗ 
ſe / vnd in der Gegend Gnandſtein / ! ben Born. 


Geyer. 


In Churfuͤrſtl. Saͤchſiſches Stättz | fe/ zwiſchen Annaberg / vnd Stolberg / na 
lein / in dem Ertzgebuͤrgiſchen Creyſ⸗ hend Elterlein / gelegen. = 


5 e g ul | 

| Gießhuͤbel. 1 
Vch ein Churfuͤrſtliches Staͤttlein ( daß Anno 1639. bey dieſem Staͤttlein / 
im Meißniſchen Creyſſe / vnd in dem der Keyſerliche Succurß / wider den Feld⸗ 


Bezirck Pirna; wie vielgedachter Marſchall Banner / zu den Saͤch⸗ 
Nehel p. 251. ſchreibet; auch p. 157. ſaget / ſiſchen geſtoſſen ſehe. 


Glaßhuͤtte. 


(El nahend Pirna / vnd drep, nennet; daſelbſten etwan auch ein gu⸗ 


Meylen von Dreßden / fo Her- tes Silber⸗Bergwerck ge⸗ 
Dmannus Latherus lib. 3. de Cen- weſt iſt. 
fu, cap. 9. num. 10. ein kleines Staͤttlein 


Glauchen / Glauchau. 


Ioeſes Stättlein / vnnd veſtes Hartenſtein / vnd im Cloſter Geringswal⸗ 
Schloß / liegt an der Mulda / na⸗ de. Es liegen vmb Glaucha / Wiſenburg / 
hend Zwickaw / vnnd 9. Meylen (ſo weyland der Edlen von Planitz gewe⸗ 

von Leipzig / fo theils noch zu Meiſſen / an⸗ fen) Wildenfels / vnd Werdau / auch das 
dere aber allbereit zum Voigtland rechnẽ. | Schloß alten Schoͤnfels. Glauchen mus 
Hattieffe Graͤben. Iſt zwar klein / aber ſte in dieſem Krieg / ſonderlich wegen Zwi⸗ 
das Schloß iſt luſtig. Gehoͤrt den Herzen ckau / ſonur ein Meyl Wegs davon gele⸗ 
von Schoͤnburg / Freyherꝛen / ſo Staͤnde gen / in Anno 1640. viel außſtehen: wie 
deß Reichs ſeyn / vnd jhre Guͤtter / ſo ſie in dann dieſes Jahr / zu Eingang deß Oeto⸗ 
Meiſſen vnnd Voigtlande beſitzen / nemb⸗ bris / die Schwediſch⸗Beeriſche Reuterey / 
lich diß Glauchen / oder Glauchau / Wal⸗ auß Zwickau / in dieſes Stättlein Glau⸗ 
denburg / Hartenſtein / Liechtenſtein / Ho⸗ cha gefallen / vnd daſelbſten 1000. Schaf 
henſtein / Leßnitz / vnnd Greßlas / von der Rindviehe vnnd Pferde hinweg genom⸗ 
Cron Boͤheimb zu Lehen tragen. Man men / vnnd in Zwickaw gebracht hart. 
ſetzet / in der Herꝛſchafft Schoͤnburgk / zu Anno 1614. hielte Glauchau 
Waldenburgk / dieſe Superintendentzen / ein Schieſſen. 

als im Amps Waldenburgk / Liechtenſtein 
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Meiſſen / Laußnitz / i. so 


Gommern. 


i In Chur⸗Saͤchſiſches zum Burg⸗ 
% graffthum Magdeburg gehoͤriges / 

= Staͤttlein / Superintendentz / vnnd 
Schloß / allda Anno 1632. am H. 3. Rd; 
nig Tag / die Pappenheimiſche vbel ge⸗ 
hauſet habet. Vnnd wird dieſer Orth / im 
nechſten Krieg / noch mehrers / ohne zweif⸗ 
fel / außgeſtanden haben; wiewol wir noch 


was Goldaſtus lib. 1. de Regio Bohe- 
miæ, cap. 2. p. 27. von dieſem Gomero 
fchreibes vnnd ver meinet / daß / wie theils 
darfuͤr halten / daß er von den Griechen / 
vnd Lateinern Pluto, genant / vnd Samo- 
thes, oder Samotus zugenãtz alſo er Buch 
von den Celtis, in jhrer Spraach / Hel- 
lus geheiſſen worden / vnd daß die Celtiſche 


zur Zeit nichts davon auffgezeichneter ge⸗ 
funden: auſſer daß / in der Meißniſchen 
Klag⸗Schrifft / dieſes Gommern auch 
vnter die jenige Stätte geſetzt wird / ſo vmb 
ihre Gottes: Raths: Bürger: oder gemei⸗ 
ne Statthaͤuſer / in dieſem Krieg / kommen 
ſeyn. Ludovicus Perſona, in ſeiner Ora- 
tion von Wittenberg / ver meint / daß die⸗ 
ſes Staͤttlein / ſo zwiſchen Magdeburg / 


Helvetier daher jhren Nahmen / gleich⸗ 
ſamb Hellhuͤter / ab Heli cuſtodia & cul- 
tu haben / vnnd das Reich Plutonis die 
Hell auff Teutſch tituliret werde. Anno 
1551. den 28. Martij / gab es bey dieſem 
Orth / zwiſchen den Magdeburgern / ſo 
außgefallen waren / vnd jhren Feinden / ei⸗ 
nen Scharmuͤtzel / wie Pomarius, in der 

Magdeburgiſchen Chronic / ſchrei⸗ 


bes; der / zu feiner Zeit / ſolchen 
Ort nur einen Flecken 
nennet. 


vnnd Wittenberg / gelegen / vnd ein Chur⸗ 
fuͤrſtlich Ampt iſt / von Gomero, deß Ja⸗ 
phets Sohn / den Nahmen habe. Siehe / 


f Görlitz. 


Ieſes iſt ein vornehme Statt in 
Ober⸗Laußnitz / an der Neiſſe. 
Lupacius in Calendar. hiſtor. 

ad d. iz. Februar. ſchreibet / daß fie vor al⸗ 
ters Drewnow / vom Wberfluß deß Hol⸗ 
tzes / hernach auff Boͤhmiſch Horzelecz / o⸗ 
der Zhorzelecz / gleichſamb ein Orth / ſo 
durch Fewer verwuͤſtet worden / geheiſſen 
habe. Vnd iſt auch Dreſſerus der Mey: 
nung / daß dieſer Nahm ſo viel / als ein 
Brandſtatt heiſſe. Ioachimus Cureus 
ſchreibet / in ſeiner Schleſiſchen Chronic / 
am Co. Blat / daß bey deß Boleslai III. o⸗ 
der Diſtorti, Hertzogen in Polen / ſo An. 
1139. geſtorben / Zeiten / dieſe beruͤhmbte 
Statt Goͤrlitz / fo hiebevor offt zerſtoͤrt 
worden / durch Sobieslaum, der Boͤhmẽ 
Hertzogen / welcher ein groß theil in Lauß⸗ 
nitz eingenommen / erbawet vnd befeſtiget 
worden ſeye. Gleicher opinion iſt auch ge⸗ 


litz / mit der Neiſſiſchen / vereinbaret wor⸗ 
den ſeye. Es hat aber dieſe Statt gleichwol 
folgends vnderſchiedliche Herꝛen gehabtt 
wie dann auch Boregk / in der Höhmifche 
Chronic / gegen dem Ende deß 1. Theils / 
ſchreibet / daß König Johannes auß Boͤ⸗ 
heimb / Goͤrlitz zweymahl eingenommen 
habe / erſtlich nach dem Todte Waldema- 
ri, Marggravens zu Brandeburg / vnnd 
hernach wider Marggraff Friederichen 
zu Meiſſen / deme Goͤrlitz verpfaͤndet war / 
weil er jhme ſeine Tochter Judith wider 
heimbgeſchickt hatte. Zuvor hatte dieſe 
Statt Keyſer Ludwig der Vierdte / als ein 
Lehen deß Reichs / nach deß beſagten Wol⸗ 
demars von Brandeburg Todte / gedach⸗ 
tem Koͤnig Johanni geben. Es findet ſich 
gleichwol auch dieſes / daß Hertzog Hein⸗ 
rich in Schleſien Goͤrlitz biß auffs Jahr 
1329. ingehabt / in welchem Jahr Zittau 


meldter Dreflerus, welcher erachtet / daß Ihme geben worden; Goͤrlitz aber an Boͤ⸗ 
ſolches vmbs Jahr Chriſti 1 zi. geſchehen / heim kommen ſeye. Folgents / hat fie Rey: 
vnd daß vmb ſolche Zeit die March Goͤr⸗ | fer Carl der Vierdte / Koͤnig in Boͤheimb / 


L 


ö 


M Anno 
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Anno 1352. feinem Bruder Johanni ge⸗ accordiren erbotte / vnd den 3. Octobtis 
ben / von welchẽ ſie auff Iodocum Marg⸗ N. Calenders / außzoge; wie hievon vmb⸗ 
grafen zu Mähren / vnnd dann wider an ſtaͤndlich im 4. tomo Theatri Europæi 
Boͤheimb kommen iſt / wie angezogener kol. 606. ſeqq. zu leſen. Das folgende 
Drefferus berichtet. Der Zeit gehoͤrt fie | 1642. Jahr / den 26. Auguſti iſt allhie / 
erblich Chur⸗Sachſen zu. Iſt vor dem je⸗ Mittags / ein Fewer außk ommen / fo biß 
tzigen Krieg ſchoͤn vnd wol erbawt geweſen: 6. Vhren Abends gewehret / dardurch die 
hat auch ein feines Gymnafium gehabt / ſo Peters⸗vnd Niclaus Gaſſen abgebronne. 
Anno 1565. im Cloſter allda eingeführt | Anno 1643. hat ein Keyſerl. Parthey vier 
worden. Die Kirchen zu S. Peter / vnnd Meylen von Goͤrlitz / vnderhalb Soram / 
das Rahthauß / fo mit einem ſtattlichen im Flecke Freywald / etlich Schwediſches 
Thurn geziehret / ſeyn da vornemblich zus | Volck vberfallen / vnd ſtattliche Beuthen 
ſehen. Auſſerhalb der Statt / wie man vor bekommen; auch beſagten Flecken alsbald 
dieſem / vnd vielleicht noch / den Frembden angeſteckt. Siehe von dieſer Statt ein 
das Grab Chriſti / fo dem zu Jeruſalem mehrers beym gedachten Dreflero , in ſei⸗ 
gleich ſeyn ſolle / welches Heinrich vd Em⸗ nem Staͤttbuch pag. 275. ſeqq. Georgen 
merich / ein Ritter / mit groſſen Vnkoſten Braun im 2. Theyl deß Staͤttbuchs (all⸗ 
hat erbawen laſſen. Daß dieſe Statt viel da er ſagt / daß allhie zu ſehen / vnſer Lieben 
außgeſtanden / iſt hieoben allbereit gemel⸗ Sraiven/ S. Danes Kirch / S. Petri, S. 
det worden. Wir wollen allein der letztern Nicolai, Helcreut, vnnd S. Iacobi Kir⸗ 
Vnfaͤll gedencken. Als / daß fie Anno 1331. chen / das Muͤnch⸗Cloſter / der Frawen⸗ 
gantz eingeaͤſchert worden / alſo / daß auch Thurn / der Reichenbacher Thurn / das 
nicht ein Hauß vberblieben ſeyn ſolle. An. Rahthauß / mit einem ſchoͤnen Thurn / der 
1525. iſt fie wider außgebronnen. Siehe Foteshoff / vnd die bedeckte Brück vber die 
von dieſen zweyen Bruͤnſtè Greg. Richte. ] Neiſſe) Cafp. Ens in deliciis apodemi- 
rum, geweſten vornembſten Prediger all⸗ cis p. 293. vnd P. Bertio lib. 3. Rer. Ger- 
hie / in der Zuſchrifft feines Appendicis | man. p. 545. Vnd weilen erſt nach dieſer 
ad Regul. Hiſtor. . vnſerer / eine Beſchreibung der Statt 

An. 1631. iſt ſie von den Keyſeriſchen / Goͤrlitz / Anno 1641. zu Dreßden in offner 
sonder jhrem Feldmarſchall von Tieffen⸗ Form gedruckt / vberſendet worden: ſo hat 
bach / eingenommen / aber auff erlangte dieſelbe / zum Beſchluß / auch hieher zus 
Kundſchafft von der Chur⸗Saͤchſiſchen bringen / man fuͤr gut angeſehen / ſo alſo 
Ankunfft / wider quittiret worden. autet: 

Anno 1633. den 3o. Octobris / ward ſie Goͤrlitz iſt anjetzo vnter den C. Haupt⸗ 
vom Hertzog von Friedland / vnd den Key⸗ ſtaͤtten in Ober⸗Laußnitz nacher Budiſſin 
ſeriſchen / erſtiegen / vnd vbel da gehauſet: die fuͤrnembſte. Iſt erbawet Anno 1131. von 
Aber gegen dem Ende deß Aprilen Anno Sobieslao, Uratislai deß Erſten Koͤniges 
34. von den Chur⸗Saͤchſiſchen wider ein⸗ in Boͤhmen Sohne / an dem Ort / da zu⸗ 
genommen: kam hernach in Schwediſche vor das Dorff vnd veſte Schloß Drenow / 
Hand / vnnd lag Anno 1639. Schwe⸗ ſo hernach gantz zerſtoͤhret worden / gelegen / 
diſch Banneriſch Volck allhie. An. 1641. dahero es erſtlich von den Slavis den Nah⸗ 
im Julio / fieng ſich die Saͤchſiſche Bela men Ischore lik, das iſt Brandſtadt / her⸗ 
gerung an der Herr Churfürft von Sach nachmaln Tzſchoͤrlitz / vnnd endlich pro⸗ 
fen kam ſelbſten ins Lager; der in Goͤrlitzli⸗ pter Euphoniam Goͤrlitz / erlanget. An. 
gende Commendant / võ der Schwediſch⸗ 1234. hat Otto Pius, Marggraf zu Bra⸗ 
Stalhanſiſchen Armee / Obriſt Leutenant denburg vnnd Lauſitz / das Cloſter (1) er⸗ 
Jacob Warncke / wehrete ſich auff gut Sol: bawet / Ingleichen Anno 1245. die Statt 
datiſch / alſo daß es ein harte Belagerung erweitert / mit ſchoͤnen Gebaͤwen vermeh⸗ 
in gedachtem Julio / vnd die beyde folgen⸗ ret / vnnd das Kloſter / fo zuvor auſſer der 
de Monat / abgab / biß er fich endlich zum Statt gelegen / mit in die Ringmawer gez 

* zogen. 
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Meiſſen / Laußnitz /c. | A 
gen. Nach dem aber Marggraf Wolde⸗ ber gebawet / durch Caſparum 85 Schoͤn⸗ 
ar verſtorben / iſt dieſe Statt Anno 322. berg Biſchoffen zu Meiſſen eingeweyhet / 
nter Henricum, Hertzogen in Schleſie / vnd Anno 1458. den 7. Maij das Funda⸗ 
Herꝛn zu Fuͤrſtenberg vnd Gawer / bald a⸗ ment der Frawen⸗Kirchen (8. geleget / vñ 
ber hernach unter Marggraf Friederichen Anno 1470 der Baw an der Saltz Cam⸗ 
zu Meiſſen kommen / auch dabey verblie⸗ | mer (3.) vollendet worden. Anno 1474. 
ben biß Anno 1329. da fie wiederumb an hat man das Schloß / fo vom Frawen⸗ 
das Königreich Boͤhmen gelanget Anno Thor (to biß halb ans Waſſer gereichet / 
1331. vnd alſo 200. Jahr nach der Erbaw⸗ mit Zulaſſung Königs Matchix , gantz 
ung / iſt ſie gantz abgebrandt / daß nichts ſte⸗ | ruiniret / vnd nichts als den hohen ſtarcken 
hen blieben / iſt aber viel herꝛlicher vnd ſchoͤ⸗ Thurn (9:) ſo ſieben vnd ein halb Ehlen 
ner / als zuvor / wieder erbawet / vnd Anno dicke / ſtehen laſſen. Anno 1481. iſt die Kirz 
135. vom Keyſer Carolo IV. nebenſt dem che zum Heil. Creutz / (i.) wie auch Anno 
Budiſſiniſchen Creyſſe dem Königreich 149. das H. Grab dabey / ingleichen das 
Boͤhmen incorporiret worden / alſo daß Hoſpital / (2. ) darin die wegen der Reli⸗ 
ſie ewiglich dabey verbliebe / iſt aber gleich⸗ gion vertriebene vnd reyſende Studenten 
wol Anno rz 76. von jhme mit dem Titul beherberget vnd auffgenommen wuͤr den / 
eines Hertzogthumbs begnaͤdiget / vnd ſei⸗⸗ von Georgio Emerichio, Equite aura- 
nem juͤngern Sohn Johann nebenſt an⸗ to vnnd Buͤrgermeiſtern daſelbſt erbawer 
dern Städten zur Lehen gegeben worden worden. Eben in dieſem Jahre hat man 

Dreſer Hertzog Johannes aber ſoll gar ein | auch das groſſe Rundel (13. ) fo in jetziger 
vnkeuſcher Menſch geweſen ſeyn / vnd vbel Belaͤgerung der Trotzkeyſer genennee 
regieret haben / derhalben ſie jhme nicht ge⸗ ward / zu bawen angefangen / welches An. 
huldiget / ſondern gerworffen / iſt Anno 1541. vollendet worden / iſt in die ſieben vnd 
1396. zur Newen Cell bey Franckfurt im | drey vierthel Ehelen dicke. Anno 497. den 
26. Jahre feines Alters mit Gifft verge⸗ 1. Auguſt. ward der Baw an der S. Pe⸗ 
ben worden. ters Kirche / daruͤber man 74. Jahr / drey 
Anno 1400. hat man das Hoſpital zu Monat vnd 7. Tage zubracht / verferuget 
Sanct Jacob (2) an der Sittawiſchen] worden. Die innerliche Länge iſt 39. Ehl / 
Straſſen / vnd 1407. die Saltz Cammer die Breite 74. die inwendige Hoͤhe biß ans 
(3-) wie auch 1423 den 8. Maij den erften | Gewoͤlbe ein vnd viertzig vnd ein halb: Has 
Stein zur S. Peters⸗Kirchen (4. gele⸗ 24. hohe Pfeiler / 30. Altare / vnd noch ei⸗ 
get / vnd zu bawen angefangen. An. 1429. ne Kirche oder groſſe Capelle vnter der Er⸗ 
haben die Huſſiten Goͤrlitz / jedoch vergeb⸗ den in Steinfelſen gehawen. Anno 1508, 
lich belaͤgert / vnd die Vorſtaͤdte abgebrãd / | find in die 4000. vnnd etwa 13. Jahr her⸗ 
ingleichen Anno 433. wider einfallen wol⸗ nach ober 2500. Perſonen an der Peſt grs 
len / ſind aber durch Huͤlffe deß von Biber⸗ ſtorben. Eben in dieſem Jahr iſt die Kirche 
ſteins / H. zu Friedland / geſchlagen / vnnd zu S. Annen (14) erbawet: Anno 1511. 
was nicht geblieben gefangen worden / dar | der Rahthaußthurn (15.) zu bawen ange, 
hero / vnnd anderer jhrer Thaten halber fangen / vnd Anno 1516. vollendet worden. 
Keyſer Sigismundus fie mit vielen Frey⸗ Anno 1525. vnd 26. haben ſie ſich zur Ev⸗ 
heiten vnd Privilegiis begnadet. Anno angeliſchen Religion gewendet / vnnd dar⸗ 
454 · iſt das Fundament zur S. Nicolaus] gegen den Biſchoffen zu Meiſſen / vnter 
Kirchen (4. ) geleget / vnd Anno 1453. das] derer Dieceſin vnnd Adminiſtration 
Rundel (5. ) vnnd das Neißthor (G.) ge⸗ gantz Lauſitz gehoͤret / dahero auch der De- 
bawet worden. Anno 1456. find auff der | canus zu Budiſſin ſich einen Adminiſtra- 
Nicolaus Straſſen 40. Haͤuſer abge⸗ torem deß Biſchoffthumbs Meiſſen in 
brand. Ober⸗vnd Nieder⸗Lauſitz nennet) keinen 
Anno 1457. iſt die Kirche S. Petri vnd Gehorſamb mehr erwieſen. Dieſes Jahrs 
Pauli (2. ) nach dem man 34. Jahr daruͤ⸗ find auff der Na vnd daherumb 
5 ij vbey 


— — nn en. 


92 
ober 172. Haͤuſer vnd dabey in die dreyſſig 
Menſchen verbrandt. Anno 1532. iſt der 
eine Thurn an der S. Peters Kirchen (7.) 
eines theils oben herunter gefallen / vnd An. 
1537. den 6. Novembr. die gantze Hoter⸗ 
Gaſſe ( 16.) abgebrand / dagegen die Weiß: 
bruͤcke (17. ) erbawet worden. Anno 1547. 
nach dem die Statt Goͤrlitz in groſſem Ho- 
re, vnd mit vielen Freyheiten vnd Privile⸗ 
gien begabt geweſen / wie ſie auch die Ober⸗ 
Gerichte im gantzen Goͤrlitziſchen Creyſſe 
gehabt / vnd aber bey Koͤnig Ferdinando 
in Boͤhmen / wegen deß damahligen Teut⸗ 
ſchen Kriegs in Vngnade / vñ in dè alſo ge⸗ 
nandten Poͤenfall gerahten / find jhr nicht 
allein alle jhre Ooͤrffer / ſondern auch faſt 
alle jhre Privilegia, Munition vnnd Ge; 
ſchuͤtz / deſſen ſie eine groſſe Anzahl gehabt / 
genommen / vnd vmb eine groſſe Summa 
Geldes geſtrafft worden / davon ſie in ſol⸗ 
che Schulden gerahten / daß ſie es noch vff 
den heutigen Tag befindet / hat aber end⸗ 
lich Anno 1549. jhre Doͤrffer theils auß 
Gnaden / theils gegen Erlegung 30000, 
fl. wiederbekommen. E 

Anno 1568. den 28. Januar. iſt die er⸗ 
fie Evangeliſche Predigt im Cloſter (f.) 
gethan / wie auch dieſes Jahr die Newe 
Pforte (18.) vnd Anno 1579 der Vogts⸗ 
hof oder Landhauß (19.) erbawet / auch 
An. 1598. die kuͤnſtliche Spitze vñ Thurn 
am Nicolaus Thor (20.) vernewert wor⸗ 
den. Anno 1611. den 8. Septembr. iſt Koͤ⸗ 
nig Matthias / vnd Anno 1617. den 2. O⸗ 
ctobr. Koͤnig Ferdinandus II. vnd Anno 
1620. den 10. Martij Koͤnig vnnd Pfaltz⸗ 
graf Fridericus, wie auch hernach deſſen 
allbereit zum Koͤnig deſignirter altifter 
Sohn nach Goͤrlitz kommen / worauff deß 
andern Tages die Huldigung erfolget. 
Nach dem aber den 8: Nov. die Schlacht 
auff dem weiſſen Berge ergangen / dabey 
alles verlohren / vnd aber Schleſien vnnd 
Lauſitz durch Interceſſion jetziger Churf. 
Durchl. zu Sachſen / ꝛc. von Ihr. Keyſ. 
Mayeſt. Ferdinando II. widerumb per- 
doniret worden / find Ihr. Churf. Durch? 
laͤucht. Anno 1621. den 28. Jul. in Ders 
ſon dahin ankommen / auch hernachmaln 
Anno 1622. den 13. Jun. weil Ihr Churf. 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
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Durchl. Ober⸗vnnd Nider⸗Lauſitz iure 
hypothecæ zu poſſidiren vbergeben wor⸗ 
den / die Huldigung von der Statt Goͤrlig 
auffgenommen. Anno 1632. find vber 
6009. Perſonen an der Peſt geſtorben :. 
An. 1633. den zo. Octobr. hat der Her⸗ 
tzog von Friedland die Statt belaͤgert / vnd 
mit Sturm erobert / da bey ſie nicht allein 
grawſamlich gepluͤndert / ſondern auch an 
zweyen Orten angezündet worden / daß etz⸗ 
liche Haͤuſer am Obermarckt / vnd faſt die 
gantze Nonnen⸗Gaſſe abgebrandt / iſtaber 
von den Keyſerlichen / als Ih. Churfuͤrſtl. 
Durchleucht. Budiſſin erobert / wider vers 
laſſen / vnd eine Compagn. Churf. Volck 
hinein gelegt worden. Bald hernach Anno 
634. im Aprili hat der damahlige Keyf. 
General Wachtmeiſter Lamboy die Statt 
vnverſehens vberfallen / alſo daß der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Obriſte Milbe zum andern Thor 
mit ſeinem Regiment zu Roß / jedoch jo me 
vnwiſſend / auch hinein kommen / aber ge⸗ 
ſchwinde ſich ſalviren muͤſſen / hierbey iſt 
die Compag. nicht allein ruiniret / ſondern 
auch die Statt Tag vnnd Nacht gepluͤn⸗ 
dert / vnnd darauff wider verlaſſen wor⸗ 
den. f 
Anno 1635. iſt gantz Ober⸗ vnd Nider⸗ 
Lauſitz durch den Pragifche Friedenſchluß 
Ihr. Churfuͤrſtliche Durchl. zu Sachſen 
Erblichen vbergeben worden / worauff Jh. 
Churf. Durchl. Anno 1637. den 28. Se⸗ 
ptembr. zu Goͤrlitz die Erbhuldigung em⸗ 
pfangen / vnd alſo iſt dieſe Statt / nach dem 
fie in die ꝛ8o. Jahr vnter der Cron Boͤhmẽ 
ge weſen / an das Chur⸗Hauß Sachſen ge⸗ 
langet. Zu vnterſchiedlichen mahlen iſt 
ſie zwar belaͤgert worden / es wird aber kei⸗ 
ne dieſer jetzigen letzten Belaͤgerung zuver⸗ 
gleichen ſeyn. Denn als nunmehro faſt vor 
zwey Jahren der Schwediſche Obriſte 
Lieutenant Wancke mit ſeinem Regiment 
Tragoner das Quartier in Goͤrlitz vnnd 
anderen Staͤtten bekommen / endlich aber 
die anderen Orth verlaſſen / vnd das gantze 
Regiment in Goͤrlitz zuſam̃en ziehen muͤſ⸗ 
ſen / hat er angefangẽ / ſich / fo viel muͤglich / 
darinne zuverbawen / nicht allein im Zwin⸗ 
ger / ſondern auch innerhalb der Statt / ei⸗ 
nen Abſchnidt hinter dem andern mit Pal⸗ 
liſaden / 
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liſaden / Bruſtwehren / Graben vnnd der⸗ 
gleichen zumachen / daß auch die Belaͤger⸗ 
te nicht wol von einer Poſto zur andern / als 
nur durch die an der Hauptmawren ge⸗ 
machte Blendungen kommen koͤnnen. Die 
Hauptmawren / ſo ſie etwa zů Preßſchieſ⸗ 
ſen bequeme geweſen / hat er innerhalb mit 
einem ſtarcken Wall vnd tieffen Graben / 
wie bey A. zu ſehen / verſtaͤrcket / die Haͤu⸗ 
ſer / ſo jhme ſchaͤdlich / abgebrochen / oder 
welche zur Defenſion gedienet / außgefuͤl⸗ 
let / alle Gaſſen / vnd in denen / der Mawer 
nahe gelegenen Haͤuſern / Fenſter vnnd 
Thuͤren mit Palliſſaden verſetzet vnd ver⸗ 
wahret / auch endlich alle Vorſtaͤtte / die 
der Buͤrgerſchafft nach noch einmahl ſo 
groß / als die Statt an jhr ſelbſt / mehren⸗ 
theils weggebrandt / mit Proviand vnnd 
Fouragi ſich auch bey Zeiten dermaſſen 
verſehen / daß er das gantze Regiment auß 
dem Commiß oder Magazin Zeitwaͤhren⸗ 
der Belaͤgerung vnterhalten koͤnnen / vnd 
keinen Mangel daran gehabt / darauß mã 
leichtlich abnehmen koͤnnen / er wuͤrde ſol⸗ 
ehen Ort in Gůte nicht quittiren. Damit 
nun aber dieſe Statt widerumb liberiret 
werden mochte / find Ihre Excellentz der 
Herꝛ General Feld⸗Zeugmeiſter Goltz de 
3. Iul. ſtyl. vet. mit dero vnterhabenden 
Keyſ. vnd Churf. Voͤlekern davor geruͤ⸗ 
cket / die Statt anfaͤnglich nur bloequiret / 
biß ſie ſich etzlicher maſſen vff den herumb⸗ 
liegenden Hoͤhen mit Reduiten vnd andern 
Wercken verſchantzet / Poſto faſſen / vnd 
die Statt beſchlieſſen koͤnnen / zu welchem 
Ende beyde Lauff bruͤcken ober die Neiſſe 
geſchlagen worden. Nach dieſem haben ſte 
etliche Batterien verfertigen / den Thurn 
an der Muͤhle beſchieſſen / vnd den 22. dar; 
auff ſtuͤrmen laſſen / dabey ein Obriſter 
Wachtmeiſter blieben / aber nichts gerich⸗ 
tet worden Folgendes Tages hat man ver⸗ 
ſuchet mit Stücken die Neißbruͤcke (17.) 
zu ruiniren. Den 27. Jul. find J. Churf 
Durchleucht. nebenſt Ihr. Fuͤrſtl. Gn. de 
Herꝛn Feldmarſchall mit noch mehrer Ar- 
tolletie im aͤger angelanget / worauff fie 
nebenſt der Generalitaͤt die Statt in Au⸗ 
genſchein genommen. Den 3ı. hat man 
nach gehaltenem Kriegs⸗Rath von allen 
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Batterien einmal herumb mit Stücken in 
die Statt geſpielet / zwo Granaten einge⸗ 
worffen / vnnd darauff dem Commendan⸗ 
ten durch ein Schreiben von dem H. Ge⸗ 
neral Feld⸗Zeugmeiſter Goltzen einen Ac⸗ 
cord anbieten laſſen / welcher jhm aber nicht 
annehmblich war. Den 2. vnd 3. Auguſti 
nach dem Ihr. Churfuͤrſtl. Durchleucht. 
voriges Tages Kriegsrath gehalten / hat 
man auff die Thuͤrne am Eck deß Waſ⸗ 
ſers / wie auch auff der andern ſeyte auff de 
runden Thurn continuirlich geſchoſſen / 
daß der Thurn von dem darauff liegenden 
Fendrich / welchen der Commendant deß⸗ 
wegen Harquebuſſiren laſſen / verlauffen / 
vnd den Vnſerigen ohne Verluſt zu theil 
worden. Hierauff kamen der Land⸗Elteſter 
Hochbirck / der von Tzſchirnhauſen vnnd 
Buͤrgermeiſter D. Scipien herauß / weil 
ſie aber nichts annehmliches vom Accord 
brachten / wurden ſie folgendes Tages wi⸗ 
der hinein geſchickt / vnnd hierauff deß A⸗ 
bends eine Mine vnter der Mühlen C.ge⸗ 
ſprenget / thaͤt aber keinen ſonderlichen Ef⸗ 
fect. Den 4. hat das canoniren den Thurn 
dermaſſen ruiniret / daß die Belaͤgerte ſel⸗ 
bigen den Vnſerigen vberlaſſen muͤſſen / 
wie auch den andern Thurn / welchen a⸗ 
ber die Belaͤgerte zu dreymahlen wider an⸗ 
gelauffen / vnd da ſie nichts gerichtet / mit 
Stroh / Holtz vnd Pechkraͤntzen angezuͤn⸗ 
det / daß jhn die Vnſerige wider quitiren 
muͤſſen / dabey in die 17. Knechte beſchaͤdi⸗ 
get vnd einer geblieben. Den F. ward von 
den Belaͤgerten eine Batterie am Eck deß 
Waſſers angezuͤndet. Den 7. blieb an der 
Arnheimiſchen Poſto bey einem Außfall 
1. Hauptmann vnnd Fenderich / von vns. 
Nach Mittage fielen ſie wider auß an der 
Keyſ. vnd Gruppachiſchen Poſto, aber 
vergebens. Den 9. kam mehr Artollerie 
an. Den 10. blieb der Keyſ. Obr. Lieute⸗ 
nant von der Artollerie. Dieſes Tages 
ſchickte der Commendant 23. Accords⸗ 
Puncta herauß / worauff man jhme deß an⸗ 
dern Tages geantwortet / vnd andere Pũ⸗ 
cta hinein geſchickt / welche er aber nicht 
eingehen wollen: Sondern ſich biß auff dz 
euſſerſte zu halten reſolviret. Den 12 ward 
ein Wachtmeiſter võ Boure hinein gefan⸗ 
M ii gen. 
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gen. Den 13. hat man eine Mine ſpringen Den 23. vnd 24. wolte man die Neißbruͤck 
laſſen / welche die Hauptmawer vff etliche anzuͤnden / ward aber nichts darauß. Den 


20. Schritte nidergeworffen / vnd hierauff 
dem Commendanten nochmahln Accord 
angebotten / hat aber ſelbigẽ / wo man jhme 
ſeine Puncta nicht eingehen wolle / wider⸗ 
umb gantz abgeſchlagen. Hierauff hat man 
den 14. von 7. Batterien mit angehendem 
Tage continuirlich auff die Statt geſpie⸗ 
let / Preſſa geſchoſſen / auch endlich noch 
eine Mine zwiſchen ſpielen laſſen / welche 
wiederumb einen guten Theil der Haupt⸗ 
mawern vnnd den Thurn dabey niderge⸗ 
worffen. Als nun die Saͤchſ. Preß auch 
gut befunden worden / hat man an beyden 
Orten geſtuͤrmet / vnnd zwar mit ſolchem 
Ernſt / daß nichts / was dazu gehoͤret / vn⸗ 
terlaſſen worden Es iſt aber wegẽ der ſtar⸗ 
cken Verbawung vnd Abſchnitte: Item 
wegen derer vff der Erden feſt angemach⸗ 
ten vnd mit ſpitzigen Naͤgeln durchſchla⸗ 
genen Breter vnd Fußangel / vnd dann we⸗ 
gen der ſtarcken Gegenwehr / nicht muͤglich 
geweſen hinein zu kommen / oder eine Po- 
ſto zu faſſen. Was auff der Belaͤgertẽ ſey⸗ 
ten geblieben / kan man eygentlich nicht 
wiſſen / alleine der Verluſt kan nicht ſo ge⸗ 
ringe ſeyn / weil man nit alleine auß Mor; 
ſeln / ſondern auch auß den gantzen Car⸗ 
thaunen mit Granaten in die Preſſe / da ſie 
jhre Gegenwehre gethan / vnd ſonſten mit 
andern Stücken vnauffhoͤrlich geſpielet / 
der Vnſerigen ſind zwar viel beſchaͤdiget 
worden / dagegen aber nicht viel Officirer 
vnd Knechte / ſo man faſt nicht gemeynet / 
geblieben. Den 15.16.17. iſt nichts ſonder⸗ 
lichs paſſiret / als daß drey Knechte hinein 
gefangen worden. Den 18. wurden zween 
Thuͤrne M. ruiniret. Deß Nachts ſpielete 
eine Mine vnter der Muͤhlen C. war aber 
zu ſchwach. Den 20. zuͤndetẽ die Belaͤger⸗ 
ten an der Arnheimiſchen Poſto eine Re⸗ 
cruite an / darüber worden ı. Hauptmann 
vnd 9. Knechte beſchaͤdiget / vnnd r. Feld⸗ 
webel vnd 3. Knechte hinein gefangen. De 
. geſchahe dergleichen / daruͤber 3. Knech⸗ 
te geblieben vnnd 7. beſchaͤdiget worden. 
Den 22. geſchahenz. Außfaͤlle / da fie wir 
der etliche Wercke anzuͤndeten. Sonſten 


Lieutenandt geblieben. 
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25. hat man in der Keyſ. Preß angefangen 
eine Batterie zu bawen / daruͤber ein Obr. 
Die Belaͤgerten 
funden eine Mine / den 26. auch eine. Den 


27. deß Abends ward die Neißbruͤcke durch 


ein Fewerwerck angezuͤndet / vnter wehren⸗ 
dem brennen hat man Granaten / Fewer⸗ 
vnd Regenkugeln hinein geworffen / deß⸗ 
gleichen auch deß andern Tages / vnnd ob 
es wol etwas gezuͤndet / iſt es doch bald wie⸗ 
der geloͤſchet worden. Hierauff hat man 
die Raͤder an der Muͤhle C. mit Stuͤcken 


ruiniret / vnd die Beſatzung in der andern 


Muͤhlen B. auffgefordert / Weil ſie ſich a⸗ 
ber nicht ergeben wollen / hat man den 29. 
auff die Muͤhle vnnd Thurn / welcher nut 
12. Mann beſetzt / ſtarck geſpielet / nach⸗ 
mahlen Preß geſchoſſen / vnd ſtuͤrmen laſ⸗ 
ſen / ſind aber mit Verluſt eines Haupt⸗ 
manns vnnd etzlicher Knechte wider abge⸗ 
trieben worden. Dieſes Tages fielen ſie 
in der Saͤchſ Poſto in 20. Mann ſtarck 
auß / dabey wir 4. Knecht gefangẽ bekamẽ / 
21. wurden võ ons beſchaͤdiget Gegẽ Abend 
ward der Diaconus, Chriſtoff Lichtner / 
nebenſt dem Rectore der Schulẽ / David 


Vechnern / herauß geſchickt / welche gleich 


wie die vorige deß andern Tages wider ab⸗ 
gefertiget worden. De 31. kam ein Knecht 
vber die Mawer herauß / den 1. Septemb. 
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auch einer / berichteten / daß die Belaͤger 


ten noch keine Noht haͤtten. Dieſes Tages 
geſchahen 2. Außfaͤlle / dabey 2. Knechte 
der Sächfif. blieben / vnd 7. der Keyſeriſ⸗ 
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beſchaͤdiget wurden Den 2. Septemb boa 


leten ſie der Land⸗Commiſſarien Diener 
vnd 2 Reuter Schildwachten hinein / hier⸗ 
auff hat man Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. 


Quartier / dem es etwas nahe kommen 


verſchantzet. Den 3 wie auch folgendes 


Tages / zuͤndeten die Belaͤgerten die Bat⸗ 


terie vnd Wercke in der Keyſ. Preſſa an / 


daruͤber 18. Knechte theils geblieben vnnd 


beſchaͤdiget worden. Dieſes Tages hat 
man auch ein Thurn / vnd den J. Septem⸗ 


bris den andern Thurn / welcher auch eros 
bert ward / mit Stücken ruinitet. Den . 
kam mehr Arcollerie vnd Munition an. ward der dritte Thurn angezuͤndet / daß 
jhn die 
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ihn die Vnſerige wider verlaſſen muͤſſen. 
Vnnd wurden zwo Schildwachten nahe 
bey dem Fußlaͤger weggenommen / wie 


auch den 6. ein Corporal vnnd 2. Botten 


vom General Stahlhans hineinbracht. 
Beyde Lauffbruͤcken muſten wegen deß 
groſſen Waſſers auffgenommen werden / 
welche deß dritten Tages hernach wider 
gebawet worden. Den 7. berichtete ein V⸗ 
berlaͤuffer von den Belaͤgerten / daß der 


Corporal vnd beyde Botten mit gebracht / 


Stahlhans wolle ſie inner dreyen Tagen 
entſetzen. Den d. ward auff die Verbaw⸗ 
ung in der Keyſ. Preß mit Stuͤcken geſpie⸗ 
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ein Trommelſchlaͤger mit Schreiben an 
Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. von der Land⸗ 
vnd Buͤrgerſchafft herauß / berichtete / da 6 
der Commendant accordiren wolte. Fielen 
aber gleichwol vnd zwar zum letzten mahk 
herauß / nahmen die Reduite bey der Kir⸗ 
chen (8. ) ein / bekamen d. Gefangene / zween 
Officirer von den Keyſeriſ. blieben / ſechs 
Knecht wurden beſchaͤdiget. Den 18. ward 
der Obriſt. Wachtmeiſter Biſchoffsheim 
vnd Hauptmann Falckenberg hinein / vnd 
dargegen der Obriſt. Wachtmeiſter Bock 
vnd Hauptmann Muͤller herauf geſchickt / 
mit welchen man tractiret, vnnd etzliche 


let. Den 9 hat man deß Abends wider vier | Puncta, worauff er abziehen ſolte / mit hin⸗ 
Fewerkugeln eingeworfen. Den o. ward ein gegeben / es hat aber der Commen⸗ 
ein Thurn von 4. Batterien beſchoſſen / vñ dant ſolche nicht eingehen wollen / ſondern 
nebenſt dem Gange fo ruiniret / daß er die andere Puncta den 19. herauf geſchickt / 
Helffte von oben herab eingefallen. Hier⸗ welche Ime auch / vnnd zwar damit die 
auff hat man geſtůrmet / vnnd ob zwar die Statt deſto eher liberiret würde / mehrẽ⸗ 
Belaͤgerte den Thurn angezuͤndet / daß die theils eingegangen / vnnd den 21. von bey⸗ 
Vnſerige wider weichen muͤſſen / dabey der den Theilen vollnzogen worden / worauff 
Churfuͤrſtl. Ingenieur vnd Hauptmann den 23 Septembris der Abzug erfolger. 
von Arnheimb nebenſt einem Lieut. ſehr Vnd alſo iſt dieſe harte Belaͤgerung / wil⸗ 
beſchaͤdiget worden / fo hat man jhn doch che ro. Wochen gewaͤhret / durch Huͤlffe 
deß Abends erobert / vnd hernachmahls etz deß Aller hoͤchſten gluͤcklich geendiget / die⸗ 
liche Boden / in / vnnd einen viereckichten | fe fuͤrnehme Statt vnnd viel hundert ons 


Kaſten auff den Thurn gebawet. Hierbey ſchuldige Seelen / die fonft / wann das 


find 18. Knechte / theils beſchaͤdiget vnnd Fewer angangen / verderben muͤſſen / vor 
theils todt blieben. Den 11. find in 2. Auß⸗ dem gaͤntzlichen Ruin vnnd Vntergange 
fällen . Corporal / vnnd vier Knecht / von erhalten / vnd widerumb in Ihrer Churf. 
Saͤchſiſ. vnd 4 Knecht von Keyſ. hinein Durchl. zu Sachſen / ꝛc. als jhres Erbherꝛn 
gefangen vnd 2. beſchaͤdiget worden. Den | Macht vnd Gewalt kommen vff benand⸗ 
12. 13. iſt nichts paſſiret / als daß eine Mi⸗ ten 23. Septemb. An. C41. 

ne erſaͤufft worden. Den 14. ward eine 
Mine geſprenget / welche nicht allerdings 
recht effeetuiret. Den . hat man gegen A 


A Graben vnnd Wall innerhalb der 
Statt. ö 


bend / als die Sonne gleich vntergangen / 
vnd gantz keine Wolcken waren / geſehen / 
wie cine Fewerkugel vom Himmel gefal⸗ 
len / ließ hinter ſich einen fewrigen langen 
Strahl / ſo ſich alſobald in eine weiſſe Wol⸗ 
cke gleich einer Schlangen⸗Linie verwan⸗ 
delt / eine gute weile hernach gab es 2. ſtar⸗ 
cke Knalle / gleich als es in der ferne gedon⸗ 
nert / oder man 2. grobe Stuͤck geloͤſet haͤt⸗ 


B Muͤhle jenſeit dem Waſſer. 
C Muͤhle diſſeit dem Waſſer. 
D Das Reichenbacher Thor. 
1. Kirche im Kloſter. 

2. Hoſpital S. Jacob. 

3. Das Saltzhauß. 

4. S. Nicol Kirche. 

5. Rundel am Waſſer. 

6. Neißthor. 


te. Den 16. vnd 17. ward der Thurn am 7. Kirche S. Petri vnd Paul; 


Reichenbacher Thor beſchoſſen / vnnd 1. 
Saͤchſiſcher Hauptmann nebenſt 1. Capi⸗ 
tayn Lieutenant beſchaͤdiget. Den 17. kam 


8. Nonnen Kirche. 

9. Thurn am Frawenthore. 
10. Das Frawenthor. | 
11. Das 
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11. Das H. Grab vnd Creutz Kirche. 39. Die Steingaſſe. 
12. Hoſpital zu vnſer Lieben Frawen. 40. Der Toͤpff marckt. 
13. Groß Rondel / oder Trotz Keyſer. 41. Neißgaſſe. 


14. Kirche zu S Annen 42. Die Breitegaſſe. 

15. Das Rahthauß. 43. Fleiſchergaſſe. 

16. Die Hotergaſſe. 44. Buͤtnergaſſe. 

17. Die Neißbruͤcke. IF. Judengaſſe. 

18. Die Newe Pfort. | 46. Krebsgaſſe. — 

19. Das Landhauß. 47. Im Karpengrunde. a 
20. Das Nicolaus Thor. 48. Die Krentzelgaſſe. 

21. Abgebrandte Vorſtaͤdte. 49. Beckergaſſe. 

22. Straſſe nach Sittaw. 50. Nonnengaſſe. 

23. Straſſe nach Budiſſin. 51. Fleiſchbaͤncke. 

33. Newmarckt. 52. Platnergaſſe. 

34. Niedermarckt. 53. Die Pfortengaſſe. 1 
35. Petersgaſſe. 54. Die Wage. 

36. Nieolausgaſſe. 55. Gaͤrten mit allerhand fruchtbaren 
37. Brüdergaſſe | Obstbäumen. 

38. Die Langegaſſe. 


Gotha. 


| G In wolbekandte Statt in Thuͤrin⸗ vnd Eyß / nichts ſchaden. Der andere iſt 
gen an der Leina / ſampt einẽ Ampt / Sommer⸗ oder Brachwaͤyd / darvon man 
dem Fuͤrſtlich Saͤchſiſchen Hauß zwo oder drey Erndten hat / vnd wird auff 
Weymar gehoͤrig / daſelbſt Her: Ernſt / Brach⸗Aecker geſaͤet. Die dritte Art / oder 
Hertzog von Sachſen / ꝛc. ein friedlie⸗¶ Samen hat auch feinen ſondern Nahmen / 
bender Fuͤrſt / der Zeit ſeine Reſidentz hat. vnd waͤchſt von ſich ſelbſt / wann das vorig 
Sie iſt nicht ſonderlich groß / auch ſchlecht iſt abgemaͤhet Es ſiehet faſt wie Wegrich / 
von Gebaͤwen: folle Anno 964. von Wil- vnd beſtreicht man damit die Tuͤcher / daß 
helmo, Ertzbiſchoffen zu Maͤyntz / erbatw⸗ ſie allerley Farb annehmen. In der Artz⸗ 
et worden ſeyn welche hernach die Graven ney iſt es gut wider das Rothlauffen / vnnd 
von Schwartzenburg ein weil beſeſſen / biß vberfluͤſſig bluten / fo es ſtillet; heylet die 
fie an die Landgraven in Thüringen kom⸗ Wunden / gleich wie auch der Wegrich / 
men. Es ſolle gleichwol auch / vor dieſem / haͤfftet ſie zuſammen. 
allbereit allhie eine Statt geſtanden ſeyn / Obgedachtes Waſſer / die Lein / oder 
ſo die Gothen / in jhrem Durchzug nach Linam, hat Landgraf Balthaſar in Thuͤ⸗ 
Italia / erbawt haben ſollen / deren Wap⸗ ringen Anno 1369. in die Statt gelaylet / 
pen / an einem ſehr alten Thurn daſelbſt / ſo ſolche gar rein erhalten thut. Es ent⸗ 
man geſehen hat: vnnd der Nahme von jh⸗ ſpringt daſſelbe / an dem Gebuͤrge / bey dem 
nen hergefuͤhret wird. Der Boden herumb | Thüringer Walde / faſt bey zwo Meylen 
traͤgt Wein / Getraͤyd / vnd Weyd / oder von Gotha / vnnd fuͤhret ſo viel Waſſers / 
Faͤrber Rothe / fo Lateiniſch Hatis , vnnd daß es zwey oder drey Muͤhlraͤder treiben 
glaftum genennet wird. Es gehoͤrt ein ſtar⸗ kan. Es hat / vor der Zeit / ein Commen⸗ 
cker feiſter fruchtbarer Boden dazu / ſo zum thurey / oder Commendaturiam allhie 
4.5. auch ſechſten mahl / gezackert wird / ehe gehabt / welche aber abgeſchafft / vnnd das 
man darein ſaͤet. Vnnd iſt deſſelben Sa⸗ Einkommen in das Kranckenhauß verord⸗ 
men dreyerley. Etlicher wird mitten im | net worden iſt: hat zwo Kirchen / als S. Au- 
Winter off Weyhnachten geſaͤet / Win | guftini, Anuo 1216. geſtifftet / vnnd S. 
terwaͤyd genandt / deme Froſt / Schnee / Margarethen Anno 1494. zu l 
gefan⸗ 


—— —— —Uä—— nn 


fangen. Das Spital hat die H. Eliſa⸗ 
beth geſtifftet. An dem Rahthauß werden 
dieſe Verß geleſen: 

Wo der Burgermeiſter ſchenckt Wein / 

Die Fleiſcher mit im Rathe ſeyn / 

Vnd der Becker wiget das Brot / 
Da leydet die Gmein groſſe Noth; 
Wie zwar Nathan Chytræus, in deliciis 
var. Itinerum pag. 435. ſolche ſetzet: wie⸗ 
wol Matthæus Tympius, in aureo ſpe- 
culo Principum p. 729. den dritten Rey⸗ 
men alſo hat: Auch Becker / welcher wiegt 
das Brod. Es hat aber dieſen Ort nichts 
fo ſehr beruͤhmbt gemacht / als das gewal⸗ 
tige / vnnd vor dieſem vor vnvberwindlich 
gehaltene vnd bey dieſer Statt in der Hoͤhe 


gelegnes Schloß Grimmenſtein / (dañ 
es nicht vngewoͤhnlich / daß die Schlöffer 
andere Namen / als die Staͤtte haben: an 
der Vnſtrut / (allda An. 1646. die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Voͤlcker Muſterung gehal⸗ 
ten) wie daß zu Gebeſſen Bernſtein / das 
zu Winterſtein die Seydenburgk / vnd das 
zu Hennigsleben die Roſenburgk / genand 
wird; wie in einer geſchriebnen Thuͤringi⸗ 
ſchen Chrom ſtehet) welches anfangs von 
gedachtemLandgraff Balthaſarn / hernach 
von Hertzog Wilhelmen zu Sachſen / vnd 
dann endlich Anno 1530. vnnd folgende 
Jahr / als damals auff die 8. oder 9. tau⸗ 
ſend Perſonen daran gearbeitet / innerhalb 
11. Jahrẽ / ſonderlich befeſtigt wordẽ. Nach 
dem aber Churfuͤrſt Johann Friederich zu 
Sachſen / vom Keyſer Carolo V. gefan⸗ 
gen ward / ſo iſt ſolche Veſtung / auff Key⸗ 
ſerlichen Befelch / võ Lazaro von Schwẽ⸗ 
di / wider zerſtoͤrt: vnd gleichwol / als er / der 
Churfuͤrſt / nach J. Jahren / in Anno 152. 
wider loß geben ward / auffs new gebeſſert / 
vnnd reparirt worden. Folgends hat ſein 
Sohn / gleiches Nahmens / den in die 
Acht erklaͤrten Wilhelmen võ Grumbach 
allhie auffgehalten / wolte auch ſolchen nit 
herauß geben / oder von dannen / mit an⸗ 
dern Mehrern / ſchaffen; daher im Jahr 
1566. die Belagerung dieſes Schloſſes / 
vom Churfuͤrſten Augufto zu Sachſen / 
als Executorn deß Keyſerlichen / vnnd 
Reichs Bans / vorgenommen / endlich der⸗ 


Meiſſen / Laußnitz / ic. 
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alſo geſchleifft worden / daß hernach nicht 
viel mehr davon zu ſehen geweſen. Solle 
aber wider jetzt erbawet werden / wie man 
berichtet hat. Vnd waren damahlen auch 
der Statt Mawren abgebrochen. Cruſius 
part. 3. Annal. Suev. lib. 12. c.13. ſchrei⸗ 
bet / daß auff die Belagerung 953634. vnd 
auff die Zerſtoͤrung deß Schloſſes 55559. 
(Bange hat 55549.) Gulden / gangen ſeyẽ; 
davon in de Sleidano continuato, Thra- 
ſybulo Lepta lib. 4. hiſtor. expofit. de 
Georgio Ludovico 2 Seinsheim, fol. 
244. & 256. vnd bey andern / ein mehrers 
zu leſen. Gedachter Hertzog iſt von dan⸗ 
nen gefangen in Oeſterreich gefuͤhrt; be⸗ 
ſagter von Grumbach aber / den 18. Apri⸗ 
lis deß beſagten 67. Jahrs / im C4. Jahr 
ſeines Alters / wie auch Doctor Chriſtian 
Bruck der Juͤnger / beſagten gefangenen 
Hertzogen Cantzler / geviertheilt; Wil⸗ 
helm von Stein / vnd David Baumgart⸗ 
ner / Ritter / von Augſpurg / mit dem 
Schwerdt gericht; vnd Johannes Beyer 
an den Galgen gehenckt worden. Siehe o⸗ 
ben Eiſennach. RR 

Als An. 1524. die Burger zu Gotha jrer 
Domb⸗oder Chorherꝛen Baͤßlein / Koͤchi⸗ 
nen / außjagen wolten / haben ſie auch jhre 
Haͤuſer ſchaͤndlich zugerichtet / vnnd alles 
zu brochen; wie Dreflerus in Beſchrei⸗ 
bung dieſer Statt / (die er am 278. vnnd 
folgenden Blaͤttern ſeines Staͤttbuchs ſe⸗ 
get) ſaget. Siehe von dieſer Statt auch 
loh. Angel. a Werdenhagen, part. z. de 
Rebusp. Hanfeat. cap. 1. p. 206. col. r. 
der Edition in Anno 141. in fol. Vnd 
P. Bertium lib. 3. Rer. German. p. 47. 
ſeqq. daſelbſt er die obgemeldte Belage⸗ 
rung weitleuffig beſchreibet / doch in etwas 
ſich irret / oder der Buchſetzer gefaͤhlet hat. 
Anno 1632. zu Außgang deß Auguſtmo⸗ 
nats / ſeyn zwey drittel von der Statt Go⸗ 
tha naͤmblich Goo. Wohnhaͤuſer / ohne 
Schewren / Staͤll / vnnd Weydhaͤuſer / 
darunter 170. Bawhoͤfe / ꝛc. verbronnen / 
vnd iſt nur ein drittel / vnd zwar das aͤrmiſt 
vnd geringſte / vbrig blieben. Siehe tom. 
2. Theatri Europæi fol. . col. 2. vnd 
Latomi Franckfurtiſche Relation p. 97. 


ſelbe den 3. Aprilis Anno 67. erobert / vnd von andern ae ur aber 


dieſer 
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dieſer Statt / den Abraham Sauer / in ſtenthumb Gotha logirten; So hat ſich 
parvo Theatro Urbium. So iſt den 23. bald eine gewiſſe Partey gefunden / wel che 
Martij Alten Cal. Anno 1646. die Helffz | immittelſt eingefallen / vnnd daſſelbige 
te dieſer Statt / vnnd darunder das Ampt⸗ Viehe vollends hinweg getrieben. Thear. 
Hauſe / vnd new erbawte Kirchen / durch | Europ. Tom.. fol. 053. Iohannes Sti- 
Verwahrloſung eines Jungen / der in eis | gelius , der beruͤhmbte Poet / iſt von hin⸗ 
ner Schewer eine Piſtoln loß geſchoſſen / nen buͤrtig geweſen. Es gehört nach Go⸗ 
im Fewer / ſeynd mehr als tauſendt ſtuck tha / vnd hochgedachtem Hertzog Ernſten 
Rind⸗vnnd Schaaf⸗Viehe / auffgangen. das veſte Hauß Ruchheim / fo Anno 


Vnnd als / bey waͤhrendem dieſem groſſen 1645. ein Keyſeriſ. Partey be⸗ 
Grand / Buͤrger / vnd Bawren / jhr vbri⸗ ſetzt hat. Jom. 5. Theat. 
ges Viehe auß dem Fewer zu retten / hin⸗ Europ. fol. 975. 
auß in den Stattgraben getrieben; vnd der 5 BR 
Zeit 20. Schwediſche Regimiter im Fuͤr⸗ 
Gottleube. 
* 

M Meißniſchen Creyſſe / vnnd in! Lands⸗Art ſonſten wol erfahren / 

dem Pirniſchen Bezirck gelegen / ein Staͤttlein nennet. 

ſo gemeldter Nehel / der dieſer * 


Graͤventhal / Grefenthal. 


In Staͤttlein / am Waͤſſerlein Zep⸗ | off Eugen / erkaufft hat wie MelchiasNe- 
Ei am Ende deß Thüringer Wal⸗ hel in Exegefi Thuringiæ p. 230. ſchrei⸗ 
des / ſo ſampt zugehoͤriger / vnd ge⸗ bet. Liegt 2. Meylen von Salfeld / vnd 4. 
gen der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Henne⸗ vom Newſtaͤttlein: vnnd gehörte Anno 
berg / vnd der Graff ſchafft Schwartzburg / 1515. dem Heinrichen von Stein zu / 


gelegner Herꝛſchafft / die Fuͤrſtlich Saͤch⸗ wie in der geſchribenen Thuͤ⸗ 
ſiſche Altenburgiſche Lini , vmbs Jahr ringiſchen Chronic 
1622. von den Herzen von Pappenheim / ſtehet. 


Graitz / Graͤtz. 


A* Voigtland / Staͤttlein / vnnd ſter ſetzet. Gehoͤrt den Herzen Reuſſen von 


Plawen. 


Schloß / ſo die Landtafel an die El⸗ 


Greuſen / Greuſſen. 


In Stättlein in Thüringen / den | die Erfurtiſche Soldaten / dem Bigotti⸗ 
Herꝛen Graven von Schwartzburg ſchen Regiment Crabate / in dieſem Staͤtt⸗ 
"gehörig / vier Meylen von Erfurt / lein eingefallen / haben alles nider gehawen / 
vnd ein Meyl von Weiſenſee / gelegen wel⸗ einen Obriſten Wachtmeiſter / etliche Lieu⸗ 
chen Burgern Anno C40. Viehe / vnnd tenant vnd Cornett gefangen / vñ ſie / ſampt 
Pferdt / von vnbekanten Reutern / die vom 260. Pferdten in Erfurt gebracht / wie in 
Eichsfelde kamen / hinweg getrieben wor-⸗ dem 4. Theyl deß Theat. Europ. 
den. Anno 1642. vmb den 10. Aprilis / ſeyn fol. 878. col. I. ſtehet. 
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In Statt vnd Superintendentz in 
Meiſſen / an der Mulda / zwiſchen 
Wurtzen vnd Colditz / ſampt einem 
Amt / darein das Staͤttlein Lauß witz / 
oder Laußwig / gehoͤrig. Es hat allhie 
eine Niderlag von Holtz auff dem Mul⸗ 
denſtrom / vnd vor Zeiten groſſe Gewerb⸗ 
ſchafften gehabt / ehe allerhand Wahren 
Niderlag von dannen auff Leipzig kom⸗ 
men iſt. Solle / ſampt Hayn / vor die Elti⸗ 
ſte Statt in Oſterland gehalten werden. 
Von jhres Nahmens Vrſprung ſiehe 
Laurentium Peccenſtein in derfelben 
Beſchreibung part. 3. Theat. Saxon. fol. 
73. ſeq. Liegt auff einem guten Boden: 
hat ein Schloß / vnnd die dritte Landſchul 
im Churfuͤrſtenthumb Sachſen / welche 
Churfuͤrſt Moritz Anno 1550. allhie in de 
Auguſtiner Cloſter / vor hundert Gnaden 
Knaben / auß den Chur⸗Staͤtten / geſtiff⸗ 
tet / vnnd darzu die Einkommen deß Non⸗ 
nen⸗Cloſters Nimpzſchen / vor der Statt 


N 
. 


Meiſſen / Laußenitz / i. 
Grimma / Grimm. 
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gelegen / geſchlagẽ hat. Es hat dieſe Statt 
viel durch Fewer vnd Waſſer / ſonderlich 
Anno 1429. vnd 1573. erlidten. An. 1429. 
oder 30. hauſſeten die Huſſiten nach jhrem 
gefallen vmb Grimma herumb. An 1639. 
handelten allhie die Schwediſchen auch 
gar vbel: es wurden die meiſten Haͤuſſer gez 
pluͤndert / die Arme Leuthe gepruͤgelt vnd 
geſchlagen. Anno 1644. kamen Statt vñ 
Schloß wider in deß Churfuͤrſten von 
Sachſen Gewalt. Es iſt aber noch in die⸗ 
ſem Jahr der General Major Konigs⸗ 
marck mit den Schwediſchen wider darfuͤr 
angelangt / vnd obwoln ſich die 400. darin 
befindende Saͤchſiſche dapffer gewehrt / 
ſeyn fie endlich durch einen zum Vorthei 
gehabten Fuhrt durch die Mulda vberge⸗ 
ſchwemmet / vnd entgangen / darauff ſich 
das Schloß / ſo hernach von den 
Schwediſchen geſchleifft wor⸗ 
den / auch ergeben 
hat. 5 


Gruͤnhain. 


Ennet Stehel p. 253. vnd 258. ein 

J geweſtes reiches Cloſter im Meiß⸗ 

SCH nifchen Ertzgebuͤrgiſchen Crayſſe. 
Es wird aber / ſonder zweiffel / da auch ein 
Staͤttlein haben weilen Laurentius Pec- 
cenſtein part. 3. Theat. Saxon. fol. 35. 


2 In Statt in Nider⸗Laußnitz / an der 
Neiß / y. Meyl von Croſſen / zwiſchẽ 
OR Fuͤrſtenberg / vnd Forſt / nicht fon: 
ders weit von Boberſperg / gelegen / ſo vor⸗ 
Bin zur Cron Boͤheimb gehoͤrt; jetzt aber 
erblich deß Herꝛen Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen iſt. Nach dem Anno 1434. beyde Pro- 
copii in Boheimb vmbkamen / vnnd die 
Thaboriten verbrandt wurden / ſo nahme 
Uladislaus Koͤnig in Polen / die vertrie⸗ 
bene von Adel / vnd auffruͤhriſche Boͤhmẽ / 
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ur ee 


| vnder den Berg⸗Staͤtten anch Gruͤnhain 


ſetzet: vnd in der Meißniſchen Klag⸗ 
ſchrifft dieſer Ort vnder den ab⸗ 
gebrandten Churfuͤrſtl. 
Stätten ſtehet. 
Nr 


Guben. 


auff / vnd vnderßielte fie. Durch derſet⸗ 
ben Huͤlff ließ er ein groß theil der Marck / 
vnnd Pommern / vberfallen / einnehmen / 
viel Leuih erwuͤrgen / viel Flecken pluͤn⸗ 
dern / vnd durchs Fewer verderben. Die 
Statt Gubẽ ward zu Grund eingeaͤſchert / 
vnd alles darin erwürgt; ſchreibet Cureus 
in der Schleſiſchen Chronic / part. I. fol. 
154. Martinus Boregk / in der Böhmi⸗ 
ſchen Chronic erzehlet f. 446. den Handel 
alſo; vor der Statt Guben pluͤnderten fie 

N ij das 


100 
das Cloſter / vnd ſteckten daſſelbe an / ver⸗ 
derbten die Weinberge. Endlich erober⸗ 
ten fie auch die Statt / zuͤndeten dieſelbe an / 
vnd aͤſcherten fie zu Grund ein: daher ande⸗ 


mein Grab aller Einwohner worden ſey: 


darnach pluͤnderten ſie das Cloſter der Ci⸗ 
ſterzienſer / die Newe Celle / (auch an der 
Neiſſe gelegen / vnd etwan von den Marg⸗ 
graven in Meiſſen / als ſie Herꝛen in Lauß⸗ 
nitz waren / gebawet / wie Nehel am 280. 
Blat berichtet / marterten die Moͤnche / 


daß ſie jhre Schaͤtz ſolten offenbahren / dar⸗ 
nach hieben ſie jhnen Arm / vnd Beine / ab. 
nd dieſes ſagt Boregk. Anno 1620. 
nahm dieſe Statt d Churfuͤrſt auß Sach⸗ 


ſen ein / als der hierzu vom Keyſer gevoll⸗ 


Guͤterbock , To reahbairär 


On theils Juͤterbock genant / vnnd 
geſchrieben: Item Gutterbogen: 

f Iſt ein Statt / vnd Schloß / an der 
Ada / bey 4. Meylen von Wittenberg gez 
legen / ſo vorhin zum Ertzbiſtumb Magde⸗ 
burg gehoͤrt hat; aber von ſolchem Anno 
1635. vermög deß Prageriſchen Frieden⸗ 
Schluſſes / erblich zur Chur⸗Sachſen ge⸗ 
zogen worden iſt. Sihe Dama) Daher 
auch dieſe Statt in dieſem theil vnſers vor; 
habenden Staͤttbuchs eingebracht wird 
Hat einen ſchoͤnen groſſen Platz / vnnd ſoll 
es / vor dem naͤchſten Teutſchen Krieg / all⸗ 
hie faſt die beſte Herberg / oder Wirts⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 
maͤchtigt war. Anno 163 r. nach der Leiy⸗ 
ziger Schlacht / haben die Keyſeriſche 


ande⸗ deß Detobris/ if fie vom Marggraven 
re ſchreiben / daß die Statt Guben ein ge⸗ von Hamilton, ſo dem König 11 800 
den gedient / vnverſehens vberfallen / vnnd 


dert Mann ein; biß ſich die Belaͤgerten / 


dieſe Statt gepluͤndert / vnd / zu Außgang 


folgends etwas befeſtigt worden; daher 
An. 1 Cz. der Schwediſch General Dias 
jor Stallhanß 3. Wochen / vnnd druͤber / 
darvon zu thun hatte / vnd buͤſte etlich hun⸗ 


Chur⸗Saͤchſiſchen / denen es an Kraut / 

vnd Loth / zu manglen anſienge / den 

6. Maij / N. Calenders / auff 
Diſeretion / ga a 

ben in 2 

4 
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einmahl 24. Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche Perſo⸗ 
nen Mahlzeit gehalten haben / als daſelb⸗ 
ſten eine Zuſammenkunfft / der Guͤlchi⸗ 
ſchen Landen halber / angeſtelt worden. lo- 
han. Pomarius, in der Magdeburgiſchen 
Statt Chronic ſchreibet / daß der 16. Ertz⸗ 
Biſchoff M ichmannus das Land Juͤter⸗ 
bock bezwungen / vnd dem Ertzſtifft vnder⸗ 
worffen habe: Es iſt bey dieſer Statt / An. 
1644 den 23. Novembris / zwiſchen den 
Keyſeriſ⸗vnnd Schwediſchen / ein ſtarcker 
Streit fuͤrgangen / in welchem die Keyſe⸗ 
riſchen eingebuͤſt / vnnd neben vielen Offi⸗ 

cirern / auch der General Major 


hauß / in gantz Teutſchland gehabt haben: Enckefort gefangen 
wie dann Anno 1611. im Martio / allda vff worden iſt. 
Hain / Hayn / Hayna. 


Steine Statt / vnnd Superinten⸗ | fen Hain / in Meiſſen: welche Statt aber 


den / im Meißniſchen Creyſſe / an 
dem Fluͤßlein Reder / vnd bey drey 
Meylen von Dreſden gelegen, Dreflerus 
ſchreibet p. zi l. ſeq. Daß Hayna / bey den 
Teutſchen / vnd Wenden / einen abgeſon⸗ 
derten / oder geweichten Wald bedeute / 
deſſen diminutivum, ſeye Haͤnichen. Nun 
wird etwan in den Schrifften geleſen zum 


in den Landtafeln / vnd Lands: auch Staͤtt 


Beſchreibungen / von vns / noch zur Zeit / 


ſich nicht hat finden laſſen wollen; daher 
wir auß deß Drefleri Worten / erachten / 


daß es eben dieſes Hain ſeyn muͤſſe. Herge⸗ 


gen wir wol fein Haͤnichen gefunden ; wie 


dann Gerardus Mercator, in ſeiner de- 
ſcriptione Saxoniæ ſuperioris, Luſatiæ, 


Han / oder Groſſen Han / vnnd Groſ⸗ | Mifnizque, ein Henichen / n 
en / 


3 


. 
— \ 

* 
a . 

3 5 
5 U 
oz * 
\ 1 

* 

ur 1 
( 
u 


W * 
era 5 


. 
N SW r 
— — 2 
N 5 
Fre ir — 
2 > 93 2 2:3 
2 
- > ! 
Ä 
4 
(4 ale 1 Ir 
1 
rs 2 % u 
- D = ö 
4 . 5 < 
u de * 
1 * 8 
3 1 


— — 


Broffen Hayn 


nns nn 


4 


NMeiiſſnn / Laußnitz / i. 
chen /) wie ein Staͤttlein / nahend Frey⸗ | nen Thuͤringiſchen Chronie ſtehet / daß 


161 


berg in Meiſſen / gezeichnet hat. Colerus Anno 1312. Sandgraff Friederich zu Thuͤ⸗ 


ſetzet in ſeinem Calendario perpetuo, 2. 
Jahrmaͤrckt / r. den Sontag nach Pfing⸗ 
ſten / z. am Tage Michaelis, zu Henichẽ / 

vnnd lieſet man / daß zu Haͤhnichen Anno 
1555. ein Schieſſen gehalten worden. Soͤ⸗ 
ſten iſt ein Henichen / das Graͤfen Haͤni⸗ 
chen genand wird / vnd im Chur⸗Creyß / 
zwiſchen Wittenberg / vnd Bitterfeld / von 
jedem Orth 2. Meylen / gelegen. Iſt vor 
dem jetzigẽ Krieg / was wir ſelbſtẽ zweymal 
geſehen / ein feines Staͤttlein geweſen; a⸗ 
ber jetzt iſt es / wie in der Meißniſchè Clag⸗ 
Schrifft ſtehet / verbrant. Gemeldter Co- 
lerusfeget allhie auch zween Jahrmaͤrckt / 


ringen / in das Land zu Pleiſſen / gezogen / 
als er vernommen hatte / daß Keyſer Hen- 
ricus Vll. zu Rom gekroͤnt war / vnd habe 
allda beſtalt die Staͤtte mit Mannſchafft / 
vnd mit Weißheit / die er von deß Reichs 
wegen inne hatte / vor ſeinen Schaden / 
Vnkoſten / vñ Zehrung / die Er im Kriege 
mit K. Adolphen / vnd mit K. Albrechten / 
vmb das Doͤringer Land / muͤſſen auff⸗ 
wenden / vnd K. Heinrich die allbereit an⸗ 
geſprochen hatte / ehe Er gen Rom zoge / 
mit Nahmen Altenburg / Zwickaw / Chem⸗ 
nitz / Oſchitz / Leipzig / Torgaw / Grim⸗ 
me / Hain vber Elbe / vnnd ander veſte 


den 1. auff den Sontag nach Trinicatis; Schloſſe / die auch darzu gehoͤren. 


den 2. auff S. Michaèlis. Aber wider auff! Anno 1429. haben die Huſſiten allhie 
die Statt Hain zukommen / fo ſagt ge⸗ groſſe Tyranney geuͤbt / vnnd endlich die 
melter Drellerus, dz vor den beeden Bruͤ⸗ Statt verbrent; wie er Peccenſtein auch 


dern / vnd Marggraven zu Meiſſen / Fri- ſchreibet. In der geſchriebenen Thuͤringi⸗ 
derico, vnnd Dicemanno, ſo mit jhrem] ſchen Chronic Adami Urſini, ſtehet her 
leiblichen Vatter Alberto kriegen muſten / gegen / daß die Böhmen An. 1430. Hayn 
dieſe Statt nichts fonders beruffen gewiſt belagert / aber nicht gewinnen haben koͤn⸗ 


ſeye, biß der Marggraf von Brandeburg / 
welcher dem Vatter / wider die Soͤhn / 
Huͤlff thatte / von dem Wachtmeiſter / 
Caſpar Miltitz / tapfer von dieſem Orth 
abgetrieben worden. Folgends ward ſie 
wider von Woldemaro ; Marggraven 


nen. Vnd ſagt auch Boregk in der Boͤh⸗ 
miſchen Chronic / f. 445. daß die Huſſiten 
Anno 1429. die Statt Hain an der Elbe 
vergeblich angreiffen / dann ſie ſtarck beſetzt 
war. Anno 1538. iſt ſie abgebronnen. Sol⸗ 


le vor dem jetzigen Krieg viel Tuchmacher 


zu Brandeburg / belagert / aber von den allhie geben haben; vnd lohannes ab In- 


Burgern abermals ſtattlich beſchuͤtzet. Als 
aber endlich der gedachte Marggraf Frie⸗ 
derich der Frewdige gefangen worden / ſo 
bekam Marggraff Woldemar von Braͤ⸗ 


dagine von hinnen Buͤrtig geweſt ſeyn. 
Vnd macht dieſe Statt gemelter Peccen⸗ 
ſtein zu der Marggraven zu Meiſſen Vr⸗ 
alten Hoffſitz / wie noch an dem verfallenen 


deburg / einen guten theil von Laußnitz / vñ Gemaͤwer dep vornehmen Schloſſes das 


viel Meißniſche Staͤlte / vnd vnder denſel⸗ 
ben auch dieſes Hain: So aber nicht lang 
hernach / als Er Erideticus ledig worden / 


ſelbſt / zu ſehen; da es auch ſtattliche Cloͤ⸗ 
ſter / vnd ſchoͤne Gebaͤw gehabt haben ſolle. 


Anno 1642. im Octob. kamen die Schwe⸗ 


wider in feinen Gewalt kommen iſt: wie; | diſchen / in jhrem Zug auß der Laußnitz / 


wol ſie / dieſes ihres Herꝛen wegen / von ſei⸗ nach Leipzig / für dieſe 


Statt Groſſen 


nen Feinden / den Keyſern Adolpho, vnnd Hain / welche fie etwas zum Schein bes 
Alberto I. noch viel Vngemachs außſte⸗ ſchoſſen / vnnd 2. Stuͤrm dar vor verloh⸗ 


hen muſte vnd einsmahls ſie Graff Phi⸗ 
lips von Naſſaw mit Liſten einnahm; wie 
L. Peccenſtein part. 3. Theatri Saxon. 
fol. 55. darzu ſetzet. In einer geſchriebe⸗ 


ren / hernach fortgangen ſeyn / denen 
die Keyſeriſchen gefolgt 
haben. 


N ij Herin⸗ 
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on Statt / vnd zugehoͤriges Ampt / 
an dem Fluß Helm / vnd in de Theil 

Thuͤringen / ſo die Guͤlden Aw ge⸗ 
nant wird / vnnd ein fruchtbar Getraͤyd⸗ 
land / von Northauſen / biß an Sanger⸗ 
hauſen / ſich erſtreckend / iſt / gelegen; da⸗ 
von ſich die Herꝛen Graven von Schwar⸗ 
tzeburg fchreiben; vnnd / wie berichtet wor⸗ 
den / fo hat vmbs Jahr 1641. ein Graͤff⸗ 
lich Schwartzburgiſche Wittib / geboren 
auß dem Fuͤrſtlichẽ Hauß Braunſchweig / 
im Schloß allhie Hoff gehalten. Es ſoll 
da einen Salgbrunnen haben wie Ander- 


nacus wil. Bey andern finde ich / daß allein 


zu Franckenhauſſen / Saltzungen / vnnd 
Sultza / vnd etwa auch zu Artern / in Thür 
ringen / Saltz gemacht werde. Es ſolle He⸗ 
ringẽ nur ein Meyl Wegs von der Reichs⸗ 
Statt Northauſen ligen: So von denen 
von Northauſſen / in dem Krieg mit den 
Grafen von Hoenſtein / Schaden gelitten / 
als denen damals / im Jahr 1369. Herin⸗ 
gen gehoͤrte. Crutius in ſeiner Schwaͤbi⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringenl / 
Heringen. 


2. daß dieſes Heringen den 27. Junij / An⸗ 


no 1598. in zwo Stunden gantz / vnd alſo 
die Statt 2. Vorſtaͤtte. 2. Kirchen / das 
Rahthauß / die Schul / vnd mehr als tau⸗ 


ſendt Haͤuſer / abgebronnen ſeyen. Johann 


Becherer in der Thuͤringiſchen Chronie 


Gebaͤw daran: Item zwo Muͤhlen / vnnd 


der Hoſpital / vberblieben. Johañes Ban⸗ 
ge / in ſeiner Thuͤringiſchen Chronick / 

ſtimmet p.197. b. mit dem Becherer vber⸗ 
ein / vnd ſagt im vbrigen / daß man von den 
sangen Statt / innerhalb drey Stunden / 
wiewol das Fewer im Mittag auffgangen ' 
nicht wol einen Karren voll Holtzes hette 
zuſammen leſen koͤnnen: die beyde Statt⸗ 
Thor ſeyen bald verfallen / vnd hab jeder⸗ 
man durch ein Pfoͤrtlein das Leben retten 


muͤſſen / ſechszehen Menſchen ſeyen 
in der Glut verdorben / viel be⸗ 
ſchaͤdiget worden / ꝛc. 
ꝛ0˙ 


Hertzberg. 


In Statt / vnnd Superintendentz / werck / vnd andere Regalien. Es melder 
in Chur⸗Sachſen / oder dem Chur⸗ gleichwol Melchias Nehelin Exeg. Miſ- 
Creyſſe / an der ſchwartzen Elſter / niæ p. 250. daß Hertzberg nach Lochau / ſo 


2 


zwiſchen Arenbruck / vnd Jeſſen / gelegen / jetzt Annaburg heiſſet / gehoͤrig ſeye. In der 


ſo viel al Hirtzberg / oder Hirſchberg hei | Meißniſchen Klagſchrifft wird Hertzberg 


fen ſolle / als die von einem Hirſchen / den | under die jenige Stätte geſetzt / deren Vor⸗ 
nd N 


Albertus Urſus, der Churfürft / da ge⸗ ſtaͤtte nicht mehr vorhanden ſeynd. B 
faͤlt / den Anfang bekommen. Lorentz Pec⸗ haben die Keyſeriſchen / nach der Leipziger 


cenſtein ſchreibet part. 3. Theatri Saxon. | Schlacht / Anno 1631. dieſer Statt heff⸗ 


fol. 154. ſeq. dz dieſe Statt keines Ampts 
Iuriſdiction vnderworffen. Habe ſeine 
Jagten an Hohem vnnd Niderm Weyd⸗ 


tig zugeſetzt / die aber der Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſch Feldmarſchall von Arn⸗ 
heimb entſetzt hat. 


Heckſtaͤtt. ig 


Taͤttlein / vnnd Schloß / in der | an dem oben bey Eißleben angezogenem 
— Graff ſchafft Manßfeld / an der 
Wjpper gelegen / davon Span⸗ 
genberg / in der Manßfeldiſchen Chronick / 


cap · 239: vnd 324. zu leſen. Caſpar Eus / 


außgegraben werde. In der Thuͤringi⸗ 


abe 


ſchen geſchriebenen Chronick ſtehet / daß un 


& 


ſchen Chronic ſchreibet part. 2. lib. 9. cap 


0 


Ort / ſchreibet / daß allhie auch ein ſolchen 
Schifferſtein / wie daſelbſt geſagt worden / 
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1 Neiſſen / Laußnitz / ꝛc. | 103 
Jahr 1439. die Hertzogen von Sachſen / | ben / vor drey vnd dreyſſig tauſend Gul⸗ 
der Landgraff in Thüringen / vnnd der den / geſchaͤtzt haben. Welches dann / 
Landgraff von Heſſen / vor Heſted gezo⸗ ſonders zweiffels / dieſes Heck⸗ 
gen ſeyen / die Statt gewonnen / auch Hal⸗ ſtedt ſeyn wird. 

berſtatt / Quedlinburg / vnnd Aſchersle⸗ 


| | Heldrungen. 


| In vornehmes Schloß / an einem der dem Koͤnigsmarck / dieſes Schloß / dar⸗ 
Waͤſſerlein / fo nahend dafeleft in | innen Chur⸗Saͤchſiſche lagen / wiewol ver⸗ 
die Vnſtrut kommet. Es gehöre gebens; aber Anno 40. den 7 Decembris / 
darzu eine gantze Herꝛſchafft / welche an die | eroberten fie es mit Gewalt / ohnange⸗ 
Herꝛſchafft Vockſtet / die Herꝛſchafft Wi⸗ ſehen es 2. Graͤben / vnd einen Wall / hats 
he / das Ampt Sachſenburg / vnnd die | fe. Anno 41. zu Eingang deß Novembris / 
Graffſchafft Beichlingen / ſtoſſet / vnnd / ward der Schwediſch Erfurtiſche Haupt⸗ 
von den Graven zu Maußfeld / bey Chur⸗ man allbie / fo ſich mit Jo. Pferdten auß 
Sachſen in Sequeſtration ift; vnd dahero | der Veſtung begeben / von den Haͤtzfeldi⸗ 
der Zeit vnder die Churfuͤrſtliche Guͤter ! ſchen / ein Meyl von Erfurt / angetroffen / 
in Thüringen gerechnet wird. Iſt ein ve der Seinigen zo. ſampt dem Lieutenant / er⸗ 
fies Hauß / vnd Paß / wegen deß beſagten legt / er aber mit 20. Pferden gefangen da⸗ 
Fluſſes Vnſtrut; davon ſich die Graven her dann Her: General von Hatzfeld die⸗ 
von Maußfeld ſchreiben auß denen Graf ſes Heldrungen deſto leichter einnehmen / 
Ernſt / Albrechts Sohn / ein Vatter 22. vnd die darin gelegene vnderſtellen koͤnnen. 
Kinder / der Anno 1532. geſtorben / allhie] Anno 1645. den 3. 13. Hornung / iſt dieſes 
Hoff gehalten hat. Was dieſer Ort / vor veſte Schloß / mit beding / an die Heſſiſchẽ / 
Zeiten / außgeſtandenz davon mag man die denen die Schwediſchen geholffen / vber⸗ 
Thuͤringiſchen Chronicken leſen; darum: ; gangen. Vnd iſt darauff die Befeſtigung 
der ein geſchriebene ſagt / daß Anno 1417. | dieſes Platzes nider zureiſſen / vnnd die ge⸗ 
das Schloß / von Friderico, Sandgraven | machte Graben außzufuͤllen / von den 
zu Doͤringen / vnd Marggraven zu Meiſ⸗ | Schwediſchen / die Anordnung gemacht 
ſen / erobert / vnd der Herr von Heldrun⸗ worden. Ob es aber geſchehen / ward nicht 
gen / von einem Koͤler / auff dem Hartz / er⸗ gefchrieben. Sonſten ſtehet in dem Tom. 
ſchlagen worden ſeye: Johannes Bange] J. Theatri Europæi, fol. 659. daß die 
aber meldet pag. 154. b. alſo: Anno 141. Graͤben dieſes Schloß Heldrungen Diez 
zogen die Marggraven auß Meiſſen / für quen tieff / 12. Ruten breyt / geweſen; vnnd 
Heldrungen / wider Friederichen von Hel⸗ vnden am Wall ein lebendige Hecken; Itẽ / 
drungen / jhren Feind / eroberten dz Hauß / einen hohen gaͤhen Wall / ſtumpffe Pfaͤle / 
vnd Schloß / vnd die Statt Weyhe / ſampt vnd abermahls eine Hecken darüber under 
der gantzen Herꝛſchafft Heldrungen / vnd der Bruſtwehr / gehabt habe inwendig mit 
belehneten Graff Heinrichen von Hohn⸗ Palliſaden / vnd 2. Abſchnitten in den Po 
ſtein / den man von Kelbra nante / damit ſten verſehen geweſen; vnd nur eine Pfor 
erblich / zu Erſtattung feines erlittenen ten gehabt; vnd habe der Heſſiſche Kriegs⸗ 
Schadens: der von Heldrungen ward herz Werckmeiſter dieſen Ort ſo veſt / als Zie⸗ 
nach Anno ı 414. von den Bawren / mit ei⸗ genhain gehalten; daher auch der Heſſiſche 
nem Schweinſpieß / erſtochen. Vnd dieſes General / Her: Johann Geyſe / ſo viel Zeit 
ſagt Bange. Anno 1632. ward Heldrun⸗ dar vor / wider den Gebiettiger darin / 
gen von den Keyſeriſchen Pappenheimi⸗ Herren Wolffen von Creutz / 
ſchen eingenommen. Anno 1639. vmb den zubringen muͤſſen. 
18. Julij / belagerten die Schwediſchen / vn⸗ 
; Sohens 
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Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Hohenſtein. 


n Berg⸗ vnd Graͤntzhauſſe / vber 

der Elb / vff Boͤheimb zu / im Meiß⸗ 
ODniſchen Creyſſe gelegen / vnd Chur⸗ 
Sachſen zuſtaͤndig / vnder deſſen Ampt / 
Newſtaͤttlein / vnd Schandau / gehoren; 
wie Nehel am 252. Blat / ſchreibet. Wird 
ins gemein Hohnſtein genant / vnd iſt veſt / 
fo ſich in dem naͤchſten Teulſchen Krieg 
auch bekandt gemacht hat. Colerus ſetzt / 
in ſeinem Calendario perpetuo , eine 
Bergſtatt in der Herꝛſchafft Schoͤnburg / 
dieſes Nahmens / vnd ſagt / daß fie Marckt 
halte den Sontag nach Petri vnd Pauli, 
Vnnd zwar / ſo findet ſich vnder den 
Schoͤburgiſche Gütern ein Hohenſtein. 
(Sihe oben Glauchen) Ob es aber eine 
Statt / oder nur ein Flecken / od ein Schloß 
ſeyn mag ; davon ermangelt mehrer Be⸗ 
richt. 

Sonſten iſt Hohenſtein / Hohnſtein / 
Hoenſtein / am Eingang deß Hartzes / ge⸗ 
gen Thuͤringen / nicht weit von der Statt 
Northauſſen / vnd dem Cloſter Ilfeld / o⸗ 
der / wie ein Anderer ſagt / nahend New⸗ 
ſtatt / vnd der Ebersburg / gelegen; von 
welchem Berg⸗Schloß / vor Jahren / fuͤr⸗ 
nehme Reichs⸗Grafen den Namen gefuͤh⸗ 
ret haben / welche mit Graff Ernſten / 
Graf Volckmar Wolfgangs Sohn / An. 
1593. abgeſtorben / vnd jhre vornehmbſte 
Guͤter / fo in den beyden Aemptern Klee: 


zog von Braunſchweig eingenomen; deß⸗ 
wegen Er aber mit denen von Schwartzen⸗ 
burg / vnd Stolberg / zu Speyer fechten 
muͤſſen. Sihe Dreflerum part. 4. Iſa og. 
Hiſtor. So ſtehet in der Braunſchwigi⸗ 
ſchen Chronick / am zyy. Blat / daß Anno 


teberg / Adminiſtrator deß Stiffts Wal⸗ 
ckenrede / ſeines Alters im z. Jar. 4. Mo⸗ 


629. ziehets auff die gantze 


Hohnſtein / daß ſie von hochgedachtẽ Her⸗ 


hog Henrico 


Jahr / regiert hatte. Hergegen ein Anderer 
berichtet / daß nicht allein die Graven von 


Schwartzburg / vnd Stolberg / ſich dar⸗ ö 


wider geſetzt; ſondern auch gemelte Graff⸗ 
ſchafft Hoheuſtein / oder Hohnſtein / bekö⸗ 
men vnd jeder theil an dem Hohnfeinie 


tenberg / vnd Lohr / beſtanden / vnnd Lehen ſchen Monatlichen Reichs-Anfchlag der 


vom Stifft Halberſtatt geweſen / an daſſel⸗ 56. fl. den 
be gefallen ſeyn. Zwar hat der Hertzog von gen hetten. 
Braunſchweig dieſelbe anfangs eingezo⸗ pradt. Obferv. lit. M. 


gen; wie dann Chytræus lib. 29. Saxon. 
p. 864. ſchreibet / daß / als gedachter Graf 
Ernſt / ohne Maͤnnliche Leibs⸗Erben / ge⸗ 
Forben/ feine Schloͤſſer / vnnd Guͤter / an 
die Hertzoge zu Braunſchweig / als die Se; 
henherꝛen / wider kommen ſeyen. Vnd ein 
Anderer ſaget / dz die Gravẽ võ Schwartz⸗ 
burg / neben den Graven von Stolberg / 
wegen der alten Compactaten, 


| die jenige genfpurg Anno 1641. wegen der Graff⸗ 
Hoenſteiniſche Oerter / ſo Saͤchſiſches Le⸗ | fi chafften Hohn⸗ vnnd Reinſtein / ein Hal⸗ 
hen / vberkommen die vhrigẽ habe der Herz berſtaͤtiſcher Canonicus, wie auch der 


halben theyl / als 


28. fl. zu erle⸗ 
Sihe auch 


Wehnerum in 
V. Matricul. p. 
490. & V. Vogtey / Pa8.654. Eofinder 
fich aber / daß die beyde Aempter Lora / vnd 
Klettenberg / (vielleicht nach Abgang deß 
letzten Hertzogen 
ren Friederich Vlrichs / Wolffenbuͤteli⸗ 
ſeher Lini /) wider an das Stifft Halber⸗ 
ſtatt / als heimbgefgilene Lehen / kommen 
ſeyen; wie dann vff dem Reichstag / zu Re⸗ 


Cantzler / 


{ 
nnn 


zu Braunschweig / Her⸗ 
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Cantzler / Herr D. Heinrich Jordan / er⸗ Grafe zu Stolberg / Koͤnigſtein / Ruͤtſche⸗ 
ſchienen / vnd / bey den Muͤnſter⸗ vnd Oß⸗ fort / Werningeroda / Herzen zu Epſtein / 
nabruggiſchen General⸗Friedens⸗Trac⸗Muͤntzenberg / vnnd Breyberg / auch der 
1 taten / verglichen worden iſt / daß der Herr | Titul / Gravens zu Honſtein / Herz zul o⸗ 
Churfuͤrſt zu Brandeburg / die Graff⸗ ra / vñ Klettenberg gegeben wird. Alſo wer⸗ 
ſchafft Hohenſtein / ( ſo weit / als ſie ein Les den daſelbſt die Herꝛn Gunther / Chriſtian 
hen von Halberſtatt / vnd in 2. Herrfchaff- | Günther vn Ludwig Gunther / Gebruͤder 


X 
6 


4 
— 


ten / oder Aemptern / Lor / vnd Klettenberg / 
vnd etlichen Staͤtten / ſampt Zugehoͤr / be⸗ 


ſtehe / vnd / nach abſterben deß letzten Gra⸗ 


ven / dem Biſtumb einverleibt / vnnd vom 


Ertzhertzog Leopold Wilhelmen / als Bi⸗ 
ſchoffen zu Halberſtatt / poſſidirt worde / 


mit dem gedachten Stifft Halberſtatt / be⸗ 
kommen ſolle. Es kan aber wol ſeyn / daß 
die Obere Meynung auch ſtatt hat / vnnd 


die Herren Graven von Schwartzburg 


( o wie Nehel ſagt / jetzt vnder die Hartz⸗ 


Graven gerechnet werden / wie auch die 
Herzen Graven von Stolberg / die vhrige 
Hohnſteiniſche Guͤter / vnnd die Saͤchſi⸗ 


ſches Lehen ſeyn / bekommen haben ; wie 
dann in de Adſchied deß gedachten Reichs⸗ 


vñ Vettern / 4 Graven deß Reichs / Gra⸗ 
ven zu Schwartzburg / vñ Honſtein / Herz 
ren zu Arnſtatt / Sondershauſſen / Leuten⸗ 
berg / Lora / vnd Klettenberg / tituliret; vnd 
auch / auff dem Reichstag Anno 1613. die 
Graven zu Schwartzenburg / vnd Stol⸗ 
berg / wegen der Graffſchafft Honſtein / 


durch Geſandte / erſchienen ſeyn. Anno 


1371. haben die von Erfurt / Muͤlhauſen / 
vnd Nordhauſen / das obgedachte Berg⸗ 
Schloß Hohnſtein / vergebens belagert / 
vnd ſeyn nahend dabey geſchlagen wor⸗ 

den. 
An. 163 . nach der Leipziger Schlacht / 
iſt Hohnſtein von den Schwe⸗ 

den eingenommen wor⸗ 


Tags zu Regenſpurg / Anno ıc4r. gehal⸗ den. 
ten / Herꝛen Graff Heinrich Volraden / 
V„uhohers werda / oder Hewerswerda. 


5 


1 
fi 
4 


Schloß / vnd ziemblich groſſe darzu 
gehoͤrige Herꝛſchafft. Gerardus 
Mercator ſetzet dieſes Staͤttlein an die 
f Spree; aber Bartholomæus Scultetus, 


Ie der Ober⸗Laußnitz / Staͤttlein / 


ein Laußnitzer von Gorlitz / an die Ilſter / 
oder Elſter. Nehel ſagt am 283. Blat / ge 


hoͤre denen von Ponickau / zu / namblich im 


Jahr 1641. vmbs Jahr r Glo. ſchrieben ſich 
die Herꝛen võ Promnitz davon. An. 1643. 
ſetzet die Meißniſche Klagſchrifft dieſen 


abgebrante Staͤtt; vielleicht darumb / wei⸗ 
len der Zeit Laußnitz dem Herꝛen Chur⸗ 
fürften zu Sachſen erblich gehörig iſt. Es 
wird aber die Brunſt vielleicht Anno 1631. 
geſchehen ſeyn / als die Keyſeriſchen Gu⸗ 
ben / Damme / Greiſſen / Gubenforſt / 
Spremberg / vnd dieſes Hoyerswerda / in 
der Laußnitz / ruiuirt / vnnd zum theil ver⸗ 

brandt haben; wie in der Fruͤhlings 

Relation deß Jahrs 1632. 
ſtehet. 


Nah men auch vnter die Chur⸗Saͤchſiſche 


1 5 
5 Ichtershauſen. 
E In vornehmes Cloſter / anderthalb geſchriebenen Chronick ſtehet / ſeye Anno 
Meylen von Erfurt / an der Gera 1190. von den Graven von Grumbach / 
ec ſampt zugehoͤrigem gebawen worden; welches Johan. Bange / 
in der gedruckten Thuͤringiſchen 
eee e 


| gelegen / vnnd / 


Ampt / dem Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Hauß 
Weymar zuſtaͤndig. In der Thuͤringiſchẽ 
| Jena 
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Thuͤringen / in der Nidere / an der 
| Sala / welcher Fluß auß dem 
Fiechtelberg entſpringt / vnd hernach in die 
Elb kompt. Der Nahm ſoll jhr von den 
Juden gegeben worden ſeyn / weil es her⸗ 
umb viel Weinwachs gibt in der Hebrai⸗ 
ſchen Spraach aber der Wein lain genant 
wird: welches man aber / ob Juden jemals 
allhie gewohnt / oder ob vor etlich hundert 
Jahren allbereit ein Weinwachs da gewe⸗ 
ſen ſeyn mag / dahin geſtelt ſeyn laͤſt. Vor 
Zeiten iſt die Graff ſchafft Gleißberg hier⸗ 
umb geweſt / vnnd kam Jena / durch Heu⸗ 
rath / an Fridericum Fortem. Vnd ſtehet 
in deß Laurentii Wilhelmi Beſchrei⸗ 
bung der Statt Zwickau / p. 33 alſo: Laͤd⸗ 
graff Friederichs deß Frewdigen / oder mit 
dem gebiſſenen Backen / anders Gemahl 
war Eliſabetha / Graͤffin von Arnßhaug / 
die letzte dieſes Stams / welche jhm zuge⸗ 
bracht Marlsheim / Newſtadt / Jena / vnd 
Eyſennach. Sie liegt drey Meylen von 
Naumburg: Iſt init Mawren / vnd Thuͤr⸗ 
nen / ziemblich verwahrt / vnnd gehet vber 
die Sala eine ſteinerne Bruck: hat auch ein 
feines Schloß. Das Prediger Cloſter all; 
da iſt von den Herꝛen von Leuchtenburg 
im Jahr Chriſti 1286. geſtifftet; vnnd her⸗ 
nach von vielen frommen Maͤnnern / vnnd 
Weibern / gezieret / vnd bereichert worden; 


a wolberuͤhmbte Statt liegt in 


darzu auch einen guten theil Landgraff 


Albrecht in Thuͤringen / vnnd Pfaltzgraff 
in Sachſen / geben hat; wie Dreſſerus p. 
331. ſchreibet. Es iſt die Statt ziemblich 
fein gebawet; vnd macht dieſelbe inſonder⸗ 
heit die Hohe Schul beruͤmbt. Es meldet 
Abraham Sauer / in Theatro Urbium 
p. 28. es hette der geweſte Churfuͤrſt Jo⸗ 
hann Friederich zu Sachſen / noch bey ſei⸗ 
nem Leben / die Privilegia darzu / bey Key⸗ 
ſer Carolo V. zu Bruͤſſel in Braband ge⸗ 
fucht; es habs aber der fromme Fuͤrſt nicht 
erleben koͤnnen / daß ſie ins Werck geſetzt 
worden: aber ſeinen hinderlaßnen Soͤhnen 
ins Werck zu richten ernſtlich befohlen / 
welche ſich auch nicht geſaͤumet / ſondern 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 
Jena. 


die verheiffene Privilegia im Jahr 1998. 
bey Keyſer Ferdinando vollends außge-⸗ 
bracht / vnd hierauff die Vniverſitaͤt den 
2. Februarij Solenniter, vnnd fehnlieh / 
eingefuͤhrt. Es hat ein herꝛliche Biblio⸗ 
thec / vnd / von jhrem Anfang her / jederzeit 
hochgelehrte Leuth / ſonderlich vortrefflis 
che Juriſten / allhie geben. Sie wird von 
beyden Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Linien / 
Weymar / vnnd Altenburg / vnderhalten 
welche Hertzogen auch / vor wenig Jahrs / 
die freye Herꝛſchafft Rembda / vnd das 
Schloß Apolda / mit allen Doͤrffern / 
Einkommen / vnd Jaͤhrliehen Nutzungen / 
auff beſchehene Vorbitt Herzen Docto-⸗ 
ris Iohannis Gerhardi, dieſer Hohen⸗ 
Schul erblich zu beſitzen vbergeben haben? 
wie Er Gerhardus ſoſches / in epiſtola 1 
dedicatoria Confeſſionis Catholicz 
lib. r. general. præfixa, an Hertzog Wil⸗ 
helmen zu Sachſen / vnder dem dato Jena 
den 1. Januar. Anno 1634. ruͤhmet. Vor⸗ 
hero / im Abſchied deß Reichstags Anno 
1613. zu Regenſpurg gehalten / wird Her⸗ 
ren Walraben / Herꝛen zu Blanckenheim / 
Cranichfeld / vnd Rembda gedacht. Obes 
aber eben dieſes Rembda ſeyn mag / iſt vns 
vnwiſſend. In einer geſchriebenen Thuͤrin⸗ 
giſchen Chronic ſtehet / daß Anno 1280. der 
Silbe, von Magdeburg / vnnd Graff 
Sigfrid von Anhalt / vor Rembda gezogen 
ſeyen / vnd das gewonnen haben. Indem 
innerlichen Bruͤderlichen Krieg im Jahr 
1449. ſeye Hertzog Wilhelm von Sach⸗ 
ſen / auff Graff Ernſten von Gleichen / 
vor Rembde gezogen / vnd hab das gewon⸗ 
nen / auch etliche Thuͤrne abbrechen laſſen / 
vnd die Doͤrffer darzugehoͤrend abgebraͤd / 
indem Tom. 5. Theat. Europ. fol. 119. b. 
wird Rembda ein Dorff genandt / dabey 
Anno 1643. der Schwediſch Obriſt. Kinß⸗ 
ky / im Julio / vbel angeloffen / vnd von den 
Keyſeriſchen gefangen wordẽ. Aber wieder 
auff Jena zukommen / fo iſt von jhr auch 
P. Bertius lib. 3. Rer. German. p. FSI. zu 
leſen. Anno 1631. haben die Tylliſchen 
Jena eingenommen. Im Jahr 16; 7. ward 
die 3 


1 


Eng 5 = 


AA AZ] 


N 
1 


* 
5 

1? 
13 
f 

K 
1 


| Meiſſen / Laußnitz / e. 107 
dieſe Statt von den Keyſeriſchen erſtiegen / leſen. Obgedachtes Apolda wird vielleicht 
die Schwediſche darin nidergemacht / vnd Apolleda / nicht weit von Weinmargele⸗ 
mit den Inwohnern / auch den Profeſſorn gen / ſeyn / allda ſich Anno 1570. am ers 
ſelbſten / vbel verfahren / vnnd wurd der | ſten Sontag im Advent / deß Nachts vmb 
Schad auff etlich Tonnen Goldes geſchaͤ⸗ 9. Vhr / ein groß Fewer erhoben / darauff 
Bet. | im ſtarcken Winde 41. Hoͤfe neunze⸗ 
| Anno 1644. erregten die Studenten hen Staͤlle / vnd Schewren / ab⸗ 
allhie einen groſſen Aufflauff / davon in gebrandt worden 
Tom. 5. Theatri Europæi fol. 291. zu feyn: 


a 
Jeſſen. 
In Staͤttlein / vnnd Superinten⸗¶Academico, meldet / daß etliche der Mey⸗ 
5 dentz ſo eygentlich zur Chur⸗Sach⸗D nung / daß dieſes der Statt Wittenberg 
Yſen / oder dem Chur⸗Crayſſe gehoͤ⸗ nahend gelegenes Staͤttlein / durch dig 
rig iſt. Liegt an der Elſter / vnderhalb Lo⸗ Juden alſo / von Mai oder Ieſſa, ſeye ges 
chau / od Annaburg / bey Schweinitz vber / nandt worden / welche auch vor 


vnd 3. Meylen von Guͤterbock. Frideri- Zeiten hierumb gewohnt 
cus Taubmannus, in orat, de Hercule haben. 
Ilm / Ilmen. N 


Ns gemein Statt Ilm / genant / ein lichen: deß andern Jahrs ſtarb er / vñ ward 
feines Staͤttlein / an dem Waſſer dahin begraben. Anno 1449. muſte Chur⸗ 
Ilm / in der Graff ſchafft Schwartz⸗ fuͤrſt Friederich von Saͤchſen vor Ilmen 

burg gelegen / vnd / ſampt ſeinem Ampt / an vnverrichter Sachen abziehen; verbrandt 
die oben bey Jena gedachte Herꝛſchafft aber die Doͤrffer herumb; ſtehet in der ge⸗ 
Rembda: Item an das Ampt Ehrenſtein / ſchriebenen Thuͤringiſchen Chronic Ada- 
ſtoſſend. Es hat zu Ilm auch ein Schloß; mi Urſini. In dem naͤchſten Teutſchen 
Item ein feine Kirch / vnd wird ein ſonder⸗ Krieg wird dieſe Statt / ſonders zweiffels / 
liche Geſchicht erzehlet / ſo ſich allda mit ei⸗ auch viel außgeſtanden haben wie dann al⸗ 
nem Moͤnch / wie vor Zeiten zu Wien / zu⸗ lererſt im Aprilen deß 46. Jahrs / die 
getragen haben ſolle. An. 1294. (al. 1286.) Schwediſche Haupt = Armee von 
fing Graff Günther zu Schwartzburg / hinnen auffgebrochen iſt. 

das Jungfrawen Cloſter zu Ilmen / graw Jo( ° 

Ordens / an zu bawen / vñ begabet es reich⸗ 


Kala. 
2 In Staͤttlein in Thůringen ander | hauſſen Statt vnd Schloß Kala gewon⸗ 


Sala / zwiſchen Orlamund vñ Fer nen / vnnd zerbrochen. In einer andern ge⸗ 
na / vnder dz Ampt vnd Herꝛſchafft | ſchriebnen Chronic wird dieſes von Sande 


Ceuchtẽberg gehoͤrig iſt / welche Herꝛſchafft 
der Fuͤrſtlich Saͤchſiſch Calenburgiſchen 
Lini zuſtaͤndig iſt. Es gibt viel durchrey⸗ 
ſens allhie; ſonſten wenig von ſolchem Ort 
zu finden / als daß in der geſchriebenen 
1 Chronick Vrſini ſtehet / 
daß Anno 1346. die vo Erfurt vnd Muͤhl⸗ 


graff Friederichen / vnd den Erfurtern / vñ 
daß es Anno 1345. geſchehen / geſagt. Herz 
nach Anno 1391. al. 92. gewonnen die 
Landgraͤffiſche dieſes Kala wider / ſo dazu⸗ 
mahl ein Burger von Erfurt / genandt 
Heinrich von dem Paradeiſe / Pfands⸗ 

O u | weiß 
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weiß innen hatte / welcher einen Bauren / 
der in dem Waſſer zu Leuchtenberg gehoͤ⸗ 
rig gefifcht/ gehangen hatte. Vnd folches 
Kala ward jhme / ſampt Leuchtenburg / 
von den Graven von Schwartzburg ver⸗ 


Kelbra. 


E In Staͤttlein / in der Guͤlden Aw / hie ein Geſundbrunnen entſtanden; herge⸗ 
beym Fluß Helm / in Thuͤringen ge⸗ gen auch / in dieſem Jahr / den 23. Julij / 
Olegen / vnd / ſampt ſeinem Ampt / den 150. Pferde Key ſeriſche / ober das Aichs⸗ 
Graven võ Schwartzburg gehörig. Soll / feld / hieher gangen / fo das Viehe allhie 
vor Zeiten / eygene Herꝛen gehabt haben / weggetrieben / vnd / als jhnen in 40. Bur⸗ 
von denen ſolcher Orth an die Graven võ ger auß Kelbra nachgeeilet / vmb jhr Viehe 
Hohenſtein kommen / ꝛc. Anno 1369. in de zu erretten / ſeyn ſelbige / von den Keyſer⸗ 
Krieg dieſer Graven von Hoenſtein / mit lichen vmbringt / vnd bey 30. Burger ni⸗ 
der Statt Nordhauſen / hat Kelbra auch] der geſchoſſen worden; wie in Tom. 
ſchaden gelitten / vnd geſchach / vor dem 5. Th. Europ. fol. 1156. ſeq. 
Staͤttlein ein Streit. Anno 1646. iſt all⸗ zu leſen. 


Kemberg. 
E In Staͤttlein vnder dz Ampt Wit⸗ bekant gemacht: vnd newlich die Schwe⸗ 
OD 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
ſetzt. Vnd kame auch Leuchtenburg 
mals an die Landgraven in Thuͤringen 
Anno 1632. ward Kala gantz außge⸗ 
plündert von einer Friedlaͤndi⸗ 


ſchen Parthey. 


k 
8 


* 1 


tenberg gehoͤrig / vnd eine Meyl võ den / die es Anno 1637. außgepluͤndert 
ſolcher Statt / auff der Straſſen vnd abgebrant haben. Beſie⸗ 
von Leipzig dahin / gelegen: allda / weil es he die Meißniſche Klag⸗ 
noch wol geſtanden / wenig zu ſehrn ge⸗ ſchrifft. 
weſt. Andreas Carlſtadius hat es etwas 


Kindelbuͤrck. 3 


E In Staͤttlein in Thuͤringen / an ei⸗ 
nem vnbenambſten Waſſer / ſo in die 
Wippra faͤlt / vnd nahend Weiſſen⸗ 
ſec / gelegen. Hat vorhin / da es noch ein 


Marckt / abgebronnen. Anno 1582. ſeynd 


vber hundert Haͤuſer / ohne Staͤll / vnnd 


Schewern / zu Kindelbruͤcken / ſampt der 
Kirchen / Rahthauß / Schul / Pfarꝛ / Glo⸗ 


Dorff geweſen / als ein Pfandſchilling võ ckenthurn / mit 5. Glocken / vnnd der Sei 


Landgraven / Graff Herman von Beich⸗ 
lingen gehoͤrt / kam aber / wegen deß Gra⸗ 
ven verbrechen / Anno 1359. wider an den 
Landgraven. Der Zeit iſt es Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſch wiewol ſolches abgebrant jetzt iſt. Anz 
no 1569. den d. Junij / iſt im Gaſthofe 
allhie / ein groß Fewer auffgangen / vnnd 
ſeyn. 31. Haͤuſer / vnd die beſten Hoffe am 


gerglocken / innerhalb drey Stunden / im 
Fewer vergangen / drey Menſchen todt 
funden / ſehr viel Pferdt / Schwein / Huͤ⸗ 
ner / vnd Aenten / verbrandt. Das Fewer 
iſt den 6. Junij an 3. Orten / in vnder⸗ 
ſchiedlichen Scheuren / auff 
einmal angangen. 
0% 
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Kirchhain. 


In Staͤttlein in Nider⸗Laußnitz / in Chur⸗Sachſens iſt aber / wie in der Meiß⸗ 
den Meiſſiſchen Graͤntzen; davon niſchen Klaͤgſchrifft ſtehet / der Zeit 
oben bey Dobrilug. Gehoͤrt jetzt abgebrandt. 


Klettenberg. 


m In Schloß / vnd Herꝛſchafft / oder ſchafft Hohnſtein gelegen. Siehe oben 
Amp / am Hartz / vnd in der Graff⸗ Hohenſtein / vnd vnden Lora. 


oa 


KRoͤnigſee. 


D In Graͤfflich Schwartzburgiſch / vermoͤg habender Privilegien / ſonderlich 
aber der Zeit guten theils abgebran⸗ auff die Faßnacht / citiret/ vnd vmb etlich 
RN cs Staͤttlein in Thuͤringen / nahend Tonnen Goldes / fo man mit etlichen Ma; 
dem Schloß Schwartzburg / vnnd an | fen Biers bezahlen kan / ſtraffet / beruͤh mbt; 
dem Waͤſſerlein Rinne / gelegen; deſſen davon die, fo allhie geweſen / vnnd die ſon⸗ 
Gegend herumb / auff dem alten Horbe / derbare Sachen / in einem eygnen darzu 
vnd im Zeller wald / fo ein ſtͤck vom Thuͤ⸗ deputirten Haufe / geſehen / den Will⸗ 
ringer Wald / genant wird. Woher dieſem kommgetruncken / vnd ſich mit dem Vn⸗ 
Ort der Name / weilen kein rechter See in weiſſen Rath bekandt gemacht / bericht ge⸗ 
der Nachbarſchafft liegen ſolle / kommen / ben konnen. Dann ſolches in vnſere Be⸗ 
daran ermangelt mehrer Bericht. Dann ſchreibung nicht gehörig : gleichwol / den 
was theils hievon laͤcherlichs vorgeben / dz Keifenden zu lieb / mit wenigem anzudeu⸗ 
| laſt man billich dahin geſtelt ſyn. Son⸗ ten geweſen iſt. Man ſolle / von hin⸗ 


ſten iſt dieſes Staͤttlein / wegen deß doppel⸗ nen / gar viel Kuͤhnruß naher 
ten / oder zwifachen / als deß Weiſen / vnnd Franckfurt bringen. 
Vnweiſen Rah ts / vnd daß man hieher die 900 

jenigen / ſo etwas vngeſchickts begehen / 


Koͤnigſtein. 


Ä Wo Meylen oberhalb der . liegt das Staͤttlein / fo der Schwediſche 
oO Pirn / an der Elb / in Meiſſen / nahend Feldmarſchall Johann Banner / Anno 
den Boh miſchen Graͤntzen gelegen / 1639. in feinem Zug nach Boͤheim / erobert 
vnd dem Herꝛen Churfuͤrſten von Sach⸗ hat: welches auch entweder damals / oder 
ſen gehoͤrig. Das gewaltig veſte Schloß hernach / in den Brand gerahten ſeyn muß; 
ligt hoch auff dem Berge / welche Berg ve⸗ weilen in der Clag / vnd Seufftzen deß Lan⸗ 
fung Churfürft Auguſtus erbawt / vnnd des zu Meiſſen / ſolches vnder die jenige 
I ein Sohn Cbriſtianus I. mehrers befe⸗ Churfuͤrſtliche Staͤtt geſetzt wird / deren 
ſtigt hat / daß man ſolche jetzt fuͤr vnvber⸗ Gottes: Raths: Buͤrger / oder gemeiner 
windlich helt. Hat nur ein einigen Zugang / Statthaͤuſer / vmb den Anfang deß 1643. 
vnd einen tieffen Waſſerbrunn / durch den Jahrs / nicht mehr vorhanden geweſt ſeyn. 
Berg / mit Stollen außgefuͤhrt. Der Im Julio dieſes gemelten 1643. Jahrs / 
Berg hat auch was Ackerbaws. Vnten hat auff der Veſtung Koͤnigſtein / das 
1 O ij Wetter 
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Wetter / im Churfuͤrſtlichen Hauptzim⸗ außm Tiſche Blut gefloſſen / wie in 
mer / alles zerſchmettert / als ob man Gra⸗ Franckfurter Herbſt Relation dieſes Jars / 
naten Kugeln hinein geworffen Iſt aueh am dz. Blat / vnd im §. Theil Thea. 
vber ſelber Veſtung ein groß ſtreitend tri Europæi fol. 127. b. 
Kriegoheer zu Roß / vnnd Fuß / geſehen ſtehet. 

worden / vnnd / bey einem Soldaten allda 


Kuͤnsberg. 
Je es Paulus Henznerus, in I- ſchafft gehörig if. Mag aber wol ſeyn g 


tinerario Germaniæ, Galliæ, die Leuthe hierumb ſolch Staͤttlein Kuͤnß⸗ 
Angliæ, & Italiæ, pag. 4. oder berg außſprechen: Daher Henznerus, 


57 


Koͤnigobruͤck / wie es Nehelius, in 


Exegeſi Luſatiæ, p. 283. der Beylagen 


zur sehemjährigen Erzehlung der Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Kriegs⸗ Expeditionen, nen⸗ 
nen / vnnd daß ſolches Staͤttlein in Ober⸗ 
Laußnitz / an den Meißniſchen Graͤntzen / 
gelegen / vnd denen von Schellendorff ge⸗ 


hoͤrig ſeye / ſagen. Bartholomæus Scul- 


tetus von Goͤrlitz / nennts auch Koͤnigs⸗ 
bruck / am Grantzwaſſer / darzu eine Herz 


Landsberg. 


Creyſſe / davon oben im Eingang 

dieſes Tractats / auch anderswo all⸗ 
bereit / etwas geſagt worden. Cs iſt das 
Schloß Landſperg / vnter Hall / vor alters 
ein groſſes veſtes Bergſchloß geweſen / jetzt 
aber Oed / vnd wird allein die alte Capell / 
zum gedaͤchtnuß erhalten / darin ein Mar⸗ 
molſeule gantz ſpiegelicht / darauff das Ge⸗ 
woͤlb im Chor ruhen thut / ſchreibet Lorentz 
Peccenſtein / in Theatro Saxon. part. 2. 
fol. 33. von feiner Zeit: Melchias Nehel 


RE: Meiffen/ vnd dem Leipzigiſchen 


aber ſagt im Jahr 1641. am 278. Blat / dz 


zu Landſperg jetzo ein ſchlechtes weſen / vnd 


daſelbſt von der Fuͤrſtlichen Reſidentz mehr Saft NER 
nicht / als etliche rudera vom Schloß / auff 9 u 
Lauben / Lauban. 


Ine auß den Sechs⸗Staͤtten in O⸗ 
ber⸗Laußnitz / an dem Waſſer glei⸗ 

4 chen Namens / ſo bey der Statt in die 
Queiſſe kompt / vnd an den Nider⸗Schle⸗ 


Marck / oder Marggraffſchafft Lands ⸗ 


ſiſchen Graͤntzen gelegen. Hat vorhin zu 


Fuͤrſtlicher Muͤnſterbergiſcher Rath / in 
befagtes fein Raißbuch / vnd / auß jhme / 


der Autor deß Itinerarii Germaniæ, fol. 


504. ſolches Wort in daſſelbe gebracht has 
ben vnd ſo nennts auch Hagelganß / p. 39. 
Gerhardus Mercator hat darfuͤr Kos 
nigsberg geſetzt. Nicht weit von Koͤnigs⸗ 
bruͤck / bey Kutſchdorff / iſt Anno 1646. 
ein Geſundbronnen ent⸗ 
ſtanden. 


dem Berg / beym Stattlein zu ſehen ſeyen⸗ 


Vnd von dieſem Schloß hat weyland dis 


berg / zwiſchen der Sala / vnnd Milde / im 
Oſterlande / den Namen gehabt; ſo jetzt ein 
Edle Herꝛſchafft iſt / deren Regalien / wie 
auch Groitſch / in der Hertzogen von 
Sachſen Fahnlehen gefuͤhret werden: als 
ingleichem auch das Churfuͤrſtliche Ampt 
vnd Hauß Zoͤrbick / vnd Wettin / jet 
denen von Kroſſig gehoͤrig / wie abermals 
Peccenſtein berichtet; Andere aber 
das Staͤttlein Wettin dem 


Schleſien / hernach zur Marck Brande⸗ 

burg gehört. Iſt von ſelbigen Marggra⸗ 

ven ſonderlich befreyet / vnd vom Wolde 
Ma 


* 
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maro Anno i318. mit Mawren / vnd Graͤ⸗ zwo Schwediſche darin gelegne Compa⸗ 
ben / vmbgeben worden / hernach an Koͤnig gnyen auff Gnad vnd Vngnad ergeben. 
Johann in Boͤheim kommen / vnnd dem Es kam aber Lauben das folgende 42 Jar / 
Goͤrlitziſchen Gebieth zugethan worden; zu Anfang deß Herbſtes / wider / durch V⸗ 
wie Dreſſerus ſchreibet. Nunmehr gehoͤrt bergab / in Schwediſchen Gewalt. Anno 
ſie Chur⸗Sachſen erblich. Man macht 1643. im Decembr. kam dieſes Ort an die 
gutes Bier allhie: gibt auch da viel Tuch⸗Chur⸗Saͤchſiſchen / als der Commendant 
macher / deren Arbeit / vor dieſem / in der in Goͤrlitz dieſen Ort / auß mangel deß 
Maͤnge / in die Lintzermaͤrckt gebracht wor⸗ Entſatzes vberſtiegen / vnd die darin gele⸗ 


den iſt. In dem Huſſiten Krieg / haben die gene Schwediſche Beſatzung auff soo. 
Boͤhmen einmals allhie in der Kirchen ein Mann ſtarck / mit Sack / Pack / vnd 14. be⸗ 

ſolches Blutbade angerichtet / daß von den ladenen Waͤgen / nach Franckfurt an der 
erfchlagenen Prieſtern / Schuͤlern / vnd ge Oder vberbringen laſſen zu welcher Zeit 
meinem Volck / ſo auß Forcht ſich dahin ferners die Schloͤſſer Sagan / vnd Sora / 
begaben / die Kirchen im Blut / gleichſam / auch vbergangen / ſeyn. Tom. 5. Th. Eu- 
als in einem Fluß / geſchwummen. Siehe rop. fol. 214. Liegt 3. kleiner Meylen von 
obangezognen Dreflerum. In dem new: Goͤrlitz / vnd J. von Sittau: vnnd iſt von 
lichſten Krieg / hat dieſe Statt auch viel | hinnen Her: Chriftophorus Waiſe feet. 
außgeſtanden; vnd quartierte Anno 1640. welcher weyland / bey der Adelichen 
der Schwediſch General Stalhans hun⸗ Landſchafft Schul zu Lintz / viel 


dert Mann allhie ein. Das folgende Jahr Nutzen geſchafft / bürtig 
den 30. Junij / bemaͤchtigten ſich die Key⸗ geweſen. 
ſeriſchen dieſes Orts / vnd muſten ſich die 

Laucha. 


In Chur⸗Saͤchſiſches Staͤttlein wol in der Meißniſchen Klagſchrifft deß 
in Thüringen / nach Freyburg an 1643. Jahrs / Laucha vnder die Chur⸗ 
der Vnſtrut gehoͤrig / vnd zwifchen Saͤchſiſche Stätte geſetzt wird / deren 
Goͤltzen / vnd Baldſtet / an der beſagten Gottes: Raths: Buͤrger:oder Gemei⸗ 
Vnſtrut / im Thale gelegen. Anno 1642. ner Statt⸗Haͤuſer / nicht mehr 
Eingangs Octobris / ſeyn die Schwediſch⸗ verhanden geweſen. 
Koͤnigsmaͤrckiſche allhie geſtanden; wie⸗ 955 


Lauchſtedt / 


In Staͤttlein / welches mit dem ſten Waſſer / nicht weit von der Sala / vnd 
Flecken Schaffſtaͤdt / in das Bi⸗ hat / wie auch Laucha / den Nahmen 


ſtumb Merſeburg / jetzt aber auch vom Gemob /oder Ge⸗ 
Chur⸗Sachſen gehoͤrig; vnnd der Zeit in ümpff- 
gleichem abgebrandt ſeyn ſolle. Es liegt 23880 
dieſes Staͤttlein / wie auch beſagtes Schaf⸗ u 


ſtaͤdt / in Thüringen / an einem vnbenam⸗ 


Leipzig. 
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Beſchreibung Sachſen / Thüringen/ 
Leipzig. Lipfia. 


Je Statt Leipzig iſt alter Anz fleußt off Plawen / Elſterburgk / Geitzſch / 

kunfft / gehoͤrt in Europam, vnnd Berga / Weida / Gera / Zeitz / Pegaw / 

liegt im Land zu Meiſſen / vnter Leipzigk / vnnd Schkeuditz / vnd fleuſt vor 
dem Himliſchen Zeichen deß Stiers / in eis | dem Ranſteter Thore. Die Pleiſſe ent⸗ 
nem feinen ebenen blachen Felde / an einem ſpringt bey Milla / oder Neumarck / vnnd 
ſchoͤnen luſtigen fruchtbaren Orte. Iſt Hirſchfeld fleußt vor Milla / Werda / Ca⸗ 
viereckicht / vnnd helt im Bezircke / oder mitzſch / Schmoͤlen / Jeßnitz / Altenburg / 
Vmfang 8954. Ehlen. Iſt vmb vnd vmb Lobſchuͤtz / Roͤtha / Zwenckau / vnd Leipzig / 
mit geſchmeidigen Mawren / Paſteyen / vor dem Petersthor Die Barde entſprin⸗ 
vnnd Thuͤrnen auß gebackenen Steinen get zwiſchen Newhoff / vnd Grimma / vnd 
vmbgeben. Hat ziemliche tieffe vnd weite fleuſt vor Taucha / ehe es auff Leipzig föpe 
Graben / vnnd vier Thor / das Peters / vor dem Haͤlliſchen Thore. An der Pleiſſe 


Grimmiſche / Haͤlliſche / vnnd Ranſtaͤti⸗ 
ſche / vnd 3. Pforten / das Parfuͤſſer / Tho⸗ 
maſer / vnd Haͤlliſche Pfoͤrtgen / dardurch 
mit wagen nicht gefahren wird. In der 
Rinckmawer ſeynd zu finden 945. Haͤuſer / 
vnnd 36. Gaſſen / groß / vnd klein. Die 
Vorſtaͤdte / ſind auch groß / vnd nach dem 
Anno 1631. erlittenen Brandſchaden / wi; 
derumb mit der Auffbauung ein guter An⸗ 
fang gemacht worden. Vmb die Statt lie⸗ 
gen folgende Staͤtte / vnnd zwar gegen der 
Sonnen Auffgang liegt Newhoff / Grim⸗ 
ma / Wurtzen / Colditz / Leiß nick / vñ Roch⸗ 
liz. Gegen Mittag ligt Roͤtha / Lucca / 
Born / Penick / vnd Altenburg. Zwiſchen 
Mittag / vnnd Abend / Pegau / vnd Zeitz. 
Gegen Abend Luͤtzen / Merſeburg / Weiſ⸗ 
ſenfelß / vnd Naumburg. Zwiſchen Abend / 
vnd Mitternacht / Skeuditz / Hall / vnnd 
Delitz. Mitternachtwerts / Taucha / Ei⸗ 
lenburg / Dieben / vñ Torgaw. So ſeynd 
auch vmb ſie her viel ſtattliche Forwerge / 
vnd Doͤrffer / zu befinden / ſonderlich aber 
die fuͤnff Kohlgaͤrten / welche durchs gange 
Jahr die Statt mit Milch / Kaͤſe / Butter / 
Kraut / weiſſen / rothen / vnd gelben Ruͤbẽ / 
Zwiebeln / Obſt / vnnd dergleichen Zuge⸗ 
muͤſe / verſehen. An ſchoͤnen Gaͤrten / gu⸗ 
ten Aeckern / herrlichen / vnd ſchoͤnen gruͤ⸗ 
nen Awen / vnd Wieſen: Item ſchoͤnen 
Gehoͤltz / vnd Wäldern! iſt auch kein mans 
gel. So flieſſen auch nahe bey der Statt z. 
ziembliche Waſſer / die Pleiſſe / Elſter / vnd 
Barde. Die Elſter entſpringet im Voigt⸗ 
lande / nicht weit vom Staͤttlein Elſter; 


| find2. Kunſtreiche Waſſerthuͤrn / darin⸗ 
nen das Waſſer gehoben / durch Roͤhren in 
die Statt geleytet / vnd vnter die Burger⸗ 
ſchafft dermaſſen vertheylet wird / daß faſt 
alle fuͤrnehmbſte Haͤuſer mit Waſſer ver⸗ 
ſehen. Auff gedachter Pleiſſe iſt auch eine 
ſtattliche Holtzfloͤſſe / da Jaͤrlich etlich tau⸗ 
ſend Klaffter Holtz / auß den euſſerſten 
Voigtlaͤndiſchen Waͤldern / auff ein hal⸗ 
be viertel Wegs / ja wol naͤher an die Statt 
gefloͤſſet / vnnd der Burgerſchafft kaͤuffli⸗ 
chen gelaſſen wird. Die Haͤuſer vnd Ge⸗ 
baͤwde der Statt ſeyn groß / geraum / or⸗ 
dentlich / ſtattlich / vnd wol gebawet; auch 
ein groß Theyl / ſteinern / vnnd gememi⸗ 
glich z! Gemach hoch / vnd mit Ziegeln ge⸗ 
deckt; inwendig aber in den Stuben / vnnd 
Zimmern / ſauber / zierlich / vnnd anſehn⸗ 
lich / vnd mit Zinn / Teppichten / vnd ſcho ⸗ 
nen koſtbaren Taffelwerck / ſo wol auch an⸗ 
dern Zierath mehr / geſchmuͤcket / vnnd ge⸗ 
putzet. Die Straſſen / vnnd Gaſſen / ſind 
lang / eben / vnd breit / reinlich / mit Stei⸗ 
nen außgepflaſtert / vnd abhaͤngig / davon 
das Waſſer allzeit ſeinen Abſchuß haben 
mag. Hat 2. groſſe Pfarꝛkirchen / eine zu 
S. Niclas / die ander zu S. Thomas ge⸗ 
nant / ſo gantz ſteinern / mit hohen Pfeilern / 
vnd Werckſtuͤcken auffgefuͤhrt / vnnd oben 
gewelbet / auch mit fuͤrtrefflichen ſchoͤnen 
Orgeln / Predigtſtuͤhlen / Altarn / Tauff⸗ 
ſteinen / Borkirchen / vnd vielen herꝛlichen 
Epitaphiis gezieret. Man hat allda ein gar 
ſtattliches Geleute von allerley Glocken / 
fo auff 2. groſſen Thuͤrnen / die an e 
en 
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chen gebawet ſeyn / hangen. So iſt in die⸗¶ S. Thomas / vnd die ander zu S. Niclas / 
fen Kirchen kein mangel an ſchoͤnen Ca⸗ in ſteinern Gebaͤwen: Item etliche Teut⸗ 


ſeln / Meßgewanten / Patenen / Kelchen / ſche / vnd Rechenſchulen für die Knaben: 
Kannen / vnd anderen: Item 2. ſtattlichen deßgleichen auch etliche Jung frawſchulẽ / 
Bibliotheken / vnd dergleichen. Es ſeyn in | für die Maͤgdlein. Inſonderheit aber iſt 


beyden Kirchen acht Diener / darunder 2. allhie ein Hohe⸗Schul / oder Vniverſitaͤt / 


Pfarꝛer / deren einer das Superintenden⸗ ſo ſechs herꝛlich / vnd wolerbawte Collegia 
ten Ampt zugleich verwaltet. Vnder den hat. Ferners iſt da das Schloß / oder die 


beſagten Thuͤrnen / iſt der zu S. Thomas 
hoch von der Erden / biß oben an deß 
Knopffsſpitze oy. Ehlen. Soll vber ein 
hundert tauſendt Gulden zu bawen koſtet 


haben. Der S. Niclas⸗Thurn iſt hoch von 


der Erden / biß an die Stuben Fenſter 73. 
Ehlen. Die dritte Kirch iſt am Pauliner 
Collegio, vnd der Vniverſitaͤt zuſtaͤndig: 
darinnen / vnter andern / ein ſchoͤner Pre⸗ 
digſtuhl / vnd Altar / ſo wol vnderſchiedli⸗ 
che Porkirchen / vnnd Chore / beneben ei⸗ 
ner groſſen / fuͤrtrefflichen / ſchoͤnen Orgel / 
welche Anno 1627. auffs new wider ge⸗ 


bawet / vnd angerichtet worden / zu befin⸗ 


den. So ſtehet auch in dieſer Kirchen eine 
groſſe Catheder / darauff werden der drey 
Obern Faculteten Doctores promovi- 
ret, vnd proclamiret, auff dem Predig⸗ 
ſtul aber werden deß Jahrs vber viel ſchoͤ⸗ 


Veſtung Pleiſſenburg / ſo von der Pleiſ⸗ 
ſen / die beyher fleuſt / den Namen hat. Liegt 
im Morraſt / vnd am Ende der Statt / o⸗ 
der an der Stattmawer / vom Peters⸗vnd 
Thomas Thor: vnnd iſt der Statt am ſel⸗ 
bigen Ort an ſtatt der Ringmawer / vnnd 
helt / oder ſchleuſt dieſelbe. Hat einen groſ⸗ 
fen Platz in ſich / vnnd iſt mit einer feſten 
Paſtheyen / vnnd einem ſtarcken runden 
Thurn / darauff viel groſſe Geſchuͤtz / befe⸗ 
ſtiget; auch mit einem / von Kriegsmuni⸗ 
tion wol angerichtem vnd vollem Ruͤſt⸗o⸗ 
der Zeughauſe / verſehen. Hat vber diß ein 
kuͤnſtliche Muͤhle / vnd einen ſchoͤnẽ Rhoͤr⸗ 
kaſten. Dieſes Hauß iſt auß dem Grunde 
durch vnd durch gewoͤlbet / hat herꝛliche an⸗ 
ſehnliche / artliche Stuben / vnd Loſamen⸗ 
ter / auch ſtattliche groſſe Keller / darin / vn⸗ 
der andern / ein gewaltig groſſes Faß / mit 


ne Orationes, Declamationes, vnd Pa- | ſtarcken eyſern Reiffen gelegt / darein al⸗ 
rentationes, auch alle Sonnabend von lein do. Eymer Wein gehen. Vber dies 


12. biß i. Vhr eine Predigt gehalten. So ſſes hat der Churfuͤrſt zu Sachſen noch ein 


find auch in dieſer Kirchen viel fuͤrnehme ander ſchoͤn / herzlich / vnd groß ſteinern 
Leuthe / vnd darunder / beym Hohen Altar / Hauß / nahend bey S. Thomas Kirchen 


Marggraff Ditzmann / begraben. Es ſeyn 
ferner / in dieſer Kirchen / groſſe vnd weit⸗ 
laͤufftige Creutzgaͤnge / darinnen viel Leu⸗ 
the jhre Schwibboͤgen / vnnd Begraͤbnuß 
haben. So ſind / vber dieſe 3. noch andere 
2. Kirchen in der Statt / als zu S. Peter / 
vnd die Barfuͤſſer Kirche / die aber in lan⸗ 
ger Zeit nicht gebraucht worden ſeyn / vnd 
ſehr eingangen. Oz Churfuͤrſtlich Saͤch⸗ 
ſiſch Conſiſtorium, oder Geiſtlich Ge⸗ 
richt / hat auch ein ſonderlich wolerbawtes 
Hauß am Thomaſer Kirchhoffe / hinter 
der Renterey / gelegen; darin ſitzen zween 
Doctores Theologiæ, vnnd zween Do- 
cores luris, denen die Kirchen / vnd Ehe; 


ſachen / zu verrichten befohlen ſeyn. Es hat 


auch die Statt Leipzig 2 ſchoͤne / vnd wol⸗ 


angerichte Particular Schulen / eine zu 


gelegen / die Schoͤſſerey / oder Renterey / 
genant / darin der Ampt Schoͤſſer ſeine 
Wohnung hat: auch komme allda zuſam⸗ 
men die Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Cã⸗ 
mer⸗Raͤthe / fo wol auch der Land⸗Rent⸗ 
vnd Cammermeiſter / welche alle Maͤrck⸗ 
te / von den Amptleuthen / vnd Schoͤſſern / 
der Landſchafft / die Zinſen / Renten / vnnd 
Stewern / einnehmen / ſamlen / vnd an ge⸗ 
hoͤrige Ort lieffern. Der groſſe Marckt / 
da allerley verkaufft wird / iſt ein ſchoͤner / 
groſſer / ebener Platz / ſauber mit Pflaſter⸗ 
ſteinen außgeſetzet 204. Schritte lang 92. 
breit. Nahe bey demſelbẽ / haben die Kauff⸗ 
leute / in einem Gewoͤlbe / jhre ſonderliche 
Zuſammenkunfft / welche man die Boͤrſe 
nennet. An dem Marckt aber liegt das 
Rahthauß / vmb vnnd vmb frey / hat von 
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Grund auß 2. Gewoͤlb vber einander / vnd 
ſind alle Fenſter mit ſtarcken eyſern Git⸗ 
tern wol verwahret. Hat oben einen herz 
lichen ſchoͤnen langen Saal / neben viel 
zierlichen Stuben; deren drey braucht das 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Oberhoffgericht / ſo 
Jaͤhrlich auff die 4. Quatember gehalten 
wird; vnd ſeyn darinnen neben dem Præ⸗ 
ſidenten / die Beyſitzer theils von der Rit⸗ 
terſchafft / theils aber Doctores Iuris. 
Vnd werden die Rechtliche Erkendtnuͤß / 
Abſchiede / vnnd Vrtheil deß Orts / nach 
dem beſchriebenen Keyſerlichen / vnnd 
Saͤchſiſchen Rechten / fuͤrnemblich / vnnd 
allermeiſt aber auff die Churfuͤrſtliche 
Saͤchſiſche Landes Conſtitutiones, vnd 
Gerichts Ordnung / geſprochen. Die 
vierdte Stuben haben die Churfuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſchen Schoͤppen / dar innen der Se- 
nior, vnd ſechs / oder ſieben Beyſitzer / bey 
denen die Einheimiſchen / vnd Außlaͤndi⸗ 
ſchen / beydes in Burgerlichen / vnd Pein⸗ 
lichen Sachen / Rechts / vnnd Vrtheil / 
vmb die Gebuͤhr / ſich zu erholen haben. 
Die fuͤnffte Stube / iſt die Rahtſtube / dar⸗ 
innen ſitzet der regierende Burgermeiſter / 
mit zween ſeiner Baumeiſter / vnnd neun 
Beyſitzern / auch Obervnd Vnter Statt⸗ 
ſchreiber / die gemeine Statt regiren / vnnd 
Jaͤhrlich erwoͤhlet werden. Der Burger⸗ 
meiſter ſind drey / vnd hat je einer nach dem 
andern ein gantzes Jahr lang die Regie⸗ 
rung. 

Die ſechſte / iſt die Richterſtuben / 
da der Richter / mit ſeinen Beyſitzern / vnd 
Gerichtſchreiber / die Burgerlichen Kla⸗ 
gen / Schuldſachen / vnd andere / anhoͤret / 
vnnd recht ſpricht. Die ſiebende iſt die 
Schoß ſtube / da die regierenden Baumei⸗ 
ſter / neben jhren zugeordneten / vnd Rent⸗ 
ſchreiber / das gemeine Gut / Zinß / 
Schoß / ꝛc. einnehmen / vnnd verwahren; 
auch alle der Statt Gebaͤw / Beſſerung an 
Wegen / Stegen / Bruͤcken / vnd andern / 
durch ihren Voigt / beſtellen. Die achte / 
vnd letzte Stube / iſt die Landſtube / da der 
Statt angehoͤrige Vnderthanen auffm 
Lande / im Flecken / vnd Ooͤrffern / mit jh⸗ 
ren Klagen / vnd Haͤndeln / von denen dar⸗ 


| Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


zu verordneten Verwaltern der Land⸗vns 
Ritter Güter verhoͤret / vnnd entſcheiden 
werden. In dem Obern Gemach iſt zu fin 
den die Vorſetzſtuben / dahin die Sachen / 
fo vor den Stattgerichten zum ordentli⸗ 
chen Proceß gerahten / gewieſen werden. 
Vnd verfahren die Advocaten gegen eins 
ander von Munde auß in die Feder. Item 
die Vormundſchafft Stube / da ſitzen drex 
Herꝛen deß Rahts / neben jhren zugeordne⸗ 
ten Schreiber. Sonſt ſeyn auch noch an⸗ 
dere Stuben auff demſelben Tabulat zu⸗ 
finden / darein man die Gefangene zuſetzen / 
vnd zuberwahren pfleget. An dieſem Hau 
fe iſt auch ein Thurn gebawet / welchen mã 
den Rahtsthurn zu nennen pfleget / daran 
ſtehen drey Zeigervhren / deren 2. auff den 
ſeyten deß Thurns / die dritte / vnd mitlere 
aber gerad auffm groſſen Marckt zu ſehen / 
vnd vber derſelben die Schlagvhr / welche 
alle biß auff 12. weiſen / vnd ſchlagen thun. 
Etwas hoͤher hinauff iſt ein Gaͤnglein / 

darauff die Stattpfeiffer deß Tages zwey 
mal mit Poſaunen / vnd Zincken / blaſen. 
Oben aber auff dem Dach iſt ein Thuͤrn⸗ 
lein / in welchem zwey Glocken hangen / de⸗ 
ren eine zur Schlag vhr gehoͤrig / die anden 
aber die Bürger Glocke / weil dardurcz 

die Buͤrger / in fuͤrfallenden / wichtigen 
Sachen / auffs Rahthauß zuſammen ge⸗ 
fodert werden / genennet wird. Deß Raht⸗ 


hauſes Vntertheil hat gegen dem Burg⸗ 


keller eine Durchfahrt / darinnẽ deß Rahts 
Fronfeſte / oder Buͤtteley / in welcher der 
Marckmeiſter mit den Stattknechten / ir | 
re Stuben / vnd Wohnung / haben / fo 
Tag vnd Nacht wachen / vnd auffwarten 
muͤſſen. Vnden ſeyn Gefaͤngnuͤß / vnnd 
Kaͤrcker. Auſſen vmb vnd vmb ſeyn feine 
wolverwahrte Gewoͤlbe: In dero einem 
der Wardein / oder Probirer / zu finden / 
der ſtets / vnd fleiſſig auff warten / vnd das 
Silber / vnd Gold / ſo jhm vom Rath / o⸗ 
der andern / zu handen kompt / auff hieben / 
vnd probiren muß: die Andern werden 
den Kauffleuten / vnnd Kramern einge⸗ 
than / vnd vermietet Das Dach vber ſol⸗ 
chen Ge woͤlben iſt mit kupffern Blech bez 
leget. An obgedachtem groſſen nn 
chet 


Meiſſen / Laußnitz / ic. 
ſtehet noch ein ander ſchoͤn ſteinern Hauß | 
dreyer Gemach hoch: Im Vnterſten bett | 


ein Erbar Rath / durch jhren Schencken 
ſeinen Weinſchanck / an vielerley / ſonder⸗ 
lich aber guten Rheiniſchen Wein. Im 
andern Gemach iſt die Wage / darin aller⸗ 
ley Kauffmanswahren / vnnd Fuhrmans⸗ 
Gut / auffgezogen / vnd gewogen werden / 
auch das Geleit / vnnd Zoll / eingenom⸗ 
men wird. Vber der Wagen iſt der Her⸗ 
ren Trinckſtube / da man zum Trunck zu⸗ 
ſammen kompt / auch nach Gelegenheit 


mit ſpielen ſich ergetzet. Es werden auch 


daſelbſten offtmals ſtattliche Gaſtereyen / 
ꝛc. gehalten. Es muß ſich aber ein jeder / 
nach der Stuben Ordnung / Erbar / vnnd 
friedlich / verhalten. Hinder dem Raht⸗ 
hauſe / iſt der Fiſch / Fleiſch / vnnd Naſch⸗ 
marckt / zwo ſtattliche Garkuchen / da 
Frembde / vnnd Einheimiſche / in⸗vnnd 
auſſer dem Marckt (Jahr Marckt ) vmb 
Geld geſpeiſſet werden. Nechſt an dem 
ſind die Fleiſchbaͤncke / in einem groſſen 


ng 
Quicquid & infecti, factique requi⸗ 
ritur auri, 
Omnibus Aurbachl, venditat u- 
na domus. 


Es hat auch dieſer Hoff / zu beſſeret 
Fortſetzung Handels / vnnd Wandels / 
einen ſonderlichen Durchgang / durch 
welchen Er alle Jahrmaͤrckte beydes von 
Frembden / vnnd Einheimiſchen / fleiſſig 
beſuchet / vnnd im ſelbigen ein groſſer 
Gewerb an Wahren getrieben / vnnd da⸗ 
fuͤr ein groß Geld angelegt / vnnd auß⸗ 
gegeben wird. Hinder obgemeldtem Ho⸗ 
fe ſind zwo Straſſen / deren eine der Alte / 
die andere der Newmarckt genennet wird. 
Da findet man noch andere drey woler⸗ 
bawte ſteinerne Haͤuſer. | 

Erſtlich das Kornhauß / da ein ſtattli⸗ 
cher Vorrath an Fruͤchten / von vielen 
Jahren geſamblet. 

Das ander der Marſtall / darinnen deß 


Raths Reiſſige / vnd Fuhrpferde / ꝛc. 


ſteinern Gewölbe anzutreffen. Darnach Das dritte iſt das Gewandhauß / wel⸗ 
findet man den Burgkeller / darinn viel ches groß / vnnd weit vmbfangen / auch 
gute frembde Bier verzapffet werden. durch / vnd durch gewelbet / vnnd mit ey⸗ 
Darbey vnten eine groſſe Trinckſtuben ſern Gittern / vnnd Fenſterladen wol ver⸗ 


fuͤr gemeine Leuthe / vnnd oben daruͤber ei⸗ wahret. Auff folchen haben in den Meſ⸗ 


ne andere / ſo Anno 1621. erbawet / vnnd 
die Zunfft⸗ vnnd Bruͤderſtube genennet 
wird / darinnen die Burgerſchafft / ſon⸗ 
derlich aber die Zuͤnffte / jhre Luſt / vnnd 
Ergetzlichkeit / haben moͤgen. Neben die⸗ 
ſem iſt das Schuh⸗vnnd Kirſchnerhauß: 
vnden findet man die Brodtbaͤncke / dar⸗ 
zu Brodwaͤger verordnet ſeyn. Ferner 
iſt das herꝛliche / vnnd weitberuͤhmbte 
Hauß / ſo anfaͤnglich von Doctor Hein⸗ 
rich Auerbachen erkaufft / vnnd derowe⸗ 
gen noch heutiges Tags der Auerbachs 
Hoff genennet wird / ſo von vielen Gewoͤl⸗ 
ben / Kammern / vnnd Saͤlen / ſtattlich er; 
bawet / auch mit groſſem Gut / vnd vielen 


ſen / oder Jahrmaͤrckten / die frembden 
Tuchmacher / Leinwandthaͤndler / jhr Ge⸗ 
wand / vnd Tuch zuverkauffen. Es wer⸗ 
den auch die Fecht⸗Schulen da gehalten. 
An dieſes ſtoſt die Kupfferwage / vnnd 
der Statt Zeughauß / deßgleichen der 
Zimmerhoff / darinnen deß Raths Vor⸗ 
raht von Zimmerholtz / vnd Brettern / be⸗ 
halten wird. | 
Gleicher Geſtalt iſt auch im Bruͤhel 
ein ſchoͤn Kornhauß / vnd ein Zimmerhoff / 
ſo mit einer Mawer vmfangen / anzutref⸗ 
fen. Oben aber ſind ſchoͤne Boͤden / de⸗ 
ren etliche den Kramermeiſtern / vnnd 
Zuͤnfften / zu jhrem Korn / ſo ſie zu wol⸗ 


Wahren / ſo reichlich verſehen / daß es feyler Zeit in Vorrath einkauffen / vnnd 
wol einem beſondern ſtattlichen Marckt wider geſchwinde thewre Zeit hinſchuͤtten / 
koͤnte verglichen werden. Vnd ſeyn deß vermietet / vnd eingethan ſind. Gegen 
Friderici Taubmanni Verß davon ver⸗ vber iſt die Flachs⸗ vnnd Heuwage / all⸗ 
handen / deren zween alſo lauten: da gantze Fuder Hew mit Wagen / vnnd 
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allem / auffgezogen / vnnd nach dem Cent⸗ 
ner verkaufft werden. Nicht weit davon 
iſt die Roßmuͤhle / ein ſchoͤn knnſtreich 
Werck. dk 
Es hat auch die Statt drey ſtattliche 
wolerbawte / vnnd wolangerichte Apote⸗ 
cken / fo Jahrli it fleiß viſiti 
Im Vuter theyl der Statt / am 
Nanſteter Thore / iſt ein ſchoͤne ſteinerne 
Badſtuben gantz gewoͤlbet / darinnen viel 
groſſe kuͤpfferne Wannen / bey dero jeder 
ein hoher meſſinger Hahn / auß welchem 
das friſche Waſſer / auff deß Badegaſts 
begehren / nach aller Luſt ſpringen thut: 
Deßgleichen auch in der andern Badſtu⸗ 
ben / ſo vor der Thomaſer Pforte anzu⸗ 
treffen / zugeſchehen pfleget. Doch iſt 
dieſelbe nicht ſo artlich / vnnd feſt / als die 
obgemelte / gebawet. Bald an der ge⸗ 
dachten Ranſtetiſchen Badſtuben / im 
Zwinger / iſt ein Schießgraben / darin 
ein ſchoͤnes Schießhauß / ſo mit einem 
ſtattlichen Saal gezieret / für die Arm⸗ 
bruſt Schuͤtzen. Das ander Schießhauß 
vorm Petersthor der Buͤchſen Schuͤtzen / 
iſt Anno 163 r. verbronnen. Es hat auch 
allhie in der Reichs ſtraſſen ein Ballhauß / 
Anno 1624. auffgerichtet. An den Maͤrck⸗ 
ten / vnnd in etlichen Gaſſen; findet man 
ſchoͤne Waſſerreiche Ciſtern / oder Zieh⸗ 
brunnen / deßgleichen etliche groſſe Roͤhr⸗ 
kaͤſten. Be: 
Inſonderheit iſt in der Nicolſtraſſen / 
bey einem Raths verwandten / vnnd Han⸗ 
delsmann auff dem Hofe / ein ſchoͤner ge⸗ 
woͤlbter Brunn im Keller / welcher ſehr 
Waſſerreich / vnnd neun Ehlen tieff / vnd 
im Vmbfang ſieben vnnd zwantzig Ehlen 
weit iſt. Damit auch frembde Leuth in 
den drey Jahrmaͤrckten / oder Meſſen / 
deſto Baß moͤchten beherbriget werden / 
fo iſt da die Menge an ſchoͤnen herrlichen 
Wirths⸗oder Gaſthaͤuſern. Der Gotts⸗ 
Acker vor dem Grimmiſchen Thor / dar⸗ 
auff der verſtorbenen Leichen mit Predi⸗ 
gen / ſingen / vnnd anderen Ceremonien / 
Chriſtlich / vnnd ehrlich zur Erden beſtat⸗ 
iet werden / iſt ſehr groß / vnnd ſtehet dar⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen / N 
auff ein ſchoͤne ſtattliche Kirche / fo Anno 1 


ein tauſendt fuͤnff hundert viertzig acht von 


Grund auff new erbawt worden. Dieſer 
Gotts⸗Acker iſt von auſſen mit einer 0 


J 
er 


Mawer / vnnd eyſern Gitter Thuͤren wol 
verwahret: Inwendig aber vmb vnd vmb 


Kuͤnſtlichen ſchoͤnen Epitaphüs gezieret / 
daß ſeines gleichen in gantz kuropa ſchwer⸗ 
lich zu finden. Daran iſt das reiche / vnd 


herzliche Hoſpital zu Sanct Johann / in f 


mit vielen artigen Schwibbogen / vnnd 


welchem die armen Leuthe mit Eſſen / 


Trincken / Kleydern / Betten / Artzneyen / 
vnd andern nothwendigen Dingen / reich⸗ 
lich / reinlich / vnnd wol verſorget wer⸗ 
den. N 
Faſt dergleichen Hoſpital hat geſtan⸗ 


nen viel arme Leuthe / nach Notturfft vn⸗ 


| den vor dem Ranſteter Thore / welches zu 
Sanct Georgen genennet worden / darin⸗ 


terhalten / fo wol auch die Findelkmder / 


vnnd andere Arme verlaſſene Waißlein / 


mit Kleydung / Eſſen / Trincken / vnnd 


nottuͤrfftiger Vnterweiſſung verſorget 


worden; biß ſo kange die Knaben zum ſtu⸗ 


diren / oder Handwercken / die Maͤgdlein 
zum dienen tuͤchtig geweſen. Es iſt aber 
auch dieſes Hoſpital Anno tauſend ſechs⸗ 
hundert ein vnnd dreyſſig / als die Statt 
allbereit vom Tillyſchen Kriegs volck bez 
lagert / mit / vnnd neben den Vorſtaͤtten / 
abgebrand. . 
Es ſeyn auch vor dieſem Thor die zwey 
Lazareth / oder Peſtilentz⸗Haͤuſer / zu be⸗ 
finden / welche im Holtz / oder Roſenthal / 
an das Waſſer gebawetz deren eines der V⸗ 
niverſitaͤt zuſtaͤndig. Da werden in Ster⸗ 
benslaͤufften die Infieirten / vnnd Kran⸗ 
cken / hingeſchaffet / vnnd mit Seelſor⸗ 
gern / Barbirern / Artzney / vnnd anderer 
Notturfft wol verſehen. Man findet 
auch vor der Statt vier ſchoͤne Waſſer⸗ 
muͤhlen. Es haben in der Landsart / da je⸗ 
tzund Leipzig ſtehet / vor Zeiten ein Schwaͤ⸗ 
biſch Volck gewohnt / die Hermunduri 
genandt. | | 
Vngefehr fechs hundert Jahr nach 
CHriſti Geburt / haben ſich der Oerter 
herumb / 


5 
17 
N 


herumb / an der Hermunduren 
Sllavoniſch Volck / die Sorabi , oder 
Sorben Wenden genandt / nidergelaſſen / 
daſelbſt Ihnen Huͤtten erbawet / vnnd den 
Nahmen Lipz gegeben / weil damahls an 
dieſem Orth viel Linden geſtanden / vnnd 
das Woͤrtlein Lipz in Wendiſcher Spra⸗ 
che eine Linde / oder Lindenbuſch heiſſen 
ſolle. Auß de Dorf iſt hernach ein Marckt⸗ 
flecken entſtanden; vnnd haben Anno 926. 
die Wenden denſelben erweitert / vnnd mit 
einer ſchlechten / vnnd geringen Mawer / 
vnnd ſtarcken Zeunen vmbher verwahret. 
Sie ſeyn aber folgends vertrieben / vnnd 
Teutſche hieher geſetzt worden. 

Anno 9 45. hat Graff Günther zur 
Pleiß / das newlich erbawte Schloß all⸗ 
da beſeſſen. Vnder Keyſer Otten dem Er⸗ 
ſten hat Lipz Graff Riddagen von Merſe⸗ 
burg gehoͤrt. 

Vmbs Jahr 1007. iſts an Graff Eſi- 
cum von Merßburg / vnnd / nach jenem 
Tode / an Keyſer Heinrichen den Andern / 
ſampt der Graff ſchafft Merſeburg / kom⸗ 
men ; Der Anno 1022. dieſelbe / ſampt 
Leipzig / oder Lipz / Ditmaro, dem da⸗ 
mahls Poſtulirten Biſchoffen zu Mer⸗ 
ſeburg geſchenckt. Iſt alſo beym Stifft 
Merſeburg dieſer Orth / biß auff Otto- 
nem Marggraven zu Meiſſen / verblie⸗ 
ben / welcher endlich Anno 1174. mit dem 
Stifft Merſeburg / wegen etlicher Guͤter / 
einen Wechſel getroffen / vnnd alſo auch 
Leipzig an ſich gebracht / vnnd darfür et⸗ 
liche Schloͤſſer / vnnd Doͤrffer / oder / wie 
Etliche darfuͤr halten / das Staͤttlein 
Schkeuditz / gegeben. Dieſer Marggraff 
Otto, zugenandt der Reiche / hat / bey 
Regierung Keyſers Friderici Barbaroſ- 
ſæ, ſolchen Orth / oder Flecken / erweitert / 
vnnd mit einer rechten Mawer vmbgeben / 
vnd Ihn mit Stattrecht / vnd Statuten / 
verſehen. 

Er iſt Anno 1189. geſtorben / vnnd zu 
Zella begraben worden. Nach jhm hat 
ſein Sohn Albertus, vnnd / nach deſſen 
Abſterben / ſein Bruder Marggraff Die⸗ 
terich Leipzig beherꝛſchet. 

Anno 1210, eroberte Keyſer Otto IV. 


Meiſſen / Laußnitz / i. 
ſtatt / ein Leipzig / ſchleiffte die Mawren / vnnd zer⸗ 
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ſtorte das Schloß / oder die alte Burgk. 
Aber Marggraff Dieterich / der es mit 
Keyſer Friderico II. wider Ottonem 
hielte / bekam Leipzig wider in ſeinen Ge⸗ 
walt / vnd bawets hernach Anno 1222. das 
herzliche Cloſter allda zu Sanet Thomas. 
Vnnd iſt hierauff Leipzig bey ſeinem Ge⸗ 
ſchlecht blieben / obwoln Keyſer Adol- 
phus dieſe Statt Anno 1295. eingenom⸗ 
men / vnd folgends Marggraff Ditzman / 
in der beſagten S. Thomas Kirchen / An⸗ 
no 1307. von einem Meuchelmoͤrder / er⸗ 
ſtochen worden iſt / den Graff Philip von 
Naſſau beſtelt / der auch hernach Leipzig / 
mit Huͤlff Keyſer Albrechts / abermahls 
erobert / aber ſolche Anno 1313. Marg⸗ 
graff Friederich / deß obernandten Ditz⸗ 
mans Bruder / wider bekommen hat. Vnd 
nahme dieſe Statt ſonderlich zu / als der 
Jahrmarckt / oder die Meſſe / ſo vorhin zu 
Merſeburg / hernach zu Grimma / vnnd 
Taucha / gehalten / hieher gelegt / vnnd 
von Marggraff Dieterichen / mit einem 
Privilegio begabet worden / die hernach 
Anno 1496. 97. vnnd 1507. Keyſer Ma⸗ 
ximilian / vnd Anno 1521. Keyſer Carolus 
V. ſtattlichen confirmiret / vnd mit herꝛ⸗ 
lichen Privilegien begnadet / vnd befreyet / 


IH 


alfo / daß fie deß Jahrs vber drey mahl / 


im Fruͤhling / im Herbſt / vnd auffs Newe 
Jahr / zu allen Zeiten gehalten / vnnd be⸗ 
ſucht werden kan / vnd ſoll. Vnd kan die⸗ 
ſer Meſſen zu Nachtheil kein ander Jahr⸗ 
marckt / weder im Halberſtaͤtiſchen / noch 
Meißniſchen / noch Merſeburgiſchen 
Stiffte / innerhalb fuͤnffzehen Meylen vff⸗ 
gerichtet werden. Als auch / wegen der 
Vneinigkeit / zwiſchen der Teutſchen / vnd 
Boͤhmiſchen Nation / die Hohe Schul zu 
Prag zerſtrewet wurde / vnnd ſich davon 
2000. Studenten anhero nach Leipzig 
Anno 1409. gewendet / vnd ſich vnder den 
Schutz der beyden Marggraven Friede⸗ 
richs / vnnd Wilhelms / Gebruͤder / bege⸗ 
ben; So ſeynd / von denſelben / jhnen zur 
Wohnung von erſten eingeraumbt wor⸗ 
den zwey Haͤuſer / eines in der Ritterſtraſ⸗ 
ſen / das ander in der Peterſtraſſen / welche 

ij die Fürs 


ng Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 

die Fuͤrſten mit Freyheiten / wider alle Be⸗ Sachen es wolle / auch in Criminalibus, 
ſchwerungen / begabet / vnnd alſo die Vni⸗ fuͤr keinen frembden Richter ſollen gezogen 
verſitaͤt fundiret / auch ſolche Fundation 


N 


werden / ſie auch fuͤr keinen andern Rich⸗ 


den letzten Novembris bemelten Jahrs / in ter / außgenommen / wann das Recht vers 
S. Thomas Kirchen offentlich ablefen | ſagt werden ſolte / ſich einzulaſſen / vnnd zu 


laſſen. Iſt in 4. Nationes, nemblich die antworten / ſolten ſchuldig ſeyn. Dieſes 


Meißniſche / Bayeriſche / Saͤchſiſche / Privilegium hat hernach An. 1519 Papſt 


vnd Polniſche / getheilet / auß welchen die Leo X. renovirt / auch darnebẽ das Recht 
Rectores, wie auch in Facultate Philo- der Vniverſitaͤt erweitert / daß nemblich 
ſophica die Decani jedes halbe Jahr ge⸗ | fie Macht haben ſoll / jhre zugethane Glie⸗ 
wehlet werden. Es ſeyn auch etliche Col⸗xder / vnd Vnterthanen / von allen vnd jeden 
legiaturen von den Fuͤrſten geſtifftet / vnd Orten / die auch dreyer Tag reyſe weit von 
mit Einkommen begabet worden. In dem Leipzig gelegen ſeyn moͤchten / abzufodern. 
groſſen Collegio wurden geordnet zwoͤlff Welches lus avocandi mit vielen Adi- 


Collegiaten, als / auß einer jeden Na⸗ bus beſtaͤtiget / auch bißhero võ den Chur⸗ 


tion drey im kleinen Fuͤrſten Collegio as vnd Fuͤrſten zu Sachſen der Vniverſitaͤt 
ber acht / welches jetzo auch in beyden Col- gnaͤdigſt gelaſſen / vnd fie darbey jederzeit 
legiis alſo gehalten wird. Vnd iſt Anz geſchuͤtzt / vnd erhalten worden. Bey Zus 
fangs dieſe Stifftung der Einkommen / nehmung derſelben / hat man mehr Haͤu⸗ 
auß der Fuͤrſten eygener Cammer / darzu ſer / oder Burſen angerichtet; haben auch 
gegeben worden: Hernacher aber haben fie | obgedachte beyde Brüder / nunmehr Her⸗ 
jhnen / an ſtatt Geldes drey Doͤrffer / ſo Bogen zu Sachen / zwey Stipendia den 
man die alten Dorff ſchafften nennet / zu⸗Medicis zum beſten geſtifftet. Bald herz 
geeygnet. Daher haben von alters her die nach iſt darzu kommen das Frawen Col- 
Collegiaten obgemelter beyden Colle - legium, zu welchem das Geld / ſo zu Pra⸗ 
gien, mit / vnd neben der Juriſten Facul⸗ ge zu Erbawung eines Col leg vor die 
taͤt / vber dieſelben drey Doͤrffer / als / Schleſier geſamblet worden / Iohannes 
Koͤtzſchin / Werckwitz / vnd Hohenheyde / Otto von Muͤnſterberg / der Erſte Rector 
die luriſdiction gemein. Vnd dieſes iſt dieſer newen Hohen Schul / gewendet / 
der Anfang geweſen der Vmverſitaͤt; vnd auch das Dorff Drintzin erkaufft hat: wie⸗ 


hat hernach Papſt Alexander V. diefelbe | wol erſt nach feinem Tode / fein Lands⸗ 


confirmiret / vnd mit Freyheiten mildiglich | mann Johannes Hoffmann / welcher her⸗ 
begabet; auch jhr zum Cantzler / vnd Con- nach Biſchoff zu Meiſſen worden iſt / bes 
ſervatorn verordnet / den Biſchoff zu | fagtes Frawen Collegium angerichtet / 
Merſeburg / vnd ſeyn demſelben auch zu⸗ vnd darinnen zu Collegiaten geordnet 5. 
gegeben die 2. Thumdechanten / zu Merz! Schleſier / darzu Sie auch / wann Sie luſt 
ſeburg / vnnd Naumburg / wo es die Noth hetten / den ſechſten / auß der Preuß niſchen 


erfordern würde. Der Papſt Iohannes | Nation / nehmen moͤchtẽ / welche das Reche 


XXIII. hat Ihr ſechs Canonicat, oder haben / eine gewiſſe Anzahl Faſſe frembdes 
Thumereyen / zugeordnet / zwey auß dem ier einzulegen / vnd außzuſchencken wel⸗ 


Meißniſchen / zwey auß dem Merſebur⸗ ches Recht auch die Collegiaten in groſ⸗ 


giſchen / r. auß dem Naumburgiſchen / vnd ſen / vnd kleinen Fuͤrſten Collegio, bißhe⸗ 
1. auß dem Zeiziſchen Stiffte. Mit dieſen ro erhalten haben. 
Canonicaten werden die Doctores, vnd Vnd iſt jetztgedachtes kleine Fuͤrſten 


Profeſſores in der Theologiſchen / vnnd Collegium in der Ritterſtraſſen / auß eis 
Juriſtiſchen Facultaͤt zum theil beſoldet. nem Hauß / genandt Fuchszagel / gebawet 


Anno 1431. iſt vom Papſt Sixto der Vni⸗ worden / darein hernach die Collegiaten 


verſitaͤt ein ander Privilegium ertheilet | auß dem Peters Collegio gezogen ſeyn 
worden / daß nemblich derſelben zugethane vnd jenes haben ſtehen laſſen. Vnd ward 


Glieder / vnd Perſonen / es ſey in was fuͤr ſelbiges Hauß in der Pace 155 
da- 


An 


# 


» 
. 


Pædagogium genennet / biß auffs Jahr 
ein tauſendt fuͤnff hundert vnd fuͤnffzehen / 


da Hertzog Georg zu Sachſen ein Juri⸗ 
ſten Collegium darauß gemacht / welche 


zuvor in der Thomaſer Kirchen gelehret 
hatten. Fuͤr das Pædagogium aber iſt 
das Newe Collegium, fo Anno 1513. 


auß deß Rahts Marſtall erbawet / gege⸗ 
ben worden: das forder Gebaͤw aber hat 


die Philoſophiſche Facultaͤt auff jhren ey⸗ 
genen Vnkoſten bawen laſſen. Auff dieſe 
weiſe find fünff Collegia worden / das 
groſſe / vnnd kleine Fuͤrſten Collegium, 
das Frawen Collegium, das Newe / vnd 


das Petr num, welche Nahmen fie auch 


biß anhero behalten. Zu welchen endlich 


auch das Paulinum kommen iſt. In der 
Juriſten Facultet ſeyn / der Præſident / o⸗ 
der Ordinarius, (deſſen Behauſung ge⸗ 
gen dem Schloſſe vber gelegen / neben dem 
Auditorio, in dem Anno 1632. vnnd 33. 
vorgangenen Kriegsweſen groſſen Scha⸗ 
den gelitten / vnd vom Feinde ſehr verderbt 
worden / neben dem newen Auditorio, ſo 
im vnter Gebaͤwde deſſelbigen Hauſes / zu 
befinden) mit ſeinen Eylff Collegen. vnd 


Beyſitzern / alle ſampt Rechts verſtaͤndi⸗ 


ge / vnnd hochgelehrte Doctores, bey de⸗ 


nen ſich hohes / vnnd nidriges Standes⸗ 


Perſonen / auch auß weit entlegenen Or⸗ 


ten / in allerhand Sachen Vrthel / vnnd 


Rechts vmb die Gebuͤr / erholen. Es iſt auß 
der Philoſophiſchen Facultet Matricul 
zu befinden / daß Anno 1448. Fuͤrſt Io- 
hannes von Anhalt Baccalaureus Phi- 
loſophiæ allhie worden. Vnder den Re- 
ctorn dieſer Univerſitet ſeyn geweſen / 
Hertzog Vlrich zu Schleßwig / vnd Hol⸗ 
ſtein Anno 1595. Philippus Iulius Herz 
tzog zu Pommern Anno 1602: Hertzog 
Adolph Friederich zu Meckelburg Anno 
1604. Hertzog Johann Philips zu Sach⸗ 
ſen / Altenburgiſcher Linien Anno 161 2. 
Iacobus Hertzog in Lieffland / Churland 
vnnd Semigallen Anno 1622. lanuflius 


Rad zivil / Dux Birzarum, & Dubincko- 


rum, Anno i628. ö 
Es haben ſich allhie viel denckwuͤrdige 
Sachen zugetragen / deren vnderſchiedli⸗ 
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che allbereit hieoben ſeyn erzehlet worden. 
Vnder den Letztern ſeyn nachfolgende; 
als / daß Anno 1418. die Zigeuner / ein loß / 
diebiſch / vnnd zaͤuberiſch Volck / zum er⸗ 
ſtenmal in Leipzig kommen. 

Anno 1420. ſeyn allhie vber 400. Haͤu⸗ 
ſer in die Aſche gelegt worden. 

Anno 1452. hat lohannes Capiſtra- 
nus, Baͤpſtlicher Legat / die Bretſpiel / 
Wuͤrffel / vnnd Karten / allhie offenelich 
verbrand. 8 

Anno 1457. ſeyn vom Auguſto / biß uff 
den October / in der Statt / vnd deren zu⸗ 
gehörigen Doͤrffern / bey acht tauſendt 
Menſchen / vnd auß dem Pauliner Clo⸗ 
ſter 29. Muͤnche geſtorben. Darunter ei⸗ 
ner / Nahmens Martin Drentzig / ſich al⸗ 
ſo zu troͤſten gewuſt hat: Ich halte alle mei⸗ 
ne Gerechtigkeit / vnnd gute Wercke / wie 
den Koth auff der Gaſſen / gegen dem ewi⸗ 
gen Schatz / den mir mein Herꝛ Chriſtus / 
durch ſeinen Todt / erworben. Vnd iſt auff 
ſolches Bekandniß geſtorben. 

Anno 1494 iſt eine wolfeyle Zeit ges 
weſen / vnd hat man einen ſchoͤnen Ochſen 
vmb drey Rheiniſche Gulden gekaufft. 

Anno 1494. iſt ein Juͤdiſcher Rabbi zu 

S Niclas getaufft worden. Als man jhm 
aber das Patengeld nicht einraumen wol⸗ 
te / iſt er wider entlauffen. 
Anno 1496. den 11. Decembris / hielt 
Hertzog Georg ſeyn Beylager auffm Ges 
wandhauſe zu Leipzig / mit Fraͤwlein Bar⸗ 
bara / Koͤnigs Caſimiri in Polen Toch⸗ 
ter. Es ſind damals beyſammen geweſen 
6286. Teutſche vnd Polniſche Pferde: 
vnd ſeyn außgetruncken worden / neun vnd 
neuntzig Laͤgel ſuͤſſer Wein. 1300. vnd et⸗ 
liche Eymer anderer Wein / vnnd 444. 
Faß allerley Bier. Vnd hat das Beyla⸗ 
ger gewehret vom Sontag / biß auff den 
Freytag. 

Anno 1515 iſt ein fuͤrnehme Jungfraw / 


ſo in Mannskleidern ein lange Zeit gerau⸗ 


bet / vnd den Kriegen nachgezogen / allhie 
mit dem Schwerd gerichtet worden. 
Anno 151 9. ward allda das Geſpraͤch 


zwiſchen D. Luthern / vnd D. Johann Es 


cken / gehalten. | 
Nicht 


* 
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Nicht lang hernach iſt Johann Tetzel / te; vnd vber das Goo. Scheffel Korn Leip⸗ 
der Paͤbſtlich Ablaßkraͤmer / allhie ver⸗ zigiſcher Maß zu Erhaltung d Oecono⸗ 
ſtor ben / vnnd im Pauliner Cloſter begraz | mi, vnd gemeiner Tiſche / fuͤr arme Stu⸗ 


ben worden. Auff Biſchoff Adolphs zu denten / verordnete / vnnd viel Stipendia 


Merſeburg / gebornen Fuͤrſtens zu Anz ſtifftete. | 

halt / Antrib / iſt allhie wider die Lutheri⸗ Anno 547. im Jenner belagerte Chur⸗ 
ſchen / in folgenden Jahren / ſtreng verfah⸗ fuͤrſt Johann Friederich von Sachſen 
ren / auch theils am Leben geſtrafft wor⸗ Leipzig / weil fein Vetter / hochgedachter 
den. Als aber Anno 1526. dieſer Biſchoff Hertzog Moritz / es mit dem Keyſer / wider 
in eigner Perſon zum Hertzog Georgen jhn / hielte: da dann die Vorſtaͤtte / vnd an⸗ 
von Sachſen hieher kommen / vnd bey jhm] dere Gebaͤw vmb die Statt herumb / von 
angehalten / D. Luthers Lehr mit Ernſt zu den Moritziſchen ſelbſten / abgebrant wor⸗ 
dempffen; fo hat jhn / fo bald er wider den ſeyn. In der Statt ward einer Jung⸗ 
heimkommen / der Schlag geruͤhret / daß fraw / auffm Newmarckt / mit einer eyſern 
er gehlings Todes geſtorben. Anno 1527. | Kugel von 48. Pfunden ſchwer / ruͤckling 
wurden 2. Bbelthäter zum Tode allhie | die lincke Huͤffte verletzt / vnnd der lineke 
vervrtheilt / einer zum Schwerd / der ans | Arm abgeſchoſſen / hat aber noch 52. Jahr 
der zum Strange. Als es aber dem Hen⸗ hernach gelebt. Vnd hat ſolche Belage⸗ 
cker mit dem Schwerd mißlungen / iſt er | rung den 27. Jener ein Ende genommen / 
mit ſeinem Knecht / von den Studenten / vnnd iſt Leipzig vngewonnen blieben / ohn⸗ 
vnd anderm Volck / geſteinigt worden. In angeſehen / ober die eingeworffene Fewer⸗ 
dieſem Tumult / entlaufft der Dieb / be⸗ kugeln / bey 4. tauſend / vnd mehr Schuͤſ⸗ 
gegnet eine reitenden Edelmann / der fragt / ſe hinein geſchehen / weile / wie man geſagt / 
ob die armen Suͤnder gerechtfertigt wor⸗ die Oberſten / ſo ein groſſes Gut in der 
den? Er ſaget / nein / ſondern ich bin / der da Statt hatten / ſich zum Sturm nicht be⸗ 


ſolte gehenckt werden. Der Edelmann quemen wolten. Der Belagerten ſeynd 


ſpricht / ſchweig du Narꝛ / vnnd lauff weil ohngefehr 196. geblieben / dem Ehurfuͤr⸗ 
du kanſt; ſteiget auch vom Pferdt / vnnd ſten aber in die 7oo. Soldaten. Anno 19. 
ſchneidet jhm die Bande auff; daß er alſo gereth ein Schneider Geſell zu Leipzig / 
davon kommen iſt. welcher das hochwuͤrdige Sacrament ver⸗ 
Anno 537. iſt einem Edelmann / ſo mit achtet hatte / in Verzweiffelung / faͤhet an 
eines Burgers Weibe / welche auch vom zu bruͤllen / vnnd zu ſchreyen / er were ewig 
Adel / gebulet; vnnd jhren Mann ertoͤdten deß Teuffels. Vnd ehe man es innen wor⸗ 
laſſen / neben der Frawen / der Kopff auffm den / hat er ſich zum Fenſter hinauß ge⸗ 
Marckt abgeſchlagen worden. Als Hertzog ſtuͤrtzt / vnd zu tode gefallen. { 
Georg den 24. Aprilis Anno 1539. zu An.ı56ı. den 24. Auguſti / hielt Chur⸗ 
Dreßden geſtorben / hat hierauff fein Bru⸗ | fürftens Moritzen Tochter Anna / mit 
der / Hertzog Heinrich / zu Leipzig refor⸗ Wilhelmo / Printzen von Vranien / Gra⸗ 
mirt / vnnd D. Luthern hieher berufen. fen zu Naſſaw / allhie auffm Rathhauſſe / 
Vndſeyn die erſte Evangeliſche Prediger Hochzeit 7. gantzer Tage. Vnd ſind da⸗ 
allhie geweſen / D. Caſpar Ereugiger/Fri- | mals beyſammen geweſen 6792. Pferde / 
dericus Myconius, vnd Johann Pfeffin⸗ haben verfuͤttert an Habern zooo. Schef⸗ 
ger. Es ſtarb hernach An. 40. den 19. Aus fel / verſpeiſſet an Weitzen 4000. Scheffel / 
guſti beſagter Hertzog Heinrich / vnd ſuc. außgetruncken 3600. Eymer Wein / vnnd 
cedirte ſhm ſein Sohn / Hertzog Moritz / 1600. Faß Bier. N 
welcher der Profeſſorum zu Leipzig Be- Anno 1576. hat in Thomas Freunds 
ſoldung verbeſſerte der Hohen⸗Schul das Hauſe am Marckt gelegen / ein ſchoͤn groß 
Pauliner Cloſter einraumte / auch fuͤnff Hirſchgeweih / fo in einer Stuben viel 
Doͤrffer / vnd andere Guͤter / an Holtzun⸗ Jahr lang angenagelt geweſen / angefan⸗ 
gen / Fiſchereyen / vnd dergleichen / verehr⸗ gen zu bluten / vnnd in z. Tagen > einer 
annen 


Kannen Blut von ſich gegeben. An. 1582. 
im Septembr. haben 2. Todengraͤber zu 
Großzehocher / durch zauberey / ein groß 
Sterben gemacht / in dem ſie vielen / durch 
ein Gifft Pulver / von Kroͤten / Schlan⸗ 
gen / vnd Molchen / zugerichtet / vergeben. 
Sind mit gluͤenden Zangen geriſſen / geraͤ⸗ 
dert / vnd auffs Rad gelegt worden: jhre 
| zauberiſche Weiber aber / vnd Schwieger / 
ſo mancherley / vnd erſchreckliche Wetter 
gemacht / auch mit dem Teuffel lange Zeit 
gebulet / hat man zu Pulver verbrandt. 
Auch iſt bald darauff noch im ſelbigen 
Monat der Todtengraͤber zu Leipzig juſti⸗ 
ficire worden / weil er / neben ſeinem Knech⸗ 
te / gleicher Geſtalt / drey Gifft Pulver 
von Kroͤten / Schlangen / vnd Molchen 


zugerichtet / deren eines ſchwartz / das an⸗ 


der gelb / das dritte roth geweſen / vnnd da⸗ 
mit er / der Meiſter 22. Perſonen verge⸗ 
ben / der Knecht aber 6. Perſonen mit ſol⸗ 
chem ertoͤdtet. 8 
Anno 1589. vnd 90. haben die Calvi⸗ 
niſten ſich allhie herfuͤrgethan. Den 5. 
Septembr iſt darauff allda ein groß Erd⸗ 
beben geweſen. Anno 1591. den 16 Junij / 
am Montag früh vnter der Predigt / in der 
Kirchen zu S. Niclas / hat eine vermeinte 
Jungfraw / vornehmes Geſchlechts / in jh⸗ 
rem Stuhl / ein Kind zur Welt gebracht / 
vnd mit ſich anheimb getragen. Nach 
Chutfuͤrſts Chriftiani I. Todte / refor⸗ 
mirte der Herꝛ Adminiſtrator, Hertzog 
Friederich Wilhelm zu Sachſen wider 
allhie / vnd wurden / die Calviniſten fort⸗ 
geſchafft; darunder D. Chriſtoph Gun⸗ 
der mann von Kala in Thuͤringen buͤrtig / 
eingeſetzter Pfarꝛer zu S. Thomas allhie 
geweſen / den man auff das Schloß ge⸗ 
faͤnglich Anno 91. genommen / deſſen 
ſchwangere Haußfraw daruͤber in die Me⸗ 
lancholey gerathen / vnd ſich den 24. Jen⸗ 
ner / deß folgenden 92. Jahrs / an dz Seil / 
ſo den Bratenwender gezogen / vnbeſinter 
weiſe gehenckt / vnnd den Geiſt auffgeben / 
ehe man jhr zu Huͤlffe kommen koͤnnen⸗ 
Ihn hat man hernach auff freyen Fuß ge⸗ 
ſtelt / weil er ſeinen Irꝛthumb bekant / vnnd 
vmb Verzeyhung gebetten / auch einen Re⸗ 
verß von ſich geben / vnd zu Kala ein Pri⸗ 
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vat Leben anzuſtellen ſelber ſich erklaͤrt hat. 
In dem gedachten 92. Jahr den 26. Jun. 
iſt ein Buchbinder allhie geſtorben / der 103. 
Jahr alt worden. Es hat ſich hernach ein 
groſſe Auffruhr in Leipzig / wider Adolph 
Weinhauſſen / vnnd andere Calviniſten / 
Anno 93. erregt / deren Haͤuſer das Ge⸗ 
ſindlein geſtuͤrmet / Fenſter ein⸗hergegen 
den Haußrath auff die Gaſſen geworffen / 
theils Sachen hinweg genommen / vnnd 
ſonſten vbel verfahren / vnd muſte der Rath 
die Calviniſche Bürger außſchaffen. Ends 
lich ward der Tumult geſtilt 4. von den 
Auffruͤhrern gekoͤpfft; andere ſonſten ges 
ſtrafft. f 5 

An. 1599. den 25. Junij / Abends vmb 
6. Vhr / hat ein Hirſchgeweyh / fo vber 
Erharts / eines Botten / Haußthuͤr im 
Saugaͤßlein gegen der Gaſſen angemacht 
geweſen / angefangen zu bluten. An. 1600. 
den 25. Mertzẽ / erſtach allhie ein Schrifft⸗ 
gieſſer einen Buchdrucker Geſellen. Der 
Thaͤter ward ergriffen / vnd eingeſatzt / den 
aber eine Magd loß gebetten / vnnd iſt Er 
endlich an dieſem Orth / nach etlichen Jah⸗ 
ren / natuͤrlichen Todes geſtorben. Anno 
1603. iſt bey Herꝛen Friederich Meyern / 
in der Grimmiſchen Gaſſen / ein Kind 
zum Fenſter hinauß gefallen / hat aber kei⸗ 
nen Schaden genommen. Anno C04. den 
13. Mertzen / ward einer / fo ſtumm ſeyn 
wollen / vnnd falſche Bettelbrieff gehabt / 
zur Staupe geſtrichen. Anno 1607. den 
2. Hornung / hat ein Gerber mit einer 
Braut an jhrem Hochzeit Tage getantzet / 
vnd ſie vnvorſichtig wider eine Seule ge⸗ 
ſchwencket / daß ſie in 8. Tagen hernach 
geſtorben. Anno 1608. den 1. Mertzen / iſt 
die newe Botten Ordnung einer ſchreibt / 
daß ein ſchwartze Taffel offentlich ange⸗ 
henckt ſeye / in welcher alle Pferdte / ſo zu 
verleyhen / alle Gutſcher / alle Geſchwor⸗ 
ne / vnnd vngeſchworne Botten / auffge⸗ 
ſchrieben ſtehen / vnd deme / ſo verreiſet / ein 
Zeichen beygeſteckt werde / damit man ſe⸗ 
hen koͤnne / was für Pferdte / Gutſchen / os 
der Botten / verhanden / ſich deren Not⸗ 
turfftiglich zu gebrauchen / vom Rath all⸗ 
hie publicirt / vnnd das Poſthauß an die 
9. Maij 

hernach 
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hernach / hat ſich ein Knabe von 15. Jah⸗ 
ren gehenckt. Anno 1609. den 14. Hor⸗ 
nung / ward ein alter Bettler von Ss. Jah⸗ 
ren / Ehebruchs halben / enthauptet. Den 
4. Tag deß Chriſtmonats / in dieſem Jar / 
hat die allhieſige loͤbliche Hohe⸗Schul / 
als die gleich an dem Tage vor 200. Jah⸗ 
ren auffgerichtet worden / ein Jubeljahr 
gehalten. 

Anno 1610. erſtach ein Kammacher 
Geſell ſeinen Meiſter / darumb / daß er jhm 
ſeine Tochter nicht zur Ehe geben wollen. 
Anno 1612. den 24. Jenner / hat ſich ein 
Studioſus Iuris in der Pauliner Kirche / 
der Ehe halben / offentlich von einer loß ge⸗ 
ſchworen. Anno 1613. den 1. Hewmo⸗ 
nats / iſt ein Kind in der Nicolſtraſſen / zum 
guͤlden Horn / in der Badſtuben / weil es 
auß Vnachtſamkeit deß Geſinds allein 
gelaſſen worden / ertruncken. Hergegen 
Anno 1617. den 29. Hewmonats / iſt ein 
Kind auff dem Schuhhauſe / von C. Jah⸗ 
ren zum Fenſter herunter auff die Gaſſen 
gefallen / aber ohne Schaden wider auffge⸗ 
hoben worden. In dieſem Jahr iſt auch 
das Evangeliſch Jubelfeſt allhie gehalten 
worden / den 3i. Weinm. 1. vnd 2. Win⸗ 
ter⸗Monats; ſo folgende 6. Tag die Ho⸗ 
he Schul continuirt / vnnd ſich alſo dieſes 
Feſt den 8. Novembris geendet hat. Anno 
1618. den 9. Maij / felt ein Kutſcher mit 
der Kutſchen / vnnd zwey Pferdten / in den 
Stattgraben / zwiſchen dem Grim miſchen 
Thor / vnd der Haͤlliſchen Paſtey / hat aber 
weder er / noch die Pferde / Schaden ge 
nommen. Hernach aber den C. Weinmo⸗ 
nats / als in der Grimmiſchen Gaſſen / ein 
Haußknecht / mit zweyen Pferden / auß ei⸗ 
nem Hofe reiten wollen / iſt daſelbſt ein 
Brunn / ſo verdeckt / vnnd vberplaſtert ge⸗ 
weſen / vnverſehens eingangen / alſo / daß 
der Knecht mit den Pferden hinein gefallen / 
davon der eine todt blieben / der Knecht a⸗ 
ber ſehr beſchaͤdiget / neben dem andern 
Pferde / wider lebendig herauß gezogen 
worden. In dieſem Jahr iſt allhie auch ein 
Allmoſen von Hauß zu Hauß eingeſamb⸗ 
let worden / zu Auff bawung einer Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen / im Guͤlcherlande. Vnd ha⸗ 
ben die Gelt⸗Sambler zuſammen bracht 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


1100. Gulden. Anno 161 9. ward von E. 
E. Rath den Nachtwaͤchtern allhie anbe⸗ 
fohlen / gegen Morgen / nach geſehehener 
Ankuͤndigung der Stunde / die Wort zu 
fingen: Der Tag vertreibt die finftere 
Nacht / ihr lieben Chriſten ſeyd munter / 
vnnd wacht / vnd lobet G Ott den Herꝛen. 
Anno 1621. den 20. Maij / am H. Pfingſt⸗ 
tage / hat es Schwefel geregnet / ſo an vie⸗ 
len Orten eygentlich geſehen worden. An⸗ 
no 1622. den 3. Hornung / iſt ein Kind von 
| 5. Jahren von dẽ Liecht / ſo deſſen Haͤmbd⸗ 
| lein / auß Vnvorſichtigkeit der Magd / er⸗ 
reichet / vnnd angezuͤndet / dermaſſen ver⸗ 
brand worden / daß es daruͤber deß Todts 
ſeyn muͤſſen. Den 28. Auguſti / iſt in der 
Sacriſtey zu S. Niclas / ein Vnehelicher 
getauffet worden / ſeines Alters im 4. Jar. 
Den 2. Herbſtmonats / fruͤhe vor 7. Vh⸗ 
ren ſetzen zwey Wilde Schweine bey dem 
Viehoffe durchs Waſſer / vnd lauffen der 
Statt zu. Das eine wil durch die Schlip⸗ 
pe am Thombthor ſetzen / wird daſelbſt ge⸗ 
fangen / vnd dem Burgermeiſter alſo lebẽ⸗ 
dig vberantwortet: das andere leufft zum 
Thor hinein in die Statt vbern Marckt / 


vnd kompt davon. Anno 23. iſt ein Kan⸗ 
nengieſſer Geſell võ Raute auß der Schle⸗ 
ſien buͤrtig / welcher ſich für einen Freyher⸗ 
ren von Schellendorff außgeben / aber in 
Warheit ein Dieb geweſen / gehenckt wor⸗ 
den. . 
Anno 24. im Aprilen / hette ein Weib / 
fo Ehebruch begangen / follen gericht wer⸗ 
den. Dieweil aber dero Ehemann jhr vers 
ziehen / vnd fie loß gebeten / iſt ſie / de Ehe⸗ 


fe verſchonet / vnd deß Lands ewig verwies 


muͤſſen. Ein Kind iſt zum Fenſter hinauß 
auff den Kopff gefallen; hat jhm aber ſol⸗ 
cher Fall / durch Gottes wunderbare Huͤlf / 
nichts geſchadet. Im Hewmonat / haben 
die Notarii ein Collegium, oder Bru⸗ 
derſchafft / vntereinander angerichtet / ſon⸗ 
derliche Ordnung gemacht / auch eigene 
Leichentuͤcher / vnnd eine Lade geſchaffet / 
darein zu geſatzter Zeit ein jeglicher an N 

bein 


— 


4 


| 
| 


durch die Brodbaͤncke / vnnd andere Gap 
ſen / endlich zum Haͤlliſchen Thor hinauß / 


! 


ſtand zu Ehren / mit der ordentliche Strafe 


ſen worden / vnnd hat jhr der Mann folgen | 


de eln gewiſſes erleget. Vnd werden in ſol⸗ 
che Fraternitet nicht allein Notarii, ſon⸗ 
dern auch Doctores, vnd Magiſtri, nach 
eines jeden Beliebung / auffgenommen. 
Im Herbſt Monat haben 5 acht fuͤr⸗ 
nehme Doctores Theologiæ; wegen deß / 
von den Wuͤrtenbergiſchen Theologis, 
erhobenen Diſputats von der Allgegen⸗ 
wart Chriſti nach feiner Menſchheit / einen 
Convent gehalten / vnnd denſelben Streit 
durch eine außfuͤhrliche Schrifft eroͤrtert. 
Nach dem Michelsmarckt / iſt / wegen ei⸗ 
nes Gluͤcks⸗Topff / ein Auffruhr entſtan⸗ 
den. Den 8. Weinmonats vexirte ſich ein 
Lehr junge mit der Mume / oder Kinds Ae⸗ 
mel / im Hauſe / hielt jhr ein Piſtol fuͤr / ſo 
geladen / vnnd erſchoß ſie auff der ſtaͤtte. 
Ward eingeſetzt / aber endlich / nach dem 
er im Gefaͤngnuß geſteupet / wider loß ge⸗ 
laſſen. Anno 1625. den 6. Hornung / iſt 
ein Oeſterreichiſcher alter Freyherꝛ / mit 
Namen Andreas Danredel / welcher / vmb 
ſeines Eifers willen vber die Evangeliſche 
Religion / auß Oeſterreich vertreiben / all⸗ 
hier geſtorben / vnd in die Pauliner Kirche 
begraben worden. Den : Maij / zu Mit⸗ 
tag / vmb 2: Vhr / hat man in d Lufft weiſ⸗ 
fe Würmer ſehen fliegen / in groſſer Men⸗ 
ge / vnd ſehr dicke in einander. Den 22. 
Heiwpmonats / hat ſich ein Gaſtwirth / von 
einer in der Pauliner Kirchen loß geſchwo⸗ 
ren / daß er nemblich ſie nicht fleiſchlich er⸗ 
kandt / nicht geſchwaͤngert / noch jhr die 
Ehe zugeſaget. Iſt alſo von derſelben 
Weibs⸗Perſon zwar loß geſprochen wor⸗ 
den; aber / ehe noch das Jahr verfloſſen / 
geſtorben. Den ro. Augufti/ hat ein Bau⸗ 
er einen andern Bauren / in dem Weinkel⸗ 
ler am Goldhan Gaͤßlein / mit der Hand 
ins Geſichte geſchlagen / daß er alsbald da⸗ 
von geſtorben. Der Thaͤter ward einge⸗ 
ſetzet / endlich mit Ruten geſteupet / vnd deß 
Landes ewig verwieſen. In dieſem Jahr 
hat die Statt Leipzig auch 2. Ochſen⸗ vnd 
Viehmaͤrckt vom Churfuͤrſten erlangt; 
vnd hat ein Braunſchwieger / Brewhan zu 
brawen angefangen / welcher gar wol ge⸗ 
rathen, 
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cker Geſellen zuſammen geben werden: der 
Bräutigam aber iſt auſſenblieben. Es has 
ben gleichwol / ob ſchon der Kirchgang nit 
gehalten worden / die Hochzeit Gaͤſte der 
Btaut geſchenckt / vnnd ſich bey der ange⸗ 
elten Mahlzeit luſtig erzeiget : Den 1 A⸗ 
prilis hielte Landgraff Georg zu Heſſen 
Beylager / mit deß Churfuͤrſten võ Sach⸗ 
fen aͤltiſten Tochter / Srämlein Sophia 
Eleonora / zu Torgaw / vnnd wurden fol⸗ 
gends von Ihr Churfuͤrſtl. Durchleucht. 
hieher auff Leipzig begleit. Den 2. Win⸗ 
termonats hat der Thuͤrner zu S. Tho⸗ 
mas / einen Wilden Seeraben / fo groͤſſer / 
als ſonſt ein gemeiner Rabe / auff de Gan⸗ 
che deſſelben Thurns gefangen. Die grofz 
ſe Orgel in der Pauliner Kirchen / davon 
2. Meiſter / wegen der Geſpenſte / ablaſſen 
muſten / wird von dem dritten / wiewol auch 
nicht ohne Vexirung der Geſpaͤnſte / gantz 
renoviret in dieſem Jahr: Man ſagt / es 
ſollen die Moͤnche / ſo wegen der veraͤnder⸗ 
ten Religion auß dieſem Cloſter weichen 
muͤſſen / das vorige Werck dürch jhre zau⸗ 
berey alſo zugerichtet haben / damit es nicht 
mehr koͤnte gebraucht werden. Es hat aber 
endlich der Teuffel weichen muͤſſen. Anno 
29. brachte der Her Churfuͤrſt von Sachs 
ſen viel Wilpret mit ſich auß der Harde / 
vnd vnder denſelben auch eine Damhirſch / 
der hatte am Geweihe 38. Enden / vnd lan⸗ 
ge ſchwartze Haar am Bauch. Es werden 
ſonſten in dieſen Landen dergleichen Hir⸗ 
ſche nicht gefunden / iſt auch / wie man ſagt / 
zuvor kein ſolcher gefangen worden / weil 
das hochloͤbliche Hauß Sachſen geſtan⸗ 
den. Den 12. Chriſtmonats iſt M. lohan- 
nes Fridericus, der Griechiſchen vnd La⸗ 
teiniſchen Spraach / auch der Hiſtorien 
offentlicher Lehrer allhie am Steine geſtor⸗ 
ben / ſo gewogen 4. Loth. Anno 1630. 
im Oſtermarckt / ſeyn allhie zu ſehen gewe⸗ 
ſen / ein Weib / das kunte mit den Fuͤſſen 
neen / ſchreiben / eſſen / trincken / vnd Geld 
zehlen; Ein Kind von einem Jahr / welches 
vber den gantzen Leib haͤricht / vnnd einen 
Bart am Maul / auch zun Ohren herauß 
lange Haar gehabt; Item 2. Momomet 1. 


Anno 16:7. ſolte ein Hochzeit gehaltẽ / Meerſchwein / vnd ein Loͤffelgans. In die⸗ 


vnd eine Jungfraw mit einem Buchdru⸗ 


ſem Jahr ward wider ein Evangeliſches 
2 ij Jubel⸗ 
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kandnuß / allhie gehalten / den 25. 26. vnnd 
27. Junij welches von der Hohen⸗Schul 
noch viel Tag hernach continuirt worden. 
Anno 1631. im Hornung ward allhie der 
groſſe Evangeliſche Convent gehalten / da⸗ 
bey ſich beede Churfuͤrſten / Sachſen / vnd 
Brandenburg / neben andern Fuͤrſten / in 
der Perſon befunden. In dieſem Jahr / zu 
Außgang deß Auguſti / iſt General Tilly 
vor Leipzig geruckt / vnnd hat dieſe Statt 
den 6. Septembris mit Beding erobert. 
Vnd haben damaln die Vorſtaͤtte / weilen 
die Kriegs verſtaͤndige in der Statt ſelbſtẽ 
etliche gefaͤhrliche Oerter zu ruiniren vor 
rahtſamb befunden / durch Fewer gewaltig 
herhalten muͤſſen Den 7. diß / hat ſich auch 
der Gebiettiger im Schloß / lohann Vo- 
pelius mit Accord ergeben. Dieſen Tag 
iſt die nahmhaffte Schlacht / zwiſchen dem 
Koͤnig in Schweden / vnd dem Tilly / na⸗ 
hend dieſer Statt / gehalten worden / dar⸗ 
inn die Keyſeriſchen vnden gelegen / vnnd 
der Koͤnig das Feld erhalten. Es hat ſich 
befunden / daß in dieſer Schlacht auff der 


Tillyſchen ſeyten bey acht tauſendt / auff ſchen Kauffleuthe Guͤter / geben: vnd wur⸗ 


der Schwediſchen faſt 700. vnnd auff der 
Chur⸗Saͤchſiſchen ſeyten in 2000, todt 
blieben. In den Quartieren aber ſeynd der 
Verwundten auch viel geſtorben / alſo / daß 
auffs wenigſte auff beyden theylen ohnge⸗ 
faͤhr fuͤnffzehẽ tauſend Mañ / darunder viel 
fuͤrnehme Oberſten / vnd andere Hohe / vnd 
Nider⸗Officirer / vmkommen. Der Chur⸗ 
fuͤrſt hat / den 13. Septembris / Statt / vnd 
Schloß / Leipzig / vnd Pleiſſenburg / mit 
Accord wider einbekommen. Aber das fol⸗ 
gende 32. Jahr kamen beede den 22. vnd 22. 
Weinmonats wider an den Keyſerlichen 
Generaliſſimum, Hertzogen von Fried⸗ 
land / vnd zwar auch durch Vbergab / vnd 
Beding. Als aber die Schwediſchen die 
Schlacht bey Luͤtzen / darin der Koͤnig ge⸗ 
blieben / wider den beſagten von Friedland / 
den 6. Winter Monats / erhalten / ſo ha⸗ 
ben ſich / den 10. diß / die Chur⸗Saͤchſiſchẽ 
der Statt Leipzig / durch einen Anſchlag / 
wider bemaͤchtigt: aber das Schloß / oder 


die Veſtung Pleiſſenburg / hat biß auff den Felde viel Maͤuſe gefunden / die das Korn / 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Jubelfeſt / wegen vor hundert Jahren zu | 3. Chriſtmonats gehalten / da endlich die 
Augſpurg vbergebner Evangeliſchen Bes Keyſeriſchen / auff getroffenen Accord / 
außgezogen: nach dem / durch das Schie⸗ 


außgeſtanden hatte. 
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fen in der Statt viel Schaden geſchehen; 
vnd die Burgerſchafft groſſe Trangſaal 
Anno 1633. den 15. Jener / iſt Herꝛ Po⸗ 
lycarpus Leyſer SS. Iheol. D. vnd Su⸗ 
perintendens allhie / im 46. Jahr ſeines 
Alters geſtorben. Den 21. diß ward obge⸗ 
dachter Schloß⸗Hauptmann lohannes 
Vopelius, welcher den Keyſeriſchen die 
Veſtung Pleiſſenburg allhie zweymal / oͤh⸗ 
ne gebuͤhrlichen Widerſtand / vbergeben / 
von hinnen nach Dreßden gefuͤhrt / daſelbſt 
er den G Hornung enthauptet worden. Im 
Auguſto dieſes 1633. Jahrs ward Leipzig 
abermals von den Keyſeriſchen / vnder dem 
Feldmarſchallen Heinrich Holcken / heff⸗ 
tig belagert / jhr mit Fewerkugeln gewaltig 
zugeſetzt / vnd groſſer Schaden gethan / biß 
ſich die Statt den 12. diß mit Accord erge⸗ 
ben. Vnd muſte fie dy. tauſend Reichstha⸗ 
ler / an Gelde / Geſchmeide / Wahren / vnd 
Wechſelbrieffen / für die Vmverſitaͤt / ge⸗ 
meine Burgerſchafft / vnd der Außlaͤndi⸗ 


den gleichwol viel Vbelthaten von de Sol⸗ 
daten veruͤbet / wurden auch viel Haͤuſer 
gantz außgepluͤndert / vñ ſo gar eines Bur⸗ 
germeiſters / vnd etlicher Rathsherꝛen / nit 
verſchonet / hat auch theils Orten die leben⸗ 
dige Salva Guaidia nichts geholffen. Den 
14. diß / ſeyn 64. Haͤuſer abgebronnen. DE 
16. ſeyn die Keyſeriſchen wid auß der Statt 
gezogen / weilẽ ſie dem Schloß / in mangel 
groſſer Stuͤcke / nicht beykommen kunten / 
vñ biß her mit jhrem Schieſen wenig auß⸗ 
gerichtet / vnnd der newe Hauptmann dar⸗ 
in / Herꝛ Chriſtoff võ Trandorff / ſich wol 
gehalten hatte. Den 18. Herbſtmonats 
ward Herꝛ D. Johannes Hoͤpner allhie 
Superintendens / D. Chriſtianus Lange 
aber Pfarꝛer zu S. Thomas / bald darau 
Folgends iſt die Peſt / hernach aber ein 
wolfeyle Zeit erfolget. f 
Anno 1634. vmb den 9 Herbſtmonats / 
haben die Roſen / vnd Kirſchbaͤume / wider⸗ 
vmb gebluͤhet; auch haben ſich auff dem 


3 
5 


| Neiſſen / 

vnd außgeſaͤete Getraͤidig / ſehr weggefreſ⸗ 
fen. Den 17. Weinmonats ward die groſ⸗ 
ſe Glock zu S. Niclas vmbgegoſſen / vnd 
wigt die Newe 114. Centner. Anno 35. im 
Hornung / als ein Chur⸗Saͤchſi cher 
Kriegsbedienter in ſeinem Wohnort / wel⸗ 

ches er in der Catherſtraſſen gehabt / deß 
Tags vber ſehr geflucht / vnd deß Teuffels 
offt erwehnet / iſt jhme endlich zu Abends 
vber Tiſch angſt / vnd bange worden / daß 
er faſt nicht bleiben koͤnnen / ſondern eylend 
auffgefahren / ond gefragt / ob nicht die An⸗ 
weſenden ſehen / was vorhanden / es weren 
die Leibhaͤfftigen Teuffel da / die dringen 
auff jhn zu / als wolten ſie jhn holen. Vnd 
als man jhm ſolches auß dem Sinn reden 
wollen / iſt er doch in ſolcher Angſt / vnnd 
Furcht / verharret / biß endlich einer auß 
den Predigern kommen / jhm auß Gottes 

Wort zugeſprochen / mit jhm gebetet / vnd 
es endlich ſo weit bracht / daß ſolch Geſicht 
jhm auß den Augen kommen / vnnd ver⸗ 
ſchwunden. 

Anno 36. den r. Maij / iſt widerumb in 
dem Gebett nach der Predigt / vor den 
Keyſer zu bitten angefangen worden. Den 

27. Chriſtmonats kam der newe Kriegs⸗ 
Gebiettiger / Herr Obriſt Auguſt Adolph 
von Trandorff / deß Schloßhauptmans 
Bruder / hieher. Darauff mit angehendem 
1637. Jahr die Schwediſchen / vnder jh⸗ 
rem Feldmarſchallen / Johann Bannern / 
ſich dieſer Statt genaͤhert / auch ſelbige 
auffgefodert; gleichwol den 4 Jenner bey 
Leipzig voruͤber gezogen; aber den 12. diß 
wider darvor kommen / vñ die Statt ernſt⸗ 
lich zu belagern angefangen / vñ mit Fewer⸗ 
Kugeln / groſſen Steinen / vnnd anderem 
Schieſſen / derſelben hefftig zugeſetzt; wel⸗ 
ches dann die vierdte Belagerung in die⸗ 
ſem jetzigen Krieg geweſen. Es hat bey die⸗ 
fer letzten auch die loͤbliche Vniverſitaͤt / 
die gantze Zeit vber / groſſen Schaden / vnd 
Vngluͤck / in allen Collegüis empfunden. 
Es vermoͤgte aber Baner die Statt nicht 
zuerobern / ſondern brach den 6. vñ 7. Nor; 
nung dar vor wider auff / nach dem vor der 
Statt groſſer Schade geſchehen / auch deß 
Gotts Ackers nicht verſchont worden / ſon⸗ 
dern man allda in den Schwibboͤgen die 
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ſchoͤne Graffſchrifften / vnnd Bilder / ver⸗ 
wuͤſtet / die Koͤpff / vnnd Haͤnde / denſelben 
abgeſchlagen / die Oecken / Guͤtter / vnnd 
das Taffelwerck herunter geriſſen / vnnd 
verbrandt / auch der Todten nicht verſcho⸗ 
net / ſondern etliche derſelben auffgegrabẽ / 
vnd gepluͤndert / vnd auß den Saͤrgen ge⸗ 
worffen / andere darein geleget / vnd ſonſten 
viel Graͤber durchwuͤlet / vnd durchſuchet: 
auch viel Gebaͤwde in dem Hoſpital gantz 
verderbet / alles zerſchlagen / verbrandt / vñ 
zu nichte gemacht. Vnd dieſe bißher ge⸗ 
fuͤhrte Beſchreibung der Statt Leipzig / 
iſt auß Herꝛen Tobiæ Heydenreichs / gez 
bornen Leipzigers / vnnd beyder Rechten 
Doctorn / Leipzigiſchen Chronick / fo all⸗ 
hie Anno 1635. die Continuation aber 
derſelbẽ / im Jahr 37. beede in 4. gedruckt / 
genommen worden darinn alles gar weit 
leuffig außgefuͤhrt / viel andere Geſchich⸗ 
ten mit eingebracht / die Belagerungen / 
ſonderlich die jetztgedachte Vierte / vmb⸗ 
ſtaͤndlich von Tag zu Tag beſchrieben / die 
Nahmen der Keckorn bey der Hohen⸗ 
Schul (die im Jahr 2. mal / als auff S. 
Gallen / vnnd S. Georgen Tag erwoͤhlet 
werden) vom Anfang her; wie auch der 
Raths⸗Perſonen vom Jahr 1 ꝛoo an; vnd 
dann eine Verzeichnus der Evangeliſchen 

Prediger / welche von der Zeit der Refor⸗ 
mation / oder von Pfingſten deß 1939. 
Jahrs an / zu Leipzig / das H Evangelium 
gepredigt haben / geſetzt werden; wir aber 
Vns allhie der Kuͤrtze gebrauchen ſollen / 
vnd wollen. Darzu noch folgendes zu thun / 
daß ſeydhero / nach dem die angezogene 

Chronick gedruckt / dieſe Statt zum fuͤnff⸗ 
tenmal / nemblich An. 1642. vom Schwe⸗ 
diſchen Feldmarſchallen / Herꝛen Leonhard 
Torſtenſohn / den 17. 27. Ocobris / zu bes 
lagern angefangen worden. Weil aber das 
Keyſerliche Kriegsvolck zum Entſatz an⸗ 

kommen / ſo geſchach darauff den 23. diß / 
alten Calenders / abermahls bey Breiten⸗ 
feld / faſt an dem Ort / wo Anno 163 r. ein 
bewaltige Schlacht; darinnen die Keyſeri⸗ 
ſche / vnd Chur⸗Saͤchſiſche / vnden lagen / 

vnd die Schwediſchen obſigten; auch dar⸗ 
auff die Belagerung der Statt Leipzig mit 
Ernſt fortſetzten; da dann jhnen den 26. 
Q ij Novem⸗ 
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Novembris / das Schloß / vnd den folgen) 1. Doctor Fauſtus zu dieſer friſt. 
den Tag / auch die Statt / vbergeben wor⸗ 2. Auß Awerbachs Keller geritten iſt. 
den / vnd geſchach den 28. diß / alten Calen⸗ 
ders / der Chur⸗Saͤchſiſchen voͤlliger Auß⸗ ſchwind. 
ö 4. 9 geſehen viel Menſchen 
ind . 


5. Solchs durch ſein ſubtil Kunſt ge⸗ 


than. 
6. Vnnd deß Teuffels Lohn empfieng 
davon.) 


u9- | 
Anno 1643. ward allhie / an der Newen 
Befeſtigung / für dem Grim̃iſchen Thor / 
ernſtlich gearbeitet; woſelbſten man / vn⸗ 
der der Erden / einen Topff mit Geld / vnd 
in demſelben / ober 3000. ſtuͤck alt gemuͤntz⸗ 


tes Silber gefunden / auff deren etlichen Den 1. vnd 2. Theil deß Itinerarii Ger- 


man noch die Jahrzahl erkennen / vnnd fer | maniæ; P. Bertium lib. 3 Rerum Ger: 
hen koͤnnen / was maſſen ſolche Muͤntz v⸗ man. p. 991. von der Leipzigiſcher Erſten 
ber 800. Jahr alt geweſen. Schlacht / Kemnitzium, im i. 


ſingelt gehalten / vnd der ſchoͤne Kirchhoff ſolcher / vnd andern Kriegshaͤndeln / vnnd 
allda gantz nidergeriſſen. Wer / von diefer | Geſchichten / das Theatrum Europæum 


Theyl deß 
Anno 1644. im Mertzen / ward Leip⸗ Koͤniglich⸗Schwediſchen im Teutſchland? 
zig / von den Keyſeriſchen / gleichſamb vm⸗ | geführten Kriegs / fol. zi. ſeqq. auch von 


3. Auff einem Faß mit Wein ge⸗ 


„ W 


Statt / auch andere Autores, zu leſen be- Tom. 2. 3. 4. & 5. vnd von den Freyheiten 


gert der mag vnmaßgeblich / Dreſlerum, der Hohen Schul allhie / auch Ioan. Fri⸗ 


part. q. Iſagog. Hiſtor. vom 355. biß auff dericum, in panegytico feeulari Acad. h 


das 392. Blat; Laurent. Peccenſtein / im 


Lipf. der Georg. Kirchberg. de Fo- 
3. Theyl Theatri Sax. vom 78. biß auffs 


ro competente, th. 84 auff⸗ 


108. Blat / D. Frölich lib. z. part. 1. Via- gefchlagen. 
torii, p. 415. ( daſelbſt er ſaget / daß in dem 
obvermelten Awerbacher Hoff allhie fol⸗ * 


gende Verß ſtehen: 
Leißnig / Leis nick / Leiſniz. 


d Statt in Meiſſen / an der Frey⸗ 
bergiſchen Mulda / zwiſchen Lu⸗ 
mitch / vnd Grim / ſo vor Zeiten ei⸗ 


gene Burggraven gehabt / deren allbereit 


zun Zeiten Keyſer Heinrichs deß Erſten 
gedacht wird. Keyſer Heinrich der Vier⸗ 
te / hat hernach Statt / vnd Graffſchafft / 
Graff Wiperten von Groitz geſchenckt: 


vnnd hat folgends im Jahr 1192. Graff fuͤrſt Johann Friederich von Sachſen / vs 
Keyſer Carolo V. in die Acht erklaͤrt wor⸗ 


Heinrich von Leiſnitz / das Cloſter Buch 
geſtifftet / vnd die Leiſniziſche Pfarꝛ zu vn⸗ 


ſarn / Gebruͤdern / ſo ſich / als Schutzher⸗ 


ren deß Cloſters annahmen / belagert / wel⸗ 
che dann den Burggraven gedemuͤtiget / 
vnd Ihn zum Verkauff der Statt getrun⸗ 


gen haben: Vnd durch dieſen Weg iſt Sei 
nick an die Mißniſche Fuͤrſten kommen: 
wie hievon Dreſſerus p.352. ſeq. zu leſen. 


Im Schmalkaldiſchen Krieg / als Chur⸗ 


den / hat Keyſ. Ferdinandus Seißnitz / Ey⸗ 


fer Frawen demſelben geſchencket. Als her⸗ lenburg / vnd Colditz / als Boͤhmiſche Le⸗ 


nach Burggraff Heinrich von Leiſnick / 
dieſes Cloſter Buch / auff die fünff Jahr 


lang / in vielerley Weg beſchwerte / vnnd nig / deß wegen 
deß wegen Klagen für die Marggraven / andere Ort d 
als Landsfuͤrſten / kamen / ſo ward dieſes 
Leisnicium von den Saͤchſiſchen Fuͤrſtẽ 


Friederichen / Wilhelmen / vnnd Baltha⸗ 


hen / zu ſich genommen: Aber Churfuͤrſt 
Moritz hat ſich her nach mit jhm / dem Ko⸗ 


verglichen / ond demſelben 


Staͤtt bey 
die Graffſchafft Leiſnick / võ Chur⸗Sach⸗ 


ſen / gegen dem Reich / Monatlich 1 20. 


Diss 


ür geben / damit alfo diefe 
iſſen blieben ſeyn. Vnd wird 
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| Meiſſen / Laußnitz / ie. 1127 
vertreten wie Paulus Matthias Weh plündert / vnd viel Proviand allda bekom⸗ 
nerus, in pract. obſerv. p. 490. berichtet. men; vnd muſte die Statt am 9. hernach 
Dann es / wie gemelt / vor Zeiten ein Burg⸗ noch eine Summa Gelds darzu erlegen: 
graffthumb geweſen / vnd zwar / wie theils Anno 1644. bekamen die Chur⸗Saͤchſi⸗ 

ſchreiben / zum Schutz deß Reichs wider ſche / den 2. Auguſti / dieſe Statt wider. 
die Wenden angerichtet: wie es dann auch Wie es aber mit dem Accord zugangen / 
ein Schloß allhie / vnnd daſſelbe ſtarcke davon mag Tom. 5. Theat. Eur. fol. 452. 
Thuͤrn vnd Mauren hat. In der Meiß⸗ a. vnnd die Franckfurter Herbſt Relation 
niſchen Klagſchrifft wird dieſe Statt auch dieſes Jahrs p. 74. geleſen werden. Anno 
vnder die jenige geſetzt / deren gemeine 1645. bekamen die Schwedifchen 


Stattgebaͤw / in dieſen jetzigen Teutſchen dieſen Ort abermals. Petrus 
Krieg / darauff gangen ſeyn. Appianus iſt von hier 
Anno 1643. den 7. Martij / haben tau⸗ buͤrtig geweſen. 

* 


ſend Schwediſche Reutter die Statt ge⸗ 
Leuchtenburg. 


3 In vornehmes Fuͤrſtlich Altenburz | Seuchtenburg nicht wider geben wolten. 
3 giſch Bergſchloß / Herꝛſchafft / oder Vnnd / an einem andern Orth / in ſolcher 
Ampt / bey der Sala / gegen dem geſchriebenen Chronick / wird geſagt / daß 
Statten Kala / ſo in ſolche Herꝛſchafft das Schloß Leuchtenburg Anno 1452. der 
gehoͤri In dep Adami Urfini | Vicedom geweſen / welches die Hertzogen 
Thuͤrmngiſchen Ehronick / ſtehet / daß Anz von Sachſen / in ſelbigem Jahr eingenom⸗ 
no 1391. die Landgraͤviſche das Schloß men hetten. In einer andern Chronick wird 
Seuchtenburg gewonnen / fo ein Burger vermeldet / daß den Herꝛen von Leuchten⸗ 
von Erfurt / genandt Heinrich von dem burg / auch Lobdeburg gehoͤrt habe; vnnd 
Paradeiſe / von den Graven von Schwarz | daß zu Ober Lobdeburg / die von 


ktzenburg / Pfandsweiſe innen hatte: Deß⸗ Azmeſtedt geſeſſen ſeyen. 

wegen hernach Krieg / zwiſchen den Jun⸗ Sie e 

gen Fuͤrſten / vñ den Graven võ Schwar⸗ 4 
henburg / entſtunde; weilen die Landgraͤvi⸗ 900 


ſchen vmb das Geld / fo darauff ſtunde / 
| Liebenwerd / Liebenwerda. 
N On iheils auch Liebenwerdau ge⸗ Krieg iſt es in Brand gerahten / vnd Anna 


0 


1 nant / liegt im Chur⸗Creiß / bey der 1641. von den Schwediſch⸗Stalhanſi⸗ 
1 ſchwartzen Elſter / zwiſchen Wa⸗ ſchen vollends abgebrand: daher auch die 
renbruͤck / vnd Elſterwerda / vnnd iſt dem Meißniſche Klag⸗Schrifft Liebenwerd / 
Herꝛen Churfürften zu Sachſen gehörig. vnder die jenige Staͤtt ſetzet / die vmb 


Hat ein Superintendetz / auch ein Schloß / jhre gemeine Stattgebaͤm 
vnnd ſchoͤnes Jagen: wird ſonſten ins ge⸗ kommen ſeyn. 
mein zu Meifken gerechnet. In dieſem 


Lobau / Lieba / Liben / Loͤben. 


Ine auß den Sechs⸗Staͤtten in De] beſagte verbundene Sechs⸗Staͤtte zuſam 
ber⸗Laußnitz / ſo wegen jhres Alters / men zukommen pflegen. Dreflerus wil den 
in ſolchem Anſehen / daß allhie die Nahmen von einer Lobwuͤrdigen oder Lob 
g reichen 
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wird aber dieſe Statt ins gemein / auſſer im 
Schreiben / nicht bald Lobau / ſondern 
mehrers Lieba / Liben / vnd Loͤben / vnd vom 
Mercatore Lubben / genant: daher in den 
Hiſtorien / vnnd Relationen / bißweilen 
Faͤhler begangen werden; in deme man die⸗ 
ſes Lobau in Ober⸗Laußnitz / mit Luben / o⸗ 
Lubben in Nider⸗Laußnitz; Item mit Luͤ⸗ 
ben im Schleſiſchẽ Hertzogthum̃ Lignitz / 
(fo etwan auch Lieben genant wird /) vnd 
dann mit Loͤben / oder Loͤwen / im Fuͤrſten⸗ 
thumb Brieg / auch in Schleſien gelegen / 
vermiſchet. Welches dann nothwendig 
allhie zu vermelden geweſt iſt. Dann theils 
vnſerer newen Hiſtorien Schreiber / nur 
die Geſchichten bloß erzehlen / vñ die Oer⸗ 
ter / wo ſie eygentlich gelegen / vnnd weme 
ſie gehoͤrig / nicht dabey anzeigen / daran 
doch ſehr viel gelegen iſt. Sintemal ein 
rechter Hiſtoricus muß auch ein guter 
Geographus, vnd Chronologus; oder 
doch in ſolchen Wiſſenſchafften / auffs we⸗ 
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reichen Aw / der Wieſen / herfuͤhren. Es etwas abwarts / vnnd hat im Huſſiten 


nicht erzehlen kan; weilen ſolche / auß obs 


Krieg viel außgeſtanden; wie auch / ſon⸗ 
ders zweiffels / in dem jetzigen Teutſchen: 
wiewol man die Geſchichten ſo eygentlich 


vermeldter Vrſach / mit andern vermiſchet 
worden ſeyn. Alſo ſtehet in den Hiſtorien 
deß 1639. Jahrs / daß in ſolchem die 
Schwediſchen wider mit etlich Regimen⸗ 
ten zu Roß / vnnd Fuß / im Junio / in die 
Laußnitz kommen / alle ſechs Staͤtt geſchaͤ⸗ 
tzet / vnd von Luͤben ſieben tauſend Reichs⸗ 
thaler / vnd anders mehr gefordert haben. 

Weil dann Luͤben vnder die Sechs Ober⸗ 

Laußnitziſche Staͤtte / in dieſer Erzehlung / 
geſetzt wird / ſo muß es dieſes Loͤbau / vnnd 
nicht Luͤben in Nider⸗Laußnitz ſeyn. Noch 

einmal zu ſagen / ſo thetten vnſere Hiltori- R 
ci eingutes Werck / wann fie die Ort be 
ſer in den Namen vnderſcheideten. In der 
Meißniſchen Klag⸗Schrifft / zu Anfang ö 
deß 1643. Jahrs herfuͤrgeben / wird vnter 
die abgebradte Chur⸗Saͤchſiſche in Thů⸗ 


nigſte etwas / erfahren ſeyn ſonſten derglei⸗ ringen / Meiſſen / vnnd Laußnitz gelegene 
chen Hiſtorien jhren voͤlligen Nutzen / ſon⸗ Staͤtte / auch ein Lieben geſetzt / welches 
derlich bey den Nachkommenden nicht er⸗ ſonders zweiffels / dieſes Lobau / ſo / wie ge⸗ 


reichen. 
bau / oder Loͤbau / (ſo Bartholomæus 
Scultetus von Goerlitz / in ſeiner Tafel võ 
Ober⸗Laußnitz Lieba nennet ) zukommen / 
ſo liegt ſie an einem vnbenambſten Waſ⸗ 
ſer / zwiſchen Bautzen / vnd Goͤrlitz / doch 


Lobenſtein. 


Aber wider auff die Statt Lo⸗ hoͤrt / man ſonſten auch Lieba genant / ſeyn 


wird: es were dann ſolches von der 
bald folgenden vorerwehnten 
Statt Luͤben zuver⸗ 4 

ſtehen. 


In Staͤttlein an der Saal / nahend | den Herꝛen Reuſſen von Plawen geho⸗ 


Liechtenberg / vnd Gefel / zwo Mey⸗ 
len von Schleitz / im Voigtlandt / 
gegen dem Franckenland gelegen / vnnd 


Lomak / Lomacium. 


N Meiffen 2. Meylen von der Elb / 
beym Keulbuſch / oder Kelepoſch / o⸗ 


4 


Zulauff worden deß wegen / ohne zweiffel / 
das Staͤttlein erbawen worden. Es wird 

der Kuͤlenbuſch gelegen / ein Stattz | folcher ein wunderſamer Brunn genandt / 
lein / deſſen Nahme / wie man vermeint / dieweil er Wunderding gewuͤrcket. Dann / 
vom Brunnen Glomak herkommen ſolle / wann die Inwohner gute Frieden gehabt; 
welcher / vor Zeiten / allda geweſen / vnd zu ſo hat er / der Benachbartẽ / ſo dahin hauf⸗ 
welchem / als einem geweichten Orth / ein fenweiſe kommen / Gemuͤhter frolich ge⸗ 


sig. Auff dem Berg iſt ein alt ein 
gefallenes Schloß. h 
ol 


macht: 
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macht: Wann aber ein Vngewitter eines | Wiſſenſchafft / auſſer / daß einer folches 
ſchweren Kriegs entſtanden / hat er Blut / auch umnitſch nennet / vnnd Somaf für 
vnd Aſchen / gezeigt. Dieſen Bronnen ha⸗ das Oben vnder den Staͤtten be ſchriebe⸗ 
ben die Inwohner Heiliger / als die Kirche / nes Lummitſch helt / vnd ſagt / daß das ganz 
wiewol mit zweiffelhaffter Hoffnung / ver⸗ tze Land Meiſſen Lumacia, oder Loma- 
ehret; ſchreibet / auß Ditmaro, der Dreſ⸗ tia, vor Coo. Jahren / von dieſem 
ſerus, in ſeinẽ Staͤttbuch / am 395. Blat. Ort ſeye genant worden. 
Wir haben anders von dieſem Lomak keine 


Lora. 


E In Schloß / Marckefleck / Herz, bezwungen / den 7. Julij beſetzt / vnnd / 
ſchafft / oder Ampt / in Thuͤringen / als es wider vbergangen / Anno 1643. im 
Szdwiſchen Straußberg / vnnd Glei⸗ Julio / von dem Schwediſchen Comman⸗ 
cheroda / foErichius für cin Stattlein danken zu Erfurt/ eingenommen wor⸗ 
zeichnet) nahend der Wippra gelegen / wel⸗ den iſt. Gehört in die Graff⸗ 


ches Lora Anno 1636. durch einen Kriegs⸗ ſchafft H we Siehe 
liſt / in der Keyſeriſchen Hand kommen / oben Hohenſtein. 
vnd Anno 39. von den Schwediſchen / als 07 
ſie das Hauß Klettenberg / durch Accord 
Je 2 e = 
Luͤben / Luͤbben. 


Ndem Fluß Spree / ſo zwiſchen der vorher ſagt / daß Anno 1631. die Keyſeri⸗ 
Statt vnd dem Spreewald laufft / ſchen Luͤben in den Brand geſteckt hetten. 
2. kleine Meyl von Lukau / gelegen. Siehe Lucca. Als An. 1637. der Schwe⸗ 
Sie hat vnder den vieren / dem Herzen | diſche Feldmarſchall / Johann Banner / 
Churfuͤrſten von Sachſen gehoͤrigen / von Torgau in der Eyl ſich nacher Pom⸗ 
Stätten in Nider⸗Laußnitz / den Vorſitz / mern gemacht / iſt er auch hieher kommen / 
allda auch die Reſidentz iſt. Anno 1631. iſt vnd ward ſelbiges mal berichtet / daß es vo 
Luͤben / nach der Leipziger Schlacht / von hinnen gen Torgaw 7. ſtarcke Meyle ha⸗ 
den Keyſeriſchen / in den Brand geſteckt be. Anno 1644. ſeynd die Schwediſchen 
worden. Anno 1632. im Junio iſt diß Luͤb⸗ | allbie/ als der Ampts⸗Verweſer ſich auff 
ben in Nider⸗Laußnitz in zehen Tagen drey dem Schloß luſtig gemacht / eingefallen; 
mahl belaͤgert vnd eingenommen worden: denen aber die Chur⸗Saͤchſiſchen bald vff 
wie in Hiſtoriſchen Chronicken Conti- der Hauben geweſt ſeyn; wie in der Franck⸗ 
nuation Abelini fol. 555. vnd in deß La- furter Herbſt Relation dieſes Jahrs / vnnd 
tomi Herbſt Relation felbigen Jahrs p. in Tomo g. Theatri Europ. f. 452. b. fies 
7. ſtehet. Vnd ſagt auch Kemnitius, daß het. Was ſonſten in dieſem Krieg allhie 
Luͤben von den Keyſeriſchen Anno 1632. vorgeloffen / kan nicht wol eygentlich / auß 
hernach von den Chur⸗Saͤchſiſchen / mit der oben bey Loͤbau eingebrachter Vrſach / 
Sturm / vnd dann wider von den Keyſeri⸗ gefagt werden: weilen die Zeitungen vnnd 
chen mit Gewalt erobert / gepluͤndert / vnd Relationẽ / ꝛc. alles fo vndereinander werf⸗ 
in den Grund verderbt worden ſey: weil er fen / vnnd Lobau vnnd Luͤbben / ſo beyde in 
aber zugleich Sittaw / vnnd Goͤrlitz in O⸗ Ober⸗ vnd Nider⸗Laußnitz gelegen / mit dẽ 
ber⸗Laußnitz darzu nimpt / koͤnte einen beeden Schleſiſchen Staͤttlein / Luͤben vñ 
ſchier beduncken / es möchte theils von Loͤben / vermengen. Aber nachfolgendes / 
Lauben zuverſtehen ſeyn / ſonderlich weil er halten wir / koͤnne auß 55 Vrſach / von 
dieſer 
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dieſer Statt Luͤben in Nider⸗Laußnitz / ver⸗̃ nicht erhalten werden / ob fie gleich dem 
ſtanden werden / weilen gleich vorhero der | Feind gutwillig die Thor auff machte / dar⸗ 
Einaͤſcherung / vnd Vndergang der Statt umb fie dann bey den Benachbarten vbel 
Guben / in Anno 1434. in dieſem Nider⸗¶ gehort worden / gleiehſamb hetten ſie 
Laußnitz / vom Martin Boregk / in der die Religion vnd Freyheit ver⸗ 
Boͤhmiſchen Chronie / gedacht wird / vnd rahten. Siche oben 

er darauff ſaget: die Statt Luͤben konte Guben. 


Luberas. 


In Staͤttlein / wie es geneñet wird / ſchreibung Nider⸗Laußnitz / hat Luͤberoſe / 

in Nider⸗Laußnitz / beym Spree⸗ deren von Schulenburg. Ob es nun ein 

wald; dahin der Schwediſche Feld⸗ anders / als Luberas / oder eben dieſes / o⸗ 
marſchall / Johann Banner / Anno 1637. der etwan im Druck / an einem / oder dem 
auff feiner eylfertigen Raiſe / auß Meiſ⸗ andern Orth / gefaͤlt worden ſeyn 


ſen / von Torgaw auß / kommen iſt. Vnd mag / haben wir keinen gewiſ⸗ 
alſo wird ſolcher Ort nicht allein in den ſen Bericht. 
Relationen / ſondern auch in den Landtaf⸗ 9 ⁰³( 


feln geheiſſen. Melchias Nehel / in Be⸗ 
Lucca, ufa. 


E In Staͤttlein / in dem ſo genanten ein Lucca, oder Luckaw / in Nider⸗ 
I Diierland) fo ein Theyl von Meif | gaußnig / fo ins gemein Lucken genande 
= fen/ vnd der Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchẽ wird / allda die Schwaben An. 1290. auch 
Lini Altenburg gehoͤrig / wie Nehel inex- eingebuͤſt haben ſollen; davon aber / wie es 
egeſi Miſniæ p. 256. ſchreibet. Liegt zwi⸗ zugangen / wir keine Gewißheit zu ſchrei⸗ 
ſchen den Stätten Altenburg / vnd Pegau / hen haben. Es gehoͤrt dieſe Statt jetzt dem 
allda Anno 1308. ein vornehme Schlacht / | Herzen Churfuͤrſten von Sachſen erblich 
zwiſchen den Keyſeriſchen (fo auß Schwa⸗ zu. Man hat von dannen nicht weit nach 
ben / Bayern / vnd Rheinlaͤndern / beſtan⸗ Calau / vnd Sonnewald. Anno! C31 nat 
den / vnnd Marggraff Friederichen von der Leipziger Schlacht / haben die Keyſt⸗ 
Meiſſen / gehalten worden / in welcher die riſchen Luka gebrandſchatzt / vnd viel Ade⸗ 
Schwaben vnten gelegen / vnnd Ihrer we⸗ liche Haͤuſer / in demſelben Niedern⸗Lauß⸗ 
nig davon kommen ſeyn follen. Daher diß nitz / nach beſchehener Pluͤnderung / in 
Sprichwort entſtanden: Es gehet dir / wie Brand geſteckt. Anno 1637. ſeyn die 
den Schwaben vor Luccaz wie davon offt Schwediſche / auß Meiſſen hieher kom⸗ 
angezogner Dreſlerus zu leſen. Andere re- men. Anno 164 l. lagen die S talhanſiſche 
feriren dieſe Niderlag ins 1307. Jar. Der da: Auff welche noch dieſes Jar / die Chur⸗ 
Nahm Lucka wird fuͤr eine Wieſe außge⸗ Saͤchſiſche allhero kamen. Anno 642. 
legt. Siehe Perrum Albinum tit. 4. &t, | gieng der Schwediſche Feldmarſchall in 
20. der Meißniſchen Land⸗Chronick / fol. | Nider⸗Laußnit / vnnd thate den erſten Ins 
48. & fol. 257. it Anno 1644. im Fruͤ⸗ griff auff diß etwas befeſtigte Staͤttlem 
ling / auß Verwarlohſung / ſampt Kirchẽ / Lucken / welches ſich den J. Aprilis Mor⸗ 
Schul / Rahthauß / vnd den meiſten Haͤu⸗ gens mit Accord ergabe / in welchem der 
ſern / jaͤmmerlich in die Aſche gelegt wor: | Chur⸗Saͤchſiſche Obriſt Wachtmeiſter 
den / wie man auß Meiſſen berichtet hat: | von Doͤlau gelegen / den man mit Ober⸗ 
welches zwar theils von der folgenden | vnd Vnder⸗Gewehr / Sack / vnd Pack abe 
Statt verſtanden haben. Dann es iſt auch] ziehen / vnnd mit ſelbiger n 
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0 Fuß / nacher groſſen Hayn convoyren ſſtehet. Anno 1644. ward dieſe Statt von 
flaſſen; Lucken aber / darinnen man auch 4. den Chur⸗Saͤchſiſchen belagert / aber von 
Stucke Geſchůtz gefunden / iſt mit 3. Com⸗ den Schwediſchen entſetzt: gleichwol / als 
pagnyen Dragonern / vnterm Dberft ſie hernach / vnder jhrem newen General / 
Lieutenant Langen / beſetzt / vnnd fo hoch] dem Freyherm von Enckenfort / wider 


gebrandſchaͤtzt worden / daß man etliche! darvor giengen / fo eroberten ſie ſolche 


newe Compagnyen davon werben möchte; 
wie in tom. 4. Theatri Europ. f. 920. b. 


endlich im Herbſt mit Accord / 
den 23. Septemb. 


Lummitſch / Lommitzſch. 


wan auch Lommitſch / Lomnitſch / Lommitzſch vnder die jenige Chur⸗Saͤch⸗ 


vnnd Lommitz geſchrieben / iſt ein 


cScaͤttlein in Meiſſen / an de Waͤſ⸗ 
ſerlein Hana / nahend der Statt Meiſſen / 
gelegen / ſo die Keyſeriſche Anno ı 632. im 
Octobri; vnd Anno 1637. die Schwedi⸗ 
ſch⸗Banneriſche / außgebrand haben: Da⸗ 
her auch / in der Meiß niſchen Clagſchrifft / 


ſiſche Staͤtt geſetzt wird / deren G Ottes⸗ 
Raths⸗Buͤrger⸗ oder gemeiner Satt⸗ 
Haͤuſer / nicht mehr verhanden feyn. Vmb 
das Jahr 1430. hauſſeten die Huſſi⸗ 
ten hierumb nach jhrem gefal⸗ 
len. Siehe Lomak. 


Lutterberge. 


Orea. welchem / vnnd zuge⸗ 


hoͤlrigem Hartzwalde / auch ande⸗ 
rer Gerechtigkeit / Anno 1530. Hertzog 


O vorzeiten ein Graͤfflich Hauß Philips zu Braunſchweig den Graf Ern⸗ 


ſten zu Hohnſtein belehnet hat; wie in 
der Braunſchwiegiſchen Chro⸗ 
nic am 591. Blat ſtehet. 


Luͤtzen. 
St vorhin ein kleines Staͤttlein / Blat. Bey dieſem Staͤttlein iſt An. 632. 
ſampt einem ſchoͤnen Schloß / ins den 6. 16. Novembris / das blutige Tref⸗ 
Stifft Merſeburg / fo jetzt Churz | fen / zwiſchen dem König in Schweden 


Sachſen hat / mit den Gerichtsſtuͤhlen / 
Marck Ranſtadt / vnd Eißdorff / gehoͤrig / 
geweſen: Aber jetzt iſt es abgebrandt / vnnd 
hat es damit gleiche Meynung / wegen der 
gemeinen Gebaͤw / als hieoben mit Lum⸗ 
mitſch. Liegt auff der Straſſen / zwiſchen 
Leipzig / vnd Weiſſenfels / von jedem Ort 
2. Meylen. Vor der Schlacht / die Key⸗ 
ſer Heinrich der Erſte mit den Vngarn 
bey Merſeburg gehalten / ſchlugen ſie / die 
Vngarn / jhre Wagenburg auff / bey dem 
Dorffe Scolen / neben dem Walde / der 
Scoltzig genant / nicht weit vom Staͤttlein 
Luͤtzen / da man noch auff den heutige Tag 
die auffgeworffene Gräben / findet / ſaget 
die Braunſchweigiſche Chronic / am 47. 


Guſtavo Adolpho, vnd dem Keyſerlichẽ 
Generaliſſimo, Hertzog Albrechten von 
Friedland / vorgangenz in welchem Er / der 
Konig / vnd / mit Ihme / Fuͤrſt Ernſt von 
Anhalt / neben pornehmen Obriſten / vnnd 
viel dapffern Kriegsleuthen / geblieben: 
vnd iſt / auff der Keyſeriſchen ſeyten / auch 
der General / vnd Graff Gottfried Hein⸗ 
rich von Pappenheimb / mit einer Orat⸗ 


kugel / in die Huͤfft geſchoſſen worden / da⸗ 


von er den andern Morgen frühe vmb 3. 
Vhr / auff dem Schloß zu Leipzig / ſo die 
Keyſeriſchen damals innen hatten / mit 
groſſem Schmertzen / wie man berichtet 
hat / verſchieden. Siehe den 2. Tom. Th. 
Europ. fol, 630. feq, vnnd Bog. Philip. 

R ij Kemni- 
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Kemnitium im 1. Theyl deß Koͤniglichen 
Schwediſchen in Teutſchlandt gefuͤhrten 
Kriegs / von dieſer Schlacht / vnnd deß 
Koͤnigs Tode: da er auch am 467. Blat 
ſaget / daß von dem obgedachten Genera⸗ 
len vnnd Feldmarſchallen Pappenheimb 
geſchrieben werde / daß er vber 100. Nar⸗ 
ben von Wunden / ſo er von ſeinem Feind 
empfangen / am Leib getragen habe. Es 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 


hat das vbrige / ſo damalen vom Brand / 
durch den Friedlaͤnder anbefohlen / vber⸗ 
blieben / folgends / als ſich im Chriſt Mo⸗ 
nat Anno 1640. Schweden allhie befun⸗ 
den / zum theil auch herhalten muͤſſen. 
Was zu andern Zeiten da geſchehen ſeyn 
mag / davon haben wir keinen ey⸗ 
gentlichen Bericht. 


Manßfeld. 


In Scaͤttlein (ſo das Thal Manß⸗ 

feld genandt wird /) vnd anſehenlich 
S Schloß / davon dieſe gantze Graff⸗ 
ſchafft den Nahmen hat. Liegt bey der al⸗ 
ten Wippra / ein Meyl von Eißleben / zwo 
Meylen von Sangerhauſen / vnnd 2. von 
Aſchersleben das Schloß / vnd Graͤfflich 
Stammenhauß aber (darzu ein Ampt ge⸗ 
hoͤrig iſt ) in der Hoͤhe / daß man es von fer⸗ 
nen ſehen kan / vnnd welches Anno 1547. 
wider renovirt / erweitert / herꝛlich / vnd feſt / 
erbawen worden. Den Nahmen wollen 
theils gar vom Manno, deß Tuiſconis 


fang / Kupffer auff den Manßfeldiſchen 
Feldern zu graben / im Jahr zoo. gemacht 
worden. Anno 630. bekam deß Ertzbi⸗ 
ſchoffs zu Magdeburg Obriſt Lieutenant / 
Niclas Bock / das Hauß Maußfeld / mit 
Liſt / in dem er etliche Saͤcke mit gefchnitz. 
tenem Stroh außfuͤllen laſſen / vnd ſelbige / 
als wann es Getraͤyde vom Cloſter Maͤß⸗ 
feld kommende / auff Wagen gelegt / vnder 
die Saͤcke aber theils Soldaten verſteckt. 
Es eroberten aber noch dieſes 30. Jahr die 
Keyſeriſchen das Schloß wider / wie auch 
Querfurt. Anno 3. den 24. Novembris / 


Sohn / theils von dem Woͤrtlein Mann / ward Manßfeld den Schweden mit Ac⸗ 
vnd Feld / vielleicht wegen einer Schlacht / cord vberlaſſen. Anno 1639. den 8. April. 


in welcher man da Mannlich gefochten / 
herfuͤhren. Siehe Calp. Ens in delic. a- 
podem. p. 248. vnnd Dreſſerum, in ſeinẽ 
Staͤtt⸗Buch / am 435. Blat; da er auch 
ſagt / daß dieſe Statt / in Ober Sachſen / 
an dem Hartzwald / vnd gleichſamb in den 
Wurtzeln deß Bergs Meliboci gelegen 
ſeye; von dannen vmbs Jahr Chriſti 789. 
Keyſer Carl der Groſſe die Wendiſche 
Wiltzen vertrieben habe; vnd daß der An⸗ 


hat ſich das Schloß allhie / wider mit Bez 
ding / an die Schweden ergeben weilen die 
Beſatzung darin Mangel an Pulver hat⸗ 
te. Muß daher folgen / daß ſie es zuvor ver⸗ 
lohren gehabt. Anno 1641. iſt ſolches von 
den Keyſeriſchen vmbſingelt: aber Anno 
1642. den z. Martij vom Schwedi⸗ 
ſchen General Major Koͤnigs⸗ 
marck entſetzt worden. 


Marienberg. 


Ire Statt in Meiſſen / vnd deſſel⸗ 
ben Ertzbuͤrgiſchen Craiß / nahend 
fAnnaberg / auß Boͤheimb zu / vnnd 
hoch gelegen. Iſt ein newe Statt / vmb das 
Jahr Chriſti yt 9. (20. oder 21.) võ Her⸗ 


von Noͤthen hat / auſſer Wein. Es gibt 
auch da auff den ebenen / vnnd geſchlachten 
Huͤgeln / Gaͤrten / vnnd anders; vnnd auff 
den Bergen allerhand Vieh / ſonderlich 
viel Schaf. Auß dem Böhmer Wald 


tzog Heinrichen in Sachſen zu erbawen anz bringet man viel Wildpraͤt. Die Gaſſen 
gefangen. Liegt gar luſtig / vnd auff einem der Statt ſeynd alle gar ſauber / wie auch 
fruchtbaren Boden / der alles traͤgt / deſſen die Haͤuſer ſelbſten; welche formblich ge⸗ 
der Menſch / zu Auffenthalt deß Lebens / bawet ſeyn. Hat ein gar ſchoͤne RER 
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Meiſſen / Laußnitz / ie. | 134 
feines Rathhauß. Die Burger ſeyn vor drey Pforten / vberfallen / alles jhres Plun⸗ 
dem naͤchſten Teutſchen Krieg / vermoͤg⸗ ders beraubet / vnnd die fuͤrnehmbſte Bez 
lich / vnd darzu freundlich geweſen Vnd / fehlchs haber nacher Freyberg gefaͤnglich 
was das letzte belangt / ſonders zweiffels / fuͤhrt worden. Der Autor deß Vierten 

noch. Siehe den C. Theil deß G. Brau⸗ theils deß Europæiſchen Schawplatzes / 


—— 


nen Staͤttbuchs. Die Reiche Silbergru⸗ 
ben hierumb / haben der Statt den An⸗ 
fang / vnnd das auffnehmen gebracht: wie 


der am 112. Blat dieſes vmbſtaͤndlichers 
erzehlet / ſagt von 400. Pferden / auch faſt 
ſo viel Perſonen / welche auff dem Marckt 


man dann allein Anno 1540. allda / auff allhie gehalten / vnd die Quartier gemacht 
ein Quartal / zur Außbeut 113262. Gul⸗ haben; da dann die Saͤchſiſchen in 700. 
den geben hat. Siehe Albinum, in der ſtarck gaͤhlings vor die Statt kommen / 
Meiß niſchen Berg Chronic / tit. . fol. 47. mit gemachtem Alarm alſobalden drey 
Anno 155. war allhie ein Schieſſen / vnd | Thor auffgehawen / vnd am zo. Auguſti 
hundert Thaler das beſte / welches Georg die Statt einbekommen / vnterſchiedliche 
Stieber / ein Beckerknecht von Leipzig / Offieirer / allen Plunder / viel ſchoͤne Pfer⸗ 
mit 30. Schoͤſſen gewonnen. Thomas de / vnd ſtattliche Beuten / von den Schwe⸗ 
Carve / der Irꝛlaͤnder / ſchreibet part. 2. lti· diſchen erhalten welches ſie alles zu Frey⸗ 


nerarii, p. 198. daß den 9. Auguſti / Anno 
1639. nach Marienberg / etliche Schwe⸗ 
diſche kamen / davon zoo. Pferd auff dem 
Marckt gehalten / biß die Bolleten verfer⸗ 
tigt wurden ſeyen aber alſobalden von ſie⸗ 
benhundert Saͤchſiſchen Pferden / durch 


berg eingebracht. Melchias Nehel / 
der ſonſten andere Sachen vmb 
dieſe Zeit beſchrieben / hat 
| hie von gar nichts. 
20: 


Meiſſen. 


K Jeſe Biſchoffliche Meißniſche / Fewer vnverſehrt gelaſſen / koͤnnen wir nit 


aber der Zeit Churfuͤrſtlich Saͤch⸗ 

8 ſiſche Statt / liegt gar vneben / im 
Thal / vnd an den Bergen / vnnd alſo hin⸗ 
vnd her gebawet z. Meylen von Dreſden / 
vnnd bey den 3. Waſſern / Elb / Trebiſa / 
(al. Tubiſcha) vnnd Meiſſe / von deren 
letztem ſie auch; von der Statt aber / (die 
Keyſer Henrich der Erſte erbawet / vnd al⸗ 
da einen Marggraven wider die Wenden 
angeordnet hat) das Land Meiſſen / ſelb⸗ 
ſten / den Nahmen haben ſollen. Man fie, 
het die Statt nicht / biß man nahe daran 
kompt : dabey herumb es Bergwerg gibt. 
Die beſagte Elb bringt jhr groſſen Nutzẽ / 
vber welche allhie ein gar lange / bedeckte 
eingehenckte huͤltzine Brucken / vor dem 
naͤchſten Krieg / gangen / ſo fuͤr ein groſſes 
Kunſtſtuͤck gehalten worden / alſo daß 
Dreflerus geſchrieben / daß dergleichen im 
Roͤmiſchen Reich nicht leichtlich: Bertius 
aber / daß jhres gleichen nirgends zu finde. 
Ob ſie aber deß Soldaten Hand / vnd das 


eygentlich wiſſen. Von Kirchen iſt allhie 
inſonderheit der Dom / oder die Viſchoff⸗ 
liche Kirche auff dem Berge / zu beſichti⸗ 
gen / fo ſchoͤn vnd groß iſt / vñ vieler Fuͤrſt⸗ 
lichen Perſonen Begraͤbnuſſen weiſet / die 
Peccenſtein erzehlet. Es iſt daran ein 
Thurn / mit einem durchſichtigen ſteinern 
Dach / von kuͤnſtlicher Arbeit / daß es nicht 
in den Thurn regnen kan. So iſt auch o⸗ 
ben S. Afræ Cloſter / vnnd / in ſolchem / der 
Zeit die Fuͤrſten: oder Land⸗Schul / deren 
es drey im Lande hat / namblich allhie / zu 
Pforten bey Naumburg / vnd zu Grimm / 
fo die beede Churfuͤrſten Moritz / vnd Au- 
guſtus zu Sachſen / Gebruͤder angeord⸗ 
net haben / vnnd zwar dieſe zu Meiſſen im 
Jahr 1544. darzu das Einkommen deß 
beſagten MoͤnchsCloſter S. Afræ genom⸗ 
men worden iſt: in welcher / zu Friedszei⸗ 
ten / hundert Knaben / theils von Adel / 
theils ehrlicher Burger Sohne / vnter 4. 
Præceptorn vnderrichtet / vnd im vbrigen 
iij mit 
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mit Speiß vnnd Tranck auch verforger 
worden ſeyn. Es gehet / von einem Berg 
zum andern / eine Brucken / damit man võ 
S. Afræ Berg / ins Biſchoffs Hoff / oder 
Schloß / kommen moͤge. Vnd kan man 
von dannen herab gar ſchoͤn in die Thaͤler / 
in die Statt / Obſt: vnnd Weingaͤrten ſe⸗ 
hen; was etwan davon noch der Krieg v⸗ 
bergelaſſen hat. Hoͤchſtgedachter Chur⸗ 
fuͤrſt Mauritius hat Anno 1547. die Reli⸗ 
gions Reformation / fo fein Her: Vatter 
angefangen / allhie fortgeſetzt / auch ein 
Conſiſtorium allda angerichtet. Vnnd 
wurden folgends alle drey Bergſchloͤſſer 
allda / namblich deß Biſchoffs / deß Marg⸗ 
gravens / oder Landsfuͤrſten / vñ deß Burg⸗ 
gravens / Churfuͤrſtlich. Vnd iſt nunmehr 
das Burggraffthumb Meiſſen gantz ab⸗ 
kommen; vnnd der runde Thurn von deß 
Burggraven Burg / der noch ein Zeitlang 
geſtanden war / nun auch eingetragen / wie 
obgedachter Peccenſtein bezeuget. Das 
noch im weſen ſtehede Churfuͤrſtl. Schloß 
aber iſt veſt; fo Churfuͤrſt Ernſt zu bawen 
angefangen / vnd Hertzog Albrecht Anno 
147i. vollendet hat Es ſeyn da groſſe Zim⸗ 
mer drey Gaden hoch vbereinander alle 
huͤbſch gewoͤlbt / vnd vnten darunter zween 
huͤbſche gewoͤlbte Keller / obeinander / daß 
alſo in ſolchem Schloß 5. Gewoͤlber vber⸗ 
einander ſeyn. Vnd hat daſſelbe der Herr 
Churfuͤrſt / Hertzog Johann Georg / gar 
huͤbſch wider ernewren laſſen. Es hat ſo 
hohe Fenſter / als wann es Kirchen Fenſter 
weren: Am Berg herumb hats Wein⸗ 
wachs. Es ſeyn da auch huͤbſche doppelte 
Stiegen; vñ vmbher außgehawene Gaͤng / 
in deren Obern einem (welches das War⸗ 
zeichen von dieſem Schloß) eine Hiſtory 
von einer Marggraͤvin eingehawen / wel⸗ 
che gern die braunen Veyelen geſehen hat; 
wie hievon mit mehrerm in dem Itinerario 
Germaniz fol. 385. ſeq. zu leſen. Im o⸗ 
berſten Gaden ſtehet / in einer Cammer / 
ein ſchwere geſchnitzelte Bettſtatt / in deren 
Hertzog Johann Friederich zu Sachſen 
gelegen / die ſolle nie an einem Orth ſtehen 
bleiben / ſonder ſich immer von jhr ſelbſt 
verrucken: Am Camin iſt dieſes Hertzogen 
Nahme mit ſejner eygnẽ Hand angeſchrie⸗ 
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Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


ben. Deß Biſchoffs Schloß / oder Hoff / 
iſt alt / aber von hohem / vnnd ſehr ſchoͤnen 
Mawerwerck. Im Jahr 430. belagerten 
die Boͤhmen Meiſſen / kuntens aber nicht 
gewinnen. | 

Anno 1632. den ro. Detobris/ iſt dieſe 
Statt / võ den Keyſeriſchen / ohne Wider⸗ 
ſtand / eingenommen / vnd Anno 1637. den 
6. Junij / von den Schweden / die / von 
Torgaw auß / ſolche / durch einen Kriegs⸗ 
liſt / vnverſehens vberrumpelt / außgepluͤn⸗ 
dert / vnd guten theils abgebrandt worden. 
Der Dom aber / vnnd das Schloß / haben 
ſich deß Gewalts erwehret: Aber Anno 
1645. muſten beede / ſampt der Statt / auch 
Schwediſch werden. Daͤnn es ward das 
Schloß mit groſſer Gewalt von den 
Schwediſchen angegriffen / daß die Be⸗ 
ſatzung / durch das continuirliche Schieſ⸗ 
ſen / genoͤhtigt wurde / die Gegenwehr auß 
dem mitlern Hof zu vnderlaſſen (zufuͤr⸗ 
derſt / weilen eine Fewerkugel / ſo ſelbige 
Wohnung gleich in vollen Brand brach⸗ 
te / darzu behuͤlfflich war vnnd ſich nicht 
allein in den innern Stock zu machen: ſon⸗ 
dern auch endlich auff Gnad vnd Vngnad 
zu ergeben. Siehe von dieſer Statt / die 
Anno 1447. eine groſſe Brunſt erlitten / 
deß Munſteri Cofmographiz 5, Buch / 
am 393. Capitel dep letzten Drucks: Item 
obvermelten Lorentz Peccenſtein cap. 3. 
Theatii Saxon. fol. 32. vnd part. 3. fol. 5. 
& fol. 278. vnd part. 2. fol. 4. Dreſſerum m 
in Iſagog. Hiftor. vnnd deſcript. Urb. 
Bertium lib. z. Rer. German. pag. 609. 
(vnd daſelbſten auch / was dieſe Statt An. 
1015. von den Polen außgeſtanden / ſo ſſe 
belagert / aber nicht erobert haben / vnd deß⸗ 
wegen Jaͤhrlich allhie ein Danckfeſt anges 
ſtelt worden: Item / wie ſie Anno 106 in 
Keyſer Heinrichs deß Vierdten Gewale 
kommen / der ſie dem Boͤhmiſchen Hertzog 
geben; aber ſolche im Jahr 1076. Ecber- 
tus II. Marggraff in Meiſſen / wider ero⸗ 
bert hat; vnd ſie forthin in der Marggra⸗ 
ven Beherꝛſchung blieben iſt;) C. Ens in 
del. apodem. per German. p. 283, ſeq. 
vnd Georg. Braun rom. 2. Theatri Ur- 
bium. ö 


Was das Biſtumb außie anbelangt / 
fo ihres 
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Rat Mi 


ſchreibet Melchias Nehel / in den Bey⸗ 
lagen / zur zehen jaͤhrigen Erzehlung der 
Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Kriegs ex pe- 
ditionen, biß ins Jahr 1641. am 256. 
Blat / davon alſo: Das Biſtum Meiſſen / 
von Keyſer Otten dem Erſten / An. 970. 
inſtaurirt / iſt vor alters exempt geweſen / 
von aller Ertzbiſchofflichen lurildidtion; 
der Keyſer Carolus hat es d Ertzbiſchoff⸗ 
lichen Stuhl zu Prag vnterworffen: zu 


tzen ein Collegiat Kirche / vnnd die Bi⸗ 
ſchoffliche Refideng: Item ein Collegiat 
Suift zu Budiſſin: zum Stolpen iſt ein 
Canonicat Stifft geweſt⸗ daſelbſt iſt ein 
gut Bergſchloß:vnter ſelbigem Ampt liegt 
6 Biſchoffswerda. Zum Stifft Meiſſen 
IE ebörtferner, das Ampt Muͤgeln mit dem 
Schloß Ruͤgethal / das Cloſter⸗Ampt 


tzen die 
ſtumbs ins 


Stifftung diefes Meißniſchen Bi⸗ 
958. theils ins 6. Jahr: vnd 
war der erſte Biſchoff deß gemelten Key⸗ 
ſers Othen Hoff⸗Caplan / Burchardus, 
ſo niemands in Geiſtlichen / als allein dem 
Papſt / nach feiner deß Keyſers Anord⸗ 
nung / vnderworffen geweſen. Der dritte 
war Aico oder Eido, der zum Biſtumb 
deß erſten Gravens zu Wurtzen / dep Ei- 
conis, Staͤttlein Wurtzen / Bichen / Bus 
chen oder Bauchen / vnnd Lubbenitz / ge⸗ 
bracht / vnd Anno ro 15. geſtorben iſt. Der 
Achte war Crafft / oder Chriſt / den ſeine 
Diener zu Goßlar / allda er vorhin Probſt 
geweſen / vber ſeinem verborgnen Schatz 
on zubeſichngen er dahin gereiſt / vnnd 
ſich in eine Cammer geſpert) todter / mit 
ʒzerbrochenem Genick / vnd heßlicher Farb / 
gefunden haben: wie gemelter P. Bertius, 
in dem Catalogo, oder Regiſter / d Meiß⸗ 
niſchen Biſchoͤffe / an obangezogenem 
Orth / vnnd 610. Blat / auß Lamberto 
Schafnaburgenſi, ſchreibet. Der Zehen⸗ 
de Biſchoff war der H. Benno, ein Graff 
von Bultenburg / der Anno 1066. allhie 
Biſchoff worden / Waſſer in Wein ver⸗ 
wandelt / trucknes Fuß ober die Elb gangẽ / 
den Froͤſchen das ſtillſchweigen gebotten / 


— 
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Meiſſen / Laußnitz / e. 


Meiſſen iſt d Cathedral Stuhl zu Wur⸗ 


Sornwitz. Dieſes ſagt Nehel. Andere ſe⸗ 


—— —— . ͤ ͤbä . ͤ — — — — 8 
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| 38 
vnnd andere Wunderwerck mehr / gethan 
1185 ſolle. Iſt den 16. Junij Anno 1106. 

eines Alters im 96. Jahr / geſtorben / zu 
Meiſſen begraben / vnnd / zu vnſer Vaͤtter 
Zeit / nach München in Bayern geführt 
worden. Siehe Andr. Brunner part. z. 
Annal. Boicorum, zu Anfang deß zwoͤlff⸗ 
ten Buchs; inſonderheit aber Hieronymũ 
Embſerum, in S. Bennonis Lebens-⸗Be⸗ 
ſchreibung / Surium in ſeinen Tomis, vnd 
ein beſonders Buch / ſo zu Moͤnchen auß⸗ 
gangen wie auch Matthæum Raderum. 
de Sanctis Bavariæ, volum;3: pag. 181. 

ſeqq. welcher am 181. Blat ſaget / daß 
ſeydhero S. Benno auff Moͤnchen kommẽ / 
ſo Anno 1576. geſchehen / daſelbſt die Peſt 
niemals regiert habe. Der 20. Biſchoff 
war Bruno, der die Kirche zu Bautzen ge⸗ 
ſtifftet. Der 25. Bernardus, fol Oreſden 
dem Marggraven zu Meiſſen verfauffe 
haben. Vnder dem 42. Biſchoff lohanne 
VIII. hat ſich die Religions Aenderung zu 
Meiſſen angefangen / dabey ſich der Bi⸗ 
ſchoff fill gehalten / vnd iſt darauff Anno 
1549. geſtorben. Was ſich Anno 1547: 
als Churfuͤrſt Johañ Friederich vom Keys 
ſer Carolo V. gefangen worden / vnd auff 
Keyſerlichen Befelch / die Dombherꝛen dz 
Te Deum Laudamus geſungen / allhie 
zugetragen / vnd beedes die Stiffts⸗vnnd 
dann die Statt Kirchen / vom Wetter ge⸗ 
troffen wurden / das hat auch gedachter 
Bertius pag. 611. Gedachtem Biſchoͤff 
Iohanni VIII. haben gefolgt die Biſchoͤf⸗ 
fe / vnd auch endlich Verwaltere deſſelben 
Biſtumbs / Nicolaus Il. in der Ordnung 
der 43. Einer von Karlowitz. Iohannes 
IX. einer von Haubitz / welcher Churfuͤr⸗ 
ſten Auguſto zu Sachſen Anno 1581. das 
Biſtumb vbergeben deme ſein Herr Sohn 
Churfuͤrſt Chriſtianusl. dieſem dero beed⸗ 

Herꝛen Soͤhne / die Churfuͤrſten Chri- 
ſtianus Il. vnd lohannes Ge- 

orgius, ſucce dire 


haben. 


2880. 


7 


Meldin⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Meldingen. 
folgender Zeit / dem Geſchlecht der Vitz 


thumb gehoͤrt / vnd ſolle etwan eine Graff 
ſchafft geweſen ſeyn 


136 


Burg / allda die Kirch Keyſer Carl 


* der Ilmenau / ein Dorff / vnnd 
der Groſſe erbawet haben ſolle. Hat / 


Meran. 


G In offner den Herꝛen von Schoͤn⸗ gend / ein ſonderbares Fuͤrſtenthumb Me 
burg gehoͤriger Marcktfleck / ſo ein ran genandt / gehabt / fo am Boͤhmiſchen 
ahthauſe ; wie Einer / ſo hierumb Gebuͤrg gelegen / vnd ans Francken: vnnd 
zu Hauß / vor kurtzer Zeit / berichtet hat. Voigtland / geſtoſſen hat / vnd ein anders 2 
In dem Tomo 4. Theatri Europ; fol. | als das in Tyrol / geweſen iſt wiewol beede 
883. col. 2. wird es ein Schoͤnbergiſch einem Geſchlecht gehoͤrt haben. Es iſt abe 
Staͤttlein genandt / allda Anno 1643. vmb ſolches Fuͤrſtenthumb im Jahr 1248. als 
den 14. Jener / die Schwediſeh⸗Koͤnigs⸗ der letzte Hertzog Otto, auff Plaſſenbur, 
maͤrckiſche / von den Keyſeriſchen / vber⸗ ermordet worden / abgeſtorben. Ob nun 
fallen / vnd vbel tractiret worden: Es auch dieſes Meran / vnnd / ſonders zweifels / ei 
ſonſten allhie / im naͤchſten Krieg / immet Schloß dabey / der Haupt Ort deſſelben 


was zuthun geben haben ſolle. 


RR On dieſer Biſchofflichen / aber jetzt 
auch Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen 
Statt / ſchreibet Herꝛ Auguſtin / 
Freyherꝛ zu Moͤrſperg vnd Beffort / in ſei⸗ 
nen Reyſen alſo: dieſe Statt iſt ziemblich 
luſtig vnd ſchoͤn / aber von alten Haͤuſſern. 
Liegt an der Sala. Iſt bey den Heyden der 
fuͤrnehmbſtẽ Stätte eine geweſen in Sach⸗ 
ſen / wie an etlichen Antiquitaͤten zu ſehen: 
ſonderlich an einen Poſtament von einer 
Saul / vff welcher jhr Abgott Mercurius 
geftanden/zc. Dreſſerus in ſeinem Staͤtt⸗ 
buch / p. 439. ſagt / daß Merſeburg / in Anz 
ſehung Meiſſen / weil ſolche Statt vber de 
Waſſer Sal gelegen / zwar ein Thuͤringi⸗ 
ſche Statt ſeye; koͤnne aber von Sachſen / 
wie auch Hall / nicht außgeſchloſſen wer⸗ 
den; weilen Meiſſen ſelbſten der Zeit nicht 
für einen geringen theil deß Sachſen Lan⸗ 
des gehalten werde. Vnd ſeye Merſeburg 
weder von Marſo, der Teutſchen Koͤnig / 
noch von lulio Cæſareʒ oder den Römern; 


Liegt zwi⸗ 
ſchen Zwickaw / vnnd Altenburg / bey der 
Pleiß. Vor Zeiten hat es / in dieſer Ge⸗ 


Merſeburg. | ir 


Fuͤrſtenthumbs geweſens davon wil 
ſich kein gewiſſer Bericht ſin⸗ 
den laſſen. 


ſondern vielmehr vom Merwig / oder Me 
roveo, der Francken Koͤnig / welcher auch 
über die Thüringer geherꝛſchet / erbameı 
worden: Carolus M. habe die Kirch S. To: 
hannis deß Spang mit dem Cloſter 
der regulirten Moͤnche / da erbawet. We 
ches letztere auch Werdenhagen part. 3. €, 
7. Rex. Hanf. fol. 231. col. a. ſchreibet: de 
ſonſten in dem 5. Capitel zu leſen / ob auch 
jemals allda ein Pfaltzſtatt / oder Palantia, 
geweſenz vnd cap. 2. ob allhier die Irmen⸗ 
ſeul / Idolum Martis; oder aber in Weſt⸗ 
phalen / geſtanden e Erneftus Brotuff hat 
ein eygne Chronic von dieſer Statt ge⸗ 
ſchrieben / die Georgius Hahn continuirt 
hat. Aber ſolche iſt mit Verſtand zu leſen. 
Dann Er Brotuff den Romern darin ga 
zu viel einraumet. Die Teutſche haben 
weder dem Druſo, noch andern Roͤmiſchen 
Obriſten / in dem innern Teutſchland / 
viel Platz gelaſſen / daß ſie allda Caſtel 
vnd Staͤtte / ſolten haben anrichten / ode 
dieſelb 
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Meiſſen / Laußnitz / ie. 1 
dieſelbe behaupten koͤnnen. Obgedachter Hall gehort / welches / nach feinem Tode / 


Petrum Albinum an / welcher in Progy Magdeburg Anno 1oo/. geben hat. Im 
mnaſ. hiftor. Saxon. p. 70, ſchreibe / daß Jahr 933. ward die groſſe Schlacht mit 
Merſeburg auch von dem obangezognem den Vngarn / nahend dieſer Statt / gehal⸗ 
Koͤnig Me rovigo nicht / ſondern von dem ten / in welcher Keyſer Heinrich der Erſte 
nidrigen Orth / den Nahmen habe. Sie obgeſiegt hat / vnnd von der beſagter Bros 
liegt zu friedens Zeiten gar wol / weilen da tuff im gedachten 1. Buch / am F. Capitel / 
die Graͤntzen Sachſen / Thuͤringen / vnnd weitleufftig handelt. | | 

Meiſſen ſeyn; daher auch allhie ein beruffet Anno 968. ward ein Thurnier allhie 
ner Jahrmarckt von dem oo. Jar Chri- gehalten. Anno 1589. den 23. Febr. kam 
ſti an / biß auff das 1280. geweſen; da eine da ein Fewer auß / daß bey 40 Haͤuſer das 
groſſe Fewersbrunſt / weil ein Schloſſer von abgebronnen Im naͤchſten Teutſchen 
vnvorſichtiger Weiſe ein Rohr loß ge⸗ Krieg / hat dieſe Statt viel außgeſtanden / 
ſchoſſẽ / gerad im Marckt auff S. Iohannis vnd iſt erſtlich Anno 1631. vom Tilly / her⸗ 
deß Taͤuffers Feſt / entſtanden; davon die nach ein weil von den Schwediſchen / ein 
gantze Statt angeſteckt worden / vnnd die weil von den Chur⸗Saͤchſiſchen / vnd Key⸗ 


Kauffmans Wahren / die darinnen gewe⸗ ſeriſchen / eingenommen worden: wie da⸗ 


ſen / mit verbrand ſeyn. Deß wegen ſich die von in den Relationen / ſonderlich in dem 
Kauffleuthe von dannen gen Grimmen / Theatro Europæo Meriani, hin vnd wis 
folgends gen Taucha / vnnd endlich auff der zu leſen. Dann / wegen der Saal / vnd 


Leipzig begeben haben. Das Waͤſſerlein der Elſter / (ſo nicht weit davon laufft / vn 


Geyſſel / oder Gy ſila, laufft dardurch. Die | auch der Statt Hall / ſo 2. oder 3. Meylen 


Stattmawer / ſampt den 7. Thuͤrnen / iſt von hinnen liegt / es den Soldaten ein bez 
von huͤbſchen / natuͤrlichen / veſten Qua quemer Ort iſt. Es ßfuͤhret die Statt / in 
dratſteinen. Der Dom / oder Biſchoffli⸗ Ihrem Wappen / einen ſpringenden ſchwar⸗ 


che Hauptkirchen / zu S. Lorentzen / vom gen Löwen in weiſſem Schild. 
Keyſer Henrico II. erbawt / iſt da inſon⸗ 
derheit zu ſehen / in welcher Hertzog Ru⸗ fer Ottone l. geſtifftet / anbelangt 12 


Was das Biſtumb allßie vom Key⸗ 


dolph in Schwaben begraben liegt / der ſchreibet offtangezogner Nehel / am 257. 
ſich / durch den Papſt / vnnd deſſelben An⸗ Blat / alſo: Merſeburg hab e d 
hang / auff wicklen laſſen / daß er Trewloß Schloß / vnnd Domb / auch ein Vicariat⸗ 
an ſeinem Herꝛen / Keyſer Heinrichen dem Stifft zu S. Sixt, in der Statt. Die Aemb⸗ 
Vierdten / worden iſt. Welchen zwar ei⸗ ter auffm Lande ſind. 1. Schkeuditz. 2. Lů⸗ 
ner / der ſonſten / vnnd den newiſten Hi⸗ tzen / mit den Gerichtsſtuͤlen / Marck Ras 


Werdenhagen ziehet / am 210. Blat / den Keyſer Heinrich der Ander dem Stifft 


tte... .. . ⸗·· , , . . ... . .. . . . 0 


ſtorienſchreibern / kein vngeſchickter Mañ 
iſt / auß Liebe zum Papſt / gewaltig verthaͤ⸗ 


ſer Heinrichen geben / dieſem auffgeworf⸗ 
fenen König Rudolpho zueygnet; vnnd 
nicht zugeben wil / daß Er / weil Er ſeinen 
rechten Arm in der Schlacht verlohren / 
es fuͤr eine Straff gehalten habe. Dieſes 
Rudolphi Grabſchrifft ſetzen gedachter 
Brotuff lib. I. c. 11. vnd Spangenberg in 
der Manßfeldifchen Chronic / ca. 202. Es 
hat vor Zeiten auch eygene Graven allhie 
gehabt / auß denen der letzte Elico, deß Ge; 
ſchlechts der Graven zu Wetin geweſen / 


deme auch das Schloß Gebichenſtein bey 


ſtadt / vñ Eißdorff. 3. Zwenckau. 4. Lauch⸗ 
ſtaͤdt / mit dem Flecken Schaffſtaͤdt. Das 


digt / vnd den Sieg / den Andere dem Key⸗ beruͤmbteſte Cloſter in dieſem Stifft iſt S. 


Peter bey Merſeburg / auff der Altenburg. 
Vnnd ſo viel ſagt Nehel / an einem Orth. 
An einem andern aber / namblich p. 239. 
alſo: Merſeburg die Statt liegt zwar jen⸗ 
ſeit an der Saal / iſt aber vor Zeiten mit in 
Sachſen geſetzt worden / vnnd hat das Bi⸗ 
ſtumb die meiſten Guͤtter an der Pleiß / 
vnd Elſter / im Oſter⸗Lande / nur Lauch⸗ 
ſtedt jenſeit / iſt erſt vber lang darzu kom⸗ 
men. Ferners iſt zu wiſſen / daß der erſte 
Biſchoff allhie iſt Boſo, einer von Adel 

S auß 


138 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
auß Bayern / vnd Moͤnch zu S. Emeran, | Anhalt geweſen. Vnd iſt zur ſelbigen Zeit 
geweſen / der / nach dem er viel Wenden an das Coaſiſtorium allhie angerichtet wor⸗ 
der Mulda vnnd Elſter zum Chriſtlichen den. Der 46. Biſchoff war Michael 
Glauben gebracht / Anno 970. geſtorben. Heldingus Sidonius Anno 1549. der 
Der vierte Biſchoff war 1 heodomarus, das Interim ſchmieden helffen / vnnd biß 
oder Ditmarus, ein Saͤchſiſcher Graff / ins Jahr 15 61. Biſchoff verblieben iſt. 
welcher eine Chronic von Keyſer Otten deß Vnd ob er wol Roͤmiſch Catholiſch / ſo hat 
Erſten Regierung an / biß auff Henricum | er doch die Augſpurgiſche Confeſſion nicht 
II. incluſivè, geſchrieben hat: Er iſt geſtor⸗ abgeſchafft. Nach ſeinem Todt hat der 
ben Anno 1023. der 42. Biſchoff allhie iſt Churfuͤrſt von Sachſen ſolches Stifft 
geweſen Fuͤrſt Adolph von Anhalt / im | verwalten laſſen / vnnd iſt Herꝛ Johann 
Jahr 1514. welcher die Juden auß der Georg / Hertzog zu Sachſen Anno 1592. 
Statt vertrieben / ſo gleich nach der Zer⸗ Der 50. Biſchoff allda worden: welcher 
ſtoͤrung Jeruſalem / allda jhre Wohnun⸗ hernach auch die Churfuͤrſtliche Wuͤr⸗ 


gen gehabt haben ſollen / wie Dreilerus de erlanget / vnnd ſolches Bi⸗ 
ſchreibet. Siehe oben Leipzig. Der 45. iſt ſtumb biß daher verwal⸗ 
Hertzog Auguſtus zu Sachſen An. 1544. tet hat. 
vnnd deſſen Coadiutor Fuͤrſt Georg von 

Mit weide. 


ſchen Rochlitz / vnd Oederen; oder Statt auff die yo. Haͤuſer abgebronnen / 

auff mittem Weg / zwiſchen Roch⸗ ſchreibet Peceenſtein part. z. Thearri Sax. 
litz / vnd Freyberg. Hat den Namen von fol. 123. In dem jetzigen Teutſchen Krieg 
der gemieten Weyde / gleichſamb Miet⸗ muß fie auch nicht laͤr außgangen ſeyn; 
weyde / wie Petrus Albinus in der Meiß⸗ weilen ſie / in der Meißniſchen Klag⸗ 
niſchen Chronic tit. II. fol. 141. ſchreibet. Schrifft / vnder die jenige Staͤtt gezehlet 
Anno 1449. in dem Jenner: oder Brüder | wird / deren GOttes⸗Raths⸗Bur⸗ 


AI: Meiſſen / am Fluß Schopp / zwi⸗ benen Chronic. Anno ıszı. ſeyn in dieſer 


lichen Krieg / branten Hertzog Wilhelms ger⸗ oder gemeiner Statt Haͤu⸗ 
Helffer / die Boͤhmen / die Statt Mitwei⸗ ſer / nicht mehr verhan⸗ 
da ab ſtehet in der Thuͤringiſchen geſchrie⸗ den ſeyn. 


Moſka / Moſqua, Moſ kau. 


In Staͤttlein / vnd Herꝛſchafft / der Laußnitz rechnet; auch der Autor def 4. 
Burggraffen / vnnd Herꝛen von Tomi Thearri Europæi fol. 920. b. es 
Y Donau / oder Donna / zwiſchen den | in Nider⸗Laußnitz ſetzet dahin der Schwes 
beeden Landſchafften / Ober⸗ vnnd Wider | diſch General Feld⸗Marſchall Tor⸗ 
Laußnitz gelegen; wiewol Nehel Moſkau / ſtenſohn Anno 1642. kom⸗ 
in Exegeſi Luſatiæ, p. 284. zur Nidern⸗ men iſt. 


Motzſchen / Mutzſchen. 


In Staͤttlein in Meiſſen / vnd deſ Amethyſten von vier / vnnd ſechseckichter 
ſelben eygentlichen Meißniſchen Form / ſchoͤn braun / vnd zugeſpitzt / finden 
Creyſe / zwiſchen Dalem / vnnd / ßſolle. Es iſt aber das Staͤttlein noch 
Grimma / nahend dem Calenberg / gelegẽ / newlich abgebranter da 
vnd Chur⸗Sachſen gehoͤrig; dabey man gelegen. 
0 | Mücken 


In Staͤttlein in Thuͤringen / an de 
Waͤſſerlein Geiſel / zwiſchen Hall / 
Yvnd Naumburg / gelegen / vnnd ins 
Chur⸗Saͤchſiſche Ampt Freyburg an der 
Vnſtrut gehoͤrig; dahin Keyſer Carl der 
Fuͤnffte Anno 1547. auff feiner Reyſe / 


| 
! 


Meiſſen / Laußnitz / ie. 
Muͤcheln. 
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von der beſagten Statt Hall in Sachſen / 
| nach Nuͤrnberg / kommen iſt; wie Mame- 
ranus in dieſes Keyſers Rayſe / ſchreibei. 
Anno 31. haben die Tylliſchen die⸗ 
ſes Stättlein abgebrant. 


Muͤgeln. 


| E In Staͤttlein an der Colnitz / nahend 
* Leiſnick / vnd 3 Meylen von Streh⸗ 
Ofen gelegen / ſo / ſampt ſeinem Ampt / 
vnd dem Schloß Ruͤgethal / zum Biſtum 


Meiſſen gehoͤrig iſt / vnnd auch im Meiß⸗ 

nerland liegen thut. Hat im nechſten 

| Krieg auch frembde Säfte 
gehabt; 


Muͤlberg. 


Mpt / vnnd Staͤttlein / im Meißni⸗ 

ſchen Creyſſe / an der Elb gelegen / vñ 
dem Herzen Churfuͤrſten zu Sach 
ſen gehoͤrig. Die nechſten Orth herumb / 
ſeyn Belgern / Sitzerode / oder Sitzrerode 
(vorhin ein Cloſter / jetzt ein Schloß /) Lie⸗ 
benwerd / Liechtenſee / Strehlen / vñ Frawẽ⸗ 


hain. Vnd gibt es viel Holtz herumb / ſoð 


Reder wald genennet wird. Es hat zu 
Muͤlberg auch ein Schloß / vnnd iſt das 
Staͤttlein in zween theil abgetheylet / indes 

ren einem die Pfarꝛkirch / in dem andern a⸗ 

ber das Jungfrawen Cloſter iſt. Wie die⸗ 

fer Orth an die Hertzogen in Sachſen kom⸗ 
men / beſchreibet Drelleras in feinem 


ein Schloß / vnnd Flecken / den Herien von 
Erfurt dieſer Zeit zuſtaͤndig. Solle / wie 
man vorgibt / im Jahr Chriſti 319. von eis 
nem Ritter / Hogerle / oder Hojerlin ges 
nant / anß Königliche Thuͤringiſchen Ges 
blůt / ſeyn erbawet / vnd feine Nachkommẽ 
die Graven von Muͤlberg genandt words; 
nach deren Abſterben / dieſer Orth an die 
Landgraven / vnd Anno 1330. an Maͤyntz 
gelangt; von welchem Stifft / er folgends 
der Statt Erfurt verſetzt worden ſeye. Es 

liegt beſagtes Schloß Muͤlberg hoch / vnd 

gehoͤrt darzu ein Ampt / ſo an die Graff⸗ 
ſchafft Gleichen ſtoſſet / vnd / nahend dem 

Schloß Gleichen / gelegen iſt. Der Fleck 


Staͤttbuch / am 459. Blat; vnd nennet die Muͤlberg aber hat etliche gelehrte Leuth er⸗ 

vorige Herꝛen / ſo nun abgeſtorben / Baro- zogen / vnder welchen fuͤrnemblich ſind / 
nes Burgios de Dauba. Sey andern fin⸗ Adamus Urfinus Mathematicus, WE- 

den wir / daß das Schloß allhie Churfuͤrſt delinus Hellbachius, P. L. Simon He- 
Auguſtus ſtattlich verbeſſert / vnd daß die⸗ ringus, Hermannus Heldachius; vnnd 
ſe Statt / ſampt dem Cloſter allda; Item / Andere mehr; wie Abraham Sauer / in ſei⸗ 
dem Schloß Dreßkau vnter Muͤlberg / nem Theatro Urbium p. 223. ſeq. ſchrei⸗ 
vnnd die Statt Belgern / vom Biſtumb bet. Gedachter Adamus Urſinus wird 
Meiſſen an Sachſen kommen. An. 1547. vielleicht der Autor der jenigen geſchrie⸗ 
iſt Chur fuͤrſt Johañ Friederich von Sach⸗ benen Thuͤringiſchen Chronick ſeyn / 
ſen nahend dieſer Statt gefangen worden. deren in dieſem Tractat offt 


Es iſt auch ein Muͤlberg / Lateiniſch gedacht worden iſt. 
Molyberga genandt / in Thuͤringen / ſo * 1 | 
S ) Ma 


N 
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(deren Monatlicher einfacher An⸗ Thor biß an das Erfurtiſche Thor ſehen 


fchlag zum Roͤmerzug iſt 40. zu 
Fuß / oder 160. fl.) wird zwar zum Nider⸗ 
Saͤchſiſchen Craͤyſſe gezogen: weil fie a 
ber / ſampt jhrem Gebiet / in Thuͤringen / 
vnnd vnder deß Herꝛn Churfuͤrſten zu 
Sachſen Schutz / vnnd zwar an der Vn⸗ 
ſtrut / gegen Heſſen werts / gelegen: So 
haben wir daher kein Bedencken gehabt / 
ſolche Statt auch allhie einzubringen. Es 
liegt aber Muͤlhauſſen faſt 5. Meylen von 
Northauſſen / auff einem gar luſtigen vnd 
fruchtbaren Boden / vnnd gibt jhr beſagte 
Vnſtrut viel guter Gelegenheiten; die a⸗ 
ber nicht in die Werꝛa laufft / als der Au- 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Muͤlhauſſen. 1 
A deß H. Rom. Reichs Statt let / hat angelegt: da hat man vom Frawen ö 
© 


koͤnnen. Anno 1525 hat der Churfuͤrſt zu 
Sachſen ſampt dem Landgraven auß Heſ⸗ 
ſen / in der Bawren Auffruhr / fie belaͤgert 
vnd eingenommen: wie davon auch beym 
Sleidano lib. . etwas zu leſen. Hergegen 
hatte dieſe Statt in dem Krieg / den ſie mit 
dem Graven von Regenſtein / vnd Werni⸗ 
gerode / gefuͤhret / da die beyde gefangen 
vnnd in die Statt gebracht worden ſeyn / 
Gluͤck: wie in der Thuͤringiſchen Chro⸗ 
nie zu finden. Die newiſte Sachen belan⸗ 
gend / fo iſt Anno 1620. allhie von denen 
Herren Churfuͤrſten / Maͤhntz / Trier / 
Colln / vnd Sachſen: Item / von Hertzog 


tor deß leinerarii Germaniæ, durch deß Maximilian / in Baͤyern / vnnd Landgraff 
Nicolai Reufneris ein Büchlein von den Ludwigen zu Heſſen / im Martio eine Zu⸗ 


Reichsſtaͤtten / vnd deß lohann. Angel. a 


ſammenkunfft / wegen der Boͤhmiſchen 


Werdenhagen part. z. c. 6. fol. 228. col. Vnruhe: vnd dann Anno 1627. wider als 


2. vnd anderer Authoritaͤt / verfuͤhret / am 
481. in der letzten Zeit geſchrieben hat. Sie 
wird auch in den Hau eatiſchen Bund ges 
rechnet. Vnd haben von jhr Dreflerus 
part. 5. Iſagog. Hiſtor. vnd Laur. Per 
cenſtein part. 3. Theat. Saxon. fol. 200. 
ſeqq. weitleuffig geſchrieben: daſelbſten 
auch / vnnd beym Bangen kol. 71. was in 
den Jahren 1542.57. 66. vnnd 86. wegen 
der Religions⸗Reformation / vnd einer gu⸗ 
ten Schul / deren erſter Rector Hierony- 
mus Wolffius geweſen / Introduction, 
da vorgeloffen / zu leſen. Wir wollen al⸗ 
lein folgender Geſchichten gedencken. Als / 
daß Anno 1181. fie von Hertzog Heinri⸗ 
chen dem Loͤwen eingenommen / außge⸗ 
brandt / vnnd jaͤmmerlich verwuͤſtet wor⸗ 
den. 

An. 1366. ward allhie ein groſſes Erd⸗ 
beben Anno 1422. iſt da der groſſe erbaͤrm⸗ 
liche Brand geweſen / welchen einer / ſo mit 
einem Weib / die Handexen genant / gebu⸗ 


le / von demſelben ein Convent angeſtellet / 
vnd gehalten worden: davon die Acta Pu- 
blica, Relationes, vnd andere Schrifften 
Bericht geben. Sie die Statt muſte Anno 
63. im Herbſt dem Grafen von Pappen⸗ 
heim / wie in der Franckfurtiſchen Relation 
deß Latomi ſtehet / achtzig tauſend Reichs⸗ 
thaler Ranzion bezahlen. Vnd ſeynd fol⸗ 
gends noch mehrere Vngelegenheiten in 
dieſem Krieg der Statt zugewachſen: wie 
dann von vnderſchiedlichen kriegenden 
Parteyen gar offt Voͤlcker allda gelegen / 
die auch einander eingefallen ſeynd. Von 


obgedachtem deß Churfuͤrſten vnnd der 


Hertzogen zu Sachſen Schutz vber dieſe 
Statt: Beſiehe Limnæum de Iure pu- 
blico lib. 4. cap. S. num. 78. vnder dieſer 
Statt Muͤlhauſſen Doͤrffern ſeynd 
Grabe / Bolſtat / Germar / 
vnd Ammer. 
1 


Muͤnche 


Meiſſen / Laußnitz / i. 141 
Nuͤnche Neuburg. 


E Staͤttlein auff der ſeyten der von ſeinem Sohn Ludolpho, vnd der Ida, 
Saal / wo Bernburg iſt / doch einen | Hertzogen in Schwaben / mit feinem Bru⸗ 
guten Weg davon / vnd an der Bu⸗ der Tiedmaro, dem Marggraven / in dem 
de / ſo vnderhalb in die Saal kompt / gele⸗ Bernburgiſchen Gebiett / bey den Sach⸗ 
gen / vnnd zu der Fuͤrſtlichen Anhaltiſchen ſen / zu Ehren der Heil. Jungfrawen Ma⸗ 
Lini Coͤthen gehoͤrig; wie Nehel berichtet. rien / vnd S. Cypriani deß Maͤrtyrers / die 
Iſt / als der Keyſerliche General / Graff Münch Abbtey / fo Lateiniſch Novũ Ca- 
Gallas / das Schwediſche Haupt⸗Quar⸗ ſtrum, ſonſten aber Muͤnchen⸗Neuen⸗ 
| tier / den 4.14. Octobris / deß 44. Jahrs / burgk genant werde / erbawet habe. Poma- 
angegriffen / aber wider mit Schaden hat rius, in der Magdeburgiſchen Chronick / 
weichen muͤſſen / guten theile abgebrand ſagt / daß dieſer Ort / vnder dem 16. Ertz⸗ 
worden; wie es der Bericht gegeben. O⸗ biſchoff Vichmanno zu Magdeburg / an 
berhalb dieſem Staͤttlein liegt new Satz daſſelbe Stifft kommen / vnnd vnder dem 
tersleben / an der Bude; vnnd zwiſchen 20. Ertzbiſchoff Elildebrando, verheeret 
Muͤnche⸗Neuburg / vnnd Bernburg / na⸗ worden ſeye. Aber andere geben dieſes 
hend Muͤnche⸗Neuburg / das Dorff Ol⸗Muͤnche⸗Neuburg dem Fuͤrſtenthumb 
denburg. Egidius Gelenius de magni- Anhalt / es gehoͤre gleich ſolches Staͤtt⸗ 


tud. Coloniæ Agtipp. ſchreibet / am 247. lein in die Coͤthiſche / oder Bern⸗ 
Blat / daß S. Gero, der Ertzbiſchoff von burgiſche Regierung. 
i Coͤln / Keyſer Otten deß Erſten Enickel / 90 
7 | 3 
| Naumburg. 


4 On dieſer Biſchofflichen an der | Enferne in Thuͤringen / vnnd Heſſen / hat 
g Sala (da gegen ober die Vnſtrut | erfilich ein gar weites Schloß allhie er⸗ 
darein faͤlt) gelegnen Statt / ſchrei⸗ | bawt / welches Keyſer Fridericus J. geſe⸗ 
bet offterwehnter Nehel / am 239. Blat / hen / vnd allein Mauren daran gemangelt; 
deß Drucks in 12. alſo: Vor alters iſt auch | welche aber der Laudgraff innerhalb 3. Ta⸗ 
Naumburg / eine Reichs⸗Statt / vnnd zu gen zu verfertigen verſprochen: vnd als es 
Dauͤringen gerechnet geweſen: weil aber die | der Keyſer nicht glauben wollen / hat er ſei⸗ 
Statt diſſeits der Sal liegt ſo wol das Bi⸗ ne Graven / Edelleuth / vnnd Vndertha⸗ 
ſtumb jenſeits wenig Gerechtigkeit hat / fo |nen/ geſchwind zuſammen gebracht / vnnd 
wird es jetzo mehrertheils dem Oſterland / ſie in groſſer Anzahl vmb das Schloß / in 
oder Meiſſen / zugeſchrieben. In der Vor⸗ der Schlachtordnung / vnnd allwegen wo 
rede vber das Concordien Buch / wird ein Thurn hette ſeyn ſollen / einen vorneh⸗ 
Naumburg in Doͤringen gefegt, Lauren men Herzen geſtelt / vnd darauff den Key⸗ 
tius Peccenſtein part. 3. Theatti Saxon. |fer zum Fenſter hinauß dieſe Mawren bez 
fol. 172. fagt ; der Situs ſeye / wie Merſe⸗ ſichtigen laſſen / ſo jhme auch ſehr wol gez 
burg wiewol Naumburg mehr in Thu⸗ fallen hat wie hievon / auß Dreſlero, beym 
ringen / als auff dem Oſterlaͤndiſchen Bo⸗ Mich. Piccarto decad. 13. obſerv. Po- 
den gelegen. Andere melden / daß der Fluß litico - hiſtor. cap. 2. wie auch beym Ban⸗ 
Sala da mache die Graͤntz zwiſchen Thuͤ⸗ ge / in der Thuͤringiſchen Chronick / p. 62. 
ringen / vñ Meiſſen. Es heißt aber Naum⸗ b. ſeq. weitlaͤufftiger zu leſen. Es iſt fol⸗ 
burg ſo viel / als ein newe Burg / Novum gents ein rechtes Schloß Anno 1170. da 
Burgum, oder Neopyrgum; wie Drefle- | gebawet worden / ſo jetzt darnider liegt. Bir 
rus meldet. Dann Landgraff Ludwig der bey ſolchem e hernach 
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die Statt auffkommen; welche folgends 
das halbe Biſtumb / vnnd auch der vorneh⸗ 
me Jahrmarckt / ſo Jaͤhrlich auff Petri, 
vnd Pauli, allhie gehalten wird / beruͤhmbt 
gemacht haben. Sonſten finden wir / daß 
allhie zu ſehen der Dom; Item die Pfarꝛ: 
oder Stattkirchen auff dem Marckt / vnd 
S. Moritz⸗Kirchen in der Vorſtatt / vorm 
Saltzthor. Auſſer der Statt aber / vnd nit 
weit davon / liegt das anſehenliche Cloſter 
Porte / oder Pforte / das iſt / der Zugang 
zum Himmel; welches Anno 1131. oder 34. 
gebawt / vnd vom Churfuͤrſten Mauricio 
zu Sachſen Auno 1543 zu einer Fuͤrſten: 
oder Landſchul / gemacht worden / daß 150. 
Knaben darin vnderhalten werden ſolten. 
In einer geſchriebnen Thuͤringiſchẽ Chro⸗ 


nic ſtehet / daß Erneſtus Brotauff ein Pfordten geplündert / vnnd vier tauſende 
Buͤchlein von dieſem Cloſter geſchrieben Reichsthaler / von der Statt Naumburg 
habe: vnnd daß darin dieſe Verß geleſen 


werden: a 
Mirantur multi pariter Iuvenes & 
adulti, 
Vnde fir hæc porta quibus aut fun- 
dantibus orta, 
Filius eſt Ortwein / quem poſt necat 
unus Eberſchwein. 
In dem obgedachten Domb ſeyn noch 12. 
Dombherꝛen von Adel / aber der Augſpur⸗ 
giſchen Con feſſion zugethan: deren auch 
die Statt ſelbſten iſt. Es ſeyn allhie viel 
vornehme Sachen fuͤrgangen / deren wir 
allein etliche erzehlen wollen. Dann / zuge⸗ 
ſchweigen daß Keyſer Adolph dieſe Statt 
zerſtoͤrt; vnnd daß Anno 1454 der dritte 
Theyl von derſelben / ſampt dem Raht⸗ 


hauß / vnd der Wage / abgebronnen / viel von Zeitz Anno 1028. zum theil transferirt 
Leuth erſtickt; vnnd groſſer Schade da ge⸗ worden iſt; ſo wird vnden in Beſchreibung 


ſchehen; So iſt ſie in den Jahren 1473.87. 
vnd 1518. durchs Fewer faſt gantz verderbt 
worden. Anno 1560. war allhie ein vor; 
nehme Zuſammenkunfft der Evangeliſchẽ 
Fuͤrſten / vnd Staͤnde / wegen deß Triden⸗ 
tiniſchen Concilii. Anno 1632. den 29. O⸗ 
ctobris / haben die Schwediſchen / dẽ Key⸗ 
ſeriſchẽ / dieſe Statt / fo ſie zuvor / wie auch 
Anno 165. eingenommen / wider entzogen / 
vnd ſich der Konig auß Schweden hernach 
ſelbſten da gelagert / als er von Thong u⸗ 
werth / durch Noͤrdlingen / Duͤnckelſpuͤhl / 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Sturm anlauffen. Aber der Obriſt Gold⸗ 


Burger jhreHaͤuſer ſtehen lieſen / vnd auß⸗ 


328. a. berichtet wird. 


* 


Rotenburg / Vffenheimb / Kitzingen / 
Schweinfurth / Koͤnigshofen / Schleu⸗ 
ſingen / Ilmenau / Arnſtat / Erfurt / vnnd 
Buttſtatt / dahin kommen war. Obge⸗ 
dachtes Cloſter Porte / oder Pforte / auſſen 
der Statt / ward damaln / zu Anfang deß 
Novembris / von den Finnen / die ſolches 
für Roͤmiſch⸗Catholiſch hielten / auß Irꝛ⸗ 
thumb / faſt in Grund verderbt. An. 1636. 
hat deß Schwediſchen Feldmarſchallen 
Banners Volck / mit pluͤndern / ſchaͤnden 
der Weibsperſonen / vnd andern Feindſee⸗ 
ligkeiten / gar vbel allhie gehauſet; vnd die 
Statt hernach imChriſt monat dieſes Jars 
wider eingenommen. ' | 

Anno 1640. hat ein Schwedifch- Ro 
nigsmaͤrckiſche Partey die beſagte Schul 


gefordert. Bi 

Anno 1642. den 14. Septembr. lieſſe 
Herr General Koͤnigsmarck / als er aber⸗ 
mals der Orten ankame / Naumburg be⸗ 
ſchieſſen / vnnd / nach geſchoſſener Preſſe 


acker hielte ſich in der Statt ſo mannlich / 
das Er mit ziemblichem Verluſt / von dan⸗ 
nen nacher Erfurt ziehen muſte. Anno 4. 
lagen die Schwedischen in 1800. ſtarck alls 
hie / daher wegen mangel Lebensmittel / viel 


tratten / wie in Tom. 5. Theat. Eur. fol. 


Was endlich das Biſtumb allie anbe⸗ 0 
langt / ſo der Zeit der Herꝛ Churfuͤrſt zu 
Sachſen verwalten laͤſt / vnnd / das hieher 


der Statt Zeitz / davon geredt werden Für 
dißmal wollen wir allein hoͤren / was ob⸗ 
gemelter Nehel am 256. vnnd folgenden 
Blat ſaget: Naumburg hat die Haupt⸗ 
Kirch: Aber zu Zeitz iſt ein Collegtat-⸗ 
Stifft / vnd die Reſidentz zu Schloͤlen hat 
es auch ein klein Geſtifft. Zu dem Biſtum 
Naumburg gehoren die Aempter / Schoͤn⸗ 
burg / Saleck / Hainßburg / Croſſen / vnnd 
Breitingen; dem Domb⸗Capitul Oſter⸗ 
feld. Bey Naumburg iſt das fuͤrnembſte 
Cloſter geweſen S. Geoͤrgen vnd bey Zeitz 

Voſa. 
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Meiſſen / Laußnitz / t. 


Bola. Biß hieher Nehel. Jetztgedachtes 
vor Naumburg gelegnes herꝛliches Bene⸗ 
dictiner Cloſter / S. & eoͤrgen / ſolle Ecber- 
tus, oder Eckenbrecht / weyland / der An⸗ 
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der / ein Marggraff von Landſperg im 
Oſterland / Keyſers Henrici 
IV. Feind geſtifftet 
haben. 


Nebra. 


0 In kleines Staͤttlein / an der Vn⸗ 
ſtrut / in Thuͤringen / zwiſchen Wi⸗ 

che / vnd Naumburg / gelegen da faſt 
gegen vber dem Waſſer / das Cloſter 
Reinsdorff iſt / deſſen Advocaten Ampt 
die Landgraven in Thuͤringen vom Bi⸗ 
ſtumb Bamberg zu Lehen tragen. Theyls 
nennen Nebra nur einen Flecken / ſampt ei⸗ 
nem ſchoͤnen Schloß: vñ in der Franckfur⸗ 
ter Herbſt Relation deß Jahrs 1641. wird 
Nebra ein Adelich Hauß an der Vnſtrut 
genant. Nehel ſagt mehrertheils auß eyge⸗ 
ner Erfahrung / vnd eingenommenen Au⸗ 
genſchein / wie er wil / in der zehenjaͤhrigen 
Hiſtoriſchen Erzehlung pag. 208. daß die 
Chur⸗Saͤchſiſch⸗Schleunitziſehen Trop⸗ 
pen gedachtes 41. Jahr den 15. Maij das 
Schloß zu Nebra mit Gewalt erſtiegen / 
die Schwediſchen darinn theils niderge⸗ 
hawen / zum theil gefangen genommen; 
nach dẽ ſie zuvor das Schloß zu Querffurt 
den 13. Maij / auch einbekommen hatten. 
Der Author deß 4. Theyls deß Europæ⸗ 
iſchen Schawplatzes / ſchreibet am 647. 
Blat / daß / in gemeltem 41. Jahr / erſtlich 
die Schwediſche auß dem Hauß Nebraz. 
Meylen von Querfurt / getrieben / dar⸗ 
nach auch das Schloß Querfurt / den 24. 
Maj alten Calenders / durch Rittmeiſter 
Richarden / mit Sturmm eingenommen 
worden. Was nun die vngleiche Erzeh⸗ 
lung anbelangt / daran wollen wir vns nit 
hindern laſſen. Dann vielmal geſchicht / 
daß die Seribenten wider einander ſeyn. 
Daß aber Nebra von jhnen ein Schloß / o⸗ 
der Hauß / genant wird / das benimbt dar⸗ 
umb dem Stättlein nichts; dieweil nicht 
ſolches / ſondern vornehmblich das gute 


Schloß allda mit Soldaten beſetzt war / 


darumb man ſich zuvorderiſt anzunehmen 
hatte. Vnd ſagt Nehel außdrucklich / daß 


Querfurt; daſelbſten dann auch etwas 
mehrers / als ein Schloß iſt; wie vnden gez 
ſagt werden wird. Vnd daß Nebra ein 
Staͤttlein vor langſten geweſt ſeye / das be⸗ 
zeuget lohannes Bange in feiner Chro⸗ 
nie / da er p. 32. b. alſo ſagt: Anno 1341. 
zog Landgraff Friederich der Ernſte für 
Nebar / vnd gewann Statt vnd Schloß. 
Er warff Fewer ein / daß die Statt ver⸗ 
brante / vnd darnach zerbrach er dz Schloß. 
Vnd in der Thuͤringiſchen geſchriebenen 
Chronic Adamı Urfini, vnd daſelbſten in 
dem Anhang deß dritten Theils ſtehet alſo 
In dem innerlichen Krieg zwiſchen den 
Bruͤdern Friderico, vnd Wilhelmo, võ 
Sachſen / wurde Neber / Schloß / vnnd 
Statt / dem Axel Vitzdom / zu Tanroda 
geſeſſen / von deß Friderici Helffern abge⸗ 
nommen. Solches ſagt auch ein andere ge⸗ 
ſchriebene Thuͤringiſche Chronic / ſo deß 
Hartung Cammermeiſters / geweſten 
Raths meiſters zu Erfurt / ſeyn folle ; daß 
damaln Biſchoff Friederich von Magde⸗ 
burg / vnd Graff Guͤnther von Maußfeld / 
vnd Herꝛ Brunn von Querfurt / Herꝛen 
Appeln Vitzthumb / zu Thenrode geſeſſen / 
Neber / Schloß vnd Statt / angewonnen / 
vnd das beſtelt hetten. Alſo ſchreibet lobus 
Fincelius, im erſten Theil von Wunder⸗ 
zeichen / daß im Jahr 1555. im Staͤttlein 
Nebra in Thuͤringen / nach der Geburt ei⸗ 
nes todten Kinds / ein Flamme auß Mut⸗ 
ter Leib gefahren / vnnd ein ſolcher Platz in 
dem Leib der Frawen geſchehen / als ſchuͤſ⸗ 
ſe man ein Buͤchſen loß / davon das Kind 


gebrent worden ſeye. Vnd dann ſo wird in 


der Meißnifchen Anno 1643. außgangnen 
Klagſchrifft / Nebra vnder die jenige Chur⸗ 
fuͤrſtlich Saͤchſiſche Staͤtt geſetzt / deren 
GOttes⸗Rahts⸗Buͤrger⸗ oder gemeiner 
Statt Haͤuſer / nicht mehr verhanden ſeyn. 


zu Nebras gleich wie auch das Schloß zu Daß alſo auch Nebra in dem nechſten 


9 
N 


Krieg 
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1349. wurden allda: Item / zu Herbersle⸗ 
ben / vnnd Denſtet / die Juden verbrant / 
vnd todt geſchlagen. Anno 1474. thaten 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Krieg abgebrant worden ſeyn muß. Anno 


die Mordbrenner allhie / wie auch zu Ar 


tern / vnd Stafelſtein / groſſen Scha⸗ 
den: wie in einer der beſagten 
Chronick ſtehet. 


Neuſtat ander Orla. 


Amit / hat cs gleiche Meynung / 
D 


als mit dem naͤchſt geſetzten Ne⸗ 
bra / vnd wird ſolcher Orth / in der 


angezognen Clagſchrifft / auch vnder die 
abgebraͤdte Staͤtt geſetzt. Es liegt aber die⸗ 
ſes Neuſtat in Thuͤringen; vnnd wird be⸗ 
richtet / dz es ein feine Statt vor dem naͤch⸗ 
ſten Krieg / vnd Chur⸗Sachſen zuſtaͤndig / 
geweſen / allda / zwo Kirchen / auch Vor⸗ 
Staͤtte / vnd viel Tuchknappen waren. Liz 
ge bey dem Waſſer Orla / vnnd an einem 
Wald / die Heyde genant / ein Meylwegs 
vom Staͤttlein Peßneck. Dreſſerus in 
ſeinem Staͤttbuch / am 466. Blat / ſchrei⸗ 
bet / daß das Cloſter der Eremitaner allhie 
zur Neuſtat Anno 1292. ſolle geſtifftet 
worden ſeyn. Die Moͤnch haben Anno 
1522. die Bilder verbrant / jhrer eins theils 
auch Weiber genommen. Nicht lang her⸗ 


hof genant / ſeye vor der Statt: In der 


Statt aber ein andere Kirch / darinn die 


wahre Religion / vnnd Gottes dienſt / ver⸗ 


richtet werde. Es ſolle Neuſtat / mit der 


Graffſchafft Orlamund / vnd andern Or⸗ 


then / Anno Chriſti 1301. an Marggraff 
Friderichen in Meiſſen / mit ſeiner Ge⸗ 


mahlin Eliſabeth / Graͤvin von Arns⸗ 


haug / kommen feyn ; welches Schloß 
Arnohaug bey Neuſtatt gelegen iſt. Vñ 


. 


wird folches Arnshaug noch eine Graff: 


ſchafft genant/ vnnd in den Voigtlaͤndi⸗ 


ſchen Craiſſe / weil ſolche vber der Sala / 
gegen dem Voigtland gelegen / gezogen. 
Anno 1632. ward Neuſtat / den 13. Octo⸗ 


bris / von den Crabaten gantz auß gepluͤn⸗ 
dert. Wann aber ſolche Statt abgebrant 


worden / haben wir noch zur Zeit nicht 
gefunden. Hat ein Chur⸗Saͤch⸗ 


nach ward ſolches von den Bürgern ge ſiſche Superinten⸗ 
pluͤndert / vnnd alles / was man gefunden / dentz. 
außgetragen. Die Pfarꝛkirch / zum Newe⸗ 

Neuenmarckt. 


1 
| 
’ 
| 


In Marckt flecken im Voigtlandt / mit brennen vnd verderben Schaden thas 
zwiſchen Plawen vnd Zwickaw / võ ten: wie in der geſchriebenen Thüringifche 
jedem Orth zwo Meyl gelegen / ſo Chronie ſtehet. Bange aber / in feiner ge⸗ 


An. 1632. Herꝛn Moritz Haubolden von truckten Thuͤringiſchen Chronic / ſagt p. 


Schoͤnberg gehoͤrt hat. 


Es iſt auch ein Neumarckt in Thür | 
ringen / an dem Waͤſſerlein Vippach / na⸗ 


hend dem Schwanſee gelegen / daherumb 
Anno 1332. die Erfurter dem Landgraven 


Niemeck. 


In Staͤttlein / vnder dem Ampt 


Belzig / vnd nicht weit von ſelbiger 
Statt / an dem Waſſer Ada / vnnd 


131. b. alſo: Anno 1335. verderbten die 
Erfurter Neuenmarck / Buttelſted⸗ 
te / Thomasbruͤcken / vnd was 
vmb Gotha gelegen. 


in Chur Sachſen / oder im Chur⸗Crey 
gelegen; So aber der Zeit abge⸗ 
brandt ſeyn ſoll. 


Nordhau⸗ 


> * Bw 2 * 


A I 2 — —— —— — —— 


„ * 220 2 * 7 2 5 f 8 f ; 
” 2. N 570 2 * 5 + 2 br a i 4 M 
nn aan 75 
1 « + 9 5 * N 4 ö 
fr 5 u 
N 3 
* 
| 
5 * 0 S 
5 g . 


N 

5 * 

1 
\ 0 

2 Ir 27 „. 

+ 1. Wr 


ET 
A a 


2 = — 

2 Po) PTR En. a 

nn TEEN 
u 


7 Pr 2 


Jer ber fal 5 5 8 5 8 $ ufe - o. Ne thoz. 
al 7. Wee, e ee "1. ae 5 955 2 


r. Voerflait vom Newhofe: thor. 
75 Elea. 
Buzgwiä E 


he al} 
ital. 


Teipsee Hor. - Schloß Arnsbügg. Meymühle-r n. Die sch 


A. Alt oft the. E. C. Georgiur. 
B. e F. Spittal er, 
E. . Kgidiur. H. Barfuße: Closter. 
D. Bzuder thor, 1. Steelifch thoz. 


N 


3 
{ } 
„ 
1 k 
0 
y Ks 
. 
. 
— 
RT 
** „ — 2 * 7 
* — 0 
: 2 4 = b e 
— . N 4 
. 
* 
2 — P 
J 
1 
> 
1 x 
. 2 \ 
* ’ 
- 
\ u? 
2 ” a . 
** f} " 7 4. 
— 4 
SB: 3 
0 * * 
7 5 8 
3 ! E 
va i A 1 9 
2 e 
2 2 
ne” * 4 5 
63 = N [a wi 2 
2 * er “7 
Mi ET e . F 
Er a en 3 ee > 7 
. N 
TB A N nt 
— . N — —— * 19293 a DW 
. 0 
) ’ 5 > 
\ . 
7 1 
u 
— 
ö 
0 * 
* 
j 
. 1 
i „ 
| 
* 
* Al 1 
1 1 * 
* = 
N 
. N 
; 


N 

kin. Kan 

3 
% 2 © * 

1 Hz. 

* 1 Le 


VE 
- U 


275 De x 


4 2 z Er Ae 7 


Jeſe Reichs⸗Statt / deren Mo⸗ 
Vnatlichen Einfachen Anſchlag zũ 
i ©Xomersug/ Wehnerus in obfer- 
vat. Practicis, Lit. M. p. 494. im Jahr 
1615. ſetzet 120 fl. gehört ſonſten in den 
Nider⸗Saͤchſiſchen Crayß: dieweilen aber 
ſie noch zu Tyuͤringen gerechnet wird / als 
die an den Graͤntzen deſſelben Landes / ge⸗ 
gen dem Hartz / ſo die Thuͤringer von den 
Sachſen ſcheidet / gelegen; vnnd ſolche 
Statt auch vnder Chur⸗Saͤchſiſchen 
Schutz iſt: So wollen wir von jhr inglei⸗ 
chem allhie mit wenigem handeln. Es hat 
aber die Statt den Nahmen von dem La⸗ 
ger / weilen ſie den Thuͤringern nach Mit⸗ 


ternacht werts liget. Gehoͤrt auch vnder 


den Hanſeatiſchen Bund / vnd iſt der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Religion zugethan. Es wollen 
theils / daß Keyſer Jheodoſius II. dieſe 
Statt entweder an gefangen / oder doch mit 
Freyheiten begabt habe : darwider aber 
Dreſſerus iſt / der zu jhrem Anfaͤnger Koͤ⸗ 
nig Merwigen / oder Meroveum, auß 
Franckreich machet. Vber einem Thor 
allhie / ſtehen gleichwol mit Guͤldenen 
Buchſtaben dieſe Wort: Anno Domini 
410. Theodoſius II. nobiliſſ. Hiſpanus 
Roman. Imperator, anno Imperii ſui 
quarto,hancurbemfundavit, liberta- 
tibus armiſque Imperialibus dotavit. 
MVber der Rahtſtuben wird geleſen / wie 
Peccenſtein part. 3. Th. Sax. bezeuget: 
Parcere proſtiatis ſeit nobilis ira 
Leonum: 
Hoc imitare etiam quiſquis in or- 
d be regis. 
Es hat allhie eine Reichs⸗Vogtey: gleich? 
wol ſo hat der Rath alle Bottmaͤſſigkeit v⸗ 
ber die Burger / vnnd alle actus meri & 
mixti Imperii, & ſimplicis iuriſdictkio- 
nis: halten jhres Rechts / vnnd Gerichts / 
Knecht / Stockmeiſter / vnd Scharpffrich⸗ 


Meiſſen / Laußnitz l. 
Nordhauſen / Northauſen. 
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vnd das Halßgericht hegen zu laſſen. So 
heget alsdann der geſandte Richter das 
Gericht / vnd werden jhme zween Schoͤpf⸗ 
fen / die ſeynd Rathsherꝛen / zugeſetzt / die 
faͤllen / vnd ſprechen das Vrtheil / c. Vnd 
wird gleich / von dem Gericht / an den Raht 
appellirt; wie obgedachter Wehnerus. 
V. Vogtey / p. E54. vnd Limnæus lib. 
7. de Iure publico c. 37. num. 5. ſchrei⸗ 
ben. Das Schultheiſſen Ampt allhie / iſt 
deß Churfuͤrſten von Sachſen / als Land⸗ 
graven in Thuͤringen / der bannet ſein Ge⸗ 
richt auch / von wegen deß Reichs / der 
Statt Nordhauſen / vnd deß Landgraven 
in Thuͤringen:die Scabini ſeyn Rathsher⸗ 
ren / faͤllen das Vrihel / der Rath ſpricht / 
vnd gehet gleich wol die appel ation ande 
Rath / vnd vom Rath ohne Mittel an das 
Keyſerlich Cammergericht. Siehe hievon 
obgedachte Autores. Darunder beſagter 
Limnæus lib. 4. c. 8. num. 78. daß dieſer 
Statt der Her: Churfuͤrſt / vnnd die Herz 
tzogen zu Sachſen / Schutzherren ſeyen / 
auch ſchreiben thut. Der Lufft allhier iſt 
ſehr geſund / vnd gut; das Land herumb 
fruchtbar:gibt ſchöne Gaͤrten / vnd luſtiges 
Holtz allda. Daher auch etliche Reichs⸗ 
Taͤg / vnnd ein Thurnier / von Landgraff 
Heinrichen auß Thuͤringen / vnd Marg⸗ 
graven zu Meiſſen / zugenant de Durch⸗ 
leuchten / ganger acht Tag lang allhie / in 
einem ſchoͤnen / groſſen / vñ zierlichen Gar⸗ 
ten / deß Orts / da jetzund fuͤr dem Bielen⸗ 
thor die Gaͤrten / vnnd Weinberge ligen / 
gehalten worden: davon deß Lotichii; wie 
auch deß Georgii Fabricii , Lateiniſche 
Verß / bekant ſeyn; vnd von folche Thur⸗ 
nier Cyriacus Spangenberg / in der 
Manßfeldiſchen Chronic / cap. 268. Albi- 
nus in der Meißniſchen Land Chronic tit. 
15. fol. 95. vnd in der Berg Chronic tit. 2. 
f. 17. gedachter Limnæus lib. 6. de Iure 


ter / ze. Wann die Sach zum Vrtheil / vnd publ. c. J. num. 127. vnd li. 7. c. 37. n. 4. 


Execution mit dem Beklagten erſtanden / 
ſo wird es der Graven von Hohenſtein 


Cruſius lib. . Annal. Suev. part. z. cap. 
4. vnnd viel Andere mehr / gefehrieben ha⸗ 


Succeflorn zugeſchrieben / vnd gebetten. ben. Es ſtunde da ein Baum mit guͤlden / 


Den Richter von Clettenberg zu ſchicken / 


man dem 


vnd ſilbern Blaͤttern / von deme 
ö jenigen / 


146 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
jenigen / fo feine Lantzen / gegen feinem Wi⸗ entſtanden / fo etliche Jahr lang (Ban 
derſacher / gebrochen / vnd doch beede ſitzẽd ſaget von dreyen ) gewehret hat; davon obs 
geblieben / ein ſilbern; wann aber der Wi⸗ gedachter Dreflerus zu leſen. Anno ı 329. 
derfacher auß dem Sattel gebracht / ein entſtunde ein newe Empoͤrung / vnnd ſoſte 
gülden Blat verehret hat: wiewol gemel⸗ die Statt verrahten werden; deßwegen 
ter Spangenberg / von hier buͤrtig / ſchrei⸗ dann / den 15. Julij etliche gehenckt / ges 
bet / daß die Blätter alle von ſilber / vnd ei⸗ koͤpfft / vnd geradbrecht wurden. Hierauff 
nes theils vberguͤldet / vnnd die Aepffel gar hat die Statt Landgraff Friederich bela⸗ 
guͤlden geweſen / vnd daß deme / welcher de gert; iſt auch etwas Volck hinein kommen / 
andern herab geſtochen / ein gulden Blat / das abet / von den Burgern / wider herauß 
oder Apffel / gegeben worden ſey. Es ſeyn geſchlagen worden iſt. Anno 368. oder 
daſelbſten viel Gezelt auffgerichtet gewe⸗ 69. vnnd 1480. hatte die Statt Krieg mit 
ſen / vnd iſt an groſſem Vnkoſten nichts er⸗ den Graven zu Hohnſtein / vnnd andern 
ſparet worden. Vnd dieſes ſolle An. 1265. Graven; vnd war im beſagten 1368. Jahr 
geſchehen ſeyn. Er Heinrich der Ander wider groſſe Auffruhr allda / vnd wurden 
dieſes Nahmens/ Marggraff in Meiſſen / den Raths herzen die Koͤpffe abgeſchlagen. 
Laußnitz / vnnd Oſterland / Pfaltzgraff in Anno 15 40. haben die Mordbrenner all⸗ 
Sachſen feines Geſchlechts der Erſte / hie Fewer eingelegt / daß bey die 40, Hoff⸗ 
auch Erſte Landgraff in Thuͤringen / if) ſtaͤtte abgebronnen. Siehe hievon / vnnd 
Anno 1288. geſtorben. Sonſten ſeyn auch etlichen vorgehenden Sachen / die Braun⸗ 
andere ſonderbare Sachen / ſo die Hittori- | ſchweigiſche Chronick / fol. zi 4. 178. ſeq. 
ci auffgezeichnet / zu Northauſen vorgan⸗ & 182. 31 
gen; davon Wierdenhagen part. z. Rer. Anno 1612. den 27. Auguſti / iſt Nord⸗ 
Hanſcat. cap. 6. auß Crantzio, vnd Ni- | hauſen / bey der Nacht / ſchier gantz abge⸗ 
colao Reuſnero, zu leſen welcher Reuf- bronnen. Bey dem naͤchſten Kriegsweſen / 
nerus, in ſeinem Buͤchlein von den Reichs hat ſie auch viel außgeſtanden / vnnd an⸗ 
Staͤtten / dieſe Statt fein beſchreibet / vnd fangs / dem Keyſeriſchen Volck / ſo wol 
vnder anderm ſaget / daß das Waſſer Zor⸗ nach / als vor dem Prageriſchen Friedens⸗ 
ge / oder Zorgenga, allda lauffe / ſo her⸗ Schluß / fo viel moglich geweſen / gutes ge⸗ 
nach in den Helm falle / vnnd Northauſen than: Aber / im Aprilen deß 1639. Jahrs / 
gleichſamb Aquilonis domus, das iſt / die hat die Statt / wegen deß Schwediſchen 
Mitternaͤchtiſche Graͤntze deß Thuͤringer Volcks Anzug / eine Beſatzung / von Her⸗ 
Lands ſeye; da ſich das ſehr luſtige Thal / tzog Georgen zu Luͤneburg / zu jhrer Con- 
das fie Gulden Aw nennen / anfahe / fo |fervation , eingenommen; deßwegen ſie 
gleichſamb ein Marck / vnd Schmer deß dann Anno 1640. auff dem Reichstag zu 
gantzen Teutſchlands / ſeye. Und erzehlet | Regenſpurg / durch eine Entſchuldigungs 
er darauff / daß Northauſen von Hertzog Schrifft / einkommen; welche in Tom. 4. 
Heinrichen dem Loͤwen zu Sachſen: Item Theatri Europæi fol. 347. ſe. zu leſen 
Landgraff Hermann zu Thuͤringen / vnnd iſt. Nachmals kamen wider Keyſeriſche 
den Keyſern Othone IV. vnd Adolpho, in die Statt: daher der Schwediſche Gene⸗ 
offt viel erlitten habe. Anno 1234. in der ral von Koͤnigsmarck / im auguſto, anno 
Nacht iſt ein groſſes Fewer allhie außkom⸗ 1642. ſie mit Sturm eroberte / vnnd 
men / darin viel Leuthe geblieben; alſo / daß den Obriſten Columbo, ſampt 
man allein / in einem Keller / zwanzig Men⸗ ſeinen Officirern / gefan⸗ 
ſchen gefunden / ſo erſtickt waren. Anno gen nahm. 
3324. iſt groſſe Auffruhr wider den Rath i 


Dede; 


Meiſſen Laußnitz / . 


Oederen / Oedern. 


In Eßurfuͤrſtl. Saͤchſiſches S taͤtt⸗ Manier verfahren / den Orth / biß auff et⸗ 


E lein in Meiſſen / vnd deſſelben Ertz⸗ 
> Ögebürgifchen Creyß / zwiſchen Frey⸗ 


lich wenig Haͤuſer / abgebrandt / in Foo. 
Perſonen / alt vnnd jung / theils niderge⸗ 


berg / vnnd Chemnitz / gelegen; allda die hawen / theils in Kellern erſteckt / alſo daß / 


Friedlaͤndiſche / vnter dem Keyſerlichen 
Feldmarſchall Heinrich Holcken / Anno 
1632. im Auguſto / auff Magdeburgiſche 


wie man geſchrieben / nicht vber 20. 
Buͤrger geſund davon kom⸗ 
men ſeyn. 


Oelßnitz. 


Jeſe Churfürftlich + Sächfifche 
FO), Statt/liegtim Voigtland / an der 
5 Elſter / zwiſchen Adorff / vnnd 
Plawen / von jedem Orth 1. Meyl Wegs. 
Den Namen ſollen jhr die Wenden geben 
haben / wie Dreſſerus meldet. Sie hat je⸗ 
derzeit vnder das nahend dabey gelegene 
Schloß Voigtsburg / oder Voigts⸗ 
berg / gehoͤret / welches nicht vom Roͤmer 
Druſo, wie theils dichten / ſondern von der 
Teutſchen Keyſer Land voͤgte einem / ſo ſie 
allhie gehabt / iſt erbawen worden: Wie⸗ 
wol / vnder den Verſen / ſo an ſolchem 
Schloß zu leſen / auch dieſe etwan geweſt 
ſeyn / oder noch ſeyn mogen: 
Caſtra locans Druſus hic ptætoria 
nomina monti dis 
Fecit, poſteritas ſervet utilla ſibi. 


Iſt Auno 356. von den Herꝛen Reuſſen / 
an das Hauß Sachſen kommen; vnnd iſt 
das darzu gehoͤrige Ampt vor dieſem im 
anſehen geweſen. Beſagte Statt Delfnig 
hat von den Boͤhmen viel außſtehen muͤſ⸗ 
ſen / vnd iſt An. 1519. biß auff zwey Haͤu⸗ 
ſer / gar außgebronnen. 

Im Jahr 1632. vnd Monat auguſto, 
ward dieſer Statt / vom Keyſerlichen Feld⸗ 
Marſchallen / Heinrichen von Holcke / mit 
Gewalt erobert / außgepluͤndert / die In⸗ 
wohner nidergemacht / vnnd endtlich alles 
in Brand geſteckt / daß es / wie man ge⸗ 

ſchrieben / allhie nicht beſſer / als zu 

Magdeburg / hergangen ſeyn 
ſolle. 


9010 


Ordorff. 


darin ein Schloß / in Thuͤringen | Ordorff vorhin Domherꝛen geweſen / wel⸗ 


Taue e Staͤttlein / vñ tes Waſſer nicht weit davon. Es ſeynd zu 


vnd F. Meylen von Erfurt / an dem che aber Anno 1344. von dannen gen Go⸗ 


Waſſer Or gelegen / daher auch vielleicht tha gezogen / auff daß der Gottes dienſt das 
der eygentliche Nahm Ordruff / das iſt / vff ſelbſt Tag vnd Nacht gerichtet wuͤrde:wie 
der Or heiſſen folle ; man wolle dann den⸗ in der geſchriebnen Thuͤringiſchen Chro⸗ 


ſelben vom Or / vnd Dorff / ſo vor Zeiten 
da geweſt / herfuͤhren. Hat vorhin den 
Graven von Gleichen gehoͤrt / ſo nun ab⸗ 
geſtorben; vnnd iſt / mit andern Reichs⸗Le⸗ 
hen / den Herꝛen Graven von Hohenlohe 
zugeeygnet worden. Liegt gleich bey dem 


nic / vnnd in ſolcher auch dieſes ſtehet / daß 
Ordorff Anno 1248. durch Walthern 
Schencken von Vargula / in dem Krieg 
mit den Graven von Schwartzburg / 
vnd Kefernburg / in den Grund 
verbrand worden ſey. 


Thuͤringer Waldt / vnd entſpringt beſag⸗ 
| l 


T ij Otrdrant / 
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r In Staͤttlein an einem Waſſer / ſo 
nahend dabey / zu Elſterwerd / in die 
ſchwartze Elſter kommet / vnd nicht 


weit von Hain / Mukenberg / vnd Ruland / 
gelegen / fo Nehel p. 252. vnder das Ampt 


Hain rechnet. In der Meißniſchen Anno 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Ordrant / Ortrant. 


1643. außgegangenen Klagſchrifft wird 
Ordrant auch vnder die jenige Chur⸗ 
Saͤchſiſche Staͤtte geſetzt / deren Gottes⸗ 


Rayts⸗Burger⸗ oder gemeiner Statt; 
haͤuſſer / nicht mehr vorhan⸗ 
den ſeyn. ö 


Orlamund. 


18 Jegt in der Hoͤhe an der Sala / wo 
die Orla darein faͤlt / daher auch die⸗ 
fer Statt / fo das Haupt der Vyr⸗ 
alten Graffſchafft Orlamund weyland 
geweſt ſeyn ſolle / der Nahme kommen. Es 
hatten die Graven von Orlamund zwar 
auch die Staͤtte Jena / Neuſtat / Kala / vñ 
andere Orth in Thuͤringen / vnd darunder 
Humelshayn / nahend Orlamund; aber 
allhie zu Orlamund / hielten ſie / in dem 
ſchoͤnen / herꝛlicheu Schloß / fo jetzt zer⸗ 
ſtoͤrt liegt / Hoff. Nach dieſer Graven 
Abgang / iſt die Graffſchafft an die Land⸗ 
graven zu Thuͤringen / vnd Marggraven 
in Meiſſen kommen. Vnnd gehoͤrt Orla⸗ 
mund der Zeit der Fuͤrſtlich Saͤchſiſch Al⸗ 
tenburgiſchen Lini. Es hat / vor dieſem / ein 
Wilßelmiter Cloſter allhie gehabt / ſo aber 
im Jahr 1520. verbronnen; daher ſolches 
auch ein Ende genommen. Die Pfarꝛ her; 


gegen allhie iſt ſo hoch gehalten worden / dz 
Churfuͤrſt Friederich / der Weiſe / ſie der 


Aber dieſelbe hat ſolche Pfarꝛ nicht mehr / 


wie Dreflerus im Staͤttbuch p. 4%. erin⸗ 


nert. Vnd wird Orlamund der Zeit / wie 


auch Runnenburgk / für Superintenden⸗ 
tzen / geſetzt. In einer geſchriebnen Thuͤ⸗ 
ringiſchen Chronie ſtehet / als Anno 1222. 
Landgraff Ludwig zu Doͤringen vnd Heſ⸗ 


ſen / den Graven Herman zu Drlamunde 


Hohen⸗Schul Wittenberg zueeygnet hat. 


vberzogen / vnd auff dem Berg Schauen⸗ 
forſt / zwiſchen Orlamund / vnnd Rudel⸗ 
ſtat / ein Schloß erbawen / daß jetztgedach⸗ 
te zwey Orth / ſein / deß Graven / veſteſte 
Schloſſe geweſt ſeyen Item / daß Anno 
1353. das Wetter zu Orlamunde einge⸗ 
ſchlagen / vnd ein groſſes Fewer 
gemacht habe. 


Oſchitz. 


Twan auch Oſſatz / vnnd Oſchatz] Item ein Franciſcaner Cloſter / vor dieſem 
genant / iſt ein Churfuͤrſtlich Saͤch⸗geweſen. Die Huſſiten haben allhie auch 
Yſiſch Staͤttlein / im Meißniſchen vbel gehauſſet. Hatte vor der Zeit ein ſchoͤ⸗ 

Craiſſe / zwiſchen der Mulda / vnd der Elb / nes Rathhauß. Anno 1616. if die Stalt 
an dem Waſſer Colnitz / nahend Dalem / faſt gar abgebronnen: hat ſich hernach wi⸗ 
vnd Strelen / 7. Meylen von Dreßden / der etwas erholet; ward aber im jetzigen 
vnd 6. Meylen / oder ein kleine Tagreiſe / Krieg Anno 1632. von den Keyſeriſchen / 
von Leipzig gelegen. Hat einen Wendi⸗ vnd An. 37. von den Schwediſchen / auß⸗ 
ſchen Nahmen / vnnd ſoll fo viel als Oſt⸗ gepluͤndert : vnd haben ſie / das letztemal / 
liecht / oder Morgenliecht / heiſſen. Es iſt die Schwediſchen / zug leich abs 
da ein Archidiaconat, mit C. Canonieis; ' gebrandt. 


y 


vorm 


ui 


* 


* 


L Meiſſen / Laußnitz / l 1 
Oſterfeld. 


Ndem Oſterland / ſo Adelarius E-] burg gelegen: welches Stattlein dann 
richius Tyringiam 1 1 dem Capitul zu Naumburg zu⸗ 


nennet / zwiſchen Zeitz vnd Naum⸗ ſtaͤndig ſeyn ſolle. 


Oſterhauſſen. 
Wiſchen Eißleben / fo Mannßfel⸗] Groß⸗vnnd Klein Oſterhauſſen / an dem 
diſch / vnd Altſtatt / fo Saͤchſiſch Al⸗Waſſer Rana / bey dem Walde / das Rein⸗ 


KD tenburgifch/ vnd Weymariſch / gele⸗ holtz genant / vnd inder Herꝛſchafft Quer⸗ 
gen / deſſen Orts / er ſey nun ein Staͤttlein | furt / fo jetzt Chur⸗Saͤchſiſch iſt. 


oder ein Marckflecken / oder ein groſſes Weiterer Bericht iſt hievon 
Dorff / biß weilen in den Zeitungen gedacht nicht vorhanden. 
worden iſt. Obgedachter Erichius ſetzet in (185) 


feiner Thuͤringiſchen Landsbeſchreibung / 


Pauſa. 


Er: Friederich Hortleder / weyland Exeg. Miſniæ, pag. 254. daß Panſa im 
Fuͤrſtlich Saͤchſiſcher vornehmer Voigtlaͤndiſchen Crayſſe / ein Ehurfuͤrſt⸗ 
d Rath / ſagt lib. J. cap. 22. von den lich Saͤchſiſch) Cloſter⸗Ampt ſey. Wei⸗ 
Vrſachen deß Teutſchen Kriegs / f. 1207. ter will ſich noch zur Zeit hievon / vnnd oh 
deß erſten Trucks / daß Churfuͤrſt Johann | diefer Orth Pauſa / oder Panſa (dann im 
Friederich zu Sachſen Anno 1545. im Buchſetzen ein N. für ein V. vnnd herge⸗ 
Voigtlandt gehabt habe die S aͤtte / gen / leichtlich genommen / vnnd hierm offt 
Schneeberg / Plauen / Werda / Olßnitz / in dem Nahmen gefehlet wird /) zu⸗ 
Weida / Adorff / Bucholtz / Ziegentuck / ſchreiben / nichts finden 
vnd Pauſa. Melchias Nehel ſchreibet in laſſen. 


Pegau. 


St / vor dem naͤchſten Krieg / ein fei⸗J ſchencket hat. Seine Nachkommen ſeyn 
nes Churfuͤrſtliches Staͤttlein ge⸗ die Graven / vnnd Burggraven von Leiſ⸗ 

| weſen / ander Elſter 2. Meylen von | nig/ oder Leiſnick / genandt worden / ſo zun 
Zeitz / vnd 3. Meylen von Leipzig / vnd auff Zeiten Hertzog Georgen zu Sachſen / 
ſelbiger Straſſen / gelegen. Hat vor die⸗Churfuͤrſt Moritzen Vatters Brudern / 
ſem eygne Herzen gehabt / auß welchen Wi- abgeſtorben: wiewol noch die Rantzowen 
pertus, Graff von Groitz / Marggraff in in Holſtein / von denſelben hergefuͤhret 
der Laußnitz / Burggraff zu Magdeburg / | werden. Der Boden vmb dieſes Staͤttlein 
vnd Leißnitz / auß dem alten Geſchlecht der Pegau iſt fruchtbar / vnd waͤchſet da guter 
Marggraven von Meiſſen / geweſen / der Landſaffram Es hat dieſer Orth viel auß⸗ 
Anno 1123. geſtorben / vnnd zu Pegau / in geſtanden. Anno 1135. iſt allhie ein Fürs 
dem von jhme geſtifften Benedictiner Clo⸗ ſtenhoff / oder Thurnier / gehalten worden. 
ſter / zu S. Jacob / begraben worden / das | Anno 1307. an S. Marien Magdalenen 
hin er einen guten theil vom H. Creutz / ſo Tag / gewann Marggraff Dietzman von 
r auß dem gelobten Lande gebracht / ge⸗ Landſperg / ee Friederichs Bru⸗ 
5 ij der⸗ 


hen 
2 


U 


150 Beſchreibung / Sachſen / Thuͤringen / Er: 
der / die Statt / vnd verbrante S. Jacobs⸗ chen von Pegau / in deß obgedachten Wis 
Moͤnſter / vnd die Kirchen / vnd nahm dar⸗ perti Sebens Beſchreibung ⸗ der ſeyn Ab⸗ 
auß alles / was er fand / vnnd handelte mit ſterben ins 1124. Jahr ſetzet; Item Pec- 
dem Heyligthumb gar vbel / wie in einer | cenſteinium part, 3. Theartrı Sax. fol. 
geſchriebenen Thuͤringiſchen Chronic ſte⸗ 123. ſeq. Dreflerum part. 4. & g. lla. 
het. Anno 144 9 in dem innerlichen Krieg / | sog. Hiftor. vnd die Relationes. * 
machten ſich Hertzog Wilhelms Helffer / Obgemeltes Groitſch / Groetſcha / o⸗ 
die Boͤhmen / auch an Pegau / kontens a⸗ der Groiza, liegtgegen Pegau vber / vnd 
ber nicht gewinnen: Aber in dem newlich⸗ auch an der Elſter / allda / vor Zeiten / die 
ſten Teutſchen Krieg / iſt dieſes Staͤttlein Graven von Staden Hoffgehalten / von 
nur zu offt gewonnen worden ; wie dann denen ſolcher Orth an obgedachten Wi- 
ſolches erſtlich Anno 163 r. von den Til⸗ pertum kommen iſt. Beſagter Peccenſtein 
liſchen eingenommen / vnnd Anno 1644. ſchreibet / daß ſeyn / deß Wiperti , Reſi⸗ 
den 6. Decembris / Alt Cal. auff Diſere⸗ dentz / oder Schloß / Groitz / od Groitſch / 
tion / den Schwediſchen vbergeben⸗ vnnd jetzt oͤdliegt. So iſt das geweſte Stättlein 
durch hefftiges ſchieſen die gantze Statt / dabey / in dieſem Krieg / auch darauff ganz 
biß auff etwa 20. Haͤuſer / in die Aſchen gen / wie in der Meißniſchen Clagſchri 7 
gelegt worden: auch viel Menſchen / vnnd ſtehet. Von weme es aber abgebrand 


Pferdt damit vmbkommen / vnnd ſich die worden / haben wir noch nicht 
Beſatzung auff Gnad / vnd Vngnad erge⸗ gefunden. 

ben muͤſſen: Anderer Eroberungen zuge⸗ 

ſchweigen. Siehe von ſolehem / den Moͤn⸗ o: 


Penig / Penick / Penica. 


WeAhend Wolckenburg / (welcher | Sachſen / mit dem Herꝛen zu Schoͤnburg 
Orth in dieſem Krieg auch / ſon⸗ getauſcht / vnd darfuͤr das Schloß Hohen⸗ 

| derlich Anno 1640. befand wor⸗ ſtein / vnd andere Orth / nahend der Elb an 
den /) vnd Mitweida / an der Schneeber⸗ | dem Böhmifchen Gebuͤrg gelegen / bekom⸗ 
giſchen Mulda / in Meiſſen / gelegen. Vor men. Vnd wird gleichwol Penik / im Coͤ⸗ 
mehr / als 300, Jahren / war hierumb lau⸗ cordien Buch / noch vmbs Jahr 197 9. ein 
ter Holtz / darin ſich viel Moͤrder auffge⸗Chur⸗Saͤchſiſcher Superintendentz gez 
halten. Iſt hernach ein Dorff allda / vnnd nant. Es hat dieſes Staͤttlein / auſſer de 
dabey eine Kirch / oder Capell / der H. Ma⸗ Thoren / lieffe in den Felſen gehawene Kel⸗ 
six zu Ehren / erbawen worden / dahin / ter / ſo jhre wunderliche Gang haben / in 
auch von fernen Orthen / die Leuthe gelof⸗ welchen man Sommerszeit viel Bierfaͤſ⸗ 
fen ſeyn daher folgends auß ſolchẽ Dorff / ſer in der Kuͤhle haltẽ kan. Man machet da 
alt Penick genant / ein Staͤttlein entſprun⸗ | Fünftliche Toͤpff / oder Haͤfen / vnd war / 
gen. Die Kirch iſt zwar Anno 1499. der vor der Zeit / ein groſſer Topff allhie / da⸗ 
Thurn aber 1476. gebawen / vnnd Anno rein drey Faß Bier giengen / in welehen ein 
1455. ein eygner Rath / vnnd Burgermei⸗ Hertzog von Sachſen auff einer Leyter ge⸗ 
ſter / da angeſetzt; vnd die ſteinerne Bruck / ſtiegen / vñ dieweil er nicht wider auß dem⸗ 
Gefahr zu verhuͤten / durch zuſammen ſelben herauff ſteigen wolte / ſo hat er den 
ſchieſen der Walfahrts Leuthe / gemacht Hafen zerbrochen / vnd iſt alſo / ohne Ley⸗ 
worden. Hat vorhin den Graven von Leif ter / auß demſelben gangen / ſchreibet 
nick gehoͤrt nach deren Abgang Penick an Matth. Dreſſerus, in ſeinem: p. 497. ſeq. 
die Hertzogen zu Sachſen / vnd Marggraz vnnd / auß jhme / der Autor deß Sechſten 
ven in Meiſſen / Anno 1538. kommen. A⸗ theils deß Georgen Braunen Staͤttbuchs. 
ber Anno 1543. hat Hertzog Moritz zu Anno 1640. ward diß Staͤttlein / Sah den 
r chwe 
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Meiſſen / Laußnitz. 151 
Schwediſchen in Zwickaw gelegnen Reu⸗ der Orthen / die Keyſeriſchen / dem 
tern / außgepluͤndert. von Koͤnigsmarck zu begeg⸗ 
Anno 1642. ſambleten ſich allhie / vnd nen. 


Peſeneck / Peſeneick / Peſneck. 


Etzet Adelarius Erichius, nahend | no 1545. in Thuͤringen gehabt; ſo im naͤch⸗ 

S dem Waſſer Orla / aufferhalb | fen Teutſchen Krieg / viel erlitten haben 

Thuͤringen / vnd vber der Sala / ge⸗ ſolle. Einer ſagt / habe vorhin viel Tuch⸗ 

gende Voigtland; Her: Friederich Hort⸗ macher allhie gehabt / als es noch Cobur⸗ 

leder aber / von den Vrſachen de Teut⸗ giſch geweſen / jetzt aber ſeye dieſes Saͤtt⸗ 
ſchen Kriegs / lib. J. cap. 22. fol. 1207. der lein Altenburgiſch / vnnd liege ein 


erſten Edition, vnder die Staͤtte / ſo Chur⸗ Meyl wegs von Neuſtat an 
fuͤrſt Johann Friederich zu Sachſen / An⸗ der Orla. 
Pirn / Pirna. 


Ine bekante Statt / im Meißnifche 
Craiſſe / an der Elb / 2. Meylen o⸗ 
Yberhalb Dreſoen gelegen / vnd dem 
Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen / zuſambt 
der Landvogtey / gehoͤrig. Iſt vor dieſem 
deß Stiffts Meiſſen geweſen / von welche 
Sie an Boͤheim / vnnd dann an Meiſſen 
kommen iſt. Beſiehe Dreſſerum, von den 


meldet auch / daß Anno 1429. Die Huſſi⸗ 
ten allhie vbel gehauſet. Hergegen ſtehet in 
der geſchriebenen Thuͤringiſchen Chronic / 
daß die Boͤhmen Anno 1430. Pirn bela⸗ 
gert / aber nicht haben gewinnen koͤnnen: 
Gleiches ſagt auch Boregk / daß in Anno 
1429. Sie der Statt Pirna / ſo von Na⸗ 
tur feſt / vnd das Schloß Sonnenſtein da⸗ 
Biſchoffen zu Meiſſen part. 4. lag. Hiſt. ſelbſt / ſo beſetzt / vnnd wol befeſtigt war / 
Es ſchreibet Lorentz Peccenſtein part. 2. nichts angewinnen kunten. Als An. 1639. 

Theatri Saxon. fol. Io. daß das Schloß die Schwediſch⸗Banneriſchen vor die 
allhie nach der Hoͤhe gerichtet / vnnd noch Statt Pirna / vmb die mitten deß Aprilis / 

Anno 1340. der Cron Boͤheimb zuſtaͤndig kommen / war ſie mit doppelter Mawer / ei⸗ 

geweſen / aber Anno 1408. wider an Meif | nem Wall / vnd entzwiſchen mit eine Waſ⸗ 
ſen kommen: werde noch in ziemblichem ſergraben / auff alte Manier / die von kei⸗ 
Bauweſen erhalten. Vnd von der Statt ner rechten Fertifications Kunſt gewuſt / 
Pirna ſagt Er part. 3. Theatri fol. 56. oder wiſſen wollen / verſehen. In werender 
daß ſie ein weil beym Biſtumb Meiſſen / Belagerung / iſt die Elb⸗vnd Kuttelgaſſen 
vnd Boͤhmiſch Lehen; aber Anno 1237. in Brand gerathen / vnd habè die Schwe⸗ 
Marggraff Heinrichen dem Erleuchten / diſchen den 23. (al. 24 Aprilis / Wachs 
vnterworffen geweſen; hernach wider an mittag vmb 2. Vhr / die Statt mit Sturm 
Soͤheimb kommen / vnnd darbey biß auffs einbekommen / zwey Faͤhnlein darinnen ers 
Jahr 1384. geblieben / biß ſie vom Marg⸗ obert / was ſie im Gewaͤhr befunden / nider⸗ 
graff Wilhelmen dem Einaͤugigen wider gemacht / viel in die Elb gejagt / die Statt 
an Meiſſen gebracht worden. Der bes gepluͤndert / vnd die Arme Burgers Leuthe 
ruͤhmbte / vnnd vnverſchambte Ablaßkraͤ⸗ vbel tractiret. Der Commendant hat ſich 
mer / D. Iohan. Teccelius, oder Degel/ | mit theils Volck auffs Schloß allhie / Sõ⸗ 
it von hier buͤrtig geweſen. Es hat einen nenſtein genant / gemacht / daß man jhme 
herꝛlich ſchoͤnen weiſſen Steinbruch allda / nichts anhaben moͤgen; ſondern Er hat 
ſo weit gefuͤhret wird. Vnd daher kompt noch darzu einen Außfall gethan / die 
es / daß fo viel Schloͤſſer / vnnd ſchoͤne Ges | Schwediſche beſchaͤdiget / vnnd jhnen ein 
baͤsw / in Meiſſen zu ſehen. Er Peccenſtein Werck nidergeriſſen. Es ſeynd in Vun 
3 28 agen 
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Tagen / von gebliebenen Soldaten / onnd 
Burgern / bey soo. begraben worden. Der 
Herr Churfuͤrſt hat hernach nichts erwin⸗ 
den laſſen / ob er dieſe Statt wider erobern 
möchte. Daher der Schwediſch Feld⸗ 
Marſchall Banner vervrſacht worden / die 
Werck / vnnd Schantzen in Pirna einzu⸗ 
reiſſen / vnd die Statt in Brand zu ſtecken; 
wie er dann auch die Inwohner deßwegen 
herauß zu ſchaffen befohlen; vnnd hat als⸗ 
dann den Orth / den 5. Octobris dieſes 39. 


brennung der Thuͤrne / vnd Pforten / ver⸗ 
laſſen / vnd ſich widerumb nacher Boͤheim / 
von dannen er zum Entſatz der Semigen 
kommen war / begeben. Damit nun der 
Nachtrab ſich nicht zu ruck in die Statt 


Jahrs / Newen Cal. mit Ruinir⸗vnd Ver⸗ | 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / N 


mit etwas Volck herunder gelaffen/ vnnd 


wenden / vnnd darinnen anſtecken möchte/ 
hat ſich obgedachter Commandant / Johañ 
Sigismund von Liebenaw / auß dem ge⸗ 
melten Schloß Sonnenſtein / ſo ziemblich 
veſt / vnd wie geſagt / in der Hoͤhe gelegen / 


dardurch den Vberreſt vor volligẽ Braͤd⸗ 
ſchaden errettet; wie hievon außfuͤhrlich in 
Tom. 4. Theatri Europ. fol. ich. eꝗꝗ. 
vnd ins Melch, Nehels Chronographla 
Decennali, pag. 163. ſeqq. zu leſen. Anz 
no 1643. den 15. 25. Julij / hat ſich allhie / 
bey einem Burger / ein Zuber mit Waſ⸗ 
ſer / in eytel Blut verwandelt. 
Tom. 5. Theatri Europ. h 

fol. 127. b. ö 


Plauen. 


< liegt an der Elſter / ein Meyl 


Wegs von Oelßnitz / vnd iſt vor 
dem jetzigen Krieg ein ſchoͤne Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Statt geweſen. Dreſſerus ſagt / daß 
ſie ſo viel / als Himmelblausthal heiſſe. 
Andere wollen den Nahmen von Plan / o⸗ 
der eben / vnnd Awen / ſo vmb dieſe Statt 
ſeyn / herfuͤhren. Siehe aber võ Vrſprũg 
dieſes Nahmens den Munſterum, in Be⸗ 
ſchreibung dieſer Statt / lib. J. Cofmogr. 
cap. 385. fol. 1158. der letzten Edition. 
Sie helt Jaͤhrlich vier groſſe Maͤrckt. Hat 
vorhin ein feine Pfarꝛkirch / zu S. Johañ / 
ein wolgebawtes Schloß / empor auff ei⸗ 
nem Berg vber der Statt / gelegen / Rat⸗ 
ſchauer genant / vnd ein Prediger Cloſter; 
Itẽ ein feines Rathhauß / vñ ein wolbeſtel⸗ 
te Schul gehabt / darauß gelehrte Leuthe 
kommen ſeyn. Die Herꝛen Reuſſen / ſo 
Staͤnde deß Reichs ſeyn / ſchreiben ſich 

noch von dieſem Orth; der jhnen vor Zei⸗ 
ten gehoͤrt hat. Vnd meldet beſagter Dref 
ſerus, daß dieſe Statt von Henrico dem 
Reichen / einem Edlen Voigt / ſo ſich Her: 
ren zu Plauen / Weiden / Gera / vnd Graitz 
genant / vnnd vmbs Jahr Chriſti 1149. zu 
Weiden Hof gehalten / verbeſſert worden 
ſeye / welcher 4. Sohne / alle Heinrich ge⸗ 


nant / gehabt / deren eimer zu Gera / der an⸗Boͤhmiſchen Chronic / ſchreihet — 9. 


Je Hauptſtatt deß Voigtlands / der zu Plauen / der dritte zu Weida / vnnd 


der vierte zu Graitz gewohnt haben. Als 
mit der Zeit einer auß ſeinen Nachkommen 
vbel regierte / vnnd er / auff Ermahnung 

Churfuͤrſt Ernſten zu Sachſen / von ſei⸗ 
nem thun nicht laſſen wolte / fo hat jhn bes 

ſagter Churfuͤrſt / den ro. Februarij / im 

Jahr 1466. vberzogen / denſelben auß ſei⸗ 
nem Lande gejagt / Plauen / Oelſnitz / a. 
dorff / vnnd andere Orth / eingenommen: 
gleichwol / auff anderer Vorbitte / jhme 
Geld gegeben / daß er jhme darfür etliche 
andere Guͤter in Boͤheimb hat erkauf⸗ 
fen koͤnnen; wie Sethus Calviſius in 
Chronologia am 801. Blat ſchreibet. 
Deme wir hierinn ſo lang glauben . 


biß die jenige / ſo die Sach anders erzehlen / 

vnnd die Eroberung Plauen dem Marg⸗ 
graff Friederichen dem Strengen von 
Meiſſen / zu ſchreiben / es vmbſtaͤndlicher 
erweiſen. Peccenſtein ſagt part. 2. Theatri 
Saxon. fol. 40. Plauen ſeye Anno 1464. 
an das Hauß Sachſen kommen. Sonſten 
findet ſich / daß dieſe Statt Anno 1430.08. 
den Boͤhmen außgebrant worden. In der 
Thuͤringiſchen geſchribnẽ Chronic ſtehet / 
daß die Böhmen dieſe Statt gewonnen / 
daß Schloß zu brochen / vnd darauff 500. 

Mann erſchlagen haben. Boregk / in der 
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Blat alfo: die Statt Plauen hat an der 
Elſter / vnnd ſonſt einem andern Waſſer / 


der welchen dann jhr mehr / als hundert / 
vom Adel beraubet / vnd vmbbracht wur⸗ 
den. Darnach machten ſie ſich vber die 
Burger / vnd brachten derſelben vber 900. 
vmb / vnd handelten mit den Rathsperſo⸗ 
nen / vnd Geiſtlichen / nach jhrer Gewohn⸗ 
hatt / viel grimmiger / dann ſonſt mit den 
Andern. Acht Marianer / vnnd vier Do⸗ 
minicaner Bruͤder / erſteckten ſie elendi⸗ 
glich in einer Gruben. Es hatten die Kirch 
zu vnſer Lieben Frawen die Burggraven 
zu Meiſſen aufferbawet / welche die Statt 
Plauen inne hatten; der Dominicaner 
Kirche aber das Edle Geſchlecht der Da⸗ 
niſer. Als ſie nun alles in der Statt er⸗ 
ſchlagen hatten / zerſtoͤrten ſie das Schloß / 
vnnd zuͤndeten die Haͤuſer an / am Tage 
5 Pauli Bekehrung. Vnd dieſes ſagt Mar- 
tinus VBoregk. 

An. 1548. gieng die Statt wider durch 


7 
* 


Meiſſen / Laußnitz e. 0 
außgangnen Clag⸗Schrifft erſcheinet / dz 
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Plauen im naͤchſten Krirg / auch abge⸗ 


ein Schloß auff einem hohen Berge liegẽ / brant worden / weilen fie daſelbſt vnder die 
welches die Boͤhmen auch vberkamen / vnd jenige Chur⸗Saͤchſiſche Staͤtte geſetzt 
ihr Zuſag nicht hielten / ſondern brachten wird / deren Goͤttes⸗Rahts⸗Buͤrger⸗oder 
die jenigen / ſo ſich ergeben hatten / vnnd gemeiner Statt⸗Haͤuſer / der Zeit nicht 
Wehrloß waren / grauſamblich vmb / vn⸗ mehr verhanden. Ob es nun / als der Key⸗ 


ſerlich Feldmarſchall Holcke / im Jahr 
1632. die Statt mit Accord eingenom⸗ 
mẽ / hierumb gewuͤtet / gepluͤndert / vnd ges 
brent hat / oder zu einer andern Zeit / vnnd 
von einer andern Partey / ſo auch nicht 
froͤmmer mag geweſt ſeyn / geſchehen; das 
haben wir noch nicht gefunden. In der 
Franckfurter Herbſt Relation deß Jahrs 
1644. ſtehet / daß zu Plauen im Majen 
dieſes Jahrs 130. Haͤuſer in die Aſchen ge⸗ 
rathen ſeyen. So fern es nun dieſes Plauẽ / 
ſo muͤſte man wider etwas allhie gebawet 
haben. Man ehe was in tomo 4. Thea- 
tri Europæi fol. 386. von Plauen ſtehet. 
Vnd in tom. g. p. 47. a. wird geſagt daß 
den 27. Maij Alt Cal. Anno 44. in Fran⸗ 
cken / in der Statt Plauen / durch Fewers⸗ 
brunſt 130. Haͤuſer eingeaͤſchert worden. 
Es war vorhin die fuͤrnehmbſte Handthie⸗ 
rung dieſer Statt / das Tuchgewerb / wel⸗ 


Fewer vnter / welchen Vnfall ein Vn⸗ che Tuͤcher / wie auch die Schleyer / oder 
gluͤckhaffter Buͤchſenſchuß ver vr ſacht hat. Tuͤchlein von Baumwollen / allda in groſ⸗ 


Vnnd giengen auch die Vorſtaͤtte damit 
auff. Er iſt aber beſagte Pfarꝛkirch / ſampt 
der Statt / hernach wider herꝛlich erbawen 
worden. Auß der Meißniſchen An. 1643. 


ſer meng gemacht / mit der Burger⸗ 
ſchafft groſſen Nutzen / weit vñ 
breit verfuͤhret worden 
ſeyn. 


Pretzſch / Bretſch. 


JIn Staͤttlein an der Elb / zwiſchen fchlechtder Herzen Lofer / hat ſonſten auch 


Wittenberg / vnnd Torga / von 
oapittenberg / Dieben / vnd Jeſſen. 
2. vnnd von Torgau 3. Meylen gelegen / 

vnd den Herꝛen Loͤſern / der Chur⸗Sach⸗ 

ſen Erbmarſchallen / gehoͤrig. Hatte vor⸗ 
hin ein ſchoͤnes Schloß da: Solle aber der 
Zeit alles abgebrant ſeyn. Beſagtes Ge 


U 


die Haͤuſer / Leipnitz / Reinharts / Libuß / 
Alsdorff / vnnd in Meiſſen das Schloß 
Salſitz / mit dem Staͤttlein Rohren; wie 


Nehel in den Beylagen zur zehenjaͤh⸗ 
rigen Erzehlung / am 260; 
Blat / ſchreibet. 


B Qued⸗ 
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ſtatt / vnd Ermesleben / von jedem 

Ort 2. Meylen / vnd am Waſſer 
Bode / auff einem luſtigen / vnd fruchtba⸗ 
ren Felde. Gegen Mittag / auff Geringe⸗ 
rode zu / hat ſie den Hartz / vnd ſeyn Gebuͤr⸗ 
ge: gegen Abend liegt das Wunderſamb 
gebaute Schloß Reinſtein / oder Regen⸗ 
ſtein darauff / vor Zeiten die Graven die⸗ 
ſes Nahmens Hof gehalten; wie dann ſel⸗ 
bige Graff ſchafft ſo ſonſten zu dem Stifft 
Halberſtatt / als ein Heimbgefallenes Le⸗ 
hen / vnd hiedurch zum Nider⸗Saͤchſiſchẽ 
Craiſſe / gerechnet wird / vnnd / der Zeit / 
Herꝛen Wilhelm Graven von Taͤtten⸗ 
pach / Malteſer Ritter Ordens / vnd Rom: 
Keyſ. Mayeſt. geheimen Rath in den In⸗ 
ner Oeſterreichiſchen Landen / zu Graͤtz / ie. 
gehoͤrig) hierumb liegen thut. Es iſt zu 
Quedlinburg / vor Jahren / ein Schloß 
auff einem Berglein geſtanden / vnd dieſer 
Ort mit vnderſchiedlichen Thuͤrnen / oder 
Warten / vmbgeben geweſen; damit ſol⸗ 
cher / von vnderſchiedlichen Einfaͤllen / bey 
ſo viel Kruͤmmen der Ort herumb / moͤchte 
ſicher ſeyn; daher jhr von dieſer Burg / o⸗ 
der Schloß / ſo offt angefochten worden / 
auch der Nahme kommen ſolle. Keyſer 
Heinrich der Erſte / hat die Statt mit ei⸗ 
ner Mawer vmbgeben / auch allda ein 
Frawen⸗Cloſter / S. Servatio zu ehren / ges 
ſtifftet / vnd Fr. Mechtild (ſo theils feine 
Tochter / die Braunſchwigiſche Chronick 
aber ſeine Schweſter / auch obgedachte 
Kirch darin Er / vnd ſeine Gemahlin / auch 
Mechtildis genant / ruhen / ein weil zu 
S. Peter / ein weil zu S. Servatio heiſſet) 


Did Statt liegt zwiſchen Halber⸗ 


zur Erſten Aebbtiſſin dahin verordnet. 


Sein Sohn / Keyſer Otto der Erſte / hat 
der Heil. Maͤrtyrer Fabiani, Euſtachii, 
Pantaleonis, Hippoliti, vnd der Heili⸗ 
gen Jungfrawen Laurentiæ, Coͤrper / 
hie her gebracht; wie Fr. Irenicus, auß Lu- 
poldi Buch de Zelo, ſchreibet. Keyſer 
Otto der Dritte hat vmbs Jahr 985. all: 


hie einen Reichstag gehalten / wie man den 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Quedlinburg. 


Auffruͤhriſchen Wende Widerſtand thun 
moͤchte / vnd / neben ſeiner Mumen / oder 
Baaſen / der Abbtiſſin Mechtilden / in die 
Ehre vnſer Lieben Frawen / daſelbſt eine 
Schule für arme Kinder / auff dem Ber⸗ 
ge / gegen dem Stifft Servatii vber / Mons 
Zion, hernach der Montzenberg genant / 
geſtifftet / vnnd ein ſchoͤne Guͤldene Cron / 
vnd andere Guͤter mehr / hinein gegeben; 
wie in der angezognen Braunſchweigiſchẽ 
Chronick / fol. 03. ſtehetʒ daſelbſt auch / am 
224. Blat / geſagt wird / dz im Jahr 1269. 
etliche Fuͤrſten in der Statt Quedlinburg 
(welche fuͤr 3. Jahren / von Graff Hojern 
zu Falckenſtein / wegen ſeiner Schweſter 
Gertrud / Abbtiſſin allhie / abgebrant / nun⸗ 
mehr aber wider ein wenig auffgebawet 
war) einen groſſen Landtag gehalten ha⸗ 
ben. Es war dieſe Statt vorhin in dem 
Hanſeatiſchen Bund / vnd maͤchtig: Aber / 
weil ſiejhrer Abtiſſin / einer Hertzogin von 


Sachſen / Gebotten vngehorſamb wordẽ / 
hat ſie jhr Herr Bruder / Churfuͤrſt Ernſt 


zu Sachſen / vberzogen / vnnd fie erobert: 


da ſie dann gepluͤndert / der Rulands Saͤu⸗ 
le ( ſo ſie / von Alters her / zur Anzeig jhrer 


Freyheit / gehabt) beraubet / vnd gleichſam 
in die euſſerſte Dienſtbarkeit / Anno r 477. 
(al. 75.) geſetzt worden iſt. Vnd / von ſol⸗ 


a 


cher Zeit an / iſt dieſer Ort in dem Schutz 
der Hertzogen von Sachſen geweſen vnnd 


der Herꝛ Churfuͤrſt / belehnter Erbvogt / 
hat auff dem Lande alle Bottmaͤſſigkeit der 


Frawen Abbtiffin / dieſes Keyſerlichen 
Freyen Stiffts (in welches nur Hohen⸗ 


Standes Perſonen genommen werden / ſo 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan 
ſeyn / nach dem das Stifft / vnd die Statt / 


Anno 1539. bey Regierung Fr. Anne / 
Graven Bothonis von Stolberg Toch⸗ 
ter / reformirt worden iſt /) aber / gehören 
die Erbgerichte zu; die ſonſten ein Stand 
deß Reichs / deren / ſampt d Statt / Reichs 
Anſchlag Monatlich iſt. 1. zu Roß / vnnd 
10. zu Fuß. Vnd iſt ſie / wie auch die Prio⸗ 


rin / gememiglich eine geborne Fuͤrſtin / o⸗ 
der 
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der wenigſt eine Graͤvin. Siehe / von de⸗ 
me / was geſagt worden / neben Mynſinge⸗ 

ro, in feinen Conſiliis; Item Cranzio, 
Chytræo, Buntingo, vnnd andern auch 
Laurentium Peccenſtein / part. 3. Thea- 
tri Saxon. fol. /. ſeqq· vnd Iohan. An- 
gel. 4a Werdenhagen, de Rebus. publ. 
Hanſeaticis, part. 3. cap. 6. fol. 229. col. 
i. ſeqq. In dem naͤchſten Teutſchen Krieg / 
hat Quedlinburg auch viel erlitten. Vnd 
lagen / vnder andern / Anno 1640. Schwe⸗ 
diſche allhie / Anno 4r. Den 10. 20. Maj / 
thate der Keyſeriſch Obriſter Laba / mit 
zwey tauſent Curaſſiern / allda einfallen / 
vnd verſahe deß Banneriſchen Leib⸗Regi⸗ 
ments. Quartiermeiſter / gewarneter Din 
gen / ſeine Schantz vnd bekame gedachter 
DObberſter bey Joo. Reifiger/ vnd tauſendt 
Marquetender / auch andere Commiß⸗ 


in der Graffſchafft Stollberg / vor⸗ 
1 nen am Hartz / in einem tieffen ſehr 
engen / vnd auff beyden ſeyten mit vberauß 
hohen / vnd holen Felſen vmbgebnen Thal / 
gelegen. 
Allda iſt zu ſehen r. gleich oberhalb dem 
Dorff ein ſehr ſtarcker Brunn / welcher ſo 


bald in feinem Außſprung eine Muͤhlen | fl 


treiben kan / vnd macht erſtlich daſelbſt ein 

Teichlein / darnach laufft er ſtracks vnter 

einen ſehr hohen Felſen / vnd verleuret ſich 

daſelbſten / mit einẽ ziemblichen Geraͤuſch / 
vnd berichten die Leuthe deß Orts vor ge⸗ 
wiß / daß ſolcher Bach in der Aſcherslebi⸗ 
ſchen See / welche d. Meylen davon gele⸗ 
Baier herauß flieſſe. 


Meiſſen / Laußnitz / ie. 
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Pferde / ſampt 3. Gutſchen Frawenzim⸗ 
mer / dz viel Geld bey ſich hatte / zur Beut; 
den Ort aber hat er wider verlaſſen. Anno 
1642. ſeyn die Schwediſch⸗Koͤnigsmaͤr⸗ 
ckiſche / im Fruͤhling / hieher kommen / ſo 
die Burger / vnd das Feduariſch Croatiſch 
Plunder werck / gepluͤndert / in zo. Pferd / 
vnd bey Go. vnberittene Knecht / bekom⸗ 
men. Hernach hat es bey Quedlinburg ei⸗ 
nen Scharmuͤtzel / zwiſchen den Keyſeri⸗ 
ſchen / vnd Schwediſchen / gegeben / da bey⸗ 
derſeits etliche geblieben / vnnd gefangen 
worden ſeyn. Anno 43. als ſie / die Schwe⸗ 
diſchen / Halberſtatt blotquiren wolten / 
ſeyn fie wider hieher kommen Siehe 
Tomum 4. Theatri Europ. f. 
646. b. 919. b vnd Tom, 
5. fol i Iʒ. b. 


Queſtenburg. 


j £ In Dorff vnd altes Berg Schloß ſcheinet / je härter es drinnen gefrieret / auch 


zu weilen recht ſchneyet: hergegen / je Kaͤl⸗ 
ter es im Winter herauſſen / je heiſſer es in 
der Hole iſt / daß es auch einen Schwaden 
gibt / wie in einer Badſtuben. Vnd iſt das 
gantze Gebuͤrge / vnd die Felſen / vmb dieſe 
Queſtenburg mehrentheils hol / vnd vol⸗ 
ler Locher / gleich wie außgehawene Fen⸗ 
er. 

3. Gleich neben dieſem Dorff Que⸗ 
ſtenburgkabwarts zur rechtẽ halb am Ber⸗ 
ge / iſt noch eine Hole in einem Felſen / auch 
vnterwarts gehend: in welcher ſich findet 
ein natuͤrlich hohes / vnd weit eingefange⸗ 
nes Gewoͤlbe voller Waſſer / wie ein Teich 
ſehr tieff / daß man es mit Stangen nicht 
ergruͤnden / noch mit den angezuͤnten Wi⸗ 


2. Etwan ein guten Buͤchſen Schuß / ſchen vberleuchten kan / vnd iſt gantz ſtill da⸗ 
vnterhalb dem Dorff / gegen dem alten ſelbſt. Gedachte Hole iſt voll einer Art 
Berg ⸗Schloß vber / iſt eine groſſe / vnd ge⸗ Tropffſteine / gantz krauß / wie Wolle / das 


raume / nicht allzu tieff vnter ſich in einen 
Felſen gehende Hole / das Eißloch genant / 
weil Sommerszeit / je heiſſer die Sonne 


* 


her ſolche Art Tropfſteins Erdwol⸗ 
le / oder Lanugo terræ genen⸗ 
nel wird. 


V i Quer⸗ 
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Querfurt / Quernfurt. 


Tatt / Schloß / vnd Herꝛſchafft / ben: Aber Anno 31. bekamen beyde Orth 
i sei er A ſcaßt Bh 1 Se er: a 1640. haben 
g gen / bey der Graff ſcha anß⸗L die Schwediſchen die Statt / vnnd ve⸗ 
feld / gegen den Stifftern Hall / vnd Mer⸗ ſtes Schloß Querfurt / angriffen / im Je⸗ 
ſeburg / werts / gelegen. Hat weyland vor⸗ ner; darüber die Statt in Brand kam / vnd 
nehme Herzen allhie gehabt / auß deren Ge⸗ die auff dem Schloß gelegne Chur⸗Saͤch⸗ 
ſchlecht Keyſer Lotharius II. geweſen / vnd ſiſche Tragoner / nach vielen Canonſchuͤf⸗ 
die jetzige Graven von Maußfeld noch ſen / vnnd im andern Sturm / mit Accord 
125 En an hei er ergeben/ un ee 
ahmens Bruno, iſt in feinem hohen Al: ſenz wie in tom. 4. Theatri Europæi fol. 
ter / das naͤchſte Jahr / nach ſeinem Sohn / 272 ſtehet. Offtangezogener Nebel mels 
vnd Enickel / Anno 1496. geſtorben / vnnd det / in feiner Erzehlung / am 180. Blat / 
5 nach ſeinem een die eh | 995 die Schwediſchen damalen durch 
Kae dadoch ae ela dan ki woch gehen en 
en; ndanten / von denen 
A Graven e e verhanden vñ | b Tragonern / mit ein m 
Anno 1396. ein Erbeinigung zwiſchen fruͤhezeitigen Accord / das veſte Hauß 
Quernfurt / vnd Maͤnßfeld / einander zu | Querfurt einbekommen. Anno ir u 
ſuccediren / gemacht worden war. Siehe | 13. Maij / wie gedachter Nehel ſagt / oder 
cm Se 5 I i he | e 3 i 4 beſagtes 
6 ib. Io. cap. 15. fol. 29 g eatrum Europæum fol. 64. beric 
feiner abſonderlichen Quernfurtiſchen tet / haben die Schleunitziſchen . 
ban henne Saen de Ans auge 
a g b 8 | oben 
1635. getroffenen Prageriſchen Frieden⸗ Nebra. Anno 1642, den 23. Decembris / 
Schluſſes / dem Herren Churfuͤrſten zu | hat der Schwediſch General von Koͤnigs⸗ 
Sachſen / erblich: daher auch dieſer Dreh marck / dem Schloß allhie / darinnen ein 


allhie eingebracht wird. Chur⸗Saͤchſiſcher Ampts⸗Hauptmann / 
Anno 1630. hat Marggraff Chriſtian Georg von Goldbach / mit Go. Sol 
Wilhelm von Brandeburg / durch ſeinen daten / gelegen / hart zugeſetzt / 
Obriſten Lieutenant / Nicolaus Bocken / vnd es auch endlich 
Querfurt / vnd Maußfeld eingenommen / erobert. | 


vnd die Keyſeriſchen von dannen vertrie⸗ 


Radeburg / Radeberg. 


In Staͤttlein in dem Meißniſchen Radeberg genant wird. In der Landtaffel 
So Eranffe/ fo abgebrant / wie / in der worden ſie vor zwey vnderſchiedliche Oer⸗ 
Meißniſchen Klagſchrifft ſtehet / ſo ter / beyde am Fluß Reder / vnnd na⸗ 
daſelbſt Radeburg / das darzu gehoͤrige hend Hain gelegen / ge⸗ 
Churfuͤrſtliche Amps aber vom Nehel fear. 


Ran⸗ | 


11 — . * 


Meiſſen / Laußnitz / ie 
Ranſtaͤdt. 
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(Dord / in gemelter Klagſchrifft / Raenſtat / zwiſchen Luͤtzen / vnnd Leipzig. 


auch vnter die abgebrante Chur⸗ 
Saͤchſiſche Stätte gerechnet. 
Die Tafel hat ein Staͤttlein / Nahmens 


Sonſten findet ſich noch zur Zeit 
nichts davon. 


Reichenbach. 


. In Staͤttlein / auff der Straſſen 
. von Altenburg / nach Oelßnitz / vnd 

Eger 2. von Plawen / vnd 2. Mey⸗ 
len von Werda theils haben nur ein groſ⸗ 
ſe Meyl /) vnd 3. võ Oelßnitz / im Voigt⸗ 
land gelegẽ. Solle Chur⸗Saͤchſiſch ſeyn; 
allda es / vor dem naͤchſten Krieg / viel 
Tuchmacher geben hat. Boregk / in der 
Boͤhmiſchen Chronick / ſagt / daß die Huf 
ſiten Anno 1430. im Voigtland / Werda / 
Reichenbach / Aurbach / vnd Olßnitz / ver⸗ 


brant hetten. Anno 1632. iſt dieſes Staͤtt⸗ 
lein Reichenbach / von den Keyſeriſchen 
abgebrant worden. 
Es iſt auch ein Reichenbach / in der 
Obern⸗Laußnitz / zwiſchen Bautzen / vnd 
Goͤrlitz / bey einem Walde gelegen; wel⸗ 
ches Staͤttlein An. 1641. der Sans 
der geweſen wie Nehel be⸗ 
zeuget. 


Reinbartsbrunn / Rheinharts born. 


In weyland vornehmes Cloſter in 
Thüringen / beym Thuͤringer 
Wald. Chriſtophorus Brouue- 

rus lib. 1. Annal. Fuldenſ. p.97. nennets 
Rheinersborn vnnd ſagt / daß ſolches von 
Graff Ludwigen (nemblich dem Sprin⸗ 
ger) gebawen / vnd / auß dem Cloſter Hir⸗ 
ſau / Benedietiner Moͤnch hieher gebracht 
worden / vnnd es den alten Landgraven in 
Thuͤringen / vñ Heſſen / inſonderheit lieb / 
vnd angenehmb geweſen ſey. Ein geſchrie⸗ 
bene Thuͤringiſche Chronick meldet / es ha⸗ 

be dieſes Cloſter ſeinen Nahmen von einem 
Topffer / oder Hafner / Reinhardt genant / 
welcher in dem Wald / an einem Born / o⸗ 
der Brunn / ſo tieff ſeye / vnd ſtarck außflieſ⸗ 
ſe / daſelbſten ſeine Wohnung hatte; vnnd 
were das Cloſter Anno 1085; (Bange 
ſagt 1089.) gebawet worden; darein ſich 
auch gemelter Stiffter / Graff Ludwig 
von Thuͤringen / ſo Pfaltzgraff Friederi⸗ 
chen zu Sachfen erſtochen / zur Buß / bez 
geben / vnd darzu ſein Schloß Schawen⸗ 
burgk (das von dem erſten Maͤyntziſchen 


Vitzdumb / vnnd Graven in Thuͤringen / 
Ludwigen mit dem Bart / nahend Friede⸗ 
richroda / erbawet worden / welche Burg / 
oder Schloß (ſo Bange Schoͤneburgk / 
andere Schoͤnburg nennen /) auch fein er⸗ 
ſte eyhgne Wohnung im Lande zu Doͤrin⸗ 
gen geweſen ſeye /) gewidmet habe; vnnd 
ſeyen hernach viel ſeiner Nachkommen / 
Landgraven in Thüringen / allhie begra⸗ 
ben worden. Es habe auch deß beſagten 
Graff Ludwigs Gemahlin Adelheid / vmb 
deren willengedachter Pfaltzgraff erſtochẽ 
worden / jhr Leibgeding Oldersleben / 
zu einem Cloſter / vnnd Abbtey gemacht. 
Siche vnden Sachſenburg. Vnd iſt ge⸗ 
melter Stiffter Anno 124. im 73. Jahr 
feines Alters / geſtorben wie ernanter Baͤ⸗ 
ge ſchreibet. Es liegt aber Reinhartsbrunn 
(ſo jetzt / ſampt dem Staͤttlein Friedrich⸗ 
roda / ein Fuͤrſtlich Weymariſch Ampt 
iſt / zwiſchen den Aemptern Tennenberg / 
vnd Geoͤrgenthal / welches letztere auch 
ein Cloſter / An. 142. (Bange ſagt 150.) 

V ij von 
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von den Graven von Kefernburg erbawet / 
geweſen⸗ darin ſolche ruhen / vnnd welches 
Anno 1385. als der letzte Graff / auff ſeiner 
Reyſe zum H. Grab / geſtorben / an den 
Landgraven zu Thuͤringen / als Lehenher⸗ 
ren / ſampt der Graff ſchafft / kommen iſt. 
Die obangedeute Hiſtoti von Graf Lud⸗ 
wigen / wird in einer geſchriebenen Thuͤ⸗ 
ringiſchen Chronick alſo erzehlet: Vmbs 

Sahrı 065. (Andere ſagen võ 63. vnd 64.) | 
hielte Pfaltzgraff Friederich zu Sachfen | 
Hoff zu Schi plitz / deſſen ſehr ſchoͤnes 
Weib Adelheit / ein geborne Marggraͤ⸗ 
vin zu Staden / heimlich mit Graff Lud⸗ 
wigen dem Andern in Doͤringẽ / zugenant 
Springer / bulte / welcher einsmahls vor 

dem Schloß Schiplitz jagte / das jhme bes 


Beſchreibung / Sachſen / Thuͤringen / 


ſagter Pfaltzgraff / auff vermahnen ſeiner 
gedachten Gemahlin / wehren wolte / aber 
daruͤber / vom gemelten Ludwigen / erſto⸗ 


chen / vnd in dem Cloſter Goiſſigk an der 


Sala / ſo er geſtifftet hatte / begraben ward. 
Beſagter Graff Ludwig / vnd die gedachte 
Adelheid / haben hernach zuſammen geheu⸗ 
ratet / endlich aber Buß gethan; vnd hat er 


| 


das Cloſter Reinhartsborn / fie aber zu 


Schlitz auch eines gebawet / vnnd ward 


zu dieſem letzten das Schloß Schlitz / 
ſampt feiner Zugehoͤr / im Oſterland gele⸗ 
gen / gegeben / vnnd ſie allda die erſte 
Abbtiſſin. Biß hieher dieſe 
Chronik. 
* 


* 


Rieſſa. FE 


Jeſer Ort wird in der An. 1643. 
außgegangenen Klaͤgſchrifft / vn⸗ | 
2 der die Chur⸗Saͤchſiſche Starte 


geſetzt / welche damaln abgebrant geweſt 


ſeyn. Sonſten findet ſich nichts von 
dieſem Orth. 


Rochlitz. 
gends die Marggraffſchafft Meiſſen / vnd 1 


CA! Statt liegt in dem Leipzigi⸗ 
ſchen Crayſſe / vnd / wie theils mel⸗ 

rden / mitten im Oſtland / fo man 
zu Meiſſen rechnen thut / vnd hat endweder 
den Namen von den Wenden / oder Sla⸗ 
ven / vnnd heiſt ſo viel / als ein Schacht⸗ 
Spiel / (in welchẽ der fuͤrnehmbſte Stein / 
nach der Koͤnigin / der Roch / oder Ele⸗ 
phant / iſt / wie auch ein ſolches die Statt 
in jhrem Wappen fuͤhret; oder von den 
Teutſchen / vnd heiſt ſo viel als Rotlicht / 
von dem rohten Stein / den man da ſiehet; 
gleich wie Weiſſenfels von dem Weiſſen 
Felſen. Es wird jhrer allbereit zun Zeiten 
Keyſer Heinrichs deß Andern / (da ſie 
durchs Fewer groſſen Schaden gelitten /) 
gedacht. Hatte auch vor dieſem eygene 
Graven; wie dann Witikind / der Juͤn⸗ 
ger / zu Sachſen / die Juland / eines Gra⸗ 
ven zu Rochlitz / Tochter / geheuratet / auß 
deſſen Nachkom̃en Conrad / deß Timons 
Sohn / geweſen / der Rochlitz / Wetin / 
Landsberg / vnd Brene / beſeſſen / auch fol⸗ 

· 


Laußnitz / bekommen hat. Es ligt Rochutz 
an der Schneebergiſchen Mulda: hat ein 


. 


Schloß / Kupfferbergwerck / fruchtbaren 


Boden / vnnd gegen Abend einen Wald: 
auch zwiſchen der Statt / vnd der Mulda / 
ſchoͤnes Feld / vnd Wieſen: vnd gehet vber 


das Waſſer ein ſteinerne Bruck von Qua⸗ | 
derſtucken / ſo 7. Joch / oder Schwibbo⸗ 
gen / vnd 259. Schrit / hat. Im Rathfie 


tzen 24 Perſonen / darauß alle Jahr ſie⸗ 
ben / mit dem Burgermeiſter / zur Regie⸗ 


rung erwoͤhlet werden. Anno 1547. iſt die⸗ 


fe Statt vom Churfuͤrſt Johann Friederi⸗ 
chen zu Sachſen eingenommen / vn Marge 
graff Albrecht von Brandeburg / ſo Her⸗ 
tzog Moritzen zu Sachſen beygeſtanden / 
darin gefangen; hernach aber die Statt von 
Ihme Mauricio wider erobert worden; wie 
ſie dann noch / ſampt zugehoͤriger Graff⸗ 
ſchafft / bey ſeinen Nachkommen / vnd dem 


Churhauß Sachſen iſt. Vnd dieſes mel⸗ 


det Dreſlerus part. 5. Iſagog. Hiſtor. der 


auch 


. e eee re un” 


* 1 * 
e es e 4 
. ; — ar mi — 


nn 


A. Das schlofs - 
B. C. Fetrus, 
C. ScHofs Mühle . 


2 ‚ den oberkkore 


— 


Hohe Sa, 
ar obertior. 


dftube , 


Badetler 


Baufs. 


2 


e 


L. Die Bleiche. 
M.Diesc$ule. 
N. Das Nieder tbor. 
©, . Kurigundis . 


SAP. SpittalsKirese Zum It. Geile . 


Rn nA 


4 


0 
a Mm Aug 


2 5 
7 NZ un 
EN 


9. e 


R. Landgaſte. 


. Vortat uorm Niedertbore. 


T. DieBrucke . 


v. Zigel Sekeune . 
X.Derlunckerbeig . 


73 


r 


ne 


a 
ERS 
1 7 Ver 
* i D 
ie 2 de ei 
\ 
* 
1 
„ — * 
’ 


i 
| 


| 


auch von dem / was dieſe Statt außſtehen 
muͤſſen / kan gelefen: vnd darzu / was Pec⸗ 
cenſtein part. 2. Theatri Saxon. fol. ip. vñ 
part. z. fol. n 9 ſeqq. von jhr weitlaͤuffig 
ſchreibet / gethan werden: der dann / vnder 
andern / ſagt daß dieſer Statt Nahme von 
den Riſſen / oder Holen / deren diß Orts 
viel zu ſehen / (wie man dann diß Orts viel 
alte vnd newe Steinbruͤch findet / von roh⸗ 
tem Sandtſtein / darin man dz edle Stein⸗ 
marck bricht / fo man dem Bolo Armeno 
gleich halten will) herkomme : die Kirch 
am Schloß ſeye von lauter Quaderſteinen 
auffgefuͤhrt; vnnd in der Stattkirch ein 
groſſer vberguͤlter Kelch / darauff ſtehe / 


Henricus, & Mathildis, me compara- 


Meiſſen / Laußnitz. 
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Saͤchſiſche Stätte geſetzt / deren Gottes⸗ 
Rahts⸗Buͤrger⸗ oder gemeiner Statthaͤu⸗ 
ſer / nicht mehr verhanden ſeyn. An. 1644. 
ward die Statt von den Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen bald / das Schloß aber mit Sturm 
eingenomen. In der Franckfurter Herbſt⸗ 
Relation deß 1644. Jahrs / ſtehet p. 74. 
daß man mit deme / fo diß mals da corfians 
dirt gehabt / vbel verfahren ſeye / ſeine 
Zungen an den Galgengehefftet; hernach 
ſolche loß geſchnitten / vnnd jhn folgends 
auffgeknuͤpfft habe, auß Vrſach; weilen 
Er beſchuldigt worden / als hette er wider 
den Herꝛen Churfuͤrſten ſchimpffliche Re⸗ 
den gefuͤhrt / deſſen er aber nicht geſtaͤndig 
geweſen / ſolches jhme auch nicht erwieſen 


veruntz vnd ſeye der Rochlitzer Berg auff worden ſeye / vnd deßwegen GOtt vmb 


zehen Meylwegs zu ſehen. 
Statt aber ſeydhero / nach deme dieſes 
Dreſſerus, vnd Peccenſteinius, geſchrie⸗ 
ben / außgeſtanden / davon mangelt vns ein 
rechter Bericht. In der Meißniſchen An. 
1643. außgangnen Clag⸗Schrifft zwar / 
wird Rochlitz auch vnder die jenige Chur⸗ 


Was diefe Raach angeruffen habe. Er war der Nas 


tion ein Preuſſe. Siehe auch Tom. 5. 
Theat. Europ. fol. 451. b. Anno 1645. 
erobern die Schwediſchen dieſen Ort 
wider mit Gewalt. Siehe be⸗ 
ſagten Tomum fol. 


855.2: 


Roda. 


an dem Waſſer Roda / zwiſchen Je⸗ 
na / im Oſterland / dem Hertzogen 
von Sachſen⸗Altenburg gehoͤrig / gele⸗ 


— Staͤttlein / Schloß vnd Ampt / 


gen: So Anno 145. Herꝛen Churs 
fuͤrſtens Johan Friederichs 
zu SER geweſen 
it. 


Roete / Rota. 


In Staͤttlein vnd Schloß in Meiſſen / an der Pleiſſe / zwiſchen Born 
vnd Leipzig gelegen. 


Roͤſen. 


OO Eleher Ort / in der offterwehnten] Moͤchte aber vielleicht / nach erlangtem 


. 


1 Meiß niſchen Klagſchrifft / vnder 
< die abgebrante Chur⸗Saͤchſiſche 
Staͤtte geſetzt wird. Sonſten man noch 
zur Zeit keine Wiſſenſchafft davon hat; 


volligem Frieden / jedes Land ſeine 
außgeſtandene Truͤbſalen abe 
Puder berfür ges 
en. 


Roßla, 
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Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 


Roßla. 


dem Fluß Helmb / zu naͤchſt an der 


Ei Orth von der Guͤlden Au / an 
Graffſchafft Stolberg gelegen von 


den 3. Julij / iſt von einem hohen Ort bes 


richt einkommen / daß ſelbiges denen von 
Berlipſch eigenthumlich zuſtaͤndig / aber 


dannen man eine halbe Meyl zu der ſehr vnder Chur⸗Saͤchſiſcher Bottmaͤſſigkeit 
verwunderlichen groſſen Steinklippe / der gelegen ſeye. Es iſt auch ein Roßla im Ans 


Baurenſtein genant / rechnet / davon oben 
bey Angſtdorff geſagt worden. Melchias 
Nehel gibet dieſes Roßla der Fuͤrſtlichen 
Altenburgiſchen Linn: Aber Anno 1649: 


haltiſchen / davon oben im Eingang 
vnd Beſchreibung ſelbigen 
Fuͤrſtenthumbs. 
Fu 


Roßivangen/Noßiwein/’ Ruſpen / Rusvinum. | 


N der Freybergiſchen Mulda / zwi⸗ 

ſchen Dobeln vnd Noſſen / ſo viel ge⸗ 

dachte MeißniſcheKlagſchrifft auch 
vnder die abgebrante Chur⸗Saͤchſiſche 
Staͤtte / mit dem Nahmen Roßwein, ſetzet. 
Vnd ſagt Nehel / in Beſchreibung Meiſ⸗ 
ſen / vnnd dep Meißner Creyſſes / am 251. 
Blat / daß vnder dem Ampt Noſſen / 
(welcher Ort / wie geſagt / in dieſer Nach⸗ 
barſchafft / vnd an der Mulda / gelegen / 
Siebenlehen / vnd Roßwein / ſeyen. Daß 


alfo dieſes Rusvinum vndberſchiedliche 
Teutſche Nahmen haben muß. Liegt na⸗ 
hend dem Cloſter Zell / deme es auch von 
dem Stiffter Othone, an ſtat deß Dorffs 
Ober⸗Laußnitz / allda die Statt Freyberg / 
als das Freybergiſche Bergwerck auff⸗ 
kommen / erbawet / geben worden iſt; wie 
Dreſlerus, in feinem Staͤttbuch em 


528. Blat / berichtet. Deß 
Mercatoris Tafel nents 
Ruſken. t 


ten Chur⸗Saͤchſiſchen Staͤtten / in 

dickgemelter Klag⸗Schrifft / begrif⸗ 
fen: wo aber ſolcher Ort gelegen ſeye / wird 
nicht geſagt. Inder Obern Laußnitz zwar / 
liegt / vnder halb Goͤrlitz / an der Neiſſe / das 
Staͤttlein Rotenburg / ſo aber denen von 
Saltza / wie Nehel p. 283. im Jahr 1641. 
ſchreibet / gehoͤret wiewol der Her: Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen / der Zeit / Erb⸗vñ Lands⸗ 
fuͤrſt in Laußnitz iſt. Petrus Bertius, hat 
ſich / in ſeinen Tabulis Geographicıs, 
Contractis, p. 3. An. 1603. gedruckt / 
ziemblich verſtoſſen / daß er nicht allein die⸗ 
ſes Roteburg in Nider⸗Laußnttz ſetzet; ſon⸗ 
dern auch / vnd was das meiſte iſt / ſolches / 
mit Rotenburg an der Tauber im Fran⸗ 


Tier vnder den abgebran⸗ 


allein / ſondern deren gar viel / die er / in Pr 
nen vnderſchiedlichen Buͤchern / de Re- 
bus Germanicis, ſonders zweiffels daher / 
begangen; weilen er der Teutſchen Sache 
nicht recht erfahren geweſen / vnd es jhme 
an nothwendigem Bericht er mangelt oder 
er dem jenigen zuviel getrawet hat / der den 
Text zu den obgedachten Tabulis erſtlich 
Teutſch gemacht / den er Bertius hernach 
in das Latein verkleydet hat; wie Merula 
(der ſolche jhme Anfangs auffgetragene 
frembde Arbeit nicht annehmen wollen) 
bezeuget. Welches deſto mehr allhie zu ers 
innern geweſen weilen viel deß Bertii Buͤ⸗ 
chern (der ſonſten ein Gelehrter Mann / ſo 
viel gute Sachen geſchrieben) vollis 
gen Glauben zuſtellen ; da doch jrren 


ckenland / ver miſchet. Es iſt aber bey jhme Menſchlich iſt darzu wir vns auch beken⸗ 
dieſer Irꝛehumb vom Teutſchland nicht nen. 


| Sons 


| NMeiſſen Laußnitz / i. | ict 

Sonſten iſt ein Notenburg / an der deburgiſche Staͤttlein Ronderen vber⸗ 
Sal / welches Chytræus, an einem Orth / fallen / vnnd gepluͤndert; daher die Ertzbi⸗ 
ein Schloß / vnd an einem andern / ein ſchofflichen Rotenburg belagert / vnd den 
Stcaͤttlein nennet / vnd lib. 21. Saxoniæ f. Graven gefangener nach Hall gefuͤhret 
565. ſagt / daß Graff Johannes võ Maͤß⸗ | herren; da er das folgende Jahr / in der Ges 
feld / Graff Albrechts Sohn / Anno 1566. faͤngnuß / geſtorben. Die Braunſchweigi⸗ 
Rotenburg an der Sal mit Gewalt einge⸗ ſche Chronick meldet / fol. 333. daß zuvor / 
nommen; welches zwar jhme erblich zuge: | im Jahr 1554. Hertzog Heinrichs zu 
ſtanden / aberder Ertzbiſchoff zu Magde⸗ Braunſchweig Kriegsvolck dem Graff 
burg / als 1 dem Georgen von) Albrechten zu Manßfeld / Roten⸗ 
Schoͤnburg / fo lang zugenieſſen vberge⸗ burg an der Sale eingenom⸗ 

ben habe / biß die Schuld / ſo jhme der Graf men habe. 

zuthun / bezahlt wurde. Es habe beſagter 90. 

Graff Johann auch dz benachbarte Mag⸗ 


5 Rudelſtat / Rudolffſtat. 


Ga Jeſes Staͤttlein / vnnd ſchoͤnes gebrant haben. Bange referirt die Erbren⸗ 
Be Schloß / liegt bey der Sala / zwi⸗ nung dieſer Statt / vnd die Zerſtoͤrung deß 
© fchen Orlamund / vnnd Salfeld; Staͤttleins Kala / ins 1342. Jahr. Als 
allda eine Graͤfflich Schwartzenburgiſche Anno 1640. die Keyſeriſche / vnd Schwe⸗ 
Hoffſtatt iſt; davon in der geſchriebenen diſche / hierumb gegen einander lang ſtill 
Thuͤringiſchen Chronic Urſini alſo ſtehet: gelegen / hat Rudelſtat auch viel außgeſtan⸗ 
Anno 1346. zogen die von Erfurt / vnnd den. Vmb den 6. Maij / lag der Keyſerl. 
Muͤlhauſen / vff die Grave võ Schwartz⸗ Obriſte von Wolfframsdorff / mit ſeinem 
burg / für Rudolffſtatt / fielen ins Staͤtti⸗ Regiment zu Pferd / in Rudelſtatt; wel⸗ 
chen / nahmen viel gutes Haußraths / vnnd cher allda von der Erfurtiſch⸗Schwedi⸗ 
branten es rein auß. Ein andere ſagt / daß ſchen Beſatzung vberfallen worden / die 
Anno 345. Landgraf Friederich mit denen gute Beute gemacht der beſagte Obriſte 
von Erfurt / vff den Graven võ Schwartz aber durch die Saal davon kommen 


burg gezogen / Ruttelſtatt gewonnen / in dz if: Es werden 5. Meyl von 
Staͤttlein gefallen ſeyen / vnnd / nach Hinz Erfurt hieher gerech⸗ 
wegnehmung deß Haußraths / es rein auß⸗ net. 


Sachſenburg. 
DIe Vnſtrut in Thuͤringen / vnd das Eloſter Oldersleben / oder Oldiß⸗ 


ein Meylwegs von Kındelbrück ge⸗ ehen / ſo jetzt auch für Chur⸗Saͤchſi 

lcgen foll ein Flecken fampe einem gehalten wird. En e. Manet 
Aten Schloß, feyn/ darzu ein anſehenlich brunn. In Meiſſen / vnd deſſelben Erg: 
Ampt gehorig: deß wegen / vnd anderer 3. geburgiſchen Crayſſe / an der Ztſchopa / 
Aempter halber / als Winda/ Arnshaug / liegt auch ein Sachſenburg / zwiſchen N 
vnnd Ziegenruͤck / der Herꝛ Churfuͤrſt zu Haͤnichen vnd Orderen / ſo ein 


Sachſen dem Reich Monatlich 5. Reuter ni Am 
vnd 20 zu Fuß abfonderlich zurichten ha⸗ 5 — ph 
ben foll Es liegt nahend bey Sachſenburg wird. 


x Sal: 
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Salburg. 
. den Landtafeln Salbing genant / 


* 


den Herten Reuſſen von Plawen gehoͤrig / 
fo allda ein Ampthauß / das Staͤttlein a⸗ 
ber feine Mawren haben ſolle. Anno 
1633. iſt allhie von den Craba⸗ 
ten vbel gehauſſet 
f worden. 


Salſeld. 


| 2 In Staͤttlein an der Sala / in Thuͤ⸗ graf die Gebaͤw allhie mit Fewer aͤnge⸗ 
ringen / zwiſchen Rudelſtat / vnnd ſteckt / vnnd alles am Grunde rein abge⸗ 
Grafenthal / fampt einem Stifft / brant habe. = 
vnd Ampt / den Hertzogen von Sachſen | Anno 1640. ſtunde es allhie jammer⸗ 
Altenburgiſcher Lini / gehörig. Iſt vor | hafft genug / als die gantze Keyſeriſche Ar⸗ 
dem jetzigen Krieg / ein luſtig wolgebauter] mee allda / vnd vmb das Staͤttlein herumb / 
Orth geweſen: vnd wird der Abbtey / oder vnd von derſelben die Schwediſchen auch 
Stiffts / Anſchlag / abſonderlich gegen dE | nicht weit / ein gute Zeit / lagen. Vnd ward 
Reich mit 2. zu Roß / vnd rz. zu Fuß / Mo⸗ das Dorff Saibelsdorff / bey dieſer Statt / 
natlichen / von den Hertzogen zu Sachſen / 


ein Stättlein/ noch im Voigtland / 

gegen den Fraͤnck⸗vnnd Thuͤringi⸗ 
fchen Graͤntzen / an der Sala / allda die 
Selbitz darein kompt / vnd ein Meylwegs 
von Schletz / oder Schleitz / gelegen / vnd 


von den Weymariſchen / halb in die Aſchen 
vertretten. Anno 1062. vertrieb der Ertz⸗ gelegt / daß man deß andern Tags mehr 
biſchoff zu Coͤln die Domherꝛen von Salz als fuͤnffzig Soldaten halb gebraten in der 
feld / vmb jhres boͤſen vnkeuſchen Lebens! Aſchen gefunden; wie Georg. Engelſuͤß / 
willen / das fie trieben; ſatzte dahin Moͤn⸗ im 2. Theyl Weymariſchen Feldzugs / p. 
che / ꝛc. Die Gewalt hatte er von deß Roͤ⸗ 145. berichtet. Anno 1642. befand ſich 
miſchen Königs Henrici wegen / deß Vor⸗ der Schwediſch General võ Königs marck / 
mund er war / ꝛc. ſaget die geſchriebne Thuͤ⸗ mit ſeinem Volck / allhie; Vnnd Anno 
ringiſche Chronic Adami Urſini. Zum) 1646. der Schwediſche General Major 
Zeiten Keyſer Othonis IV. vnd Philippi, Lowenhaupt / da dann mitlerweil dieſes 
gewann Landgraff Hermann auß Heſſen / Staͤttlein gantz verderbt wurde; wie 
Salfeld. Vnd ſagt die Braunſchweigi⸗ | in Tom. . vnd 5. deß Thearri 

ſche Chronic am 178. Blat / daß der Sands Europæi, zu leſen. 


Saltza / Langen⸗Saltza. 


Ine Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Start) daher man fie Herzen von Salza genent 

In Thuͤringen / auff einem fruchtba⸗ habe; auß welcher Geſchlecht Herman võ 
ren Boden / bey der Vnſtrut / ſampt Saltza ſolle geweſt ſeyn / welcher deß Teut⸗ 

einem Schloß / (fo Dreyburgk heiſſen fol: | ſchen Ordens Großmeiſter worden. Anno 
le) zwo Meylen von Muͤlhauſen / vnd 4. | 1243. ſeyen drey Herzen von Saltza gewe⸗ 

von Erfurt / gelegen. Es ſchreibet Dreile- | fen / deren zween jhren Antheil dem von 
rus, daß der Nahm vom Waſſer Salza / Maͤyntz / der aͤltiſt vnnd dritte aber / Land⸗ 
ſo dardurch rinnet / herkomme; vnnd ſagt / graff Friederichen in Thüringen / ver⸗ 
daß ſolcher Orth / da er noch ein Dorff ge⸗ kaufft habe; darüber dann Krieg entſtan⸗ 
weſen / deß Cloſters Homberg Voigten / den / ſo endlich alſo verglichen worden / daß 
wegen ihres fleiſſes / ſeye geſchenckt worde / am Schloß / vnd der Statt / jeder 5 0 

on thei 
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ben heil bepalten ſolte. Als der letzte Her: 
von Saltza geſtorbẽ / ſo ſeye die Erbſchafft 
auff Landgraff Friederichen / Balthaſers 
Sohn / gefallen / darauff auch der ander 
halbe theil Anno 1374: an die Landgraffen 
in Thuͤringen / vom Stifft Maͤyntz / kom⸗ 
men. Vnd dieſes ſagt Dreſſerus. Andere 
erzehlen den Handel etwas anders / vnnd 
melden / daß Anno 1346. dieſe Statt von 
Marggraff Friederichen auß Meiſſen in 
den Brand geſteckt worden / da dann vber 
die 8oo. Seelen geblieben / vnnd / in dem 
theils vber die Mauren ſich ſalviren wol⸗ 
len / ſeyen derſelben auch viel zu tode gefal⸗ 
len. Melchias Nehel ſchreibet in exegeſi 
Thuringiæ, p; 427. daß die erſte Befiger 
dieſer Herꝛſchafft Saltza / zu Duͤlſtedt / 
vnd Vffhofen / geſeſſen ſeyen. Siehe ein 
mehrers hievon beym Peccẽſteihio part. 
2. Theatri Saxon. fol. 39. & part. 3. fol. 
140. ſeqq. Die Braunſchweigiſche Chro⸗ 
nie ſagt am 91. Blat alſo: Im Jahr 1211. 
nahmen einen Anfang die Herzen vd Sal⸗ 
za in Doͤringen / das vervrſachie ſich alfo: 
Einer von Drifurt war Vogt deß Clo⸗ 
ers Homburg / derſelbige erlangt von dẽ 
bt daſelbſt das Dorff Driburg / baute 
ein Schloß dahin / befeſtigt es mit Wall 
vnd Mauren / vnd nante es Saltza ; Weil 
erh aber bey Keyſer Otten für vnnd für | 


2 


jeder Fuͤrſt die Statt halb haben ſolte / da 
vorhin nur der aͤltiſt ſeinen theil dem Land⸗ 
graff Friederichen verkaufft hatte. Anno 
1409. ſtarb der von Saltza ohne Leibs Er⸗ 
ben / da fielen ſeine Schloß an den Lehen⸗ 
herꝛen / Landgraff Friederichen in Thuͤrin⸗ 
gen / der nahm ein / Vff hoffen vber Sal⸗ 
za / Tulſted / (Tolſtedt /) mit aller Zuge⸗ 
hörung. Es hat Saltza ein Barfuͤſſer Clo⸗ 
ſter vom Hertzog Wilhelmen gebawt. Vñ 
fo viel ſagt Urſinus. Gleiches meldet auch 
ein andere geſchriebene Chrome. Es hat 
dieſe Statt / ſonſten ſchoͤne Kirchen / dar⸗ 
under Sanct Stephans die Hauptkirche 
iſt. Das Cloſter Reinhartsborne hat auch 
einen Hoff allda. An. 1379. hat die Statt / 
viel vom Waſſer Anno 1438. 1506. vnnd 
157. vom Krieg / vnd Brand / außſtehen 
muͤſſen. Anno 1739. hat Hertzog Heinz 
rich auß Sachſen / allhie die Augſpurgi⸗ 
ſche Confeſſion eingeführt. Anno 1632. iſt 
die Statt im Herbſt von dem Pappenhei⸗ 
miſchen Volck außgepluͤndert; wie berich⸗ 
tet word. Im 2. Theyldeß Theat. Euto⸗ 
pæi, ſtehet / es ſeye die Statt erhalten / aber 
die Vorſtatt abgebrant tor den / in ſelbigẽ 
Jaht / von den Friedlaͤndiſchen. Hat her⸗ 
nach noch mehrers / ſonderlich Anno 1641. 
als Erfurt hat ſollen belagert werden / den 
Kriegslaſt empfunden. Anno 1598. den 18. 


annlich vnnd wol erzeigte / ward er von Aprilis / gehet zu groſſen Guttern / im 


demſcibigen erhoͤhet / vnd zum Freyherꝛen Ampt Langen⸗Saltza / ein Fewer auff / nit 
gemacht. Die Herꝛſchafft Saltza iſt Anno weit von der Ober⸗Pfarꝛ / in Juncker 
1409. loß geſtorben / vnd ſeynd die Güter | Hans Georgen von Sebachs Scheunen / 
an die Landgraffen zu Doͤringen / vñ Gra⸗ davon die eine ſeyte deſſelben Dorffs / die 
pen zu Hennenberg / als Lehnherꝛen / gefal⸗ allerbeſten / vnnd reicheſten Hofe deß meh⸗ 
len. In der gefchriebenen Thäringifchen| rertheils weg brennen / von der Oberkirehẽ / 
Chronic Adami Urfini, ſtehet / daß Anno] biß an die Vnderkirchen / da deñ dz Pfarꝛ⸗ 
1346. Saltza dem von Maͤyntz / vnnd den hauß allein faſt mitten im Fewer iſt vnbe⸗ 
Landgraven (in Thuͤringen) võ den Her⸗ ſchaͤdigt ſtehen blieben; ſind damals ver⸗ 
ken von Saltza / dreyen Brüdern / ver⸗ brant 43. Wohnhaͤuſer / ohn Scheuren / 
faufft worden / darüber Streit vor gefal⸗ vnnd Ställe. Den 19. Ma hernach / 
len / daß ſie der Landgraff belagerte / Fewer branten zu alten Guttern / vber die viertzig 
hinein ſchoß / daß 18. Schock / vnnd 6. Haͤuſer ab / ohne Scheune / vnnd Staͤl⸗ 
Menſchen ( 1096.) verbrannen / Vange le. Es hat bey Saltza das obgedachte Clo⸗ 
at 878.) vund vor Hie in die Votne/ ſter Hoenburg / (Homberg) Keyſer 
Vronnen fielen / vnd in den Kellern er Carl der Groſſe geſüifftet / wie inder 
ckten ohne die / ſo ſich todt vnd lahm v⸗ geſchriebenen Thuͤringiſchen 
er die Mauren fielen. | Chronit ſtehet. 
Endlich wurd die Sach verglichen / dz a PR 

a * ij Saltzun⸗ 
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N der Werꝛa / vnnd den Heſſiſchen 


Graͤntzen / in Thuͤringen / Statt vnd 


Ampt / vorhin Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Eyſennachiſch; der Zeit aber / der Saͤch⸗ 
ſiſch⸗Weymariſchen Lini zuſtaͤndig . Hat 


vor Zeiten zur Herꝛſchafft Franckenſtein 


gehoͤrt. Es wird allhie Saltz gemacht; da⸗ 
von auch die Statt den Nahmen. Keyſer 
Ott der IV. hat Saltzungen belagert / ge⸗ 
wunnen / vnd zerbrochen / wie die Braun⸗ 
ſchweigiſche Chronte fol. 192. berichtet. 
Brouuerus Ii. 2. Annal. Fuldenſ. p. 146; 
ſagt / daß die Hertzogen von Sachſen die⸗ 
ſen Ort / ſampt der Ladvogthey Fiſchberg / 
Pfandtsweiſe inne haben. Vñ im 4. Buch 
am 37. Blat / ſchreibet er / daß in dẽ Thür 
ringiſchen Krieg / vnder dem Keyſer Adol- 


Sangerhausen. NP 


Tatt / Schloß / vnd Ampt in Thuͤ⸗ 
ringen / gegen den Graff ſchafften 
Manßfeld / vnd Stolberg / vnd da⸗ 

bey das Ampt Roͤblingen / vnnd die alten 

Herꝛſchafften / Leinungen / Morungen / 

vnnd Gruͤllenburg / gelegen / fo alles dem 

Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen zuſtaͤndig 

iſt Es war Sangerhauſen vor Zeiten / eine 

Graffſchafft / ſo / mit Petersberg / Leckſted / 

Landsberg / Scopau / Driltze / an Hertzog 

Magnus zu Braunſchwig / mit ſeiner Ge⸗ 

mahlin Agnes / Marggraͤvin zu Landes⸗ 

berg / wie in der Braunſchweigiſchẽ Chro⸗ 
nick / fol. 233 vnd 237. ſtehet / kommen ift; 
wie wol ſolches Andere dem Hertzog Hen- 
rico Morofo zueygnen. Jetztgedachte 

Chronick ſaget / am 245. Blat / ferners / 

daß / als Hertzog Magnus der Juͤngere / 

zugenant der Hertzog mit der Silbernen 

Ketten / in der Schlacht / wider den Bi⸗ 

ſchoff von Hildeßheim / Anno 1367. ge⸗ 

fangen worden / daß er / ſich zu loſen / die 


Herꝛſchafft Landesberg / vnd Sangerhau⸗ 


ſen / verkauffen muͤſſen; welches dann ſei⸗ 
nen alten Vatter / obgedachten Hertzog 
Magnus den Eltern / der ſolche / vnd ande⸗ 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen! ⸗⸗=y 
Saltzungen. 
Pho, der Abbtzu Fulda/Henricus V. die 


2 2 a 


Es 
- 1 


ns 


Statt Saltzungen / vnd die Herꝛſc 
Gerſtingen / vnnd Franckenſtein / an das 
Stifft Fulda gebracht habe. Iſt aber her⸗ 
nach wider davon kommen. Siehe oben 
Gerſtungen. E We 
Anno 1640. lag Herr Ertzhertzog Leo⸗ 
pold Wilhelm von Oeſterꝛeich / mit theils 
Volck von der Keyſeriſchen Armee / allhie. 
Die Thuͤringiſch geſchriebene Chronic 
ſagt / daß das Schloß allhie Schneppen⸗ 
burgk heiſſe: welches deſſen Herꝛ / der von 
| Franckenſtein / dem gedachten KReye 


200 10 
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er 

te Guͤter / wie geſagt / zum Haufe Braun 

ſchweig gebracht / fo ſehr betruͤbt habe / de 
er / im folgenden 1368. Jahr / für groffe 
Kummer / vnd Hertzenleyd / geftorbe pe: 
wiewol dieſe Chronick hernach / am 413. 
Blat / auch dieſes ſagt / daß Anno 19. ge⸗ 
melter Hertzog Magnus, einen vnnohtigen 
Krieg / gegen Hertzog Albrechten zu Me⸗ 
chelburg / angefangen habe / darüber Er 
dann eingebuͤſt / vnd muſte die Pflege Sa⸗ 
gerhauſen ſpringen: Dann Marggra 
Friederich zu Meiſſen / der Geſtreng ge 
nant / gab Hertzog Magno Gelt day: 
vnd nahm ſie zu ſich. Vnd dirſes ſagt 
dachte Chrmick/ an 2. Orten. Mag fe: 
daß erſtlich Sangerhauſen nur verpfaͤn⸗ 
det / hernach aber gar verkaufft 585 


Andere ſetzen das 370. Jahr / in welchen 
ſolcher Orth⸗ an den Landgraven in Thuͤ⸗ 
ringen / vnnd Marggraven zu Meiſſe 
kommen bey welchem Haufe er auch b 
daher geblieben. Es liegt die ſe Stat au 
einem fruchtbaren Boden / hat ein herzlic 
Kirch / vnnd ſtehet in einer geſchriebe 
Thuͤringiſchen Chronick / daß / an S. Vl⸗ 

richs Kirche allhie / vber der vntern Thuͤrd 
Kirche 5 


* 


Kirchen / nach Mitternacht werts / S. Bl 
rich in Stein gehawen / vnnd darneben das 
Bild Graff Ludwigs deß Springers zu 
Doͤringen / zu ſehen / wie er auß eine Thurn 
ſteiget / vnd ſeye darüber in denſelben Stein 
gehawen; Sulcipe Sancte domum, quam 
vinctus Compede vovi; in der Kirchen 
aber / bey dem Hohen Altar / auff der rech⸗ 
ten ſeyten / nach Auffgang / ſeye gedachter 
Graf Ludwig gemahlet / vnnd dabey dieſe 
Wort geſchrieben: 
Graff cudwig der Springer / 
Wie man in Hiſtorien findet / 
Hat dieſen Tempel thun ſtifften / 
SGottslob darin anzurichten. 
Darnach iſt gezeichnet die Jahrzahl 1083. 
Auff der lincken ſeyten deß Altars / nach 
Mitternacht / ſtehe ſein Gemahlin / mit 


Meiſſen / Laußnitz / ie. 
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nor 431. ſeye die gantze Statt / von eige⸗ 
nem Fewer abgebroñen / vnd viel Volcks / 
Juden / vnd Chriſten / da verdorben:in wel⸗ 
chem Jahr auch Scharffenſtein / auff 
dem Oſter⸗Abend / mit Fewer abgangen. 
Anno 1525. hatte dieſer Orth / wegen der 
Bawren Auffruhr / auch Vngelegenheft. 
Siehe L. Peccenſtein part. 2. Theatri Sa- 
xon. fol. 40. & part. z. fol. 37 Die 
Saͤchſiſchen Schleinitziſchen Truppen 
hatten Anno 1641. ſich der Stätte Etßle⸗ 
ben / vnd Sangerhauſen / angemaſſet: wel⸗ 
ches den Schwediſchen in Muͤlhauſen / vñ 
Erffurt / zu wider geweſen; dahero ſie ſich 
in 400. ſtarck zuſammen gezogen / vnd vor 
Sangerhauſen begeben / da ſie die Statt⸗ 
mauren / nicht ohne Widerſtand / erſtiegen / 
vnnd die Saͤchſiſche Compagnyen in das 


dieſen Worten abgemahlet: Adelheit / Schloß getrieben ſeyn aber hernach / ohne 
Marggraͤvin von Staden / Graff Lud⸗ ſondere Verrichtung / wider abgezogen / 
wigs in Doringen Gemahel. Ein andere nur daß fie den Rittmeiſter gefangen bez 
geſchriebene Chronick meldet / daß Anno kommen / vnd hergegen viel der jhrigen zu⸗ 
1275. ein Jungfraw Cloſter zu Sanger?| kuck gelaſſen haben; So vmb den 
haufen erbawen worden: Keyſer Philippus Eingang deß Junij geſche⸗ 

hab die Statt mit Liſt eingenommen: An⸗ hen iſt. 


| Schandau. 
In Chur⸗Saͤchſiſch Staͤttlein vn⸗ 
ter das Ampt deß GraͤntzhauſesHo⸗ 
| henſtein gehörig! vnnd bey der Elb / 


vnd gegen den Boͤhmiſchen Graͤntzen / in 
dem Meißnifchen Craiſſe / gelegen; dahin 


| Scharffenburg. 


| E In Schloß im Thuͤringer Wald einer geſchriebnen Thuͤringiſchen Ehro⸗ 
RN fo vmbs Jahr 1346. in dem nick ſtehet. Boregk ſagt / daß Anno 1429: 


Schadæus part. 4. Sleidani Conti- 
nuati lib. 6. ſechs Meylen von 
Dreßden rechnen 
thut. 


Krieg Landtgraff Friederichen zu die Huſſiten das Bergwerckzum Scharf⸗ 

Thuͤringen / ſo darfür grob eingebuͤſt / nd fenberg verderbt; welches aben 

Graff Heinrichen zu Henneberg / ſonder᷑⸗ in Meiſſen liegen 

lich bekant worden. War vmbs Jahr folle: 

1466. Etlichen von Adel zuſtaͤndig / wie in | 

E Scheibenberg. 

dn dau⸗Sachſiſch Bergſarlen / Gotſtat / vnd Wieſenthal / an den Boͤhmi⸗ 

So Peccenſtein part.3. Theatri Sa- | ſchen Graͤntzen gelegen. Theils nennens 
Axon. fol. 3j. ſaget / fo bey Elterlein / Schnibenberg⸗ 1 & 
* a Schei⸗ 


— 


ij 
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Beſchreibung Sachſen / Thüringen) 


Scheidingen / Schidingen / Schedingen. 


Koͤnigen ein vornehme Statt gewe⸗ 

ſen / deren in den Hiſtorien offt ge⸗ 
dacht wird. Es ſagt aber Herman. Con- 
ringius, de Urbibus Germanicis, th. 
25. daß von der Statt Schidingen an der 
Vnſtrut / deren Gregorius Turonenſis, 
vnd Witikindus gedencken / vnnd welche 
die Sachſen vmbs Jahr Chriſti 524. ein⸗ 
genommen / auch keine Merckzeichen / oder 


I bey den alten Thuͤringiſchen 


Anzeigungen / mehr ver handen ſeyen. Es ha 


liegen zwar an der Vnſtrut noch 2. Schei⸗ 
dingen / deren eines Burg⸗Scheidingen / 
vnd das ander Kirch Scheidingen genant 


wird / diß / vnd jenſeit der Saal / nicht gar 


gen / vom Stifft Bamberg zu Lehen traͤ⸗ 
gen: Vnd in einer geſchriebenen Thuͤrin⸗ 
giſchen Chronick ſtehet / daß die Fuͤrſten zu 
Anhalt noch heut zu Tage Schidingen zu 
Leihen haben / mit allem Recht: Aber / ob 
gemelte beede Ort von der alten beruͤhmb⸗ 
ten Statt Schidingen vbrig / oder an der⸗ 
ſelben Stell / ein oder der ander / ſtehen / vnd 
weme ſie der Zeit gehoͤren / oder / was es 
ſonſten für eine Beſchaffenheit damit 
be; davon ermangelt Vns mehrer Be⸗ 
richt: koͤnnen gleichwol nicht gedencken / 
daß einige Statt mehr dieſes Nahmens in 


Thüringen; ſondern obberuͤrte beede Ort / 


das eine ein Schloß / vnnd das andere ein 


weit oberhalb Laucha / vnd Freyburg / auff Dorff ſeyn moͤgen. So / zu fernerm Nach⸗ 


Naumburg zu: vnd wollen theils / daß die 
Fuͤrſten von Anhalt / das Schloß / vnd die 
Statt Schedingen an d Vnſtrut in Thuͤ⸗ 
ringen / bey Luchau / vnter Freyburg gele⸗ 


forſchen / den Alten Geſchichten zu 
lieb / man * hat andeuten 
ollen. 


Schbllenberg. 


22 In Chur⸗Saͤchſiſch Staͤttlein / in de] Oederen / vnd Chemnitz / an der Tiſchop⸗ 


Ertzgebuͤrgiſchen Craiſſe / zwiſchen 


pa gelegen. 


Schilda. 


ſten Waſſer / wird vom Nehel in auch die võ Hirſchau in der Obern Pfaltz / 


Bee wee einem vnbenahm⸗ worden ſeye. Es ſeyn die von Sthilda / wie 


den Chur⸗Craiſſe gezogen / vnd für | vor Jahren / beruͤhmbt geweſen; nicht wiſ⸗ 
ein Chur⸗Saͤchſiſch Staͤttlein gehalten: ſend / woher der Anfang eygentlich kom⸗ 
Dreſſerus aber / in feinem Staͤttbuch ſa⸗ men ſeyn mag; vnd ob auch die Sachen als 


get p. 536. daß es ein Meißniſch Staͤtt⸗ 
lein / vnd / ſampt dem Cloſter / von Marg⸗ 
graff Dieterichen zu Laußnitz / vnd Lands⸗ 
berg / deß Orhonis Brudern / gebawen 


fo ſich verlaufen haben. Jetzt ſoll die⸗ 
ſes Staͤttlein Schilda abge⸗ 
brant da liegen. 


Schkeudtz / ow Schfoͤlen. 


ne Meißniſche Klag⸗Schrifft / bee⸗ ren dann zwey Schkoͤlen. In dem andern 


S Etzet die Anno 643. außgegange⸗ | denen von Buͤnau / wie Neßel ſagt:Es we⸗ 


de vnder die Chur⸗Saͤchſiſche ab⸗ 
gebrante Staͤtte. Schkeuditz gehoͤrt in 


das Seife Merſeburg; Sckoͤlen aber 


Theyl Theatri Europ. wird eines Schei⸗ 


dit gedacht / ſo 2. Meylen von Leip⸗ 
zig gelegen ſeye. wi 
Schle⸗ 
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Meiſſen / Laußnitz / i. 


Schleta. 


2 In Berg⸗Staͤttlein / wie Pecten⸗ Flecken / in dem Ertzgebůrgiſchen Craiſ⸗ 


ſtein part. 3. Theatri fol. 35. bezeu⸗ 
ON get. Vnd ſetzet auch Nehel p. 253. 
dieſen Orth vnder die Berg⸗Staͤtte / vnd 


ſe / in Meiſſen / daß er alſo Chur⸗ 
Saäͤchſiſch if: 


Schlew/ Schlaitz Schleitz. 


werts / vnd in der Gegend vmb Ziez gebaute Kirch. Es gibt allhie Jaͤhrlich / zu 
genruck vnd Auma / an der Wieſen⸗ Friedens⸗Zeiten / einen ſtattlichen Vieh⸗ 
ta / vnd 4. Meylen von der Statt Hof / ge⸗ marckt. Wie einer berichtet / fo liegt eine 
legen Staͤttlein vnnd Schloß / den Herꝛen halbe Meyl von Schleitz / am Wald / den 


Reuſſen von Plauen gehoͤrig / welche / auſ⸗ 
ſerhalb der Statt / in einer Kirchen / vnſer 
Lieben Frawen Berg genant / jhr Begraͤb⸗ 
nuß haben. Es hat auch in der Vorſtatt / 
Niclas⸗Gaſſen genant / eine kleine Kirch: 


* 


Ne Voigtland / gegen Thüringen In der Statt ſelbſten aber eine feine wol, 


Streitwald genant / vnd der Sala / 
ein wolverwahrtes Schloß / 
auch den Herzen Reuſſen 
gehoͤrig. 


Schlieben. 


N In Staͤttlein / vñ Super intendentz / ſagt / fo haben die Keyſeriſchen / nach det 
in dem Chur⸗Craiſſe / nahend Guͤ⸗ Leipziger Schlacht / Anno 1631. etliche 
De cterbock oder Juterbogen / vnd Hertz⸗ Statt / vnnd Aempter / im Churfuͤrſten⸗ 

berg / an einem vnbenahmbſten Waͤſſerlein thumb Sachſen / vnnd / vnder andern / die 


gelegen / vnd dem Herꝛen Churfuͤrſten zu 
Sachſen gehörig ; wiewol es der Zeit noch 
abgebrant liegen ſolle Dañ / wie Kemni- 
tzius im 1. Theyl deß Koͤniglich⸗Schwe⸗ 
diſchen im Teutſchland gefuͤhrten Kriegs / 


Statt / vnnd das Ampt Schlieben / 
nach beſchehener Pluͤnderung / 
in Brand geſteckt. 
EN 


Schmideberg / Schmideburg. 


1 
In Staͤttlein deß Herꝛen Churfürs 
ſten von Sachſen / vnder dem Ampt 
Wittenberg / bey der Diebiſchen 
Heyde gelegen / allda gutes Bier geſotten / 
vnd in die Nachbarſchafft vor dieſem haͤuf⸗ 
ſig verfuͤhret worden. Liegt zwar auff kei⸗ 
nem Berge / iſt aber mit Bergen vmbge⸗ 
ben: daher dann dem Staͤttlein / wie auch 
von den Schmitten / ſo vorhin da geweſen / 
der Name kommen ſoll. Ward / vom Phi- 


lippo Melanchtone, Chalcis Saxonica 
genant. Hatte vor Zeiten ein Schloß / o⸗ 
der Burg. Dreflerus ſagt p. 539. ſeye 
vermuhtlich / daß das Staͤttlein / nach der 
Huſſiten auß Boͤheimb Einfall in dieſe 
Landſchafft / ſeye erbawet worden Anno 
1637. ward dieſes Staͤttlein von den 
Schwediſchen außgepluͤndert / 
ö ynd verbrant. 
Yo 


Schmoͤl⸗ 
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Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Schmoͤllen. 


| 
I 
1 


dn Staͤttlein / nicht fern von dem] fel / das vorgedachte Ronneburg Mercas 
Waſſer Pleiſſe / vnd dem Staͤttlein] toris ſeyn wird) von den Herzen zu Wil⸗ 


Ronneburg / gegen Meran vber / denfels Anno 1602. ledig verſtorben / vnnd 


vnd zwiſchen Werda / vnd Altenburg / ge⸗ 
legen / vnnd dem Fuͤrſtlich Saͤchſiſchen 
Hauß Altenburg / wie Nehel p.256. ſagt / 
gehoͤrig der auch / am vorgehenden Blat / 


ſchreibet / daß Rondeburg (ſo ohne zwei⸗ 
Schneeberg. 


Jieſe Ehur⸗ Saͤchſiſch⸗Meißni⸗ worden; wie Petrus Albinus in ſeinek 
Iſche / vnnd in dem Ertzbuͤrgiſchen Chronic ſchreibet. Georgius Agricola, 


Berge / gelegne Statt / ſolle den Nahmen 
von jetztgedachtem Berge / vnnd von dem 


Schnee / ſo etwas laͤnger allda / als auff Gulden / an lauter Silber / ertragen habe. 


andern Bergen / blieben iſt / haben. Vmbs 
Jahr 1471. hat ſich das Bergwerck allhie 
ſehen laſſen daher etliche Haͤußlein erbau⸗ 
et worden ſeyn / darinnen die Arbeiter / oder 
Bergknappen / jhre Wohnungen gehabt; 
darauff bald der Anfang zur Statt ge⸗ 
macht worden: vnd hat ſolche Anno 1479. 
jhre Geſetz / Richter / vnd Schoͤffen / von 
den Hertzogen zu Sachſen / Erneſto vnd 
Alberto, bekommen. Es hat diß Berg⸗ 
werck von gemeltem 71: biß auff das 1550. 
Jahr / vnd alſo in 79. Jahren / in Zehend / 
Schlegſchatz / vnnd Außbeute / ertragen 
164473. Tonnen Goldes / vnnd 66644. 
Gulden. Vnd iſt der Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen Einkommen in dieſen 79. Jahren / ſo 
viel allein den Zehenden / vnd Schlegſchatz 
belangt hat / geweſen 4118. Tonnen⸗Gol⸗ 
des / zugeſchweigen / was ſie Ihrer Kukus / 
Gebaͤu / Waͤlder / Schmeltzhuͤtten / vnnd 
anderer Sachen / genoſſen haben. Hertzog 
Albrecht zu Sachſen obgedacht / hat ſich / 
bald nach Erfindung deſſelben / hinunder 
gelaſſen / vnnd / neben etlichen Hoff⸗Jun⸗ 
ckern / vnten / auff einer groſſen gedigen 
Silberſtuffen / zwey Lachter hoch / vnd ein 
Lachter breyt / Tafel gehalten / darauß her⸗ 
nach 400. Centner Silbers gemacht ſeyn 


Craiſſe / nahend der Mulda / vnnd ein hochgelehrter / vnnd dieſer Sachen er⸗ 
nicht ſonders weit von Zwickau / auff eine fahrner Mann / meldet / de re metallica, 4 


jetzt auch Altenburgiſch ſeye / allda 
Anno 646. die Schwediſchen 
jhr Hauptquartier gehabt 
N haben. 


daß S. Georgen Gruben allda allein in 


einem vierthel Jahr 140800, Rheiniſche 


Anno 1547. als der Churfuͤrſt Johan N 
Friederich zu Sachſen gefangen worden! 
hat man nachgerechnet / vnd befunden / daß 
damahlen das Jährlich Einkommen ges 
weſt iſt / hundert tauſent Gulden / auß die⸗ 
ſem Bergwerck / wie Drellerus ſchreibet, 
Wer ein mehrero von dieſem vor Zeiten be⸗ 
ruͤhmbten Silberbergwerck zu wiſſen be⸗ 
gert / der leſe obgedachten Petrum Albi- 
num, in der Meißniſchen Berg Chronic / 
tit. 4. fol. 30. & 32: & ſeqq· lohan. Lim+ 
næum de Iure publ. lib. 3. c. 3. num. ii 
vnd Speidel. in Not. V. Ertzgruben / p. 
254. Lorentz Peccenſtein ſagt part.. T 
Saxon. fol. 32. daß jetzt diß löbliche Berg⸗ 
werg ſehr verſigen ſey / vnnd faſt gar darm⸗ 
der lige. Vnd Hermannus Latherus de 
Cenfu ſchreibet / lib. 3. c. io. p.23. vmb 
das Ende deß 1617. Jahrs / daß damaln 
der Gewiñ dieſes Schneebergiſchen Berg⸗ 
wercks / nach Abzug der Vnkoſten / kaum 
auff vier hundert Reichsthaler hat koͤnnen 
gebracht werden. Bey dem bald darauf 
gefolgten Kriege weſen wird / wie zu befors 
gen / der Gewinn noch ſchlechter worde 
ſeyn. Dann dieſer Orth auch in ſolchem 
nicht wenig außgeſtandenʒ wie er dann An. 
1633. den 4. Auguſti gantz gepluͤndert / vnd 
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Schwediſch⸗Koͤnigsmarckiſche allhie ein⸗ 
gefallen / vñ haben die vornehmbſten Bur⸗ 
ger gepluͤndert. Vnd ſtehet in der Anno 
1643. außgangenen Meißniſchen Clag⸗ 


E In Schloß / denen von Weiſſen⸗ 
| bach vnnd Milckau gehoͤrig / ſo ein 


eO Meyl Wegs von Zwickau gelegen; 
Allda die Keyſeriſchen Anno 1632. den 


In vornemes anſehẽliches Schloß / 
Fr. in Thüringen / davon eine ganke 
} Graff ſchafft / vnd vornehme deß H. 
Reichs Graven / den Nahmen fuͤhren. 
Liegt nicht ſonders weit von Salfeld / vnd 
gehoͤrt ein ſtattlich Graͤfflich Ampt darzu. 
DODfftgemelter Peccenſtein ſetzet vnder 
die Meißniſche Berg⸗Staͤttlein auch ein 


| In Churfuͤrſtl. Saͤchſiſch Staͤtt⸗ 
lein / vnd Ampt in dem Chur⸗Creyſ⸗ 
ü Yſe / an der ſchwartzen Elſter / bey Jeſ⸗ 
ſen / gelegen / mit welchem es eben ein ſolche 
Gelegenheit / als wie mit naͤchſt beſchriebe⸗ 
ner Statt Schneeberg / der gemeinen 
Stattgebaͤw halber / vermoͤg der angezo⸗ 
genen Meißniſchen Klag⸗Schrifft / hat. 
Liegt ein Meyl Wegs von Lochau / wel⸗ 
ches Schloß in einem Walde / von Chur⸗ 
fuͤrſts Auguſti zu Sachſen erſten Zemah⸗ 
lin Anna / Anno 1579. wider ſchoͤn erbaw⸗ 
t / vnnd zugerichtet worden / vnnd dahero 
folgends nach jhr den jetzigen Nahmen 
Annaburg bekommen hat. In dem vo⸗ 
rigen alten Schloß Lochau / ſeyn im Jahr 


1406. deß Churfuͤrſtens Kudolphi von 


Sachſen / deß Geſchleches von Anhalt 2. 


| Meiſſen / Laußnitz / ie. 
alles da von den Keyſeriſchen zu nichte ges Schrifft / Schneeberg auch vnder den je⸗ 
macht worden. Vnd ſeyn noch An. 1642. nigen Chur⸗Saͤchſiſchen Staͤtten / deren 
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Gottes⸗Raths⸗Buͤrger⸗oder gemei⸗ 
ne Statt⸗Haͤuſer / nicht mehr 
vorhanden ſeyn. 


Schoͤnfelß. 


Weiſſenbachiſchen Verwalter / Johann 


Schneidewein / gefaͤnglich mit ſich 
hinweg gefuͤhret haben. 


Schwartzburg. 


Schwartzenberg / vnd ſagt Nehel pag. 
253. daß Schwartzenburg / in dẽ Ertz⸗ 
gebuͤrgiſchen Crayſſe / ein Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſch Ampt ſey. Mercator referirt es zum 
Voigtlande. Es liegt aber gegen 
Scheibenberg vber / vnnd na⸗ 
hend Schneeberg. 


Schweinitz. 


Soͤhn / ſampt andern C. Perſonen / Kna⸗ 
ben vom Adel / vnd dem Præceptore, von 


einem alten Thurn / bey Nacht / vberfallẽ / 


vnd erſchlagen worden. Es ſeyn auch im 
ſelbigen Schloß Lochau / Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich der Weiſe Anno 1525. vnnd Chur⸗ 
fürft Iohannes, Anno 1532. geſtorben wie 
Laurentius Peccenſtein part. 2. Theatri 
Saxon. fol. 28. ſchreibet. Es hat ein Ampt 
dahin Hertzberg gehoͤrig. Solle auch ein 
Staͤttlein vor Jahren dabey gehabt haben 
ſo aber in dieſem Krieg abgebrant wor⸗ 
den. Vnd werden / ſonders zweifels / die 
ſchoͤne vorhin allhie geweſte Thier⸗ 
gaͤrten / auch nicht ohne Scha⸗ 
den / davon kommen 
ſeyn. 


Y Sebe⸗ 
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Beschreibung / Sachſen / Thüringen / 


Sebenitz. 


Ird in der offtangezogend Meiß⸗ 
niſchen Klag⸗Schrifft vnder die 
jenige Chur⸗Saͤchſiſche Staͤtte 
geſetzt / deren Gottes⸗Raths⸗Burger⸗ oder 


| 


gemeiner Statt⸗Haͤuſſer / nicht mehr vor⸗ 
handen ſeyn. Sonſten ſich von dieſem 
Ort / vnd wo er gelegen / nichts 
findet. 


Seida / Seidaw / 


A ein Churfuͤrſtliches Staͤttlein / 


vnnd Superintendentz / im Chur⸗ 


Crayß / nicht weit von den obgedach⸗ 


ten Staͤttlein Jeſſen / vnd Schweinitz / ge⸗ 
legen. Theils haben vermeint / die Juden / 
fo hierumb vor Alters gewohnet / hetten de 
Staͤttlein den Nahmen Sidon geben / da⸗ 


mit ſie ſich deß alten Sareptæ, in der Si⸗ 


donier Lande / vnnd deß Gaſts daſelbſten / 
namblich deß Propheten Eliæ / erinner⸗ 


ten; darauß folgents Seida gemacht wor⸗ 
den. Aber hievon zu vrtheilen ſtehet jedem 
frey. Es hat dieſes Staͤttlein ein Ampt / in 
welches das Jagdthauß Gluͤcksburg / 
im Jahr 1576. vom Churfuͤrſt Auguſto 
erbawet / anderthalb Meylen von der Statt 
Juͤterbock gelegen / gehörig iſt; fo fern an⸗ 
derſt die Kriegsflamme ſolches noch 
auffrecht hat ſtehen laſſen. 


Senfftenberg. 


tafeln auſſer Laußnitz / noch in 

Meiſſen: vnd Melchias Nehel in 
Exeg. Miſniæ p. 252. nennet Senfften⸗ 
berg ein Graͤutzhauß vnnd Staͤttlein im 
Meißniſchen Crayſſe. Dreſſerus aber ſagt 
in feinem Staͤttbuch p. 741. ſeq. daß es ein 
Staͤttlein in Laußnitz / vnder dem Koͤnig⸗ 
reich Boͤheimb / aber dem Hertzogen zu 
Sachſen gehoͤrig ſey: daher auch Hertzog 
Georg zu Sachſen ſeinen Schaffner da 
gehabt habe: welcher Hertzog vor mehr als 
hundert Jahren / nemblich Anno 1539. gez 
ſtorben. Irꝛet ſich daher einer / auß dem 
Newen Scribenten / welcher in Erzeh⸗ 
lung der Geſchichten deß 16 41. Jars ſagt / 
Senfftenberg in Nider⸗Laußnitz ſey Do⸗ 
niſchen Gebiets. Nunmehr gehoͤrt auch 
die Laußnitz Chur⸗Sachſen / vnnd hat alſo 
Senfftenberg nichts mehr mit der Cron 
Soͤheim zuthun: wann es nur noch auff⸗ 
recht ſtuͤnde. Es wird aber ſolches in der 
Meißniſchen Klag⸗Schrifft auch vnder 
die abgebrante Chur⸗Saͤchſiſche Staͤtte / 
in Thuͤringen / Meiſſen / Laußnitz / ꝛc. ge⸗ 


Da Staͤttlein ſetzen theils Land⸗ 
© 


lest. Gedachter Drefferus ſchreibt / daß 
im Jahr Chriſti 1725. die Statt verbron⸗ 
nen: wie ingleichem das folgende Jahr ein 
Theyl von dem Schloß allda. An. 1576; 
iſt D. Johannes Stoͤſſel zu Senfftenberg 
verſchieden / da er 9. ganger Tag võ Sa 
than angefochten / ein viertaͤgig Fieber / vñ 
groſſe Melancholy gehabt / aber endlich / 
durch fleiſſiges anhalten / troͤſten vnd ver; 
mahnen / Herm Oßwald Kerls / Pfarꝛers 
| daſelbſten / feine Sünde erkant / ſonderlich 
daß er nicht gewuſt hette / daß das fluchen / 
vnnd Gottslaͤſtern für GO TT fo eine 
groſſe Suͤnde were: Iſt aber doch in der 
Verzweiffelung dahin gegangen. Iohan. 
en in der Thuͤringiſchen Chronic p 

1 
Anno 1643. im Martio hat ſich das 
Schloß wider die Schwediſche gewehret. 
Dann als die Keyſeriſche von den Schwe⸗ 
diſchen allhie vberfallen worden / haben ſie 
ſich ins Schloß durch den Schloßgraben 
ſchwimmend gerettet: gleichwol 400. ge⸗ 
ſattelte Pferde / benebenſt 4. Rittmeiſtern / 
etlichen Lieutenanten vnd Cornetten / auch 
andern 


+ 
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andern Gefangenen / hinderlaſſen / ohne ropæi fol. 49 ſtehet / vnnd am 21. a. 
was auff dem Platz nidergemacht worden, Blat ſolches mit wenigern Wor⸗ 
vnder welchen gleichfals 2. Rittmeiſter ge⸗ | ten widerholet wird. 
weſen ſeyn: wie im J. Theyl Theat. Eu- 

1 2 


Sommerda / Somerda / Sommern / Groſſen⸗Soͤ⸗ 
9 mern / Sommeringen / Groſſen⸗ 
3 Soͤmmeringen. 


0 In Marcktfleck / oder / wie folchen | Jahr 1418. der Statt Erfurt zu kauffen 
N Orth theyls nennen / ein Staͤttlein / geben / die Doͤrffer / Groſſen⸗Sommern / 
»Dond Ampt / an der Vnſtrut / bey 3. vnnd Schallenburg / vnnd die Muͤhlin zu 
Meylen von Erfurt / in Thuͤringen gele- Wenigen (oder Kleinen) Sommern / ꝛc. 
gen / vnd ſelbiger Statt gehoͤrig. Drefle- | mit Halßgericht / vnd aller Zugehoͤrde fo 
zus, in ſeinem Staͤttbuch / vnnd Beſchrei⸗ Fuldiſch Lehen. Es hatte vor dem naͤchſtẽ 
bung Erfurt / p. 238. nennet dieſen Orth Krieg zu Groſſen⸗Sommern ein ſchoͤne 
auch ein Staͤttlein / vnd Lateiniſch Sime- | Mählin dahin man viel Früchte zu mah⸗ 
riam, vnd ſagt / daß die Statt Erfurt ſol⸗ len gebracht / die newlich noch verderbt ge⸗ 
ches vmbs Jar 1342. an ſtatt Vergeltung weſt ſeyn ſolle. Anno 1623. als Hertzog 
der Vnkoſten / fo ſie / in dem Krieg / welche | Friederichs zu Sachſen Altenburg Vol⸗ 
Landgraf Friederich der Ernſte in Thuͤ⸗ eker abgedanckt worden / haben dieſelben 
ringen / mit den zweyen Graven von Wey⸗ den 21. Jener dieſen Ort geplündert / vnnd 
mar / vnd Sehwartzburg / gefuͤhrt / auffge- vbel allda gehauſet. Meteranus ſagt 


wendet / bekommen habe: Hergegen ſtehet zwar nur / daß ſie das Land⸗ 
in der offtangezogenen Thuͤringiſchen ge⸗ hauſe gepluͤndert i 
ſchriebenen Chronic Adami Urſini, daß hetten. 
Graff Heinrich von Schwartzburg / im 
Sonnenwalde. 


fer Orth / durch Accord / an die Churs 
Saͤchſiſche vbergangen. Obgemeltes 
| Staͤttlein Barrut liegt auch in Nider⸗ 
ſo / wie auch Barrut / oder Barhut / den Laußnitz / an dem Waſſer Golla / ſo na⸗ 
ö Graven von Solms; wie Melchias Ne⸗ hend dabey in die Spree faͤlt / vnd bey den 
hel / in Exegefi Luſatiæ p. 284. ſchreibet / Maͤrckiſchen Graͤntzen. In einer Rela⸗ 

gehörig: Anno 1641. lagen die Schwe⸗ tion ſtehet / daß Anno 1620. der Churfuͤrſt 
diſch⸗Stalhanſiſche allhie. Anno 1642: | von Sachſen Graͤditz / oder Graͤtzen 
bemaͤchtigten ſich die Schwediſch⸗Ko⸗ das Schloß / ſo auff einem Paß nach 
nigsmaͤrckiſchen dieſes Staͤttleins / vnnd Goͤrlitz gelegen / vnd Barut / 
beſetzten das Schloß mit Volck / im Apri⸗ in uni erobert 

habe. 


In Staͤttlein an dem Fluß Do⸗ 
ber / zwiſchen Calau / vnd Finſter⸗ 
walde / in Nider⸗Laußnitz gelegen / 


len; Darüber das Staͤttlein in Brand ge⸗ 
rahten. Es iſt aber noch in dieſem Jahr die⸗ \ 
| | | 550 


7 
9 Sora/ 
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Ine Statt / vnd Schloß / in Nider⸗ 

Saane / zwifchen Pribus / vnnd 
2Muſka / bey der Laußniziſchẽ Neiß / 
gelegen. Hat von den Soraber / oder Sor⸗ 
ben Wenden / den Nahmen / vnnd iſt / nach 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 
Sora / Sorau. 


folgents die von Promnitz / ſo ſich davon 
gefchriebens vnd hielte Her: Seyfried von 
Promnitz / Landvogt in Nider⸗Laußnitz / 
Anno 637. allhie Hof / als jhme der Herr 
Churfuͤrſt von Sachſen daſelbſt / auffm 


Abſterben Herren Johann von Biber⸗ Schloß / den 8. Octobris / von den Staͤn⸗ 
fein) im Jahr 1490. ein zeitlang der Herz | den in Nider⸗Laußnitz / huldigen laſſen. 
tzogen von Sachſen geweſen. Daher ſagt Den 24. Julij Anno 1559. warff ein grof⸗ 
Michael Bojemus, in vita Alberti D; | fer Sturmwind / vnnd Wetterſchlag / die 
Saxon. p. 86. Compararunt Duces Sa- Gibelwand an der Kirch zu Sora ger 
xoniæ Soraviam, Storcaviam, à Biber: ſchwind herunter / gleich vnder der Veſper / 
fteiniis, quæ Anno ij io. ære ſoluto, ad wie die Knaben ſangen / vund die Prediger 
Dominos prioresrevolura ſunt. Her; Beicht hoͤreten. Die Gibelwand ſchlug 
nach hatte Sorau Anno 1557. Her Hie- das Gewolb ein / das erſchlug den Caplan / 
ronymus Her? von Biberſtein / der das M. Lucam teeſchken / vnnd ſonſt noch ache 
Fuͤrſtenthumb zu Glogau / Pfandtsweiſe / Perſonen. Der Schwediſch⸗Obriſt⸗ d 


vmb 34. tauſent Oucaten / einbekam. Anz tenambt Wancke / als Er Anno 1641. a 
no 1593 erlangte die Biberſteiniſche Her:⸗DGoͤtlitz gezogen / legte ſich / mit ſeinen 250. 
ſchafften / Sora / Tribel / Friedland / ꝛc. Mannen / in dieſes Sorau / vnd verbaue⸗ 
Marggraff Georg Friederich zu Brande⸗ te ſich allda. Aber Anno 42. ergab ſich dies 
burg. Als aber der Marggraf bezahlt wor⸗ ſer Orth den Keyſeriſchen; vnnd bald dar⸗ 
den / verkauffte Keyſer Ferdinand der Er? auff den Schwediſch⸗Torſtenſohmm⸗ 
ſte / die Herꝛſchafft Sorau / dem Biſchoff ſchen; kam doch Anno z. mm 
zu Breßlau / vnd Fridland (fo hernach bey Decembri / wider an die 


Keyſer Ferdinando II. Walſteiniſch wor⸗ Keyſeriſchen. 
den) dem Præſidenten in Schleſien / Her⸗ er 
ren Friederich von Raͤdern / erblich: die N 


Statt / vnnd Schloß Sorau aber / hatten! 
Spremberg. 


In Staͤttlein in Nider⸗Laußnitz / an benen Marggraven Walde marn zu Sraͤ⸗ 
der Spree / zwiſchen Cotbus / vnnd deburg / faͤlſchlich außgeben hat / zuſam⸗ 


& Hojerswerda / gelegen / ſo eygent⸗ 
lich Sprehenbergk heiſſen ſolle. Gehoͤrt 
den Herꝛen von Kitlitz. n 
Anno 1350. ſeynd allhie / Keyſer Carl 
der Vierdte / vnnd Koͤnig Waldemar auß 
Dennemarck / vnnd viel andere Fuͤrſten / 
wegen deß Ludovici Romani, Marggra⸗ 
vens zu Brandeburg / vnnd deß Muͤllers 
Halber / ſo ſich vor den Anno 1319. perſtor⸗ 


men kommen. Anno 641. vnd 42. lagen 
die Schwediſch⸗Stalhanſiſch⸗vnnd Tor⸗ 
ſtenſohniſche allhie. Võ einem Maͤgdlein / 
zwiſchen 9. vnd 10. Jahren / fo vmb diefe 
Zeit allda verꝛuckt / oder verzuckt worden / 

vnnd viel Wunders geweiſſagt hat; 

Siehe den Tom. 4. Theatri 
Europæi fol. 887. 
(io: 


Stein. 


| g En Rittergut an der Zwickauiſchen 
10 Mulda / ſo weyland Hildebrand 
Bi OR Sichelbergs von Teutzſchler gewe⸗ 
ſen / mit deſſen Todt / als deß letzten dieſes 
Stammens / ſolches / als ein Lehn / an die 


u 


Meiſſen / Laußnitz / e. 
Stein. 
Hachen von Schönburg „dureh deren 
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Herꝛſchafften alle / außgenommen 
Lichtenſtein /) die beſagte Mul⸗ 
da fleuſt / gefallen. 


3 Stolberg. 


1 


{ S Tatt / vnd Schloß / auff de Hartz / 


A gnahend deß Bergs Meliboci eine 
. Theyl; welcher nicht der Malche⸗ 
berg gegen dem Rhein gelegen / ſo auch 
eko genannt wird / ſondern der 
Blockesberg iſt / den die im Lande herumb 
den Blockesbarch heiſſen / von welchem in⸗ 
ſonderheit Philippus Cluverius lib. z. an- 
tiquæ Germaniæ, cap. 48. zu leſen iſt. 


Theils nennen jhn Bructersberg / vnd ei- O 


ner heiſt den Hartzwald hierumb / oder Iu- 
ga Hercynia, dardurch Sachſen von 
Thuͤringen geſcheiden wird / den Thuͤrin⸗ 
gerwald; der aber eygentlich nicht allhie / 
ſondern weit hievon / gegen der Fuͤrſtlichen 
Graff ſchafft Henneberg / vnd auff Fran⸗ 
cken zu / gelegen iſt. Es hat Stolberg den 
Nahmen von den Stahelgruͤben / oder 
Stahelbergwerck; wie Joachim võ Beuſt / 
in der Rede von dem Leben deß beruͤhmbten 
Juriſten Johann Sneidewins / ſo allhie 
geboren worden / ſagt. Dreſlerus will / daß 
Otho von Columna, ein Roͤmer / von wel⸗ 
chem die Herꝛen Graven von Stolberg / 
als Herꝛen dieſer Statt / vnd zugehöriger 
Graff ſchafft / ſo allhie Hof halten / Reich⸗ 
Staͤnde / vnd der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion zugethan ſeyn /) zwar ſeiner / aber nicht 
aller Meynung nach / herkommen ſollen / 
* Schloß Stolberg erbawt habe. Vnd 
Abraham Sauer / in parvo Theatro Ur- 
bium ſaget / daß die Statt Stolberg An. 
530. jhren Anfang bekommen. Es gehört 
aber hierzu ein mehrer Beweiß. Diß iſt 
gewiß / daß die Herꝛen Graven von Stol⸗ 


Hohnſtein / vnnd Manßfeld gelegen / vnnd 
an Thuͤringen / gegen Heringen / Kelbra / 
vnd den Fluß Helm / ſtoſſet / vnd nicht klein 
iſt: Die Graffſchafft Wernigeroda 
aber / davon ſie ſich auch ſchreiben / liegt 
bey dem obgedachten Bructersberg / zwi⸗ 
ſchen dem Braunſchweigiſchen / Halber⸗ 
ſtaͤttiſchen / vnd Rheinſteiniſchen Landen / 
vnnd hat jhren Nahmen von dem Haupt⸗ 
rt Wernigerod / ſo ein Bergſ chloß / vnd 
darunder entweder ein Flecken / oder ein 
Staͤttlein / beede nicht gar weit võ Schloß 
Reinſtein gelegen. Was fie für Zuſpruch 
zu der Graffſchafft Hohenſtein haben / da⸗ 
von ſiehe oben Hohenſtein. Von Koͤnig⸗ 
ſtein in der Wetterau / davon ſie ſich auch 
nennen / iſt anderswo geſagt worden. Ca- 
rolus Carafa, Epifcopus Averſanũs, in 
dem Anhang feiner Comentar. de Ger- 
mania ſacra reſtaurata, ſchreibet / das An. 
1622; den 4. Junij / wegen deß Muͤnchs⸗ 
Cloſter Waſſerlehre / wider den Gra⸗ 
ven von Stolberg / Bevelch ergangen; 
darauff ein ſchaͤrfferers Mandat / ſampt 
angehenckter Straff / vnd Beirohung der 
Acht / den 28. Mertzen / vnnd 20. Junij / 
Anno 24. erfolget ſeye. Anno 1569. ſtarb 
Doctor Georgius Æmilius, Pfarꝛer zu 
Stolberg / ein eyfferiger Lehrer / vñ Chriſt⸗ 
licher Poet wie Bange p. 180. a. berichtet. 
An. 163. nach der Leipzigiſchẽ Schlacht / 
haben die Schweden dieſe Statt eingenõ⸗ 
men. Es liegt in der Graffſchafft Stoll⸗ 


berg / auff Heringen zu / das Dorff Vff⸗ 


berg vhralten Geſchlechts / vnd Herkom⸗kerungen / vorm Hartz / allda eine Hoͤle / 
mens ſeynʒ deren oberwehnte Graff ſchafft oder ein recht natürlich Gewoͤlb / oder 
Stolberg zwiſchen den Graffſchafften Durchgang / auff etlich 1 
2 | Y ij lang / 


4 
lang / durch einen Rucken eines Bergs ſeyn 
ſolle / wie ein Statthor / vnd Gewolb in eis 
ner Veſtung / auch ſo raͤumlich / daß man 
vnangeſtoſſen durch hinein gehen kan; vnd 
dannoch keiner / fo dardurch gehet / vnbe⸗ 
weiſſet / vnnd beſtaͤubet / herauß kommen / 
als wann er in einer Muͤhlen geweſt were. 
Vnd ſollen vberauß viel Fleder maͤuß dar⸗ 
in ſeyn wie in einem vnlangſten vberſchick⸗ 
ten Bericht ſtehetr. 3 
So rechnet einer die Baumanshoͤle / 
vnd auch die Landtafflen zur Graffichafft 
Wernigeroda; ſo auch Stolbergifch ; wie 
oben geſagt / worden. Henricus Eckftor- 
mius, geweſter Pfarꝛer zu Ellerich am 
Hartz / in der Graff ſchafft Hohenſteim (all- 
da Hans Gaßmann / der deß D. Luthers 
letzte Handſchrifft bekommen / Rentmei⸗ 
ſter geweſen) ſchreibet an Zachariam 
Brendelium, Medicinæ Doctorem, vn 
Profeſſorem zu Jena / vom 29. Aprilen 
Anno 1589. vnder anderem / alſo: Es iſt 
die Hoͤhle / ſo vielleicht vondem Nahmen 
deß Erfinders Baumaͤnshoͤhl genaͤt wird / 
von vnſerer Vorfahren Andencken her / 
am Hartzwald ſehr beruͤmbt geweſen / alſo / 
daß auch dz Gerüchte davon in die benach⸗ 
barte Landſchafften erſchollen / vnnd daher 
allezeit viel dieſelbe zu beſichtigen / oder 
Gebeine zu leſen / dahin gezogen / u. Von 
Situation dieſer Hoͤle / vnd Wunderbarer 
Beſchaffenheit deß voruͤberſtreichenden 
Bodefluſſes / wil ich jetzo keinen weitleuff⸗ 
tigen Bericht thun / ſondern nur 17 
daß der Eingang dieſer Hoͤhl faſt au 
Graͤntze der Graffſchafft Reinſtein / vnn 
Stolbergk / eine halbe Teutſche Meyl von 
der Statt Eilgerodt gelegen / auff einer 
Hoͤhe / oder ebene eines Bergs / in einem 
groſſen / vnd harten Steinfelſen. Das 
Loch iſt faſt rund / vielmehr durch Natur / 
als durch Kunſt / ſo außgemacht / vnd ſo en; 
ge / daß mehr / als einer / in die Hoͤhe zu ge⸗ 
hen / oder kriechen / nicht koͤnne. So bald 
man hinein kompt / erzeiget ſich eine tieffe 
Hoͤhle / wie ein Gewoͤlb / oder Schwibbo⸗ 
gen / alſo gewachſen / vnnd ſo raͤumblich / 
vnd groß / daß ein ziembliches Hauß drinn 
ſtehen koͤnte. Vnd dieſe Hole ſtreckt nach 


2 
= 


1 
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1 
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der Laͤnge/ vnd Breyte / gleichſamb Aeſtt 
auß / durch die Loͤcher der Felſen / ſo man⸗ 
cherley / daß je eine in die ander / durch wun⸗ 
derliche heunbliche Gange / fo biß weilen 
eng genug ſich ziehen / alſo / daß man zu 
weilen durchkriechẽ / oder weiter hinab ſtei⸗ 
gen muß / da ſich denn die Jenige / ſo alles 
eygentlich beſichtigen wollen / ſich mik 
Wachsleuchtern / vñ Fewerzeug / wol ver⸗ 
ſehen muͤſſen / damit ſie das Liecht / ſo end 
weder von den Duͤnſten der Erden / oden 
boͤſen Geſpenſten / wie viel darfuͤr halten 
verleſchen / wider anzünden koͤnnen. Vnd 
damit ſie nicht / wegẽ vielheit der mancher⸗ 
ley Gaͤnge / vffm Ruͤckwege / deß Wegs 
verfehlen mögen ( welches dann vielen / nik 
ohne Verluſt Leibs vnd Lebens / widerfah⸗ 
ren iſt /) pflegen etliche Stroh / oder andes 
re Sachen / hinter ſich nach zu zetteln / oden 
viel Faden / vnd Seyle / an einander zu bins 
den / daran fie den Weg wider zuruck l 

nen koͤnnen. Es werden auch in der Nach⸗ 
barſchafft ſchlechte vnd geringe Leuthe ge⸗ 
funden / welche / weilen fie offt ſolche Loͤ⸗ 
cher durchkrochen / ſich derowegen / von 
frembden Leuthen / vmb geringen Lohn / 
jenen die Höhle zu zeigen / dingen laſſen⸗ 
Es ſtrecken ſich aber dieſe Hoͤhlen / 1650 | 


Beſchreibung Sachſen / Thüringen / 


der der Erden ſeynd / vnter den hohen 


ſen ſehr weit auß / daß keiner iſt / der da ſage / 


er ſey zu Ende derſelben kommen / ob ſchon 
etliche viel Tage ſich darinnen auffgehal⸗ 
ten / auch nicht mit vngewiſſen Gruͤnden 
bejahen / fie ſeyen vber 4. Teutſcher Meyl 
Wegs weit mit durchkriechen in den Hoͤh⸗ 
len fortkommen / vnd nicht vnweit geweſen 
von den Orten / da Goßlar / die Reichs⸗ 
Statt / gelegen iſt. Es iſt aber Goßlar von 
Eilgerodt vber 4. Meylen abgelegen⸗ V⸗ 
ber diß Wunder der Natur / welches billi 

alle Menſchen zu beſchauen / luſt haben 
ſeynd auch noch andere Dinge / welche in 
dieſem Loch gefunden werden. Nicht weit 
vom erſten Eingang / da die Hohle / wie ges 
ſagt / ſo bald ſich weit außbreitet / quillet auß 
einem Stein ein heller Brunn / welcher võ 
vielen geholet wird / vnd helt man darfuͤr / 
er treibe den Stein von eine Menſchẽ / c⸗ 
Vnd iſt dieſes denckwuͤrdig / daß / ſo man 
dieſes Waſſer in einem Glaß „uriäuge 


Meiſſen / Laußnitz. 


vnd behelt / es in einem gantzen Jahr nicht 
faul / oder ſtinckend wird / noch einige truͤ⸗ 
be Materien ſetzet. Ferner troͤpflen in die⸗ 
fer Hoͤhle die harte Steine Tropffen / wel⸗ 
che im herunter fallen in einen weiſſen vnd 
haͤrtlichten Stein zuſammen wachſen / nit 
anderſt / wie Winters Zeit die Eißzapffen. 
Dieſen Stein heiſſen wir / nach vnſer 
Spraach / Tropffſtein. Etliche haltens 
fuͤr das Nitrum Stillatitium , davon die 
Goldmacher viel halten / ꝛc. Die Bawren 
dieſer Ends machen ſolche Steinzacken zu 
Pulver / vnd ſtreuen daſſelbe in der verletz⸗ 
ten Laſt⸗ hier Wunden / oder Geſchwaͤr / 
dann es ſehr trockenen ſoll. Vber das / wer⸗ 
den hin vnnd wider in allen Gaͤngen vnnd 
Löchern der Hole / gefunden / allerley 
Thier Gebeine von Wuͤrmſtichen / vnnd 
Faͤulen / ſehr vnflaͤtig / vnd faſt verzehret / 
ꝛc. welche man den Vnerfahrnen fuͤr Ein⸗ 
horn verkaufft / vnd ihnen groſſe Krafft zu⸗ 
ſchreibet / c. Vnder dieſen Knochen wer⸗ 
den Zaͤhne gefunden / derẽ Dicke bezeuget / 
daß es ungeheure / vnd groſſe ſchreckliche 
Thiere geweſen ſeyn mäflen. Vor etichen 
Jahren hat man auch ein gantz Gerippe 
eines Menſchlichen Leibes gefunden / in ſol⸗ 
cher Groͤſſe / fo da weit vbertrifft die Groß 
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geln wollen / felt mir noch eine andere Hoͤh⸗ 
le ein / ſo zwar Baumans Hoͤhl vngleich / 
aber doch zuerzehlen denckwuͤrdig. Dieſe 
Waͤſſerrichte Hoͤhle liegt in der Graff⸗ 
ſchafft Klettenburg (al. Klettenberg / ſo 
jetzt für ein Ampt / oder Herꝛſchafft / in der 
Graff ſchafft Hohenſtein oder Hohnſtein / 
gerechnet wird / vnd nunmehr dem Herꝛen 
Churfuͤrſtenzu Brandẽburg / vermoͤg Ge⸗ 
neral Friedens⸗Schluſſes / gehoͤrig iſt / 
vnweit von der Statt Ellerich. Die Ein⸗ 
wohner daherumb nennen ſie die neue Kel⸗ 
le / zum vnterſcheid einer andern Gruben / 
oder Erdfelß / ſo voller Waſſers / vnd vn⸗ 
der dem freyen Himmel / vnweit von dieſer / 
lieget / vnd die alte Kelle genant wird. Die⸗ 
ſe newe Kelle aber iſt vnter der Erden / vnd 
hat einen ſehr weiten offenen Eingang / al⸗ 
ſo / daß es ziemblich liecht darin iſt. Der 
Berg / vnter welchem die Hoͤhle gehet / iſt 
dick bewachſen von Baͤumen / vnd frucht⸗ 
bar von allerhand Gewaͤchs / Wieſen / vnd 
dergleichen. Im Eingang der Hole waͤch⸗ 
ſet das gifftige Nachtſchattenkraut. Fer⸗ 
ner / ſo iſt dieſe Hoͤle am Obertheil võ Na⸗ 
tur zuſammen gewoͤlbet mit ſtarcken Stei⸗ 
nen: die Laͤnge / fo viel man abnehmen kan / 
iſt ober 13. die Braite aber vber 16. ſchuhi⸗ 


ſe der Menſchlichen Leiber / wie ſie jetzt auff ger Meßgerten lang. Vom Eingang iſt 
Erden gezeuget werden / ꝛc. Es ſeynd auch der Abſtieg biß auffs Waſſer hinunter ge⸗ 
andere Todtencoͤrper gewöhnlicher Groͤſ⸗ faͤhrlich / vnnd ſo tieff / daß einer / fo vnten 


ſe darinnen gefunden / ohne zweiffel der je⸗ 
nigen / ſo ſich darinnen vertriet gehabt / vnd 
den Weg nicht wider herauſſer finden koͤn⸗ 
nen / it. Es ſeyn etzliche fehr tieff durch die 
Gaͤnge hinab in die vnterſte Löcher gangẽ / 
vnd ſich hinunter gelaſſen dieſelbe erzehlen / 
fie hetten ein Brauſen / vnd Geraͤuſch deß 
Waaſſers / wie eines ſtarcken Fluſſes / ſo mit 
Gewalt herab fleuſt / gehoͤret. Vnd wird 
ſtarck gemuthmaſſet / daß die Thier / vnnd 
Rieſen / deren Gebeine man in dieſer Hoh⸗ 
len gefunden / zur Zeit der Suͤndflut hin⸗ 
kein kommen ſeyn moͤchten / in deme / durch 
die groſſe Gewalt deß Waſſers / gantze 
Giepffel der Berge auffgehaben / vnnd v⸗ 
ber die runden Thale ( fo allerſeits mit 
| Bergenombgeben; ) vnnd Steinbruͤche / 
um der geſetzt / vnnd habe alfo dieſe Gaͤnge / 


vnd Höhlen gemacht / vnd die Thiere dar⸗ 


| ein vorſchlemmet. ze. Als ich dieſes zuſie⸗ 


am Waſſer ſtehet / den andern / ſo droben 
im Eingang ſtehet / nicht einen Menſchen / 
ſondern etwan einen Raben / vnnd derglei⸗ 
chen zu ſeyn duncket. Das Waſſer iſt hell / 
vnnd ſtill / nimbt nicht ab / noch zu / iſt ſehr | 
kalt / vnnd ſeynd keine Fiſche / noch andere 
lebendige Thiere darinnen. Die Tieffe 
hat noch niemahls ergruͤndet werden koͤn⸗ 
nen. 

; Durch die mitten der Hoͤhle / nach der 
Länge vberm Waſſer / gehen Felſen her⸗ 
vor / welche / wie eine Mawer / das mittele⸗ 
re Waſſer von einander ſcheiden. Wann 
ein Stein auff den Felſen geworffen wird / 
fo horet man denſelben mit einem Klang in 
tieffere Waſſer fallen. Auff dem Berg 
gegen der Hoͤlen vber / iſt eine Capell S. 
Joh. geheiligt: dieſelbe hat zu gewiſſer Zeit / 
als dz Bapſtumb noch dieſer Oerter gewe⸗ 
ſen / pflegẽ zubeſuchẽ d Prieſter zu Ellerich / 

mis 
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mit Creutzen / vnd Fahnen. Wann nun 8. 
Iohannes gebuͤhrender maſſen verehret / 
iſt der Prieſter mit derſelbigen Proceſſion 
fort gangen zur Hohle / ſo in der naͤhe / vnd 
ein Eruciſix in dieſelbe hinab gelaſſen / vnd 
wider herauß gezogen. Dann zu der Zeit 
hat man das gemeine Volck vberredet / die 
Hoͤhle erfordere Jaͤhrlich einen Menſche / 
wenn jhr nicht auff dieſe Weiſe ein genuͤ⸗ 
gen geſchehe. Wann dann der Prieſter die 
Hoͤhle befriediget / vnnd außgeſoͤhnet / hat 
er dem armen Volck mit dieſen Worten 
hinzugeruffen: Kompt / vnnd gucket in die 
Kelle / ſo kompt jhr nicht in die Helle. Biß 
hieher Eckſtormius. Ein Anderer / der 
auff erſuchen etlicher vmbs Jahr 1646. 
dieſer Orten Ourchreiſenden / vnd nicht fo 
viel Zeit habenden / die obbeſagte Bau⸗ 
manshoͤle ſelbſten zu beſichtigen / hat her⸗ 
nach folgenden kurtzen Bericht hie von er⸗ 
ſtattet / wie von einem hohen Ort uns der⸗ 
ſelbe Anno 49. zugeſand worden: Die 
Baumanshoͤle liegt an der Graff ſchafft 
Stolber gk / nahend bey einem Dorff / oder 
Flecken / Elbingerodt / oder Eilgerod / 
genant / im Feld / an einem Hügel. Der 
Eingang iſt beſchwerlich / ſehr eng / vnnd 
abſchuͤſſig / vnd wird / von dem zuwachſen⸗ 
den Tropffſtein / alle Jahr enger / koͤnte 
doch mit geringer Muͤhe / vnd Vnkoſten / 
leichtlich erweitert werden. Durch dieſen 
Eingang allein kompt die euſſerliche Lufft 
in alle Hoͤlen / deren doch ſehr viel ſeynd / 
weit vnd hoch / voller Abgaͤnge / ſo wol in 
die Straͤck / vnnd Ebene; als vnterwarts. 
Vnd liegen darinn viel ſtuͤcke abgefallener 
Felſen / ſo alle mit Tropffſtein / gleich ei⸗ 
nem gefrornen Eyß / wie auch die gantze 
Hohe / damit vberzogk. Gedachter Tropf⸗ 
ſtein formiret im fallen auff der Erden al⸗ 
ler hand Figuren / fo doch mehrentheils in 
imaginatione beſtehen. Vnter andern / iſt 
ein ſcharpffer Felſen / vor den innern Hoͤ⸗ 
len / vber welchen man / gleich auff einem 
Pferdt / oder Eſel / hinuͤber reyten muß; 
dahero er das Roͤßlein genant wird / gantz 
mit glattem Tropffſtein vberzogen / drey 
Mann hoch / vnd mit einem hohen / vnnd 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
mit angeſtelter Jaͤhrlichen Proceſſion, hohlen Felſen vmbgeben / vnnd bedecket / 
vorhergetragenen Bildern der Heyligen / doch ſo hoch / daß wann eine lange Perſon 


auff dem Ruͤcken deß Roßleins ſtehet / oben 
den Felſen ſchwerlich wuͤrde erreichen koͤn⸗ 
nen. Solche hole Felſen ziehen ſich zu bey⸗ 
den ſeyten an das Roß lein / vnd ſeynd von 
dem Tropffſtein ſo glat / daß es nicht ohne 
Gefahr / wann einer an dem Roͤßlein her⸗ 
ab gleiten ſolte / ſolcher ohne Huͤlffe guter 
Bergleuthe / nicht zu retten ſtuͤnde / vnnd 
mit Seilen / vnd Stricken / erſt wider auff 
das Roßlem / vnnd hernach vber daſſelbe 
vollents in die erſte Hoͤhle muͤſte gebracht 
werden. Dieſes Roͤßlein / oder ſcharffe Fel⸗ 
ſen / iſt ohne gefehr 5. oder C. Ehlen lang / 
vnd iſt darüber nur Schritlings / als zu 
Pferde / vberzukommenz welches der Sol⸗ 
daten Straff in den Quartiren (de Eſel) 
nicht gar ungleich ſiehet. Wann man hin⸗ 
uber / vnd etwan Manns tieff hinab geſtie⸗ 
gen / eröffnet ſich wider ein newer enger 
Eingang / ſo niderig / daß man faſt gebuͤckt / 
an etlichen Ortẽ / dardurch gehen muß / vn⸗ 
gefehr von 12. biß in . Schrittlang / wel 
cher ſich abermahl abwarts ziehet / am En⸗ 
de deffelben in ein Loch / wie ein Berg⸗ 
Schlacht / darüber ſich ein ſtuck von einem 
Felſen ziehet / vnnd die Abfahrt gefährlich 
macht. In dieſe ließ ich den Bergman mit 
einem Seyl hinunter / vnnd ſahe / daß es v⸗ 
ber 2. oder auffs hoͤchſte 3. Claffter nicht 
tief; ſich aber alsbald erweitert / ergroͤſſert / 
vnd erhoͤheteʒ daß auch ebenmaͤſſig viel mit 
Tropffſtein vberzogene Spitze Felſen dar⸗ 
innen ſich erwieſen. Dieſe Hole ſoll noch 
weiter / ais die erſte ſeyn / welche ich vnges⸗ 
fehr von Goo. biß ooo. Schritt / im Vm⸗ 
fang ſchaͤtze. Auß derſelben hat man ſehr 
viele Knochen groß / vnnd klein / wunder⸗ 
barlicher vnbekanter Thier / welche in ho⸗ 
hem Werth gehalten werden / gegraben: 
welche Gruben man noch vielfaltig ſichet. 
Als nun der Bergmann dahero Curios 
worden / hat er ſolche Hoͤhle fleiffig durch⸗ 
ſucht / vñ aber ein? Eingang / od Schlacht 
in die dritte Hole / welche noch groͤſſer ſchie⸗ 
ne / als die andern / vnnd deren Ende noch 
nicht ergruͤnden koͤnnen / gefunden. In 
derſelben ſollen noch ziembliche Knochen / 
auch ſtuͤck von groſſen Thierskoͤpffen / 
gleich 
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gleich von Pferdt / oder Eſeln / doch gantz der herauß kommen. Vnd ſo viel ſagt die⸗ 
mit Tropffſtein durchwachſen / zu finden | fer. Auß welchen beeden Relationen zu er⸗ 
feyn. Ich aber bin dißmal weiter nicht / als ſehen / daß die erſte den beſagten Ort El⸗ 
an den Schacht hinter dem Roͤßlein / der bingerodt oder Eilgerodt eine Statt / die 
in die zweyte Hole fuͤhret / kommen / vnnd Andere aber nur ein Dorff / oder Flecken / 
nach dem ich hinein leuchten laſſen / mich nennet. | 

vber das Roß lein wider zuruck begeben / zu Es iſt auch ein Stolberg in Meiſſen / 
meiner Geſellſchafft / fo in der forderſten vnnd deſſelben Erggebürgifchen Creyſſe / 
Hole gewartet: vnd ob wir wol vermeinet / nahend Schneeberg / dem Herꝛen Chur⸗ 
wir weren vber eine vierthel Stunde nicht fuͤrſten zu Sachſen gehörig : welches 
. geweſen / hat ſich doch befunden / Scaͤttlein aber im nechſten Krieg abs 
daß wir vber 2. Stunde darinnen vns auff⸗ gebrant worden ſeyn ſoll. 
gehalten: dann wir vmb 10. Vhr hinein ge⸗ * N 

gangen / vnnd nach zwoͤlff Vhren erſt wi⸗ 


| Stolpen. 


ö 72 liegt dieſes Staͤttlein / vnnd Stifft geweſt; daſelbſt iſt ein gut Berg⸗ 
Schloß Stolpe / nahend Biſchoffs⸗ Schloß: vnter ſelbigem Ampte liegt Bi⸗ 
> werd / gegen der Laußnitz / aber in ſchoffswerda. Jetzt gehört Stolpen dem 
Meiſſen. Vnd ſagt Dreſlerus p. 553. daß Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen. Es has 
Stolpen ſo viel heiſſe als Herꝛnſitz / oder ben aber die Schwediſch⸗Banneriſchen 
Dominicafedes: Biſchoff Bruno der an⸗ Anno 1639. nach Eroberung Pirna / vnd 
der diß Nahmens zu Meiſſen / habs er⸗ vbel haufen zu Biſchoffswerda / dz Staͤtt⸗ 
kaufft / vnd zu dem Biſtumb gebracht von lein Stolpen eingeaͤſchert / vnd den Chur⸗ 
welcher Zeit an Stolpen faſt der Biſchoͤffe fuͤrſtlichen Thiergarten daſelbſten eroſi⸗ 
zu Meiſſen / oder jhrer Officialen, Reſi⸗ getz daß alſo auch Stolpen vnder die abge⸗ 
dentz / vnd Hofflager / geweftfeye-Melchi-| brante Chur⸗Saͤchſiſche Staͤtt / in der 
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as Nehel in Exegeſi Miſniæ ſagt p. 256. Meißniſchen Clag⸗Schrifft / 
alſo: Zum Stolpen iſt ein Canonicat- gezehlet wird. 
Strelen / Strela. 


E Staͤttlein an der Elb / zwiſchen welcher nichts leyden koͤnnen / ſondern al⸗ 
. elgern / vnnd der Statt Meiſſen / les herab geworffen / was man darauff gez 
vnd nahend Muͤlberg / in Meiſſen / legt hat. Es iſt aber Schloß / vnnd Staͤtt⸗ 
gelegen. Gehoͤrt den Herꝛen Pfluͤgen / auff lein / wie man geſchrieben / von den Schwe⸗ 
Strela / Frauenhayn / (fo nicht weit von diſchen / Anno 1637. abgebrant worden: 
Strela gelegen) Leßnigk / Eytra / Manz So auch Anno 1429. von den Huſſiten 
ſitz / Toͤgkwitz / vnd Gerßdorff: welches ei⸗geſchehen. Anno 1643. ſeynd allhie im 
nes auß den vier Adelichen Haupt⸗Ge⸗ Mertzen die Schwediſchen gantz ober die 
ſchlechten in Meiſſen iſt. Es hat allhie ein. Elbe gangen / haben die Brücken 
ſchoͤnes Schloß / vnnd Luſtgarten / mit ei⸗ hinder ſich nider geriſſen / vnd 

nem Grabenvmbfangen gehabt. Vnd fol: zerſchlagen. 

le in dem Schloß ein Tiſch geſtanden ſeyn / 


3 Sulza. 
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Sultza. 


Ilme / allda Saltz gemacht wird / 


2 Staͤttlein in Thuͤringen / an der | 
vnd welcher Orth dem Fuͤrſtlichen 


Hauß Altenburg gehoͤrig iſt. Anno 
1540. brante dieſes Staͤttlein 
faſt gar auß. 


Sundershauſen. 


Schloß an der Wippra / nahend 

Franckenhauſen / ſampt eine Ampt⸗ 
Gericht / vnd zugehoͤriger Herꝛſchafft / den 
Herꝛen Graven võ Schwartzburg / Sun⸗ 
ders hauſiſcher Lini / gehörig / fo allhie zum 
theil / zum theil auch zu Arnſtat (dann es 
ein Lini) Hoff halten. Vnd gehoͤren in be; 
ſagtes Ampt⸗Gericht / oder Land vogtey 
Sundershauſen anſehenliche Vorwer⸗ 
cker / vnd Doͤrffer / cum omnımoda iu- 
riſdictione, wie Wehnerus in practicis 
obfervationibus; Voc. Vogtey / p. m. 
654. erinnert. Einer berichtet / daß allhie 
im Schloß ein Goͤtz / oder Abgott ſeye / der 
vor dieſem auff dem Schloß Greiffenſtein 
geftanden. In einer Anno 1649. vberkom⸗ 
nen Verzeichnuß ſtehet / daß es ein gegoſ⸗ 


RE Thuͤringen / Staͤttlein / vnnd 


dershauffen gebracht worden. Wan mans 
mit Waſſer gantz anfuͤllet / vnd am Mun⸗ 
de / wie auch oben auff dem Kopff / da es ein 
Loch / wie eines Daumẽ dick / faſt zumacht / 
vnnd verpfloͤcket / vnnd hernacher vber ein 
ſtarckes Kohlfewer ſetzet / vnnd dapffer zu⸗ 
blaͤſet / alſo / daß das Waſſer inwendig feus 
det / faͤnget das Bild euſſerlich an ſehr zu 
ſchwitzen / hernacher zu ſcheumen / forderſt 
zu brauſſen / als ein gewaltiger Wind / biß 
endlich es die Pfloͤcke mit einem groſſen 
gewaltigen Knall herauß ſtoͤſſet / vnnd da⸗ 
mit viel Fewer / auff zween Schritt / vnnd 
weiter von ſich ſpeyet / vnnd ſo lang fortſe⸗ 
tzet / biß das Waſſer inwendig gantz verzeh⸗ 
ret iſt. Was ſolch Feuer von Holtz / oder 
anders dergleichen antrifft / zuͤndet es ſo 
bald an / wo es aber vff Stein / oder die Erz 


ſenes holes / Metallenes Bild ſeye / in der de felt / befleckts ſolche gantz weiß / wie 
Groͤſſe eines C. oder 8. Jaͤhrigen Kna⸗ Schwefel / oder Kreyde / vnd gibt ſolches 
bens / von einer vngewoͤhnlichen Haͤrte / Fewer einen faſt vnleidenlichen Geſtanck / 
alſo / daß man mit groſſer Gewalt kaum vnnd ſchwartzen dicken Rauch / was auch 
ein ſtuͤcklein davon abſchlagen koͤnne / was ſolcher Rauch von lebendigen Gewaͤchſen / 
aber davon abgeſchlagen / ſich von keiner⸗ | vnd fonderlich wann es in einem Gemach 
ley Metall wider anſchweiſſen laſſen wol⸗ angezündet wird / ergreifft / verdirdt alles 
le. Solches Bilde ſey lang im Heyden⸗ | miteinander. Ferner berichtet man daß es 
thumb gebraucht worden fuͤr einen Abgott; vorhin eine ſchoͤne Kirch allhie gehabt / 
hernacher im Bapſtumb fonderlich vereh⸗⸗ welche aber / als ſie hinweg gebrant / 
ret / vnd auff dem Kryff heuſer⸗Berge / 4 nicht mehr gebawet worden 


einer Capell eines alten Schloſſes / die No⸗ ſeye. 
tenburgk genant / gefunden / vnd nach Sõ⸗ 


Tambach. 


In Flecken / oder Dorff / zwiſchen hat dieſen Orth Locum benedictionis 
Schmalkalden vnd Gotha / vnd wie ſuæ genent / weilen / als man jhne Todt 
X. man berichtet / mitten im Thuͤrin⸗ kranck Anno 1537. von Schmalkalden 
ger Wald gelegen / fo der Zeit Weyma⸗ hieher gebracht / jhme allhie die Harngaͤn⸗ 
riſch⸗Gotyiſch ſeyn ſolle. D. Lutherus ge in der Nacht wider ſeynd geöffnet wor⸗ 

den ⸗ 


Meiſſen / Laußnitz / it. | 
theſius in der 11. Predigt / von O. Lu⸗ 
thers Hiſtorien / am 116. Blat ſchreibet. 


den / welche biß in rr. gantzer Tag ſeynd 
verſtopfft geweſen: wie Iohannes Mat- 


| 
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Tammesbruck / Thombsbruͤck / Thamsbruͤck / 


Aggeripontum. 


bruͤck / von den Thaͤmen / heiſſen 


nic / fo Harſtungs Cammermeiſters ſeyn 


£: Staͤttlein / ſo eygẽtlich Thams⸗ einer geſchriebenen Thůüringiſchen Chro⸗ 


ſolle / liegt in Thuͤringen / bey der 


Vnſtrut / ein Meyl Wegs von Langen⸗ 


Saltza / vnd gehoͤrt / ſampt dem Ampt / o⸗ 
der der Herꝛſafft / dem Herzen. Churfürz 


ſolle / wird gemeldet / daß ſolches Staͤttlein 
Keyſers Caroli M. Vatter / König Pipi- 


nus, geſtifftet / daſelbſten es ein weil Tun⸗ 


gisbruck / ein weil Thomasburg / genent / 


ſten zu Sachſen / zu der Herꝛſchafft / oder vnd geſagt wird / daß deß dritten Graven / 


Graffſchafft Saltza. Hat in der Kirchen 
allda einen Adiunctum. Anno 1332. vers 
derbten / vnd verbranten / die Erfurter / dem 
Landgraven / die Doͤrffer da herumb. Wie 
in der Meiß niſchen Klag⸗Schrifft ſtehet / 
ſo iſt dieſes Staͤttlein jetzt abgebrant. In 


vnd erſten Landgraven in Thuͤringen / Lu⸗ 
dovici, Sohn auch Ludwig genand / Here 
zu Thomasburg worden / vnnd ſol⸗ 
ches erſt gebauet habe. 
* 


Tann. 
N n Staͤttlein im Voigtland / 2. Meylen von Schleitz gelegen / vnd den Herren von 
Plauen gehörig: allda ein Viehmarckt iſt. 


Tanroda. 


In kleines Weymariſches Stärtz | Folgents hab es beſagter Hertzog Wil⸗ 


E le in / ſampt einem Schloß gleiches 
S Nahmens / nahend dem Waſſer 
Ilm / vnd 2. Meylen von Erfurt in Thuͤ⸗ 
ringen gelegen. In den offtangezogenen 
Thuͤringiſchen geſchriebenen Chronicken / 
wird gemeld / es habe Taur oda vorhin ey: 
gene Herꝛen gehabt / welche einen Burger 
von Erfurt / ſo vorhin vnder jhnen ein 
Amptmann geweſen / gehenckt; daher ſol⸗ 
ches Staͤttlein Anno 1366. von den Er⸗ 
furtern / verbrant worden ſeye; darfuͤr aber 
die Erfurter dem Keyſer viel Gelts hetten 
geben muͤſſen. Vnd ſtehet daſelbſt ferner / 


daß / in dem innerlichen Krieg / zwiſchen 


Friederichen / vnd Wilheimen / Hertzogen 
zu Sachſen / Gebruͤdern / dieſes Staͤttlein 


dem Appel Vitzdom gehoͤrt / ſo jhme Graf 
Ludwig von Gleichen / der es mit de Chur⸗ 
fuͤrſten Friderico gehalten / abgebrandt. 
0 


helm / da er deß Vitzdoms Feind worden / 
Anno 1465. bekommen / vnd das erblichen 
Graf Ludwigen von Gleichen / vmb y oo. 
fl. (Al. Cooo.) verkaufft / vnd ſeye alſo Er 
Appel / vnd alle ſeine Soͤhne / auß dẽ Land 
zu Doͤringen wegkommen / daß ſie darinn 
nichts behalten. Ob aber nun dieſer Orth 
zeitlicher / oder erſt / auff erfolgtes Abſterbẽ 
aller Graven von Gleichen / vmbs Jahr 
1630. an das Hauß Saͤchſen / Weymari⸗ 
ſcher Lini / kommen? da mangelt ons ges 
wiſſer Bericht. 

Ein halbe Stund von Tanroda / liege 
das Berg⸗Schloß Dondorff / vnd dar⸗ 
under das Dorff gleiches Nahmens / am 

Münchenbach; zu welchem Schloß 

ein Weymariſch Ampt ge⸗ 
hoͤrig iſt. 


18; Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


Taucha. 

In Staͤttlein / in Meyl Wegs von Kauffleuthe von dannen gen Grimma / 
folgends gen Taucha begeben / welches 

Staͤttlein auch deßwegen / vomErtzbiſchof 

burg erbauet; hernach Anno 1289. Marg⸗ zu Magdeburg / mit einer Newen Mauer 
graff Dieterich zu Meiſſen belagert / gez | gebeffert worden. Die weil aber dieſer Ort 
ſtuͤrmet / vnd zerbrochen hat. Ward her⸗ auch nicht bequem / vnnd bald hernach ver⸗ 
nach widerumb erbauet; vnnd iſt lang bey heeret / vnnd in Brand geſteckt wurde / iſt 
Adelichen Geſchlechten geweſen; biß ſol⸗ folgends die Maſſe / oder der Jahrmarckt / 
ches endlich in der Statt Leipzig Gerecht⸗ von dannen nach Leipzig gelegt worden. 


Leipzig gelegen / welches An. 1221. 
Ertzbiſchoff Albrecht von Magde⸗ 


ſame / vnnd Gewalt kommen / welcher es 
noch gehoͤrig iſt; wie Dreſſerus am 5Cr. 
Blat ſeines Staͤttbuchs ſchreibet. Iſt 
gleichwol der Zeit abgebrant. D. Tobias 
Heydenreich ſchreibet / in ſeiner Leipzigi⸗ 
ſchen Chronick / am yt. Blat / vndern an⸗ 


derm / alſo: Als die Statt, Merſeburg mit 
Fewer angeſteckt worden / haben ſich die 


Anno 1431. iſt Taucha von den Boͤhmen / 
vnd Huſſiten / gantz vnd gar zerſtoͤret wor⸗ 
den. Anno 1614. hat der Rath von Leipzig / 
den Churfuͤrſten von Sachſen / vnd ſeinen 


Herꝛen Bruder Hertzog Auguſtum, au 


dem Schloß allhie / den 10. Aprilen / 
Zu Gaſt gehabt. Biß hieher 
1377 7 dieſer. 53 


„in 


Tennſtat / Dennſtat / Tenſtad. 


Ey den Waͤſſerlein Seltenlein / vñ 
Schambach / vñ nicht fonders weit 
von der Vnſtrut / zwiſchen den 

Aemptern Thamsbrucken / vnd Weiſſen⸗ 
See / in Thuͤringen gelegen / vnd de Her⸗ 
ren Churfuͤrſten zu Sachſen / zur Herꝛ⸗ 
ſchafft Saltza / gehoͤrig. Man rechnet von 
hinnen 3. Meylen nach Erfurt. Soll den 
Nahmen von den Tannenbaͤumen haben / 
deren es vor Zeiten viel da herumb geben. 
Hat einen guten fruchtbaren Boden / da 
auch Faͤrberroͤthe waͤchſt; vnnd bey der 
Statt ein Waͤldlein gegen Abend / ſo 
Bruchborn / von vielen Abgruͤnden / oder 
Loͤchern / ſo da in dem zerklobnen / oder zer⸗ 
ſpaltenen Erdreich geſehen werden / ge⸗ 
nant wird auß welchen das Waſſer haͤuf⸗ 
fig herfuͤr kompt / vnd nicht allein Muͤhl⸗ 

Räder treibet / ſondern auch vmb die Gaſ⸗ 

ſen der Statt lauffet. Vnd dieſes ſoll die 

Statt ſeyn / von welcher man etwan ge⸗ 

ſagt / daß ſie dem Churfuͤrſten zu Sachſen / 

mit ſeiner Hoffſtatt / wann er allhie durch⸗ 
reyſe / pflege den Tiſch zu decken / vnnd zu 
bereiten / vnnd jhne mit friſchen / oder new⸗ 


gebacknen Fladen / oder Kuchen / ehrlich zu 


empfahen; wie hievon beym Dreſſero zu 
leſen p. 562. Aber / in dem jetzigen Krieg / 
iſt dieſer hoͤfflichen Statt / von den Key⸗ 
ſeriſch⸗Pappenheimiſchen / im Herbſt deß 
1632. vnhoͤfflich gedanckt worden: wie 
dann / wie fie allhie / mit außpluͤndern / vnd 
dreyen Burgermeiſtern gehauſet / der Ans 
der Theyl deß Theatri Europæi fol 622. 
b. zu leſen iſt. Vnd damaln hielte es Chur⸗ 
Sachſen mit Schweden. Aber nach dem 
Prageriſchen Friedens⸗Schluß / war der 
Her: Churfuͤrſt biß daher beſtaͤndig auff 
der Keyſeriſchen ſeyten; vnnd gleichwol ſo 
kamen Anno 1641. in dem Herbſt 400. 
Keyſeriſche Reuter in Tennſtatt / vñ pluͤn⸗ 
derten die Statt / ſo viel darinnen vorhan⸗ 
den / vnd zu finden war; wie in tomo 4. 
Theatri Europ. fol. 6. a. ſtehet. In der 
Meißniſchen Clag⸗Schrifft wird Denn⸗ 
ſtaͤd vnder die jenige Stätte geſetzt / deren 
Gottes⸗Rahts⸗Buͤrger⸗ oder gemeiner 
Statthaͤuſer nicht mehr vor⸗ 
handen ſeyn. 
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Tennenberg. 


12 In Fuͤrſtlich Hauß / ſampt einem ſetzt geweſen; fo aber die Landgraven all⸗ 
a Ampt / in Thuͤringen / an das Ampt wegen wider geloͤſt haben. Anno 1545. ge⸗ 
SI Reinhartöbrunt ſtoſſend / vnd gegẽ | hörte dieſes Ampt Churfuͤrſt Johan Fries 
Eiſenach gelegen / dahin das Staͤttlein | derichen: Folgender Zeit wardes nach Ey⸗ 
Walters hauſen gehoͤrig / ſo eine ſtarcke ſenach gerechnet: aber / nach Abgang ſelbi⸗ 
Meyl von Gotha / am Enſelberg / vnnd ger Lini / bekam es der vor wenig Jahren 
beede nicht weit vom Waſſer Hoͤrſel lie⸗ verſtorbene Hertzog Albrecht von Sach? 
gen thun. Es iſt Tennenberg / Schloß / ſen / Weymariſcher Lini. Wird jetzt 


vnnd Ampt / etwan dem obgedachten Clo⸗ vielleicht Hertzog Ernſten / na⸗ 
ſter Reinhartsbrunn / vnnd / vmbs Jahr cher Gotha / gehoͤren. 
1483. auch den Graven zu Gleichen / ver⸗ 9707 


Thum / vnd Trappenauer. 


erden von Lorentz Peccenſtein! nant. Vnd liegt Thum nahend den 
f part.3. Theat. Saxon. p. 35. zwey Berg⸗Staͤttlein Geyer vnd 
8 Berg Otättlein in Meiſſen ge Stolberg. 


Tonna. 


EA Jeſes Nahmens ſeyn zween Ort len von Erfurt / vnnd 2. Meylen von Go⸗ 
N nahend beyſammen in Thuͤringen tha / gelegen / allda die Graven von Glei⸗ 
gelegen / deren / zum Vnderſchied / chen in dem Schloß / ſo ſeine Graͤben / vnd 
der eine Burg⸗Tonna der Ander aber Auffziechbrucken hat / vor dieſem Hoff ge⸗ 
Graͤffin Tonna genant wird; darzwiſchẽ halten haben. Nach jhrem Abſterben / hat 
die Herꝛſchafft Tonna lieget; vnnd beede die Herꝛſchafft Tonna / Herr Chriſtian 
nahe bey Langen⸗Saltza / vnd der Vnſtrut / Schenck / vnnd Freyherꝛ zu Tautenberg / 
ſeyn. Zu Burg Tonna iſt ein Commen⸗ Frawen Prießnitz / vnnd Nidern⸗Treba / 
thurey deß Teutſchen Ordens / vnnd ein vberkommen; welcher aber Anno 1640. 
Dorff / ſo aber nach Graͤvben Tonna / wie auch ohne Leibs vnd Lebens Erben / vnd der 
berichtet wird / gehoͤret. letzte ſeines Stammens / vnnd Nahmens / 
Anno 1578. den 17. vnnd 18. Maij / iſt mit Todt abgangen; vnd haben darauff die 
vmb Burck⸗Thonna / deß Nachts / ein Hertzogen zu Sachſen Weymar beſagtes 
grauſame Witterung geweſen / daß bey Tonna / als ein Fuͤrſtlich Weymariſch Le⸗ 
46. Menſchen ſeynd ertruncken / vnd / vn⸗ hen / eingenommen. Anno 37. zog Land⸗ 
der andern / auch ein Kindbetterin / deren graff Friederich in Thüringen vor Ton⸗ 
Kind in einer Mulden auff dem Waſſer na / vnd verderbte dem Graven von Gleis 
hinweg gefloſſen / vnnd auff einem Apffel⸗ chen alle ſeine Doͤrffer / vnd Gerichte. An. 
baum ſtehend blieben / vnnd hat man dieſes 1631. im Junio / iſt das Staͤttlein Graͤf⸗ 
Kind den dritten Tag hernach lebend ge⸗ fin Tonna / ſampt dem Schloß / fo der 
funden; wie Johann Bangein der This Gräfflichen Gleichiſchen Wittib Leibge⸗ 
ringiſchen Chronick / p. 175. b. berichtet. ding war / von den Tillyſchen gantz außge⸗ 
Jetztgedachtes Graͤffin Tonna iſt ein pluͤndert worden wie in tom. 2. Thearıi 
Staͤttlein / vnnd Schloß / bey etwan einer Europæi fol. 38. b. ſtehet; darfür von de 
viertheil Meyl võ Burg⸗Tonna / z. Mey⸗Buchſetzer vnrecht on Thoren ge⸗ 
g ij machs 
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der Stammhauß Gleichen / 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


fo Keyſer Schlacht fol. ir 7. eq. auch / ſagt aber / daß 


Heinrich der Vierdte belagerte / geſchach die am dc. Tag Decemb deß 1083. Jars / 


Anno 1089. eine Schlacht / darin der Key⸗ 
fer vnten lag / wie in der geſchriebnen Thuͤ⸗ 
ringiſchen Chronic ſtehet. Die Braun⸗ 


geſchehen feye. Vnd damit ſtimmet 
auch Sethus Calviſius 
vber ein. 


Torgau. 


Joeſe Statt liegt an der Elb / fünff | onder dem Gewalt der Marggraven zu 
e Meylen oberhalb Wittenberg / in 
2 


dem Chur⸗Creyſſe: vnnd gehoͤret 

eine Herꝛſchafft darzu / in welcher die 
Scaͤttlein / Belgern / vnnd Schilda / die 
Teutſche Commenthurey Dummitzſch / 
vñ dz Cloſter Sitzreroda / jetz ein Schloß / 
gelegen ſeyn. Drellerus ſagt / daß diß 
Wort / in Wendiſcher Sprääch fo viel / 
als eine Lucern bedeute. Vnd vermeint P. 
Appianus, beym Carolo Stephano, daß 
Torgau deß Prolemæi Argelia ſeye; da 
doch vor den Wenden keine Stätte in die⸗ 
ſem Lande / wie theils wollen / vnd Torgau 
vmbs Jahr Chriſti 960. noch ein Dorff / 
vñ Fiſcherwohnung ſolle geweſt ſeyn. Hat 
vor Zeiten eygene Graven da gehabt / ſo 
Torgani Comites ſeyn genant worden / 
welchen dieſe Statt / von den Keyſern A- 
dolpho, vnd Alberto, wie beſagter Drei- 
ſerus ſchreibet / entzogen worden : Nach 
welchen Marggraff Friederich / ſo mit den 
gedachten Keyſern Krieg gefuͤhrt / ſolche in 
ſeinen Gewalt / vnnd auff ſeine Nachkom⸗ 
men gebracht: wiewol Peccenſteinius 
part. 2. fol. 26. Theatri Saxon. wil / daß 
noch Anno 342. zween Graven / Luthol- 
dus, vnnd lohannes, allhie Hoff gehalten 


haben. 

Michael Boiĩemus ſchreibet in dem Le⸗ 
ben Hertzog Albrechts von Sachſen / daß 
Graf Reinhard zu Torgau / an d Elb / An. 
93 ð Schlacht (vielleicht An. 933. mitſdẽ 
Vngarn bey Merſeburg) beygewohnt ha⸗ 
be Es ſeye aber die Statt den Graven vö 
Koͤnig Adolphen geonmmen worden / die 
ein Zeitlang Fuͤrſt Baldemars zu Anhalt / 
bey Regierung Keyſer Ludwigs deß Vier⸗ 
ten geweſen / die aber hernach wider an Lãd⸗ 
graff Friederichen kommen / vnd folgents 


— — — — — d h. —ä—ũhꝰe — 


| 
| 


Meiſſen geblieben ſeye. Obgedachter Herz 
tzog Albrecht der Frewdige hat ſich ſonder⸗ 
lich gern allhie / wegẽ Luſtbarkeit deß Orts / 
Waͤlder / Waͤyde / Getraͤyd / Bier / Fi⸗ 
ſche / deß Waſſers / Gelegenheit zum Ja⸗ 
gen / Weinwachs / geſunden Luffts / auff⸗ 
gehalten. Die Statt liegt in der Ebene / 
doch alſo / daß bey welchem Thor man hin⸗ 
ein wil / man hinauff zu ſteigen hat: wie be⸗ 
ſagter Boiemus erinnert / der auch ſagt daß 
An. 15738. Irꝛdine Geſchir / mit Deckeln / 
voller Todten Beyner außgegraben wor⸗ 
den / als Marcus Otho, ein Burger all⸗ 
hie / Weinreben pflaͤntzte. 


Es hat da eine Bruck vber die Elb / ſo 


erſtlich Anno 1491. angelegt worden / ſo a⸗ 
ber nur etliche Steinerne Pfeyler. Hat vor 
dem jetzigen Krieg ein gute Nahrung / vnd 


Gewerbſchafft / allhie geben; daher die 


Statt an ſchoͤnen Gebaͤwen gewallig zu⸗ 
genom̃en, vnd ſeyn in ſolcher deß wegen / vñ 
auch anderer Bequemlichkeit halber / zun 
oͤfftern Fuͤrſtliche Beylager / vnd Zuſam⸗ 


menkunfften angeſtelt / vnd von den Chur⸗ 


fuͤrſten zu Sachſen die meiſten Landtaͤge 
da gehalten worden bey welchen die Præ⸗ 
laten auß den dreyen Biſtumen / Meiſſen / 
Zeitz oder Naumburg / vnnd Merfeburg; 
Item / die Profeſſores võ den zweyen Ho⸗ 
hen Schulen / Leipzig vnnd Wittenberg; 
vnnd dann die Graven / Herꝛen / Ritter⸗ 
ſchafft / vnd Staͤtte / zu erſcheinen pflegen. 
Es iſt von hinnen der weyland fuͤrtreffli⸗ 


che / vnd weitberuͤmbte Medicus, Doctor 


Georgius Horſtius, ſeeliger Gedaͤchtnuß / 
buͤrtig geweſen. Man machet zu Torgau 
ein herꝛliches Bier / ſo man weit verfuͤhret. 
Das Waſſer / darauß es gebrawen wird / 


vñ die Aecker fruchtbar macht / iſt ſchwartz⸗ 


darzu 


macht worden iſt. Vnter dem Schloß / o⸗ ſchweigiſche Chronick beſchreibet dieſe 
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darzu man Gerſten / vnnd Hopffen nimpt. er ſetzen laſſen: Deus dedit; Deus abftu- 


Es hat diß Bier ein Geruch / wie Gewuͤrtz / 
vnd ein liebliche Farb / vñ thut mittelmaͤſſig 
waͤrmen. Das Schloß allda iſt inſonder⸗ 
heit zu ſehen / welches Churfuͤrſt Johann 
Friederich zu Sachſen Anno 1535. erbaw⸗ 
et / vnd Anno 44. mit dem groſſen Thurn 
gezieret; vnnd in welchem Hertzog Friede⸗ 
rich Wilhelm / der Chur⸗Sachſen gewe⸗ 
ſter Adminiſtrator, vñ der Jungen Herꝛ⸗ 
ſchafft Vormund / von Anno 1591. biß 
1601. Hoff gehalten hat. Es iſt dieſes 
Schloß / fo Hartenfelß heiſſen ſolle / ein 


lit; wie auch bald hernach geſchehen. Vber 


diß ſind beſſer oberhalb noch viel andere 
fchöne Zimmer / mit viel kuͤnſtlichen His 
ſtorien vnd Gemälden: So iſt auch ein 
ſchoͤner Saal / mit Stuben / vnd Carfiern/ 
in ziemblicher Groͤſſe / darin ſeltzame Ge⸗ 
maͤld / alle nach dem Leben / vnd ſehr kuͤnſt⸗ 
lich gemacht. Oben in der Hoͤhe dieſes 
Schloſſes / iſt ein Zimmer / Stuben / vnd 
Cammer / voll Spiegel / vff allerhand Art 
formirt / oben an der Deck / vnnd an den 
Waͤnden herumb / am Tiſch in der Stu⸗ 


recht Fuͤrſtlich Hauß / vnd allerdings auff ben / oder am Bett in der Cammer; wie 
einem Steinfelſen erbawt: von welchem in 


Herzen Auguſtin Freyherꝛẽ zu Moͤrſperg / 
vnd Beffort / Rittern S. Johanns⸗Or⸗ 
dens / Beſchreibung ſeiner An. 589. ver⸗ 
richten Raiſe / alſo ſtehet: das Schloß liegt 
etwas in der Hoͤhe / vnnd iſt da ein groſſe 
Hoff⸗ oder Taffelſtub / darinn 78. Tiſch 
raumlich ſtehen koͤnnen; in der andern dar⸗ 
neben 29. Tiſch beſſer oben hat es noch viel 
Stuben / vnd Canern / gar zier⸗vnd ſtatt⸗ 


lich gebawet / mit einem Fuͤrſtlichen lange 


Saal / darin Keyſer Carolus V. Ferdi- 
nandus I. vnd andere viel Keyſer / Koͤnige / 
Churfuͤrſten / vnnd Potentaten / in rechter 
Groͤſſe / lebhafft / vnd gar Kuͤnſtlich abge⸗ 
mahlet ſeyn. Item darneben ein Zimmer / 
darinn auch viel Chur⸗vnd Fuͤrſten; vnnd 
dabey wider ein Zimmer / darinn viel 
Schalcksnarꝛen / vnd vnder denſelben auch 
der Claus; Item / Lorentz Wißbad / der 16. 
Schuh lang geweſt / abgemahlet ſtehen. 
Ein groſſe Stub / darin die gantze Genca- 
logia, vnd Vrſprung der Churfuͤrſten zu 
Sachſen / mit den Bruſtbildern / vnd jhren 
Wappen dabey / ſampt kurtzer Beſchrei⸗ 
bung jhres Lebens / vnd Wandels. In ei⸗ 
nem andern Gemach darneben ſtehet wider 
ein Saͤchſiſche Genealogia, ſampt den 
Wappen / vnd Gemahlinen / gar artig vñ 
Lebhafft / vnder denẽ etliche Roͤmiſche Key⸗ 
ſer geweſen. Churfuͤrſt Johañ Friederich / 


der ſolch Schloß gebawet / ſtehet in vnnd 


auſſerhalb deſſelben / etlichmal abgemah⸗ 
let / wie er vnterſchiedenrs Alters geweſen / 
ſonderlich bey dem groſſen Thor / welches 


5 faſt ein letztes Gemaͤlde ſeyn ſolle / darbey dann wider zu ruck / vnd ein Meyl von 


auch an andern Orten / kan man alles / was 
im Hoff / vnd Gaſſen; Item / vffm Land 
geſchicht / vnd wie auff der Elb die Schiff 
auff vnd abgehen; was auch auſſerhalb der 
Zimmer gethan wird / vnd was in den Zim⸗ 
mern gegen vber geſchicht / wann einer 
gleich nicht an die Fenſter gehet / ſondern 
nur am Zifch ſitzen bleibet / ſehen. So ſie⸗ 
het man auch ſonſt in dem Spiegel viel 
wunderbare ſeltzame Figuren / vnnd Haͤn⸗ 
del / gantz Lebhafft. Vnd dieſer Orth wird 
die Spiegel⸗ oder Kunſtkammer genennt. 
Die Schloß kirch iſt ſonderbar fchön/ vnd 
zierlich gebawet / wie auch die Stattkirch. 
Vnd dieſes ſagt wolgedachter Freyherꝛ võ 
dem 1589 Jahr; darzu geleſen werden kan / 
was obgemelter Peccentt, part. z. Thea- 
tri Saxon. fol. g. ſeqq. võ Torgau weit⸗ 
laͤuffig ſchreibet. Vnd berichtet Horn⸗ 
ſchuch / in ſeinem Vnterricht für die jeni⸗ 
ge / ſo gedruckte Werck corrigiren wollen / 
am 125. Blat / daß es vorhin allhie im 
Schloß ein Silberne Druckerey gehabt 
habe. Nunmehr hat ſo wol die Statt / als 
das Schloß / weit ein anders außſehen be⸗ 
kommen; nach dem Anno 1636. im Des 
cembri / der Feldmarſchall Banner / vnnd 
ſeine Schweden / dieſen Orth eingenom⸗ 
men / vnnd jhn biß auff den 18. Junij dei 
1637. Jahrs beſeſſen / an welchem Tag er 
denſelben vnverſehens verlaſſen / vff Hertz⸗ 
berg / vnnd / vber die Elſter / gen Luben in 
Nider⸗Laußnitz / dann ferners nach Lube⸗ 
ras / Fuͤrſtenberg / vnd daſelbſt ober die H⸗ 
der / vnnd auff Landsberg / den 26. Junij / 
Cuͤ⸗ 
ſtrin 


184 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 

ſtrin ober die Oder abermals / auff Freyen⸗ Zug geraden Wegs auff Eulenburg / (da⸗ 
wald / vnnd ferners nach Neuſtat / vnnd in hin fie mit voͤlliger Armee den 16. 26. O⸗ 
Pommern / gangen iſt. Anno 1639. Iſt etobris gelangt /) vnnd Leipzig geweſen. 
ſeines Volcks wider eine Partey / namlich Kam hernach wider an Chur⸗Sachſen: a⸗ 
deß Schwediſchen Obriſten Leßle Regi⸗ ber An. 1644. nahm der Schwediſch Ge⸗ 
ment / hieher im Aprilen kommen / vnd an neral von Koͤnigsmarck / die Stati bald 
die Statt 20. tauſent Reichsthaler Braͤd⸗ ein: vorm Schloß hat es hart gehalten / biß 
ſchatzung gefordert / ſich aber gleichwol be⸗ ſolches vmb den 13. oder 9, Auguſti / auff 
reden laſſen / daß es auff 12. tauſent kom⸗ Gnad vnnd Vngnad ſich auch ergeben: 

men / welche Summer / als die gute Leuthe | welchen Elb⸗Paß aber vnlangſten die 
nicht gleich fluchs kondten zuſammen brin⸗ Schwediſchen ſelber wider verlaffen ha⸗ 
gen / die Schwediſchen in deſſen den Bur⸗ ben. Anno 1645. bekamen die Statt / vnnd 
germeiſter Voͤgelhaupt / zuſampt einem den 7.27. Maij das Schloß / die Schwe⸗ 
Raths verwandten Stoll genant / mit ſich | diſchen abermals. Was dieſer Orth vor 
hinweg genommen haben. Anno 1642. als] Jahren fuͤr Vnfaͤll gehabt / vnd wie Anno 
d newe Schwedische Feldmarſchall Tor⸗ 1429. die Vorſtaͤtte von den Huſſiten ab⸗ 
ſtenſohn / auß Schleſien / zuruck vor Leip⸗ gebrant worden / ſie auch Anno 1442. mit 
zig gehen wolte / haben die ſeinigen alsbal- allen Vrkunden / biß auff ſechs Haͤu⸗ 

den getrachtet / allhie zu Torgau / vber die fer verbronnen / das kan man bey 

Elb zu kommen / vnd als ſie dieſen Paß er⸗ Andern leſen. 

halten / an welchem fie Nachen / vnnd Kah⸗ 2 

nen zum Vortheil gefunden; So iſt jhr 


Tſchopau / Tiſchoppau / Iſchopa. 
En Schloß / vñ Staͤttlein in Meiſ⸗ 


andern Orthen Im Jahr 1634. den 21. 
ſen / vnd deſſelben Erggebürgifchen | Novembris / ſeyn etliche Saͤchſiſche Regi⸗ 
Crayſſe / an dem Fluͤßlein Tzſcho⸗ ment / von den Keyſeriſchen / alldaruinire/ 

pau / (davon auch dieſer Orth den Namen vnd das Staͤttlein / biß auff das Schloß / 

hat /) nahend Schelnberg / Annaberg / vnd etliche geringe Haͤußlein / vor dem ei⸗ 

Chemnitz / Ravenſtein / Wolckenſtein / vnd nen Thot. in die Aſche gelegt worden. Der 

Thum / gelegen; ſo wegen der guten Bie⸗Sechſte Theyl deß G. Braunen Staͤtt⸗ 

ren / die da wachſen / vnnd der herrlichen / buchs gedencket auch dieſes Orts / under 

Jagden / vnd Viehzucht / fo in dieſer Ge⸗ dem Namen Scopa, oder Schuepen / vnd 

gend vorhin zu finden geweſen / auch deß ſagt / das Schloß liege gegen dem Waſſer 

koͤſtlichen Biers halber / fo allhie gemacht auff einem Huͤgelein / vnd habe einen 


wird / beruffen iſt. Siehe Laur. Peccen- ſchoͤnen Thurn / gegen dem 
ſtein part. 2. Theatri Saxon. fol. 17. An. Staͤttlein zu. 
* * 


1632. haben die Keyſeriſch⸗Holckiſche all⸗ 
hie ſehr vbel gehauſet: wie auch an vielen 


Vbigau. 
RE theils Elbigau genant / indem] Landtafel ſetzet es an die Elſter / zwi⸗ 


Ehur⸗Saͤchſiſchen Crayſſe / einn ſchen Hertzberg / vnnd Aren⸗ 
Staͤttlein wie berichtet wird. Die bruck. 


Vollke⸗ 


en 


En 


6 


vr 


1 Meiſſen / Laußnitz / i. 185 
1 


Volckeroda. 


| "Epland ein vornehmes Ciſterci⸗ wie Nehel p. 239. berichtet Anno 1596. 
enſer / oder Grawe Ordens⸗Clo⸗ den 8. Mertzen / entſtund in dieſem Ampt / 
ö ſter in Thuͤringen / nicht weit von zu Koͤrner / ein Fewersbrunſt / welche in; 
der Statt Muͤlhauſſen / auch dem Staͤtt⸗ nerhalb fuͤnff Stunden 264. Gebaͤw / an 
lein / vnd Ampt Keula / gelegen / ſo Anno Haͤuſern / Scheunen / vnd Ställen / weg⸗ 
1130. wie Becherer / vnd Bange / in jhren genommen / darunder Cr. Wohnhaͤu⸗ 


. > . 


gedruckten ThuͤringiſchenChronicken / be⸗ ſer / mehrertheils wolgebawet / 
zeugen / geſtifftet worden. Iſt jetzt ein geweſen. 


Fiuͤrſtlich Ampt / nach Eiſenach gehoͤrig / i 
1 Waldenburg. 


E In Staͤttlein / bey 2. Meylen von allhie ein ſchroͤcklich Fewer erhaben / durch 
a Zwickau / vnd an der Schneebergi⸗ zweyer Eheleuth Vneinigkeit / in dem / zu 
Sſchen Mulda gelegen / ſo eine Su⸗ Nachts / der trunckene Mann / einẽ Leuch⸗ 
perintendentz hat / vnd Chur⸗Saͤchſiſch iſt. ter / mit einem brennenden Liecht / fo dar⸗ 
Man findet da gelbe / violbraune / braune / auff geſteckt / nach dem Weib geworffen; 
ſchwartze / vnnd dunckelgrawe Steinkrey⸗ | darüber Kirchen / Rathhauß / vnnd ober 
den / ſchwartze Schreibkreyden; Item / So. Herdſtaͤtte / ohn andere Eingebaͤude / 
ſchwartze Kreyden mit Silberweiſſen jaͤmmerlich verbrandt / auſſer / was ſon⸗ 
Sfprencklein wie Albiuus, in der Meiß⸗ ſten an Menſchen / vnnd Viehe / 
niſchen Berg⸗Chronick / fol. 170. ſeq. bez beſchaͤdigt worden. 
richtet. Anno 1580. in der Faſten / hat ſich 


Walhauſen. 


| In Staͤttlein / am Fluß Helm / vnd] Angel. A Werdenhagen , de Rebus- 
ein Meyl von Sangerhauſen / beym] publ. Hanfeaticis, part. z. cap. 5. 
| Hartz / in Thüringen gelegen / vnnd fol. 224. b. ſeq. zu leſen. 
denen von Aſſeburg gehoͤrig; davon Ioh. * * 


| Walkenried. 


In Cloſter / vñ Abbtey beym Hartz / ven von Schwartzenburg / ſonders zweifels 
1 an der Herꝛſchafft Klettenberg / am daher / weiler ſie fuͤr Nachfolger der Gra⸗ 
3 Waſſer / vñ Gebuͤrg Zorge / gelege ven von Hohnſtein gehalten. Dann er 
welches / wie Joh. Becherer in ſeiner Thü⸗ ſagt / V. Vogtey / p. 653. daß vorhin die 
ringiſchen Chronick berichtet / An. 1127. Graven zu Hohnſtein / ſo nun abgeſtorben / 
geſtifftet worden. Es findet ſich ſolches allda die Vogtey im Cloſter gehabt / vnnd 
Cloſter / in der Reichs⸗Matricul / Monat⸗ ſich der Halßgericht / der Metall / vnd Ho⸗ 
lich auff 2. zu Roß / vnd C. zu Fuß / einfa⸗ hen Wildbahn / angemaſt haben / vnnd mit 
chen Zugs / belegt. Wehnerus, in ſeinen den Regalſtuͤcken / vom Stifft Halberſtatt / 
Obſervationibus Practicis, M. Marri- | in ſpecie, belehnet worden ſeyen. Vnd da⸗ 


— 


= 


| eul, p. 490. ſetzet ſolches vnter die Gra⸗ her wird es vielleicht we / daß 
. 4a dieſe 
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dieſe Abbtey zũ Ober⸗Saͤchſiſchen Creyſ⸗ 
ſe gezogen worden iſt. In der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Chronick ſtehet / am 355. 

Blat / daß Anno! 1593. den 1. Septembris / 
Hertzog Heinrich lulius zu Braũſchweig / 
vom Priore, Procuratore, vnnd ſamptli⸗ 
chen Con ventualn zu Walckenrede / an 
ſtatt Graff Ernſten deß letzten zu Hohn⸗ 
ſtein / der dieſes Jahrs den ð. Julij / geſtor⸗ 
ben / zu eine Adminiſtratore deß Stiffts 
Walckenrede / erwoͤhlet worden ſeye. Es 

hab ſich aber dieſer Poſtulation, oder 
Wahl / Graf Carl Guͤnther zu Schwartz⸗ 
burg widerſetzt / vnd fuͤrgeben / Er hette die 
Confirmation vom Abbt zu Alten Cam⸗ 
pen / im Stifft Coͤlln / als Viſitatorn deß 
Stiffts Walckenrede / fuͤr laͤngſt erhal⸗ 
ten; habe auch alsbald die Güter eingenõ⸗ 
men / ſo das Cloſter Walckenrede in der 
Guͤlden⸗Awe hatte / welcher Einkommen 
ſich Jaͤhrlich auff fieben tauſent guter fl. 
erſtreckten: vnd hange die Sach noch ( im 


Beſchreibung / Sachſen / Thuͤringen / 


Jahr 1620.) am Keyſerlichen Cammerge⸗ 
richt zu Speyer; vnd iſt gleichwol hochge⸗ 
dachtes Hertzogen Herr Sohn / Hertzog 
Friederich Vlrich zu Braunſchweig / An⸗ 
no 1613. zum Adminiſtratoren alibie er⸗ 
woͤhlet worden. Bey den jetzigen General 
Friedens Tractaten / iſt auch dieſe Strit⸗ 
tigkeit eroͤrtert / vnnd geſchloſſen worden / 
daß das Cloſter / oder Prælatur / Walken⸗ 
riedt / deſſen dieſer Zeit Herr Chriſtian 
Ludwig / Hertzog zu Braunſchweig vnnd 
Luͤneburg / Adminiſtrator iſt / ſampt dem 
Gut Schawen / ſolle vom Keyſer / vnd 
dem Reich / den Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig / ꝛe. als ein immerwehrendes Le⸗ 
hen / gegeben werden / nebenſt gaͤntzlicher 
Auff hebung deß Iuris Advocatiæ, vnnd 
anderer deß Suffto Halberſtatt / vnd 
Graffſchafft Hohnſtein An⸗ 
ſpruͤche. 
N 
* 


Warenbruͤck. 


ſe / an der Elſter / zwiſchen Vbigau / ſo viel als Adlersbruck / vom Wort Ahr / 


£ In Staͤttlein in dem Chur⸗Creyſ⸗ vom G. Mercatore, alfogeheiffen wird /) 


vnd Elſterwerd / gelegen / vnnd dem ſo auff Wendiſch einen Adler bedeutet / 


Herꝛen Churfuͤrſten zu Sachſen gehoͤrig. 

Laurentius Peccenſtein / part. 3. Theatri 
Saxon. fol. 15 ſagt / ſeye beſſer Arenbruͤ⸗ 
cke zu nennen (in maſſen auch dieſer Ort / 


heiſſen ſolle; allda ein Rolands Bil⸗ 
de / wie man es nennt / zu 
ſehen. 


Waſſenburg. 


2 In Schloß / zwiſchen Muͤlberg / zu Schwartzburg gehoͤrt / der ſte / amit Er 
Sanne Thuͤringen / ſampt | feine Gefangene / von dem Biſchoff zu 
OR einer zugehörigen Fuͤrſtlich⸗Wey⸗ Wuͤrtzburg / loͤſen kunte / Anne 1368. dem 


mariſchen Herꝛſchafft. In einer geſchrie⸗ Landgraven zu Doͤringen / vmb zwolff 
benen Thuͤringiſchen Chronick ſtehet / daß tauſent Marck Silbers / verkauffen muͤſ⸗ 
die Erfurter Anno 1452. diß Schloß / da⸗ ſen; wiewol hernach nur der zwey Schloß 
mals den Vitzdomen gehoͤrig / gewonnen) ſer / Waſſenburg / vnnd Schwartz ⸗ 
haben. In einer andern wird gemeldt / daß walde / gedacht wird. 

ſolches Schloß / wie auch Schwartzwal⸗ 585 

de / vnd Liebenſtein / vorhin Graff Hanſen 
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eingenom̃en / davon Er Marggraff Frie⸗ 


reifen, Saufuik, 187 
„Wechſelburg. 


Gn Schloß / oberhalb deſſen / bey dem Dorffe Iſchillen / die Chemnitz / in die 
Zwickauiſche Mulda / faͤlt. 


Weida / Weide / Weiden. 


Tatt / Ampt / vnnd altes Berg⸗ rers von dieſer Statt hat. Andere / vnd dar⸗ 
Schloß / im Voigtlaͤndiſchen under auch Nehel, in exegeſi Mifniz p. 
Creyſſe / bey der Elſter / gelegen / fo | 254. ſagen / daß erſt Churfuͤrſt Erneſtus 

den Namen von dem Waͤſſerlein Weida / Weyda / vnd Ziegenruck / bekommen / wel⸗ 
ſo dardurch rinnt / bekommen haben ſolle. | che beyde jetzt vnter die Aſſecurirten / das 
Es war vor Zeiten hierumb ein alte Graf⸗ | ift / die jenigen Aempter gehoren / welche 
ſchafft / fo Glisberg / oder Gleisberg / gez | wegen der angewendten Kriegs koſten in 
nant worden Anno 149. ward einer / az | Belager⸗vnd Schleiffung der Veſtung 
mens Heinrich / Edler Freyherꝛ von Wei⸗ Grimmenſtein / der Coburgiſchen Lin ent⸗ 
den genant / der daſelbſt feine Wohnung zogen worden ſeyn: vnnd gehören der Zeit 
gehabt / vnd deß gantzen Landes Advocat / dem Herzen Churfuͤrſten / zu Sachſen. 
oder Voigt geweſt iſt / fo von feiner erſten Anno 1545. hatte der fromme Churfuͤrſt 
Gemahlin Bertha / Graͤvin zu Tyrol 4. Johann Friederich zu Sachſen / von wel⸗ 
Sohn bekommen / ſo alle Heinrich geheiſ⸗ chem beſagte Coburgiſche / wie auch die 
fen haben / deren der eine allhie zu Weiden | Weymar⸗vnnd Altenburgiſche Fuͤrſten / 
der ander / den man den Reuſſen zugenant / | herkom̃en ſeyn / in dieſer Gegend die Stäts 
zu Greitz; der dritte zu Plauen / vnnd der lte / Schneeberg / Plauen / Werda / Olſ⸗ 
vierdte zu Gera gewohnt haben. Keyſer nitz / Weida / Adorff / Bucholtz / Ziegen⸗ 
Carl der Vierdte / hat wider den Herꝛen ruck / vnd Pauſa / wie Hortleder von Vr⸗ 
Reuſſen zu Plauen Krieg gefuͤhrt / vnnd ſachen deß Teutſchen Kriegs lib 5. c. 22. 
jhm etliche Schloͤſſer / vnd Staͤtte / ſo er | fol. 1207. ſchreibet. Vnd ſolche Staͤtte 
als Pfandtſchilling vom Königreich Boͤ⸗ rechnete man ſelbiger Zeit ins Voigtlan⸗ 


heimb / beſeſſen / vnnd ſolche / auff Erinne⸗ de. Es iſt Weiden / oder Weyda / vor dem 
rung / nicht hergeben wollen / Anno 1357. jetzigen Krieg / fein erbauet / vnd allda zwo 
Kirchen / vnd zwey Cloͤſter geweſen: Der 
derichen dem Geſtrengen von Meiſſen etz | Zeit aber referiret die offtangezogne Meiß⸗ 
liche Orth geben / weiln Er jhm beygeſtan⸗ | nifche Clag⸗Schrifft dieſen Ort auch vn⸗ 
den / vnd feine Vnderthanen auch / auß deß ter die jenige Chur⸗Saͤchſiſche Staͤtte / 
Herren Reuſſen Schloͤſſern / viel Scha⸗ deren Gottes⸗Raths⸗Burger⸗ oder gemei⸗ 
den empfangen hatten; daß alſo Weiden ner Statt⸗Haͤuſſer / nicht mehr vor⸗ 


von den Herꝛen Reuſſen kommen. Vnd handen ſeyn. Hat eine Super⸗ 


dieſes ſchreibet Dreſſerus, auß dẽ Moͤnch intendentz. 


von Pirna / der auch p. 92. ſeda · ein meh⸗ 


Weimar / Weymar / Weinmar. 


| Dies iſt eine auß den vornehmb⸗ le; weilen man den Wein / fo vmb Jena 


fen Stätten in Thuͤringen / ſo den waͤchſt / hieher zu fuͤhren / vnnd den allda zu 
Nahmen vom Wein haben / vnnd verkauffen gepflegt habe. Andere ſagen / 


ſo viel / als einen Weinmarckt / heiſſen ſol⸗ daß die Statt den Nahmen von einem / der 


Aa ij allhie 
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allhie gewohnt / vnd den Wein zu pflangen 
angefangen / bekommen / den man deßwe⸗ 
gen den Weinmayr genant. Es mag aber 
rin jeder davon glauben / was jhme beliebt. 
Sie liegt am Waſſer Ilma / oder Ilm / ſo 
zwar nicht groß / aber boͤß iſt / vñ ſich leicht⸗ 
lich ergieſſen thut: Es laufft auch ein an⸗ 
ders Waͤſſerlein durch die Statt. Der 
Boden herumb iſt luſtig / vnnd fruchtbar: 
der Lufft iſt geſund; vnd die Statt zierlich / 
vnd wol erbawet. Hat ſchoͤne Kirchen; 
wolbeſtelte Spitaͤl / vnd andere fuͤr kran⸗ 
cke / vnd nothleidende Perſonen wol verſe⸗ 
hene Haͤuſer. Vnnd iſt das Lager gar be⸗ 
quem / vnnd faſt in gleicher weite von Er⸗ 
furt / vnd Jena. In der Haupt⸗Pfarꝛkirch 
zu ©. Peter / vnnd Paul / ſeyn die Fuͤrſtli⸗ 
che Begraͤbnuſſen wol zu ſehen. Vnd liegt 
auch da der from̃e Churfuͤrſt zu Sachſen / 
Johann Friederich / deſſen Grabſchrifft 
iſt: han. Fridericus D. G. electus mar- 
tyr Ieſu Chriſti, Dux Afflictorum, Prin- 
ceps Confeflorum hdei, Comes Veri- 
tatis, ſignifer S. Crucis, Anteſignanus 
patientiæ, & cotiſtantiæ, Heres vitæ æ- 
ternæ, obdormifeens in Chriſto, mi- 
gravit ex hac miſerrima vita in cœle- 
ſtem patriam, Vinariæ M. Martio, D. 
III. Anno 1554. Ætatis qi. Aim Altar 
ſeyn gemahlet ermelter Churfuͤrſt / ſampt 
dero Gemahlin / vnd drey Soͤhnen: bey dẽ 
Cruciſix / Lutherus, vnnd Churfuͤrſt lo- 
hannes, ſo Lucas Kranich gemacht hat. 
Inſonderheit aber hat die Hertzogin Do⸗ 
rothea Maria / geborne Fuͤrſtin von An⸗ 
halt / jhrem Herꝛen / vnd Gemahel / Her; 
tzog Johanni / ein ſehr praͤchtiges / vnnd 
kuͤnſtliches Grabmal / mit groſſem Vnko⸗ 
ſten / in dieſer Kirchen auffrichten laſſen / ſo 
die andern alle vbertrifft / wie Schroͤterus 
in hiftor. totius terrar. orbis deſcript. p. 
149. berichtet. Das Schloß allhie / darinn 
der Zeit Hertzog Wilhelm zu Sachſen (fo 
Anno 159. den 11. Aprilis / geboren wor⸗ 
den) Hoff helt / iſt von Quaderſtucken 
praͤ htig erbauet / vnnd mit ſehr ſchoͤnen 
Gaͤrten / vnnd andern Sachen / vnnd Ge⸗ 
baͤwen gezieret: wie hievon / vnd der Statt 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


in deliciis apodemicis per Gertmaniati 
p- 259. ſeqq. P. Bertius lib. 3. Rer. Ger- 
man. p. 71. Matthæus Dreſſerus part; 
5. Hagog. Hiftor. Vnd El. Reufnerus 
in Stemm. Witichind. Zu leſen. Es hat 
vorhin dieſe Statt eygene Graven gehabt / 
deren der letzte Hermann geweſen / welcher 
als Er Landgraff Friederichen zu Thuͤrin⸗ 
gen / vnnd Marggraven zu Meiſſen / zu⸗ 
genant den Ernſten / zu Erfurt ſpoͤttlich ge⸗ 
halten / von jhme vberzogen / vnd An. 1342. 
(al. 1345.) vmb dieſe / vnd andere Staͤtt / vñ 
Schloͤſſer / ꝛc. iſt geſtrafft worden; wiewol 
er jhm ſolche auff fein lebenlang hernach 
gelaſſen hat. Vnd von ſolcher Zeit an / iſt 
folgends Weimar beym jetzigen Hauß 
Sachſen geweſen. Wie wol theils die Sach 
anders erzehlen. Siehe oben Jena. Das 
Wappeẽ dieſer Graff ſchafft / iſt ein ſchwar⸗ 
ger Loͤw auffrecht in einem bleichgelben 
Felde / mit einer rothen Cron auff dem 
Haupt / vnd ſeyn rote Roſen Blätter vmb 
den Loͤwen herumb / im Schilde zerſtrewet. 
Es hat dieſe Statt auch vnderſchiedliche 
Vnfaͤll gehabt. Dann ſie Anno rꝛ9 9 vnd 
1404. durch Fewer alſo verſtelt worden / 
daß ſie kaum einer Statt gleich geſehen wie 
gemelter Braun faget. In der Thuͤringi⸗ 
ſchen geſchriebenen Chronic Adami Urfi- 
ni ſtehet / daß Anno 1306. dieſe Statt von 
boͤſen Leuthen angelegt / vnd gar rein auß⸗ 
gebrant worden: vnd daß Anno 1424. die 
Statt halb / vnd dz meiſte theil deß Schlofz 
ſes / abgebronnen ſeye. Anno 1613. den 29. 
Maj / hat ſich obgedachtes Waſſer Ilm 
alſo ergoſſen / daß die Pulvermuͤht / die 
ſteinerne Bruck / der Fuͤrſtliche Luſt gar⸗ 
ten / dz anſehenliche Badhauß / die Fleiſch⸗ 
banck / die Poliermuͤhl / vnd andere offent⸗ 
liche Gebaͤw mehr / ſeyn hinweg ges 
ſchwaͤmt / vnd ſampt der Schloß Paſtey / 
vnnd andern Sachen / zu Boden geriſſen / 
vnnd verwuͤſtet worden. Vnnd ſeyn 257 
Fuͤrſtliche Pferdte / 84. Kuͤhe vnd Kaͤlber / 
40. Schwein / vnnd was das meiſte iſt / in 
der Statt / G5. Perſonen / ohne was auff 
den Doͤrffern herumb erſoffen / geblieben / 
alſo daß der Schaden auff etliche Tonnen 


ſelbſten / Geoͤrg Braun im3. Theyl ſeines Goldes werth iſt geſchaͤtzet worden: vnnd 


Staͤttbuchs / vnd auß jhme Calpar Ens, | hievon weitleufftiger bey dem abo 
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Bertio zu leſen iſt. Anno 1618. hat das] ſeyn / weilen Keyſer Otto der Ander im 
Schloß allhie zuſampt der Kirchen / den | Jahr 975. allhie einen groſſen Reichstag 


2. Auguſti auff etlich Tonnen Goldes / nit 
allein an Gebaͤuden / ſondern auch wegen 
andern koͤſtlichen Sachen / Schaden 
durchs Fewer gelitten. Es muß dieſe Statt 
auch vor Altets ſchon beruͤhmbt geweſt 


gehalten / wie in einer geſchriebenen 
Thuͤringiſchen Chronic ges 
meldet wird. 
dan 


Meiflenfels/Leucoperrä, 


mit den Gerichts⸗Stuͤhlen / Melſ⸗ 

ſen / Stoͤſſen / im Leipzigiſchẽ Creyſ⸗ 

ſe / vnd von der Statt Leipzig 4. Meylen / 
auff der Straſſen gegen Jena / vnnd Er⸗ 
furt / vnd an dem Fluß Sala / gelegen / ſo 
vom Laur. Peccenſtein in ſeinem Theatro 
Saxon. ein weil zu Thuͤringen / ein weil zu 
Meiſſen referirt wird. Vnd ſetzet auch ſol⸗ 
che Statt Adelarius Erichius in Tyrin- 
gia Auſtrali, oder Libonothia, oder ins 
Oſterland: Aber Andere / ſo ſolch Oſter⸗ 
land zu Meiſſen rechnen / halten / wie ob⸗ 
gemelt / Weiſſenfels / vor ein Meißniſche 
Statt. Iſt weyland eine Graff ſchafft ge⸗ 

weſen / deren Wappen vier rothe Streiff / 

oder Balcken / die Länge in den weiſſen 

Schild gezogen. Marggraff Dieterich zu 

Meiſſen hat erſtlich den Titel eines Gra⸗ 

ven zu Weiſſenfels gefuͤhret / nach dem ſol⸗ 

che Graff ſchafft fein Vatter Otho Anno 

1180. eingenommen / wie Petrus Albinus, 

in der Meißniſchen Chronick rit. 15. fol. 

191. ſagt. Hat ein vornehmes Cloſter / dar⸗ 

in Churfuͤrſts Auguſti Schweſter / Fraw 

Sidonia / ein Braunſchweigiſche Wittib / 

ſich ein Zeitlang auffgehalten / vnd da ge⸗ 

ſtorben iſt. Das Schloß liegt hoch auff ei⸗ 

nem Berge bey der Statt / vnd iſt mit aller⸗ 

hand Gebaͤwen / zur Fuͤrſtlichen Hoff hal⸗ 

tung / nach Notturfft verſehen; allda An⸗ 

fangs beſagter Churfuͤrſt Auguſtus ſein 

Reſidentz gehabt hat. Vnd ſollen dieſes / 

vnd das Altenburgiſche / die beſte Aempter 

in Meiſſen ſeyn. Es ſchreibet Herman 

nus Latherus lib. 3. de Cenfu, cap. 19. 

mim. ii. p. 949. dz allhie zu Weiſſenfels / 

man auff die Faulentzer / vnd Vaganten / 

gute Achtung gebe / vnnd ſcharff nachfor⸗ 


Ine Churfürftt. Saͤchſiſche Statt / 
S 


ſche. Daher man auff dem Galgen allda / 
ſo in der Hoͤhe / bey der Wegſcheide / auff 
der Landſtraſſen ſtehet / gemeinlich ſehe / ein 
Buͤſchlein Dieb / von Manns⸗ vnd Weis 
besperſonen / hangen. Welches noch vmbs 
Jahr 1617. geſchehen. i 

An. 1632. kam Weiſſenfels in der Key⸗ 
ſeriſch⸗Friedlaͤndiſchen Gewalt / nach dem 
ſolche Statt das Jahr zuvor von den Til⸗ 
liſchen gantz außgepluͤndert worden. Anno 
1639. hatten / von den Schwediſchen / die 
Chur Saͤchſ. Weiſſenfels wider bekom̃en / 
nach dem ſie zuvor den 14. 24. Aprilis / et⸗ 
was dar vor eingebuͤſt / vnnd die Schwedi⸗ 
ſchen auß dem Schloß ſtarck auff ſie ge⸗ 
ſpielet / daß darüber die Vorſtatt / vnd mei⸗ 
ſte Haͤuſer vmbs Schloß / abgebronnen. 
Aber nach jhrem / der Saͤchſiſchen / wider 
Abzug / haben die Schwediſchen dieſen 
Orth freywillig verlaſſen / vnnd ſeynd ey⸗ 
lends zu ihrer Haupt⸗Armee in Boͤheimb 
gangen. l ser, 

Aber Anno 1640. kamen die Koͤnigs⸗ 
maͤrckiſch⸗Schwediſche wider in dieſe Ge⸗ 
gend / vnd muſte die Statt jhnen zwey tau⸗ 
ſendt Thaler geben. Das Schloß hielte 
ſich / welches folgents im Chriſtmonat die⸗ 
ſes Jahrs / die Schwediſchen vergebens zu 
erſteigen verſucht haben. Hernach im Jahr 
1642. bey Vbergab ð Statt / vi Schloſ⸗ 
ſes Leipzig / ward / im Accord / auch die 
Statt / vnnd Schloß Weiſſenfels begrif⸗ 
fen; fo dem Schwediſchen Feldmarſchal⸗ 
len Torſtenſohn haben eingeraumbt wer⸗ 
den ſollen. 

Anno 1644. begaben ſich die Schwedi⸗ 
ſchen wider von hinnen weg / weil die Keys 
ferifchen ziemblich ſtarck hierumb anka⸗ 
men; wie ſie dann auch Weiſſenfels auß⸗ 

Aa ij gepluͤn⸗ 


) 


190 
gepluͤndert hernach haben: eg ſollen 
die Schloͤſſer zu Zeitz / Weiſſefelß / Grim⸗ 
men / vnnd Eulenburg / auch die Mauren 
zu Naumburg / von den Schwediſchen 
vmbgeriſſen / vnd geſchleiffet worden ſeyn; 
wie in tomo 5. Theatri Europæi fol. 634. 
a. im beſagten Jar 44 · ſtehet; wiewol lang 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 


hernach / namblich fol. 1017. a. ge 
wird; daß erſt Anno 1646. die Sch 


zu Zeitz / Weiſſenfels / Eulenburg; wie 


auch zu Naumburg die Statt⸗Mau⸗ 
ren geſchleifft worden hr 
feyen. 


> 


Weiſſenſee. 


Ei: Ehurfärt. SächfifchesGtäte | Seine Leuth etliche fielen in die Kirchen zu 


ſein / vnnd Superintendentz / ſamp 


Gangolff Soſmeringen / dabey / (nahend 


zweyen Kirchen / vnd eine Schloß / Lutzen Sommeringen / vnnd dem 
in Thüringen 4. Meylen von Erfurt / vñ Weiſſenſee Sie zu berauben / die Hunden 


an dem Waſſer Helbe gelegen / fo nit weit 
vom Staͤttlein in den groſſen Weiſſen⸗ 
See fallt / zwiſchen welchem / vñ dem klei⸗ 
nen Weiſſen⸗See / eine Brucke vber das 
Waſſer gehet. Hat ein Ampt. Es iſt ger 
melter See / davon das Staͤttlein den Na⸗ 
men hat / nicht zu ergruͤnden. Iſt ein herꝛ⸗ 
liche Gegend von Ackerbaw / vnnd Vich⸗ 
zucht hierumb. Beſiehe Johann Becherer 
in der Thuͤringiſchen 
Peccenſtein part. 2. Theatri Sax. fol, 
39. vnd part z. fol. 34. In der Thuͤringi⸗ 
ſchen geſchriebenen Chronic Ada mi Urti- 
ni ſtehet von dieſem Orth alſo: Sram Jut⸗ 
ta / Landgraff Ludwigs (dep Eiſernen / wie 
Bange ſagt / der dieſe Hiſtory p. Gz. a. ſeq. 
auch erzehlet) Gemahlin / vnnd Keyſers 
Fridericfl. Schweſter / hat bey Weiſſen⸗ 
See den Berg mit einer Mawren / als ei⸗ 
nen Baumgarten / zu bawen angefangen / 


plöglich ; Einer / der vor der Kirchen die 
Hute hielt / ward voll Blattern / vnd genaß 
kaum. Es verglich ſich aber Landgraff 
Herman / mit Keyſer Philippo: deßweger 

Keyſers Othen deß Vierdten / ſo Wader 
Philippum erwoͤhlet worden / Fuͤrſten vnd 
Leuthe / auch fuͤr Weiſenſee zogen / aber 
darvor trefflich einbuͤſten / es wurden fuͤr⸗ 
nehme Leuth gefangen / vnd bekam ( Her⸗ 


Chronick p.244. L. mann / vnd ſeine Gehuͤlffen / der Graff von 


Schwartzenburg / vnnd der Schenck von 
Vargila / gute Beuten. Vnd dieſes ſagt 
gemelte Chronic. In einer andern geſchrie⸗ 
bene Thuͤringiſchen Chronic wird geſagt / 

daß Anno 1249. der Graff zu Schwartz⸗ 

burg / fo Sondershauſen inne hatte / die 
Statt Weiſſenſee belagert / gewonnen / vñ 
in den Grund verbrandt habe. Item daß 
Anno 303 die Juden allhie einen Chriſten 
gemartert / ſeyn Blut auffgefangen / jhme 


vnnd eine Burg / daß fie da eine Herberg / feine Kleyder wider angezogen / vnnd in ei 
zwiſchen Nawenburg / vnd Wartberg het⸗ nem Garten ſhnan feinen 4 85 ene Ace 
te; welches jhr der von Beichlingen nicht als ob Er ſich ſelbſt erhenckt / gehangen 77 
geſtatten wolte / in deß Herꝛſchafft es ge⸗ ten. Vnd dan ſo meldet die Draunſchw 10 
horte / vnd verklagte fie bey jhrem Bruder / giſche Chronic / am 192. Plat / daß obge⸗ 
dem Keyſer. Aber die Sach wurde zwi⸗ dachter Keyſer Otto der Vierdte Weiſen⸗ 
ſchen dem Landgraven / vnd Graffen end ſee erobert / gepluͤndert / vnd darnach 
lich verglichen; der Landgraff gab was außgebrant habe. Alſo lauffen 
Geld / vnd behielt alſo den See / Burg / vñ die Chronicken wider ein⸗ 
Gerichte / vnd bawete die Statt Weiſenſee ander. 

darzu. Hernach lag Keyſer Philippus ©. 

Wochen davor / konts aber nicht gewinn. 


Wendel⸗ 


Meiſſen / Laußnitz / le. 
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| Wendelſtemn. 


ſtrut / aber bey ſelbigem Waſſer / vñ Witzleben kommen ſeye. Die Schwedi⸗ 


2 In Berg⸗Schloß / jenſeit der Vn⸗ cha / gebawet / ſo folgents an die beſagte vs 


gegen Wihe vber / auff die Herz 
ſchafft Querfurt zu / in Thuͤringen / gele⸗ 
gen / ſo / ſampt der Herꝛſchafft / von denen 
von Witzleben / an Chur⸗Sachſen kom⸗ 
men wie Nehel p. 228. ſagt. In offtange⸗ 
zogenen Thuͤringiſche geſchriebene Chro⸗ 
nicken ſtehet / daß Anno 1332. die Graven 
von Weimar den Wendelſtein / bey Wi⸗ 


ſchen haben dieſes Berg⸗Schloß den 1. 
Decembris Anno 1644. erobert. Hernach 
bekamen ſolches die Chur⸗Saͤchſiſchen wi⸗ 
der; aber im Winter deß 41. Jahrs die 
Schwediſchen abermals / vnd wur⸗ 
den das Thor / vnd die Bruͤ⸗ 
cke / abgebrant. 


WVDerda / Werdau / Wertha. 


N. In Churfuͤrſtl. Saͤchſiſches Staͤtt⸗ 
lein / an der Pleiſſe / in Meiſſen / ge⸗ 


leder von Vrſachen deß Teutſchẽ Kriegs / 
lib. 5. cap. 22. fol. 1207 deß erſte Orucks / 


legen ſo aber in dẽ Voigtlaͤndiſchẽ / erinnert. Mameranus Lucemburgenſis, 


vnd hernach in den Ertzgebuͤrgiſche Craiſ⸗ 
ſe / iſt gerechnet worden; vnd nunmehr vn⸗ 
der die Superintendentz / vnnd das Ampt 
Zwickau / gezogen wird. Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich zu Sachſen / hat Werda von einem 
Burggraven von Donin erkaufft; deſſen 


in Beſchreibung Keyſers Caroli V. Rai⸗ 
ſe / ſagt / daß Anno 1547. als hoͤchſtgemel⸗ 
ter Keyſer / in ſeinem Zug / wider den jetzt⸗ 
gedachten Herꝛen Churfuͤrſten Johann 
Friederichen zu Sachſen / hieher kommen / 
Werda / dem Tunshirn gehoͤrt habe; deme 


erſter Hauptmann allhie Conrad von Ip⸗Er damaln etwan verſetzt geweſen ſeyn 


hoven geweſen; wie Laurentius Wilhelm / 
in Beſchreibung der Statt Zwickau / pag. 
50. ſagt. Anno 1045. gehörte dieſer Orth 

Churfuͤrſt Johann Friderichen wie Hort⸗ 


mag. Ymb den Maiſen deß 1644. 
Jahrs / lagen die Keyſeriſchen 
Gallaſſiſchen all⸗ 
hie. 


Wertern. 


In Schloß in Thuͤringen / darauff Cammer⸗Thuͤrhuͤter ihren Sitz haben. 
die Herzen von Wertern / vnd Loſſa / Es wird ohne zweiffel / wo nicht ein Staͤtt⸗ 


Inhaber der Graff⸗vnd Herꝛſchaff⸗ 
ten / Beuchlingen / Frondorf / Wiehe / vnd 
Bruͤcken / deß H. Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ 


lein / doch wenigſt ein Flecken / 
beym Schloß liegen. 


Wiehe. 


In Staͤttlein / Schloß / vnd Herr 
ſchafft / nahend der Vnſtrut / beym 
Wendelſtein vber / in Thuͤringen / 

gelegen. In einer geſchriebenen Chronick 
ſtehet / daß dieſer Ort vorhin Heldruͤngiſch 
geweſen / vnd An. 1410. die Fuͤrſten Wie⸗ 
he / Schloß / vnnd Stati / dem Gerlachen 


von Heldrungen angewonnen / vnd Graff 
Heinrichen von Hohenſtein / Herꝛen zu 
Kelbra / verliehen hetten. Es ſeye hernach 
Wiehe Vitzdomiſch geweſen / ſo aber jh⸗ 
nen genommen / vnnd dem Graven von 
Schwartzburg verkaufft worden; were a⸗ 
ber Graff Heinrichen von Schwartzburg / 

Schloß / 


192 Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / ; 
Schloß / vnd Staͤttlein / Anno 1449. von Herman von Harraß / Wihe / Schloß / 
Ehurfürft Friederichen zu Sachſen ge⸗ vnd Statt / Appeln Vitzthumb angewon⸗ 
nommen wordẽ. In einer andern geſchrie⸗ nen; vñ hette Graf Heinrich võ Schwartz⸗ 
benen Chronick wird geſagt / daß An. 342. burg darnach Schloß / vnd Statt / mit ſei⸗ 


Marggraff Friederich in Meiſſen / vnnd 
die Erfurter / Hauß / vnd Statt Wihe ge⸗ 
wunnen / vnd das Staͤttlein verbrannt het⸗ 
ten. Bange / in ſeiner Thuͤringiſchen 


ner Zugehoͤrunge / vmb acht tauſent gul⸗ 
den gekaufft; Darauff dann Anno 1449. 
wie obgeſagt / gemelter Churfuͤrſt Friede⸗ 
rich / Wihe / Schloß / vnnd Statt / Graff 


Chronick / am 233. a. Blat / ſchreibet / daß Heinrichen von Schwartzburg / abgewon⸗ 


Anno 1342. die Erffurter / vnd der Land⸗ 
graff / dem von Weinmar / die Statt / 
Wiehe verbrant / vnnd das Schloß mit 
Volck beſetzt hetten. Ferꝛners / wird in jetzt 
oben zu letzt gedachter geſchriebenen Chro⸗ 
nick geſagt / daß in dem innerlich Bruͤder⸗ 
lichen Krieg / zwiſchen Churfuͤrſt Friede⸗ 
richen / vnd Hertzog Wilhelmẽ / zu Sach⸗ 
fen) die Herꝛen von Beichlingen / vnd Her? 


nen habe. Der Zeit / wie berichtet wird / iſt 
| dieſer Ort / obhochwolernanten Herꝛen võ 
Wertern zuſtaͤndig; welches ingleichem 
Nehel ſchreibet; auch jhr / der Herꝛen von 

Wertern / Titel es mit ſich bringet. 

Anno 1609. iſt das Staͤttlein 

zu Grund außge⸗ 
bronnen. 


Wildenfels. \ 


E In Staͤttlein / vnnd Schloß / ein 
Meyl Wegs von Zwickau / im 
S oigtlande / gelegen / ſo An. 640. 
in vorhabender Belager⸗ oder vielmehr 
Plocquirung / beſagter Statt Zwickau / 
ſonderlich bekant worden; davon Lom. . 
Theatri Europæi, fol. 277. col. i. & 2. zu 


leſen. Hat vorhin eygene Herꝛen gehabt / 


welche mit Herzen Amargk Friderichen / 
Oberhauptmann deß Voitlands / vnnd 
Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Rath / im 


Jahr 1600. abgeſtorben / vnd iſt dieſe alte | 


Herꝛſchafft / durch eine ſondern Eontraet/ 
den Graven von Solms / auff Sonne⸗ 
wald / in der Laußnitz / angefallen; deßwe⸗ 
gen aber dieſelben den Herꝛen Churfuͤrſten 
zu Sachſen recognoſciren; der auch ſolche 
Herꝛſchafft / gegen dem Reich / mit ei⸗ 

nem zu Roß / vnnd 2. zu Fuß / 
Monatlich vertretten 

ſolle. 4 


Wildenſtein / Wildtſtein. 


In Marcktflecken / ein Meyl Wegs dere jrꝛdine Gefaͤſſe machet. Weme aber 


K von Eger / vnd 2 von Adorff / vnnd 
alſo zwiſchen dieſen beeden Stätten 


gelegenz allda man ſchoͤne Kruͤg / vnnd an⸗ 


ſolcher Orth gehörig / das iſt / von 
Vns / noch nicht erfahren 
worden. 


Wilsdorff. 


N dem Newen Meterano ſtehet ſchwalben / an vnderſchiedlichen Oer⸗ 
ER lib. 52. nach dem Anno 1634. Die tern / in Brand geſteckt. Sonſten findet 


O Keyferifchen Zwickaw / vnd Chem⸗ 
nitz / eingenommen / hetten fie eine Meyl 
Wege von Dreſden 2. Doͤrffer / vnnd die 
Staͤttlein Wilsdorff / vnnd Doppel⸗ 


ſich / noch der Zeit / nichts weiters 
von dieſen Orten. 
" 


Wien 


4 


1 B 
hr) D 
RER 


1 


a 


En; 


* 


575 a 2 : a = = 0 x = a: EN 31 R e Roy 
Ferm i ur . ua u N SEE. e 


Weifien fee 


Mm 


4. ” we 
„ „ 


a Rd N 

“ 4 7 1 
r. 1 . e ee 
cee. . — 2 Beer 


n e 8 
ER 
* * 
en * 
„ 8 © 7 . * u 
er 2 1 5 * 1 > 1 - K A Tr 
. N N 1 r 
5 „A nee 


— BEWE U TEU FEN Dein. U 2 e 1 1 


un 0 

80 * mr EEE Ne * N 
er — pl ra ER POT A a ne 

: e. W 1 N 


7 N Pr fi Gun 8 a 5 Y 8 y Ta > * 
** 1 * ö r . 2 2 x — mie 
2 . 1 9 * = . arm 
> 8 Kr 7 } * ar 


Meiſſen / Laußnitz / ie 0 
Wiſenthal. 


Aranden Boͤhmiſchen Graͤntzen 35 ein Meißnifch Berg⸗Staͤttlein 
gelegen / wird vom Peccenſtei- genant. Soll ein Schloß 
nio part. 3. Theatri Saxon. fol. haben. 


Wilichenau / Witgenau. 


N Ober daußnitz / zwiſchen Koͤnigs⸗ Spree / Bartlolomæus Scultetus Gor- 
warth / vnd Hojerswerda / gelegen / | licenfis aber an die Schnee-Elſter. Ob⸗ 
A vnnd / ſampt Bernſtaͤdtel / under | gedachtes Staͤttlein Koͤnigswarth / 
das Freyweltlich Jungfraw Cloſter Ma⸗ oder Conigeswarth / ſo Mercator auch 
rienſtern / gehörig / welches Vitigol / ein bey der Spree / jetztgemeldter Sculterus 
Herꝛ von Camentz / vnd Biſchoff zu Meiſ⸗ aber / ein Landkind / an der Weiſſen Ilſter / 
ſen / vmbs Jahr 1260. geſtifftet hat; wie ſetzen / gehöre denen von Schleunitz / 
Nehel / in exegeſi Luſatiæ, p. 282, ſchrei⸗ wie beſagter Nehel ſchrei⸗ 
bet. Mercator ſetzt Wittichenau bey der 8 bet. 
Wittenberg. 
Iß iſt die Haupt⸗Statt in Chur⸗ nus in Hercule Academico darfür heit 
Sachſen / oder im Chur⸗Creyſſe / gegen Mitternacht gelegen / da jetzt die 
= an der Elb / 8. Meylen von Leip⸗[ Weinberge ſeyn: vor Alters aber nur ein 
zig / vnd ii. von Magdeburg gelegen / wel⸗ Sandhauffen / oder ein bloſſes vngebautes 
che Dreſlerus in ſeinem Staͤttbuch / vom Erdrich daſelbſten zu fehen geweſen iſt:wie 
602. biß auffs 618. Blat / Bertius lib. z. dann vnder dem Erſten Rectore der Ho⸗ 
Rer. German. p. 717. Ens in Deliciis hen Schul allhie / der Burgermeiſter / Ty 
apodem. p. 275. Peccenſteinius part. 2. lo Dehnz, ſich Albiorenſem, das iſt / in 
Theat. Saxon. fol. 34. vnnd part. z. fol. | albo monte Conſulem, in die Matricul, 
149. ſeqq . vnnd andere mehr / beſchrieben oder Album Academiqæ, einſchreiben laſ⸗ 
haben: daher wir deſto kurtzer hindurch gez | fen ; wie hergegen etliche Re&tores dieſen 
hen / aber was ſie nicht haben / etwas weit⸗ Hohen Schul / ſich nicht Wittenbergen⸗ 
leufftigers vermelden wollen. Woher die⸗ les, ſondern Wittenburgenſes, von deß 
ſer Statt der Nahmen kommen / ſeynd die | gedachten Wittekindi Burg / od Schloß / 
Gelehrte nicht einer Meynung. Theils an dieſem Orth / geſchrieben haben. Vnd 
wollen jhn von dem Groſſen Wittekind / dann / ſo wollen die Vierdten / daß die Ju⸗ 
der Sachſen Heerfuͤhrer / ſo viel Jahr läg den / die etwan (gleich wie auch theils Wẽ⸗ 
mit den Francken / vnd dem Keyſer Carlen den /) hierumb gewohnt / dieſem Orth den 
dem Groſſen / Krieg gefuͤhrt / herbringen / Berg Libanum, vnnd das nechſte Oorff 
als ob er dieſes Orths Erbawer geweſen. vber der Elb / Pratã, oder vielmehr Ephra- 
Andere ſagen / daß ſeyn Sohn / Witek ind] tam, genant haben / vnnd daß Libanus in 
der Juͤnger / diß Witteberg erbawet / vnnd ſeiner eygenen vñ vrſpruͤnglichen Sprach 
demſelben ſolchen Nahmen gegeben habe. ſo viel als weiß / albus, oder candidus, 
Die dritten vermeinen / daß Witteberg fo heiſſe. Von welchem viererley Meynun⸗ 
viel als Albus Mons, der Wiſſe / oder gen aber einem jeden frey zu vrtheylen hie⸗ 


Weiſſe Berg heiſſe / ſo / wie Taubman; mit vnbenommen ſeyn Br = 
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Es liegt Wittenberg in einer fchönen neben ſolchem / deß Churfuͤrſten / Titul / 


Ebne / auſſer daß / wie obgemeldt / auff der ferners dieſe Wort: 


Mitternacht ſeyten Berglein ſeyn / auff Struximus hæc Divis, & noſtræ cun- 8 


ca ſaluti, 
Et pro Saxonicæ poſteritate do- 
mus. 


Sie iſt / vor dieſem / zu Allenheyligen: Itẽ 


welchen Wein gepflantzet wird. Das auch 
obgedachte / vnnd beruͤhmbte Waſſer / die 
Elb / iſt zwar / vor dieſem / beym Schloß⸗ 
Thor / nahend an der Statt hergeloffen; 


aber hat ſich bald von der Statt hinweg be- S. Vrſule / vnd der Eylff tauſent Jung⸗ 
geben / alſo / daß die Brucken / ſo Churfuͤrſt frawen Kirche genant worden. Melchias 


Friederich der Dritte von Holtz erbauet Nehel ſchreibet / p. 258. Exegeſ. Miſniæ, 


hat / einen ziemblichen Weg von derſelben daß das Canonicat in dieſer Kirchen / vn⸗ 
Nunmehr aber hat es alles ter deß Biſtumbs Brandeburg Sprengel 


gelegen war. 


m. 2 


ein andere Geſtalt / bey dem jetzige Kriegs: | gehöre. Ioannes Mattheſius aber / in der 
weſen / allhie / wie berichtet wird / bekom⸗ 2. Predigt vom Leben D. Luthers am 12. 


men / vnnd hat man die Elb alſo geleytet / Blat / berichtet / daß noch vmbs Jahr 


daß fie der Zeit gleich an der Statt her⸗ 1917. die Schul / Kirch / vnnd Cloſter zu 


laufft / vnnd dieſelbe deſto veſter machet Wittenberg / in deß Biſchoffs zu Bran⸗ 
Dann dieſer Orth die naͤchſte Jahr ges | denburg Sprengel gehoͤrt habe. Iſt ein 
waltig befeſtiget worden / daß er wol fuͤr ei⸗ ſchoͤnes Werck / hoch gewolbt / vnd gleich⸗ 
ne Haupt⸗Veſtung zu halten ſeyn ſolle; fo | wol faſt biß zum Ende ohne Pfeyler / in wel⸗ 


ä 


Wel 


br I 6 


wol die Statt / als auch / vnd inſonderheit cher / noch vor wenig Jahren / taͤglich zehen 
das Churfuͤrſtliche Schloß / ſo am Ende Studenten die Horas geſungen haben. 


der Statt / welche nach der Laͤnge erbawer Vnd ſeyn ſonderlich hoͤchſtermelten Chur⸗ 
iſt / gelegen / vnd welches Schloß Hertzog fuͤrſtsFriderici Sapientis, vnd ſeines Her⸗ 
Bernhard der Ander zu Sachſen / Hertzog ren Brudern / Churfuͤrſts Ioannis, deß 
Albrechts deß Beeren Sohn / auß dem An⸗ Bekenners / fo Anno 1530. die Chriſtliche 
haltiſchen Stammen / wider ernewert hat / Glaubens Bekantnuß zu Augſpurg vber⸗ 


in welchem hernach viel Churfuͤrſten von) geben / wonumenta von Meſſing / darin 


Sachſen Hoff gehalten haben; biß obge⸗ zu ſehen. Neben welchen beeden Ehurfuͤr⸗ 
dachter Churfuͤrſt Friederich der Dritte / ſten / auch viel andere Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche 


oder Weiſe / ſolches von newem anders er⸗ Perſonen / beeder Geſchlechts / hierinnen 
bawt / in welchem alle viertheil Jahr das begraben / fo Er Churfuͤrſt Friederich der 
Chur⸗Saͤchſiſch Hoffgericht gehalten Weiſe / von andern Orte / hieher hat brin⸗ 


in welcher Er / mit feiner Gemah in Si⸗ Statt verſtoͤſſet /) zu leſen. In gleichem 
bylla / Einer Hertzogin von Guͤlch vnnd ruhen da Herr D. Martin Luther / vnnd 


Cleve / Beylager gehalten / darin 6. Ders Philippus Melanchthon / deren Bildnufſ⸗ 


ſonen wol neben einander liegen koͤnnen. ſen gegen einander vber ſtehen. Es ſchrei⸗ 


Es gehört darzu ein Ampt / vnter welchem ben beſagter Dreflerus, vnnd Andere / als 
ſeyn / die Herꝛſchafft Zanau: Item die Keyſer Carl der Fuͤnffte / im Jahr 47. 


Staͤttlein Schmideberg / vnnd Kemberg. den 25. Maij / allhie eingezogen / vnd feine 
An dieſem Schloß iſt ein anſehenliche Kir⸗¶ Hiſpanier an jhne begehrt / Er ſolte beſag⸗ 


chen / ober welcher Thür ſtehet: D. Fride- ten D. Luthern / der das Jahr zuvor ge⸗ 
rici D. Saxoniæ, S. Romani Imperii, & | ſtorben / vnnd hieher gelegt worden / wider 


Eiuſdem Cæſareæ Majeſtatis Archi- außgraben / vnd verbrennen aſſen / daß er 
marfchalli, Electoris, & Locumtenen- ihnen geantwortet habe: Laſſet jhn ruhen 
tis Generalis, Landgravij Duringiæ, & | biß auff den Tag der Aufferſtehung / vnnd 
Marchionis Miſniæ M. D. XVIII. vnd deß allgemeinen Gerichts. Es iſt in dieſer 

| Kirchen 


Fu 


wird. Es iſt vorhin / neben andern Sachẽ gen laſſen wie hievon obangezogner Drei. 
allda zu ſehen geweſen / vnd vielleicht noch / lerus: Item / Bertius (der gleichwol ſich 1 
Churfuͤrſt Johann Friederichs Bettſtatt / bißweilen in feiner Beſchreibung dieſer 


—— 


— — 
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Meiſſen / Laußnitz / ie. 1 
Kirchen ſonderlich der Altar wol zu beſich⸗ che Anno 1353. zu bawen angefangen. Aufs 
tigen; wie auch andere Gemaͤlde / ſo die bee⸗ ſen her iſt der Juden Schemhamphoras 
de beruͤhmbte Mahler / der Alte / vnd Jun artlich in Stein gehawen. Inwendig ſeyn 
ge Lucas Kranach / fo zu Wittenberg ges viel Epitaphia, vnnd Gemaͤlde / die beyde 
wohnt / gemahlet haben. Man ſiehet da | obgenante Kranach / Vatter / vnd Sohn / 


auch ein Stuck von Waſſer Farben deß 
Albrecht Duͤrers / ſo hoch gehalten wird: 
Item an der Wand ein Jaͤgerhorn / ſo auß 
einer Greiffenklawen / wie die gemeine 
Leuth jhnen ſagen laſſen / gemacht / vnd von 
hoͤchſternantem Churfuͤrſten Friderico 


gemacht, ſonderlich aber iſt der Altar zu ſe⸗ 
hen / daran das Nachtmal Chriſti / vnd uns 
den her D. Martin Luther auff der Cantzel 
ſtehend / abgemahlet / in deſſen Bildnuß 2. 
Stich gewieſen werden / ſo ein Spanier da⸗ 
mahlen / als Keyſer Carl dieſe Statt ein⸗ 


III. ab ſeiner Jeruſalemiſchen Reyſe / hie⸗ genommen / mit einem Rapir darein folle 


her gebracht wordẽ ſeyn ſolle. Dabey haͤn⸗ 
get ein Rippe von einem Riſen; wie zwar 


vorgeben wird; wiewoln glaublicher iſt / 


was D. Daniel Cramer / im 2. Buch der 


Pommeriſchen Kirchen Hiſtory / cap. 28. 
ſchreibet / daß nemblich zu Hertzogs War- 
tislai V. fo Anno 1390. geſtorben / Zeiten / 
im Jahr 1365. ein groſſer Wallfiſch / im 
Land zu Vßdom / in Pommern gefangen 
worden: deſſen Rippen Er / vnd fein Herz 


gethan haben. Zur rechten ſtehet D. Ægi- 
dius Hunpius, der allda Anno ı 603, vnnd 
D. Georgius Müller von Augſpurg / ſo 


im Jahr 1607. geſtorben / die auch beyde 


daſelbſt begraben liegen. Die Grabſchriff⸗ 
ten / vnd andere denckwuͤrdige Sachen die⸗ 
ſer Statt / vnd Hohen S chul / hat Baltha- 
far Menzius zu Magdeburg in 8. trucken 
laſſen. Beſiehe auch von theils Grab⸗ 
ſchrifften in obvermelter Schloßkirchen / 


Bruder / Wunder⸗ vnd Groͤſſe halben / hin Nach. Chytræum, in deliciis variorum 
vnd wider in die Kirchen zu hengen / vnd zu in Europa Itinerum p. 473. Neben bes 
verwahren / verſchickt haben wie noch heu⸗ ſagten beeden Kirchen / iſt auch das Augu⸗ 


1 G c 


tiges Tags etliche derſelben verhanden / als ſtiner Cloſter zu ſehen / welches hoͤchſtge⸗ 


zu Wittenberg in der Schloßkirchen / ꝛc. 
Vnd dieſes ſagt D. Cramerus. In ge⸗ 
melter Schloßkirchen ſiehet man auch / 


dachter Churfuͤrſt Kudolphus erbawet / in 
welchem D. Luther vormals ein Moͤnch 
geweſen iſt / vnnd hernach darin gehauſet 


auff einer Tafel die Länge Chriſti / wie Er | hat: wie dann fein Studierſtuben noch den 


im Grabe gelegen / ſo Niemands zutreffen 
ſolle / wie dann die Maß von vielen / ſo da⸗ 
hin kommen / davon genommen wird. Vo 
den Heiligthuͤmern / vnd Kirchen⸗Schatz / 
ſo in dieſer Schloßkirchen vor Zeiten ge⸗ 
weſen / vnnd vielleicht noch da ſeyn / iſt ein 
befonderer Traetat verhanden / der allhie 
im Jahr 1617. wider auffgelegt worden iſt. 
Aber auß dem Schloß ferners in die Statt 
wider zu kommen / welche drey gewaltige 
veſte Thor / als das Schloß: Elb: vnd El⸗ 
ſter Thor hat / ſo iſt in ſolcher inſonderheit 
die Haupt⸗ oder Pfarꝛkirchen / zu ſehen / 
welche Churfuͤrſt Rudolph. II. zu Sach⸗ 
ſen / auß dem Anhaltiſchen Stammen / der 
Anno 1370. geſtorben / im Jahr 1361. zu 
Ende gefuͤhrt / vnd einen vermeinten theyl 
von der Doͤrnin Cron Chriſti / ſo auß 
Franckreich gebracht worden / in ſolcher 
hinderlegt hat. Sein Her: Vatter hat ſol⸗ 


Frembden gewirſen wird. Vnten iſt die 
Communitet, in welcher / vor dieſem / offt 
300. vnd mcht / Studenten / zu Tiſche gaͤ⸗ 
gen ſeyn. Es gab einer alle Wochen fünff 
Groſchen / oder fuͤnffzehen Kreutzer / vnnd 
bekam darfuͤr Mittags vier / vnd Abends 
drey Speiſen / alle Mittag Polniſch Och⸗ 
ſen: vnd Abends / Junges Fleiſch:auch am 
Sontag Be zum Rindfleiſch / ein 
Gebratens Der Tranck war zwar ein gar 
geringes Nachbier; welches daher wenig 
genoſſen / ſondern jhren Trunck entweder 
mit ſich genommen / oder nach der Mahl⸗ 
zeit zu Hauß getruncken haben. Vnd kon⸗ 
te man das Stattbier / Guckuck genant / 
vmb drey Pfenning die Maß; benebens 
auch herꝛliches Zerbſter: vnd Zorgauifch 
Bier aber vmb etlich Pfenning thewrers 
Item / Landwein / Francken⸗Rhein⸗Spa⸗ 
niſche / vnd andere Wein vnd bey dẽ Bur⸗ 
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gern / gute Tiſch / die Wochen vmb 14. 
Groſchen / oder 42. Kreutzer / ins gemein 
haben. Bey obgedachter gemeiner Speiß⸗ 
meifterey/ oder Communitet, hat Chur⸗ 
fuͤrſt Auguſtus einen newen Stock auff⸗ 
richten laſſen / in welchem man die Doctor: 
vnd Magiſter Mahlzeiten zu haltẽ pflegt. 
Sonſten haben in beyden beſagten / vnnd 
beym Elſter⸗Thor gelegnen / Stoͤcken / 
deß Herꝛen Churfuͤrſten Stipendiaten ge⸗ 
wohnt. Dann allhie ein weitberuͤmbte Ho⸗ 
he Schul iſt / welche der viel hoͤchſternante 
Churfuͤrſt Friederich der Weiſe im Jahr 
1502. angerichtet / vnd an S. Lucas Tag 
allda eingefuͤhret hat. Der Erſte Rector 
war Martinus Polichius Mellerſtadius, 
der H. Schrifft / beyder Rechten / vnd der 
Artzney D. Es ſeyn da drey Collegia. 
Im Alten leſen die Medici, vnd Philofo- 
phi, in zweyen Auditoriis, oder Saͤlen; 
vnd daſelbſt iſt auch das Theatrum Ana- 
tomicum. In dem Newen / oder Groſſen / 
darin die Theologi, vnd zum theil auch etz 
liche Philoſophi, leſen / werden die vor⸗ 
nehmbſte Diſputationes, vnnd Oratio- 
nes; auch die Promotiones der Doctorũ, 
vnd Magiftrorum; gehalten. Im dritten / 
als der Juriſten Collegio, iſt zugleich die 
Rathſtuben / in welcher die Herꝛen Profeſ⸗ 
ſores jhre Zuſammenkunfften anftellen; 
wie auch das Dicaſteriũ, oder der Schoͤp⸗ 
penſtul / bey welchem man die Rathſchluͤſ⸗ 
ſe / vnnd Vrtheil / in wichtigen Sachen / 
auch von frembdẽ Orten abzuholen pflegt. 
Es hat dieſe Hohe Schul / oder Vniverſi⸗ 
taͤt / vor dem jetzigen Krieg / feine Doͤrffer / 
in ergibiger Anzahl / vnnd gutes Einkom⸗ 
men / zu Beſoldung der Herꝛen Profeflo- 
rum, &c. gehabt. Vnd hat dieſelbe auch 
die Nider⸗ vnnd Hohe⸗Obrigkeit vber die 
Vniverſitaͤts⸗Verwanthe / vnd die Vn⸗ 
derthanen auff den Doͤrffern daher ſie biß⸗ 
weilen auch am Leben ſtraffen thut. Von 
andern Gebaͤwẽ iſt inſonderheit das Rath⸗ 
hauß zu beſichtigen / welches vff dem ſchoͤ⸗ 
nen groſſen Marckt / oder Platz / nahend 
der Pfarꝛkirchen / vnd dem Elbthor / ſtehet. 
Es hatte auch / vor dem jetzigen verderbli⸗ 
chen Krieg / viel anſehenliche wol erbaute 
Haͤuſer allda. Es ſchreibet Melchior Gol⸗ 
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daſt / in feine Buch vom Königreich Bis 


heim lib. z. ca. 7. p. 315. auß deß Ludovici 
Perſonæ Oration. von Wittenberg / daß 
die Churfuͤrſten zu Sachſen die Belehnũg 


dieſer Statt / vnd deß Flecken Trebitz / auß 


Verordnung Keyſer Heinrichs deß An⸗ 
dern / bey den Biſchoffen zu Bamberg ſu⸗ 
chen. Was allhie etwan denckwuͤrdiges 


vorgeloffen / das hat man bey obangezoge⸗ 


nen Scribenten nach zu ſuchen. Wir wol⸗ 
len zum Beſchluß allein vermelden / daß 
hoͤchſt⸗vnd Lobwuͤrdigſt gedachter Keyſer 


Carl / dieſe Statt Anno 1547: belagert. 


Die Meiſſen ſagen / es habe ſich die Be⸗ 


lagerung den 15. Maij angefangen; vnnd 
weilen der gefangene Churfuͤrſt / Johann 


Friederich von Sachſen / in dem Lager in 
Lebens Gefahr war / ſo ſeye daher die Statt 


dem Keyſer den 23. diß auffgeben worden / 


in welcher er / wie auch oben geſagt / den 27. 


hernach eingezogen; ſonſten die darinnen 
ſich vielleicht noch ein Zeit lang hettẽ weh⸗ 
ren fönnen; ob ſchon die Statt damahls fo 
veſt nicht geweſen / ale der Italianer / Na- 
talis de Comitibus, fie machetʒ auch / ſon⸗ 
ders zweiffels / die beede Baͤch / ſo durch die 


Statt lauffen / oder doch der Eine / jhr ge⸗ 


nommen werden mögen. Mam eranus Lu- 
cemburgenſis, in Beſchreibung deß Key⸗ 


ſers Caroli Reyſe / hat ein andere Mey⸗ 


nung / als die Obere iſt / vnnd ſagt / es ſeye 
den 4. Maij das Lager auff ein vierthel 
Meyl von Wittenberg / gegen Abend / ge⸗ 
ſchlagen worden; vnd wil Lorentz Peccen⸗ 
ſtein part. 3. Theatri fol. 159. ſeq daß ſol⸗ 
ches / ſonders zweiffels / im Dorff Piſtritz 
geſchehen / welches Er / der Keyſer / dar⸗ 


— 


auff befreyet habe. Siehe D. Bugenhagij 


Hiſtory / wie es damahln allhie zugangen. 
In dem jetzigen Teutſchen Krieg iſt zwar 
Wittenberg nie recht belagert worden: hat 
aber ſonſten ſehr viel erlitten. Am H. drey 
Koͤnig Abends deß Jahrs 1637. wurd der 
Hohen⸗Schul Hoſpital / von denen da⸗ 
mals in der Statt ligenden Kriegsleuthen / 
wegen deß newgebawtẽ Auſſenwercks / an⸗ 
geſteckt / vnd verbrant / damit es nicht / wie 
man ſagte / der Veſtung ſchaͤdlich / dem 
Feinde aber dienlich ſeyn moͤchte / weil die 
gantze Schwediſche Armee damahls zu 


Torgau 


Neiſſen / Laußnitz /r. 


Torgau lag / vnd gewaltig hieran ſtreiffte; 
zu welchem herꝛlichen Gebaͤw deß Hoſpi⸗ 
tals faſt gantz Teutſchland / auch Außlaͤn⸗ 
diſche Königreich / zugeſteuret haben. Es 
wurden ſelbigesmal auch meiſtentheils ab⸗ 
gebrant die Haͤuſer in der Vorſtatt vorm 
Elbthor; wie auch die meiſten in der Vor⸗ 
5 vorm Elſterthor / auff der langen 
eihe. 

Sonderlich iſt Anno 1640. den 3. O⸗ 
ctobris / Abends vmb halb zehen Vhr / in 
der Churfuͤrſtlichen Ampts⸗Muͤhlen / ſo 
gegen Abendwerts beym Schloß Thor / 
gegen dem Schloß / vnnd der Schloßkir⸗ 
chen / vber / gelegen / eine Brunſt auffgan⸗ 
gen; daruͤber die gantze Muͤhle im Fewer 
geſtanden / ehe es jemand recht gewar wor⸗ 
den / vnnd hat die ſchreckliche Glut ohnge⸗ 
fehr in einer vierthel Stund ſo vberhand 
genommen / daß dz Fewer mit aller Macht / 
in einem Augenblick / die benachbarte Haͤu⸗ 
ſer auff der Coßwiger Gaſſen / vnd darun⸗ 
der den Gaſthoff zum Guͤlden Loͤwen / faſt 
zu gleich angefallen / daß alles auff einmal 
im Fewer ſtund / vnd wurden davon die an⸗ 
dern vmbliegendẽ Haͤuſer auch angeſteckt / 
daß niemand dieſen armen Leuthen in jhrer 
Noth vermoͤchte zu Huͤlffe zu kommen. 
Auff der andern ſeyten ſtund das Chur⸗ 
fuͤrſtliche Schloß / die Schloßkirche / vnd 
Ampthauß / in groſſer Gefahr. Denn das 
Fewer grieff auch die gantze ſeyte am 
Schloß an / der Thurn vber der Einfahrt 
am Schloß brante an vnderſchieden Dr; 

ten: der gantze Schloßhof war voll Fewer; 
es ſchlug die Flamme zu allen Fenſtern / vñ 
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ben / die Balaſſaten an etlichen Oertern 
ſeynd angezuͤndet worden. Das Fewer von 
der Muͤhle ſteckte auch an die Mittelreyhe 
gegen dem Marckte zu / zwiſchen der Coß⸗ 
wiger / vnnd Schloßgaſſen / an den ober⸗ 
wehnten beyden Baͤchen (ſo durch die 
Statt flieſſen / vnd die Muͤhle treiben / aber 
damals abgeſtochen waren / daß ſie ſolten 
geraͤumet werden / vnd die Muͤhle ſtill ge⸗ 
ſtanden / daß die Schaͤrne / vnd deß Se 
bald Zimmermans / Kleinſchmides Hauß / 
zugleich in einer Stunde / mit im Fewer 
unden. Das Schloß ſelbſten / ſampt dem 
eughauß darin / hat GOTT wunder⸗ 
arlich / in fo ſchroͤcklicher Fewersbrunſt / 
erhalten; wie auch die Schloßkirche / in 
welcher / wie obgemelt / D. Luther ligetz 
auff welche Kirch ſonſten das Fewer mit 
Macht ſtuͤrmete / das gantze Dach war ey⸗ 
tel Flamme / die Funcken flogen zu den Fẽ⸗ 
ſtern ein / durch das Dach ſtob das Fewer / 
daß auff den Morgen der Boden voll A⸗ 
ſche gelegen. Zu oͤberſt am Thurn hatte 
das Fewer ſchon drey Saͤulen / vnd etliche 
Balcken inwendig im Thurn angegriffen / 
daß das Holtz einer quer Hand tieff / vnnd 
mehr / an fünff Orten angebrand / vnnd zu 
Kohlen worden; da hat niemand Rettung 
gethan der Kuͤſter / oder Meßner / iſt allein 
dabey geweſen / vnnd mit Waſſer nur auff 
deß Fewers außſchlagen geſprengt / vnnd 
mit einem Schuch abgerieben. Obgedach⸗ 
te Pfarꝛkirch / das Cloſter / die Collegia, 
vnd der Herzen Profeſſorum Haͤuſer / ſte⸗ 
hen noch alle. Sonſten aber von andern 
Haͤuſern ſeynd etliche Jahr hero ſehr viel 


Gemaͤchern / vnten / vnnd oben auff dem 

Dache / in das Schloß / vnd Ampthauß / 
da deß Herꝛen Hoffrichters / vnd Haupt⸗ 
mans / Herꝛen Hans Chriſtophen von E⸗ 
beleben / auff Gartenberg / vnd deß Herꝛen 
Ampt⸗Schoͤſſers / Wohnungen / daß auch 


darauff gangen, daß auß Wittenberg zum 
theil ein Weiter⸗vnd Wuͤſterberg worden. 
Dann gegen Morgen am Elſter Thor / iſt 
ein groſſer weiter Raum / ſo weit man ſehen 
kan / welcher zuvor bewohnt geweſen / nun 


das Bley an den Fenſtern zu ſchmoltzen / 
die inwendige Fenſterladen / vnd was dem 
nahe / dazu daß Geſpaͤrꝛ / vnd Balcken / an 
etlichen Orten ſchon branten. Mitten im 
Schloßhoffe brante Gehaͤuſe vmb den 
Brun / darzu die Artolery Wagen / ſoda⸗ 


auch vber die Veſtung hinauß / am Gra⸗ 


bey ſtunden. Die Flamme war ſo groß / daß 


aber nichts / als ein wuͤſte ſtaͤtte worden / 
darauff Graß waͤchſt. So ſeynd auch 
rings herumb viel Luͤcken / vnd wuͤſte Plaͤ⸗ 
tze. Sintemal vber die / durch die beſagte 
Fewersbrunſt / ſo 6. Stunden gewehrt / 
eingeaͤſcherte / wolgebawte / vnd bewohnte 
8. Haͤuſer / ſampt ihren Hinferhaͤuſern / 
Brawhaͤuſern / Schewren / vnd Staͤllen / 
wie auch den benachbarten Haͤuſern / ſo vff 

Bb ü allen 
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allen ſeyten ſehr befchädige worden / vnnd 
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fanden. Es wurden auch noch damaln die 


durch das außtragen viel Schade geſche⸗ fruchtbarſten Gaͤrten zu Grunde verwuͤ⸗ 


hen / vnnd auch zum iheil die Loͤſcher alles 
Preiß gemacht haben: So ſeyn im Jahr 
1641. noch 92. Haͤuſer nidergeriſſen gewe⸗ 
ſen / welche meiſt von den Soldaten / ſo zu 
vnderſchiedlichen Zeiten / vom Jahr 632. 
her / biß auff ſelbige Zeit / da in der Beſa⸗ 
hung gelegen / meiſten theils aber Anno 37. 
38.39. vnd 40. demolirt worden / darüber 
auch jhrer zween die Haͤuſer erſchlagen ha⸗ 
ben. Durch ſolche Verwuͤſtung ſeynd dem 
Gottskaſten bey der Kirchen allhie vber 6. 
tauſent Gulden an Capitalien / wovon 
Kirchen⸗vnd Schuldiener jhrẽ Vnderhalt 
haben ſollen / hinweg gefallen. Vber diß 
warẽ damaln 84. vnbewohnte wuͤſte Haͤu⸗ 
ſer / derer ſich niemand angemaſt / da im⸗ 
mer taͤglich eines nach dem andern zu Grũ⸗ 
de gangen. Auſſer der Statt / rings her⸗ 
umb / waren ſelbiger Zeit 34. wuͤſte Haͤu⸗ 


ſer / vnd 87. welche nider geriſſen worden | 


da auch nicht ein Stecken mehr davon ge⸗ 


ſtet / vnd war deß Schadens noch kein En⸗ 
de. Beſiehe M. Iohann Friemen Beſchrei⸗ 
bung der obgedachten Fewersbrunſt / fo 
bey Herꝛen loannis Hulfemanni, D. vnd 


Profeſſoris Theolog. allhie / praxi Ora- 


toriæ Eccleſiaſticæ, Anno 164. ing. 
allda gedruckt / zu finden: daſelbſten auch 
die Beſchreibung der obgemelten abge⸗ 
bronnen Ampts⸗Muͤhle ſtehet; welche wol 


in die 300. Jahr geſtanden / vnd ſo ſtattlicz 


außgebawet war / daß fie vor ein Kunſtſtuͤ⸗ 
cke im gantzen Lande iſt gehalten worden 
weil dergleichen Muͤhlwerck darin nicht 
zubefinden / vnnd das Holtz noch fo frifch/ 
daß nicht ein Holtzwurm da geweſen. Es 
wurde ſolche zugleich auch fuͤr ein Pro⸗ 
vianthauß gebraucht. Ein Muͤhl⸗ 
knecht iſt in Fewer 
geblieben. 


* * 
* 


Wollenburg. 


N der Zwickawiſchen Mulda / ein al- ſiſchem Rath / auff Scharffenftein/ 


I Stammhauß deren vomEnde / ſo 
Anno 1633. Herren Heinrich Hilde⸗ 
brand von Einſiedel / Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 


wie man lieſet / zuſtaͤndig 
geweſen. 


Wolkenſtein. 


Abend Marienberg / eine alte 
Mon Schloß vnnd Herꝛſchafft / 
3 im Meißniſchen Ertzgebuͤrgiſchen 
Craͤyſſe / dem Herꝛen Churfuͤrſten von 
Sachſen gehörig. Es liegt dabey gegen A⸗ 
bẽd / bey rooo. Schritt / ein warmes Bad / 
ſo das Wolkenſteiner warm Bad ge⸗ 
neñet wird. Es iſt vor Zeiten bey der Quel⸗ 
le eine Kirch geſtanden / wie ſolches die alte 
zerriſſene Gemaͤwer anzeigen / ſo zu vnſer 
Lieben Frawen auffm Sande iſt genannt 


worden. Es dienet ſolches Bad für aller⸗ 
ley fluͤſſige kalte Kranckheiten / vnnd iſt zu 
den euſſerlichen Schaͤden ſtaͤrcker / als das 
S. Hiobs Bad bey S. Annaberg / auch 
nahend hierumb gelegen: vnd wird ſolches 
wärmer geſpuͤhret / fo fichs am Himmel 
zum Regenwetter ſchicken thut. Siehe 
D. Johann Goͤbels Beſchrei⸗ 
bung dieſes Bads. 


* * 
* 
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Wurtzen. 


Jeſe an der Mulda / vnd 3. Mey⸗ 

len von Leipzig gelegene Statt / 

hat vor Zeiten eygene Graven ge⸗ 
habt / deren der letzte Eſick geheiſſen / der 
vmbs Jahr 983. oder 84. ohne Erben ge⸗ 
ſtorben / vnnd iſt folgends dieſer Orth an 
das Biſtumb Meiſſen kommen; deſſen 
Vorſteher allhie viel Hoffgehalten / vnnd 
hat der eylffte Biſchoff / fo allda An. 1118. 
begraben worden / auch ein Collegiat⸗Kir⸗ 
che daſelbſten geſtifftet / vnnd angerichtet; 
vnd Johannes von Salhuſen / oder Sal⸗ 
hauſen / der Rechten Doctor / fo An. 1488. 
zum Biſchoff zu Meiſſen erwoͤhlet / vnnd 
Anno 1518. in gemelter Kirchen begraben 
worden / hat das Schloß Anno 1597. da 
angelegt / vnd außm Grund gebawet; ſein 
Nachfolger / Johannes von Schleinitz / a⸗ 
ber / ſolches / wie auch die Statt / als ſie vom 
Fewer Schaden gelitten / wider ernewert. 


Iſt jetzt ein Chur⸗Saͤchſiſch Hauß / vnnd 


ſonders Ampt / wiewol noch daſelbſt ein be⸗ 
ſondere Stifftiſche Regierung gehalten 
wird. Beſiehe Perrum Albinum, in der 
Meiß niſchen Chronic / tit. 22. fol. 286. vñ 
Dreſſerum, im Staͤttbuch. Zun Zeiten 


iſt jhnen jhr Fahne / darin ein Abgoͤttiſch 
Bilde einer Goͤttin for miret war / nebenſt 
so. der jhrigen vom Strom ergriffen / vnd 
erſaͤufft worden; wie beym Dithmaro lib. 
7. Chron. zu leſen. Es haben ſich dieſer 
Statt / Anno 1632. den 12. Octobris / 18. 
Keyſeriſche Reuter bemaͤchtiget. Folgends 
kamen auch die Schweden hieher / welche 
im Jahr 1637. mehr als Tuͤrckiſch allda 
gehauſet / vnnd endlich / im Aprilen / die 
Statt verbrant ; wie in der Wurtziſchen 
Creutz⸗ vnd Marterwoch / vnd im Schwe⸗ 
diſchen Störenfried lit. D. vnd E. zu leſen. 
Vnd gleichwol ſo bliebe dieſe abgebrante 
Statt vor jhnen nich t ſicher; ſondern fie 
ſetzten derſelben Anno 39. wider zu. Vnd 
das folgende 1640. Jahr / locketen die 
Schwe diſch Koͤnigsmaͤrckiſche das arme 
ſich noch da auff haltende Volck auff das 
Schloß / vnnd was nicht gutwillig dahin 
gienge / wurde dahin getrieben ; vnnd dar⸗ 
auff / was noch vbrig in der Statt war / ge⸗ 
pluͤndert. Alſo ward den 4. Martij Anno 
1643. die Statt von den Schwediſchen 
Reutern / an allem wider gantz rein 
außgepluͤndert. Das Bier alls 


Keyſer Heinrichs deß Andern / oder Hey⸗ hie wird von theils 
ligen / als ſeine Gehuͤlffen / die Lutitier gelobt. 
Wenden / bey Wurtzen vber die Muldau / 

die ſich ergoſſen hatte / vberſetzen wolten / er 


Zanau / Zana. 


St ein gar altes Staͤttlein / vnnd Predigt vom Leben D. Luthers / am 1895 
Herꝛſchafft / nahend Wittenberg / Blat / welcher letzte auch folgende Hiſtory 
RA nemblich ein Meyl Wegs davon / erzehlet: Ein Edelmann ſoll etwan da gez 
vnd vnter ſelbigem Ampt / gelegen. Den ſeſſen ſeyn / der habe ein einzele Opffermeß 
Nahmen ſoll es von den Juden / die etwan geſtifftet / vnd / vnder andern Worten / in 
hierumb gewohnt / bekommen haben / vnnd dem Stifftbrieff verleibet; da die Meß 
auff Teutſch ein offne Herberg / od Gaſt⸗ mit der Zeit fallen / oder abgethan wuͤrde / 
hoff heiſſenz als wie der Rahab zu Jericho] daß man dieſelbe Zinß ins Spital / zur 
Kretſcham / Wirtshauß / Krug oder Ta⸗Notturfft armer Leuth wenden ſolte. Diß 
vern / geweſen / welche deß Joſuæ zween hab er nicht allein mit feinem Brieff / Haͤd⸗ 
Kundſchaffter beherbergt hat. Siehe deß ſchrifft / vnd Inſigel / bekraͤfftiget / ſondern 
Friderici Taubmanni Herculem Aca- | auch mit feinen 5. Fingern ins Sigelwax 
demicum ; Vnd Iohan. Mattheſii 16, | gegriffen / damit fein Will / vñ Vermaͤch⸗ 
| te / ſtet / 
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te / ſtet / vnd vn verbruͤchlich gehalten wuͤr⸗erbawet worden wie Dreſſerus in ſeinem 
de. Es hat Zanau ein alte Stattmauer / Staͤttbuch / am 623. Blat / ſchreibet. Der 
vnd vor Jahren viel Thuͤrne / oder War⸗ Zeit liegt auch das Staͤttlein / im jetzigen 


ten herumb gehabt; ſo jetzund darnider li⸗ 
gen: gleich wie auch das Schloß / auß def; 


ſen Steinen das Schloß zu Wittenberg 


Krieg abgebrant / in der Aſchen. Hat 
ſonſten einen Superin⸗ 
tendenten. 


Zeitz / Cizium. 


— Jeſe Biſchoffliche Statt liegt in 
= Meiſſen / zwiſchen Gera / vnd Pe⸗ 
© gan. 5. Meylen von Leipzig / vnd 
3. von Naumburg / an der Elſter / auff ei⸗ 
nem fruchtbaren / luſtigen Boden / von 
welcher deß Pauli Langıi Cygnæi, Mo- 
nachi Bozavvienſis, Zeitziſche / oder Ci- 
tizienſe Chronicon, vom Jahr 968. biß 
1515. in dem Tomo Germ. rerum fcri- 
ptor. Iohannis Piftorii; Itẽ / Matthæus 
Dreſſerus in feinem Stättbuch; vnd Lau- 
rentius Peccenſtein / part.3. Theatri Sax. 
fol. 168. ſeqq. zu leſen. Beſagter Drefle- 
rus vermeint / daß dieſe Statt von der Ab⸗ 
Goͤttin Ciza den Nahmen habe. Iſt eine / 
vor dem naͤchſten Krieg / wol / vnd ſchoͤn er⸗ 
bawte Statt geweſen; ſo ein Schloß / 
Dom / Probſtey / Franeiſcaner / vnnd ein 
Jungfraw Cloſter zu S. Michael / hat. 
Keyſer Otto der Erſte hat allhie Anno 
963. ein Biſtum angerichtet / welches / das 
folgende Jahr / vom Ertzbiſchoff zu Mag⸗ 
deburg eingeweihet worden; vnnd hieß der 
Erſte Biſchoff Hugo. Folgends im Jahr 
92. hat der Wenden Hertzog Miſko diß 
Biſtumb zerſtoͤret. 0 
Anno 1023. hat Keyſer Conradus Sa- 
liquus, den Vierdten Biſchoff allda / Eil 
devvardum oder Hildebertum, ſampt 
der Biſchofflichen Hauptkirch Sitz / nach 
Naumburg an die Saal transferirt; darzu 
auch Marggraff Eckart in Meiſſen be⸗ 
huͤlfflich geweſt ſeyn ſolle. Es hat gleich⸗ 
wol allhie zu Zeitz noch einen Probſt / De⸗ 
chant / Cuſtor / vnd Scholaſter: vnd hat in 
der Wahl eines Biſchoffs zu Naumburg / 
der Propſt zu Zeitz das erſte Votum, deß 
Senioris Dignitaͤt / vnnd Canonicat in 
ſelbiger Kirchen; vnnd werden allhie vom 
Propſt / Cantzler / vnd den Beyſitzern / als 


5 


der Stifftiſchen / oder Biſchoffl. Naum⸗ 
buraifchen Regierung ( fo theils ein Dica- 
fterium, Andere ein Conſiſtorium nen⸗ 
nen) Geiſt⸗ vnnd Weltliche Sachen tra⸗ 
ctiert / vnd ſeyn Propſt / vnd Domherren / 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan. 
Die Horæ werden noch in dem Domb ge⸗ 
ſungen. Der 33. Biſchoff / lo hannes von 
Schleinitz / hat das Schloß allda beveſti⸗ 
get. Der 41. Biſchoff allhie / vnnd zu 
Naumburg / war lulius Plug / ein Meiß⸗ 
niſcher vom Adel / Anno 1542. erwoͤhlet. 
Als aber vom Churfuͤrſten in Sachſen / an 
feine ſtatt / Nicolaus von Ambsdorff / zum 
Biſchoff gemacht worden; So iſt darauff 
Er lulius, zum Keyſer Carolo V. gezogẽ / 
von welchem Er auch Anno 47. mit Ge⸗ 
walt in das Biſtumb wider eingeſetzt wor⸗ 
den. Vnd hat folgends Er Anno 48. das 
Interim machen helffen / iſt Anno 1564. 

geſtorben / vñ allhie zu Zeitz begraben wor⸗ 
den deme in dem Biſtum Churfuͤrſt Au- 

guſtus zu Sachſen; dieſem ſein Sohn / 
Churfuͤrſt Chriſtianus I. vnd deme fein 
Sohn / Hertzog Auguſtus zu Sachſen / 
vnnd dieſem fein Herꝛ Bruder / Churf uͤrſt 
Johann Georgius ſuccedirt haben. In 
dem naͤchſten Teutſchen Krieg / muſte die⸗ 
fe Statt auch viel außſtehen. Wollen al⸗ 
lein etlicher Vnfaͤll gedencken; Als / daß 

Anno 1631. ſie von den Tillyſchen einge⸗ 
nommen worden; Anno go. bey ange⸗ 
hendem Sommer / haben die Schw diſch⸗ 

Pfuliſche allhie im Schloß / vnnd in der 

Domherꝛen Haͤuſer / gepluͤndert / vnd ſich 

wol beſackt; auſſerhalb was ſie auff jhren 

Waͤgen geladen hatten; wiewol ſie beym 

naͤchſten Dorff Grana / von den Chur⸗ 

Saͤchſiſchen / bald darauff haͤßlich em⸗ 

pfangen / vnd traetirt worden ſeyn. re 

1642. 
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1642. legte der Schwediſch General von vorhero zu feinem Willen gehabt. Fol⸗ 
Koͤnigsmarck / Eingangs Septembris / in gends / den 16. 26. Decembris dieſes 4. 
das vnbeſetzte Schloß allhie / fo er einbe⸗ Jahrs eroberte der Feldtmarſchall Tor⸗ 
kommen / fein Volck / vnd proviantirte es: ſtenſohn dieſes Schloß auff Diferetion/ 
deſſe Capitaͤyn ſolches auch beffer zur Dez ließ den groſſen Thurn daſelbſt / vnd zwey 
fenſion verbaute. Vnd bliebe auch folches Paſteyen / ſprengen / vnd was ſonſten veſt 
hernach in Schwediſchen Handen / als an ſolchem Schloſſe war / gaͤntzlich zur Er⸗ 
Leipzig belagert / vnd auffgeben ward. An. den legen / ob es wol ober hundert tauſendt 
1644. den 12. 22. Junij / ward dz Schloß] Reichsthaler / ja ein mehrers / zu er⸗ 
allhie von den Keyſeriſchen Gallaſſiſchen bawen gekoſtet haben 
beſchoſſen / vnd erſtiegen: die Statt hat Er ſolle. 


Zelle. 


G In Cloſter in Meiſſen / deſſen Orts zu Landesberg / Landgraff Balthaſars 
SoPweilen in den Hiſtorien gedacht! Bruder / Anno 1381. vnd andere / be⸗ 


wird / weilen daſelbſt etliche Fuͤrſtli⸗ graben worden ſeyn. Liegt bey 
che Perſonen / als Landgraff Friederich zu Noſſen. Siehe oben 
Doͤringen / vnd Marggraff zu Meiſſen / Roß wangen. 
Anno 1349. vnnd Marggraff Friederich 1 


Zerbſt / Lerveſta, Seryeſta. 


Tatt Schloß / vnd Fuͤrſtliche An⸗ quem erbawt. Weme aber / auß den Her⸗ 
haltiſche Hoff haltung / vngefehr ren Fuͤrſten von Anhalt / ſolches / ſampt der 

ein halbe Stundt von der Elb / C. Statt / der Zeit gehoͤrig / das iſt oben / im 

kleine Meyl von Wittenberg 5. von Mag⸗ Eingang dieſes Tractats / vnd daſelbſt / in 
deburg / vnd zwiſchen dieſen beyden Staͤt⸗ Beſchreibung deß Fuͤrſtenthumbs Anhalt / 
ten / auff der Landſtraſſen / vnnd an einem gemeldet worden. Vnd hat Anno 1646. 
Waſſer gelegen / welches bey Barby in die Her Fuͤrſt lohannes fein Hofflager allhie 
Elb faͤlt. Dreflerus part. 5. Iſagog. Hi- gehabt. Es hat ein feines Gymnaſium all⸗ 
ſtor. ſagt / daß allhie ein altes Volck / die da. Vnnd macht inſonderheit dieſen Orth 
Cervetii, genant / gewohnt haben. Vnd / ſehr beruͤhmt / das herzliche Sommer⸗ 
an einem andern Orth dieſes Buchs / mel⸗ Bier / ſo allhie geſotten / vnd gar weit ver⸗ 
det Er hernach / daß die Serbiſchen Wen⸗ fuͤhret wird. Wie auß Dithmaro erſchei⸗ 
den der Statt den Nahmen gegeben. Vor net / hat Anno 1006. Bolißlaff / der Her⸗ 
Alters aber / ſeyn die Hermunduri, vnnd tzog in Polen / Zerbſt eingenommen. Anno 
Semnones, hierumb geſeſſen / ſo Teutſche 1406. thaten die Magdeburger denen zu 
Voͤlcker geweſt ſeyn. Ioh. Angela Wer- Zerbſt / vmb die Statt herumb / groſſen 
denhagen part.. de Rebuſp. Hanſeat. Schaden; wie Pomarius, in der Magde⸗ 
cap. 7. fol. 235. col. i. vermeint / es folle | burgiſchen Chronick / ſchreibet. In dem 
Zerbſt fo viel / als ein ſehr veſtes Schloß naͤchſten Teutſchen Krieg / haben Anno 
heiſſen; deſſen Vrſach Er daſelbſt weit⸗ 1626. die Ernſt Maußfeldiſchẽ dieſe Statt 
laͤuffig beybringet. Iſt eine / vor dem naͤch⸗ erſtiegen; fo aber nicht lang hernach die 
ſten Krieg / ſchoͤne / wolerbaute / vnnd zim⸗ Keyſeriſchen wider bekommẽ haben. Dar; 
lich groſſe Statt gewefen; deren Vorſtatt auff dann noch mehrere Vnfaͤll / von Zei⸗ 
Ankun genant wird. Der Boden herumb ten zu Zeiten erfolget ſeyn. 
iſt fruchtbar. Das ſchoͤne Schloß allhie // Anno 1645. haben theils Reuter / vnnd 
iſt / zu einer Fuͤrſtlichen Hoff haltung ber | Tragoner / von 0 . 
6 Beſa⸗ 


„ Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
Beſatzung / ein Meyl von Zerbſt / das reis Pferdt vnd Fruͤcht hinweg ge⸗ 
che Cloſter Litzka geplündert / viel Vich / bracht. 


Ziegenruck. 


In Staͤttlein im Voigtland / zwi⸗ zu Ziegenruck / welches den Herꝛen Reuſ⸗ 

ſchen den Bergen / an der Sala / vnd ſen von Plauen gehort / daß aber Keyſer 

den Thuͤringiſchen Graͤntzen / na⸗ Carl der Vierdte / vnnd Marggraff Fries 
hend Auma / vnd Schleitz / fo Anno 1545. derich zu Meiſſen / Anno 357 belagert / 
Churfuͤrſt Johann Friederichen zu Sach⸗ geſtuͤrmet / vnd erobert haben wie Drelſe⸗ 
ſen / vnd nachmals ſeinen Sohn gehört; a⸗ rus im Staͤttbuch p. 623 ſchreibet. Nehel 
ber wegen der vffgewenten Koſten / in Be | in Exegeſi Miſniæ p. 254. ſagt / daß erſt 
lager⸗vñ Schleiffung der Veſtung Grim⸗ Cburfuͤrſt Ernſt Ziegenruck an Sachſen 
menſtein bey Gotha / an Chur⸗Sachſen gebracht. Aber in der geſchriebenen Thuͤ⸗ 
kommen / vnd noch / ſampt feinem Ampt / ringiſchen Chronic wird die Eroberung 
doch vnter die Aſſecurirten Aempter; vnnd auch ins Jahr 1357. geſetzt / vnnd alſo vers 
von theils zu Thüringen gerechnet wird: meldet: Keyſer Carolus IV. vñ der Marg⸗ 
wiewol in der Reichs⸗Matricul ſtehet / daß graff / er obern im Lande Pleiſſen deß Reuſ⸗ 
der Herꝛ Churfuͤrſt zu Sachſen / wegen ſen von Plauen veſtes Schloß Ziegenruck; 
der vier Aempter in Thuͤringen / Winda / Item Triptis / Stein / Ronebergk / Wer⸗ 
Sachſenburg / Arnshaug / vnnd Ziegen) de / Anno 1357. der Zeit ſoll noch ein 
ruck / vermoͤg deß Naumburgiſchen Ver⸗ Burgſtal vom Schloß vberig 


trags im Jahr 1554. Monatlich dem ſeyn. 
Reich . Reuter / vnd zo. zu Fuß / zu geben 
habe. Es hatte vor Zeite ein veſtes Schloß 1 


Zittau / Sittau. 

Je Statt Zittaw oder Sittaw in vor hundert Jahren / ehe ſie erbatvet / vnd 
5 Ober⸗Lauſitz iſt vnter denen Köniz | an der Stelle eytel Wildnuͤß vnnd Wuͤ⸗ 

glichen vnnd Churfuͤrſtl. Sechs⸗ | ſtung geweſen / doch die Capell oder Kirch? 

Staͤdten / ſelbigen Marggraffthumbs in lein zu S. Nielas Anno nog. erbawel 


der Ordnung / die dritte / ſoll nach etlicher worden / ſo hernach dem Franeiſcaner Clo⸗ 
Meynung den Nahmen haben von Zitca- ſter zugefuͤget / fo wohl ſelbiger vnd folgen⸗ 
va, Marggravens Manfredi Ehege⸗ der Zeit etliche Kretzſchſchanck od Wirts⸗ 
mahl / oder ſeyn genennet worden Sittaw / haͤuſer dieſer Gegend geweſen ſeyn ſollen / 
quaſi Suͤſſe Aw / wie denn auch die Boͤh⸗ den Fuhrleuthen zu gute / die auß Boͤhmen 
men / ſie von dem Wort Spyto / fo Korn in Laußnitz / Meiſſen vnd Schleſien reyſe⸗ 
bedeutet / hernennen. Etliche find der Ge⸗ ten. Die Statt iſt nach Koͤnigs Wences- 
dancken / daß Zittaw fo viel heiſſen ſoll / als | lai ll. Ottocari Sohnes todte/ wie wol ſie 
Sitz da / weil Primislaus Ottocarus Ko- aber den Herren vonder Leippe / die Nap⸗ 
nig in Boͤhmen / welcher in Anſehung dep | tiger genant / gehoͤrig geweſen / wider an 
Orts Fruchtbarkeit dieſelbe im Jar Chris! Konig lohannem gefallen / welcher die⸗ 
ſti 1zss. erſtlich fundiret vnd erbawet / nach ſelbe gegen der Statt Graitz Hertzog Hein⸗ 
dem er ſie folgends erweitern wollen / verz | richen zum Jauer wegen feines Gemah⸗ 
m inet ſie alſo zu begnaden / daß fie mit les auff Lobezeiten Anno 1319. gegeben hat. 
Einwohnern wohl wuͤrde beſetzt werden. Nach Abſterben Koͤniges lobannis Anno 
Sonſten belt man dafür / daß mehr denn 1346. vnd Hertzog Heinrichs Anno 57 
| er 
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Bo werche. 


Meiſſen / Laußnitz / i. 


der ihr auch groſſe Gnad erzeiget / iſt die 
Statt Zittaw neben allem / was er in Lau⸗ 
ſitz mehr in Beſitz gehabt / an Carolum 
König in Boͤhmen / hernach Roͤmiſchen 
Keyſer / deß Nahmens Quartum, kom- 
men / deme auch naͤchſtfolgendes Jahr 
Woldemar Marggraff zu Brandenburg 
vnd Landsberg die gantze Marck zu Lauſitz 
zu dem Koͤnigreich Boͤheimb vbergeben 
hat / Keyſer Carl hat die Statt Zittaw 
Hertzog Rudolffen zu Sachſen verſatzt / 
Anno 1349. Anno 1358. aber wider abge⸗ 
loͤſt / vnnd wiewol ſie vormals zum Boͤh⸗ 
merlande gehoͤrig / Anno 1364. zu denen 
andern 5. Staͤtten in Ober⸗Lauſitz / Bu⸗ 
diſſin / Goͤrlitz / Camentz / Lauban vnd Loͤ⸗ 
baw geſchlagen / darum̃ weil jhr als diſſeits 
deß Boͤhmiſchen Gebuͤrges gelegẽ / im fall 
der Noth fuͤglicher von den vereinigten be⸗ 
nachbarten Staͤtten / als von den Böhmen 
mit Huͤlff koͤnte beygeſprungen werden. 
Von ſolcher Zeit an iſt ſie ſtets bey d Cron 
Boͤhmen geblieben in die 271. Jahr / biß 
nemlich die Rom. Keyſ. Mahyeſt. Ferdi- 
nandus II. dieſelbige ſampt den gaͤntzẽ bey⸗ 


den Marggraffthumern Ober⸗vnnd Ni⸗ 


der⸗Lauſitz / Anno 1622. Ihr Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen / Hertzog Johann 
Georgen / ꝛc. zu einem Pfandſchilling ein⸗ 
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blieben. Nach dieſem iſt ſie in ziemblichet 
Auffnehmen gediegen / ſich auch in gutem 
Stande befunden / biß ſie An. 547. gleich 
den ſaͤmptlichen Staͤtten dieſes Marg⸗ 
graffthumbs Ober⸗Lauſitz / bey entſtande⸗ 
nem Kriege wider Hertzog Johann Frie⸗ 
derichen Churfuͤrſten zu Sachſen / in Ihr 
Königl. May. Ferdinandi l. groſſe Vn⸗ 
gnad kommen / vnd in den genanten ſchwe⸗ 
ren Poenfall gerahten / hernach fie aber wi⸗ 
der reſtituiret vnnd außgeſoͤhnet worden. 
Bey jetzigem langwirigen Kriege hat ſie 
vnglaubliche Noth / Beſchwer vnd Ver⸗ 
derb hart betroffen / Sintemal An. Cz. die 
Keyſ. Armada vnterm Nerin Gen. Feld⸗ 
Marſchall / Herꝛen Rudolff Freyherꝛen 
von Tieffenbach / jhre gantze Gegend be⸗ 
treten / etliche Tage elendiglich außgezeh⸗ 
ret / vnd gepluͤndert. Bald darauff das 
Churf. Saͤchſiſ. Corpo gefolget. Anne 
1632. widerumb die Keyſ. Herꝛn Genera⸗ 
len / Graf von Schwartzenburg / vnd Don 
Balthaſar de Maradas, mit vielen Regi⸗ 
mentern zu Roß vnd Fuß in die Wochen 
lang in vnd vmb die Statt logirt vnd Feld⸗ 
lager geſchlagen / darbey auch von denen 
nacher Schleſien vorbey marchirenden 
Chur⸗Saͤchſiſ. Regimentern Fewer ein⸗ 
geworffen / vnd in die 30. Haͤuſer vmb das 


geraͤumet / nachmals aber bey Abhandlung | Bautfche Thor eingeaͤſchert worden. An. 


deß Prageriſchen Friedens An. 1635. Erb⸗ 
lich abgetretten / vnnd ſie alſo an das Chur⸗ 
fuͤrſtl. Hauß Sachſen kommen. Nach ge 
aͤnderter Religion / vnd Abfall vom Papſt⸗ 
thumb / iſt dieſe Statt Zittaw gar zeitlich 
zum Evangeliſchen Glauben getrettẽ / wie 
dann bald Anno 1521. der erſte Lutheriſche 
Prediger M. Laurentius Heydenreich all⸗ 
dar beruffen worden. Bey dem Huſſitiſchẽ 
Kriege / vmbs Jahr ı421. hat die Statt vs 
berſchwenglichen Schaden empfangen / in 
deme dieſelben offt mit dreyen Hauffen / vñ 
zu 20. mahlen vorgezogen / danuenhero / 
ſonderlich da die Loͤbaw verluſtig worden / 
ſie in groſſer Noth geſtanden / doch mit der 
Huͤlffe Gottes gnaͤdiglich beſchirmet wor⸗ 
den / vnd wiewol ſonſt ſehr viel Staͤtte vnd 
Schloͤſſer von jhnen / vberweltiget vñ ver⸗ 
derbet / dennoch neben etlich wenigen an⸗ 
dern in Boͤhmerland von jhnen vnbefleckt 


1633. hat ſie auff Ordonnantz def Hertzo⸗ 
gen von Friedland durch den Obr. Goltz 
ſollen zur Vormawer der Boͤßmiſchen 
Graͤntzen befeſtiget werden / daruͤber faſt 
die gantze Vorſtatt / ſampt Verwuͤſtung 
etlicher hundert nutzbarer Gaͤrten / vñ Ab⸗ 
hauung vieler tauſendt fruchtbarer Obſt⸗ 
baͤume ruiniret vnd zu vnwiderbringlichẽ 
Schaden veroͤdet / die Statt aber mit ſiebẽ 
ſtarcken auffeinander flanquirendẽ Schã⸗ 
tzen beſchloſſen. Anno 1634. iſt von Ihr 
Churf. Durchl. zu Sachſen dieſelbe zů re⸗ 
cuperiren ſie ſtarck belaͤgert / mit ſtuͤrmen⸗ 
der Hand eingenommen / vnnd eine gantze 
Nacht vber erbärmlich außgepluͤndert. E⸗ 
ben ſelbigen Jahrs durch das im Monat 
Octobr. vnd Novembr. etliche Wochen⸗ 
lang wehrẽde Feldlager der Chur⸗Saͤchſ. 
Armee alles Vorrahtes vnd Vermögens 
erſchoͤpfft. Darauff durch ſtehts wehren⸗ 

Ce ij de. Quat⸗ 
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de Quartierungen vollend außgezehret / 
biß Anno 1639. der Schwediſche Gene⸗ 
ral Feldzeugmeiſter Torſtenſohn gleich 
dem gantzen Lande eine ſchwere Ranzion 
vnnd Geldſchatzung von jhr erzwungen / 
Anno 1642. aber ſie eingenommen / mit der 
gantzen Armee eine Zeitlang im Feldlager 
darfuͤr geſtanden / nachmals ſtarcke Guar⸗ 
niſon etlicher Regimenter zu Roß vnd Fuß 
vber Jahres friſt darinnen liegen laſſen / 
biß Anno 1643: im Decembr. von Keyſ. 
vnnd Churf. Reichs Armee fie abermals 
hart belaͤgert / vnnd durch Accord in Ihr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Gewalt wider bracht 
worden. Was etliche Particular Orte in⸗ 
ner⸗ vnd auſſer der Statt Zittau anbelangt; 
So iſt die Pfarꝛkirch zu S. Johannis / ſo 
allbereit Anno 1303. geſtanden / An. 1491. 
erweitert / vnd da vorhin nur 3. Gaͤnge gez 
weſen / der gegen dem Marckt zu hinan ge⸗ 
bawet / vñ An. 1559. der Thurn eines Ge⸗ 
ſchoſſes mit einem ſteinern Vmbgang 
oder Krantze võ Werckſtuͤckẽ hoͤher gefuͤh⸗ 
ret worden. Das Barfuͤſſer oder Franciſ⸗ 
caner Cloſter iſt noch vor anfang der Statt 
Anno 1244. fundirt / vnnd demſelben das 
Kirchlein zu S. Niclas allbereit An. Trog. 
erbawet zugefuͤget worden / jetziger Zeit 
werden darinnen eine Anzahl armer Leuth 
auß gemeinem Gotteskaſten vnterhalten. 
Das Rathhauß iſt auß eines Buͤrgers er⸗ 
Fauffien Haufe Steinen erbawet / Anno 
1354. (da es zuvorn nur hoͤltzern auff dem 
Marckte geſtanden) darzu Anno 1565. 
noch ein ander Hauß erkaufft der Keller 
halben / die man zum Weinkeller geſchla⸗ 
gen / vnd darein die Kramen / Fleiſchbaͤn⸗ 
cke / vnd Garkuͤche gebawet. Der Rath⸗ 
thurn auch Anno 1567. zwey Geſchoß hoͤ⸗ 
her gefuͤhret worden. Die Schuhl auffm 
Johannis Kirchhoff gebawet Anno 1497. 
Renovirt Anno 1602. Der Vaͤterhof An⸗ 
no 1395. durch die Vaͤter auffm Oywien 
erkaufft vnd durch Koͤnig Wentzeln jhnen 
von allen Beſchwerungen befreyet Anno 
1409, wird Anno 1432. erweitert / Anno 
1574. von Keyſer Maximiliano II. an E. 
C. Rath mit den Oywieniſche Güter ver⸗ 
kaufft / vnd darinnen Anno 1606. eine Bi- 


bliothec oder £iberey auffgericht zu wer⸗ gangen Armee campirt / So woll der 


Beſchreibung Sachſen / Thuͤringen / 
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N 


den angefangen. Saltzkammer oder Korn⸗ | 


hauß iſt angefangen worden zu bawen Ans 
no 1511. etlicher Meynung nach von dem 
abgebrochenen Keyſerhauſe vor der Waſ⸗ 
ſerpforte / das Keyſer Carl der Vierdte 
Anno 1361. gebawet. Schubenck oder 


Tantzhauß / da voriger Zeit bey Hochzei⸗ 


ten ehrliche Taͤntze geheget / gebawet Anno 
1538. bey jetzigen Kriegslaͤufften iſt Pro⸗ 
viant vnd Fourage drauff behalten worde. 


Die Kirch zur Heiligen Dreyfaltigkeit / 


mit in Defenfion eingeſchloſſen. Die 
Kirch zum Heiligen Creutz gebawet Anno 


1410. wird Anno 1643. bey der Belaͤge⸗ 


rung / als ſie die Schwediſchen nicht ge⸗ 
traweten zuerhalten / in Brand geſtecket. 
Die Kirch zu vnſer Lieben Frawen iſt An⸗ 
no 1535. durch eine groſſen Donnerſchlag 
angezuͤndet in Grund abgebrant / nach⸗ 
mals das Gemaͤwer gar abgeworffen / vnd 
allein das Chor zu einem kleinen Kirchlein 
gemacht / welches Anno 1607. etwas er⸗ 
weitert. Zu dem Kirchhof ſind mehrers 
Raumes halben zwey Gaͤrte erkaufft wor⸗ 
den Anno 1416. Hoſpital S. Jacobi / dar⸗ 
innen alte / vnvermoͤgende / doch wohl vers 
haltene Mann⸗ vnd Weibesperſonen mit 
Notturfft verſorget werden / ward von in⸗ 
liegender Keyſerl. Guarniſon Anno 1632. 


gaͤntzlich abgebrant. Die Papier⸗Muͤhle 


an der Neiſſe gebawet Anno 1g. wird 
Anno 160. auff einen andern Ort gantz 
Steinern auffgefuͤhrt. Gegen vber dem 


Geriche zu / die Ziegel Scheune An. 174. 


erbawet / bey wehrendem Kriege gantz abge⸗ 
brochen / vnd von der Soldateſca zu nichte 


gemacht. Burg⸗Muͤhl / Reiſig⸗Muͤhl / 


New⸗Muͤhl / Pfort⸗Muͤhl / in der Belaͤ⸗ 
gerung Anno 643. von den Saͤchſiſchen 
eingenommen. Kummersberg / darauff 
bey jetzigen Krieges Zeiten vnterſchiedliche 
Feldlaͤger geſchlagen / von Ihr Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. zu Sachſen Anno 1634. 
im Julio / vor Einnahme d Statt / inglei⸗ 
chem im Octobr. vnnd Novembr. ſelben 
Jahrs bey dem Ruͤckmarch auß Boͤhmen 
9. Wochen lang: Wie auch der Schwedi⸗ 
ſche Feldherꝛ Torſtenſohn Anno 1642. bey 
Occupirung / dieſer Statt daſelbſt mit der 
Key⸗ 
ſerl. 


U 


Meiſſen / Laußnitz / e. 


ſerl. General Feld Wachtmeiſter Cracow 
in ſeinem vorbey gehen. Anno 1643. mit 
vnterhabendem Corpo vbermacht deß 


Orts geſtanden. Dieſe Beſchreibung hat 


Herꝛ D. Chriſtian Hartigius, Burger⸗ 
meiſter zu Zittau / guͤnſtig vberſandt. 
Dreſſerus in ſeinem Staͤttbuch / vnnd an⸗ 
dere / melden / es liege Zittau an den Boͤh⸗ 
miſchen Graͤntzen / bey den beyden Waſ⸗ 
ſern / Neiß / vnd Dorale / vnnd nicht ſon⸗ 
ders weit vom Vrſprung der Spree; vnd 
ſagt / Dreſſerus, daß die obgedachte Zitta- 
via, oder Zedena / deß Manfredi, Marg⸗ 
gravens zu Ringelheim / Marggraff Bru- 
mitonis Sohns / Gemahlin / allhie / mit 
dieſer Grabſchrifft / begraben lige: Anno 
Chriſti 1021. Idibus Iulii, obiit pia, & il- 
luſtris fœmina Zittavia, Chriſtianiſſi- 


mo Principi Manfredo nupta, funda- 
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trix, & dotatrix huius oppidi, de eiuf- 
dem nomine dicti- Welches man dann / 
wie auch feine/ deß Drefleri, vbrige Bez 
ſchreibung dieſer Statt / wegen der Zeit / 
vnd Erbawung deß Cloſters allhie / ſo Er 
den Benedictinern zueygnet / dahin gefickt 
ſeyn laſt. 

In den Relationen iſt einkommen / es 
liege das veſte Schloß Coſt / dem Her⸗ 
ren Graven von Tſchernin gehoͤrig / wie 
auch das feine Schloß Graͤffenſtein / 
fo beede in dem juͤngſten Krieg belagert / 
vnd erobert worden / nicht ferin von dieſer 
Statt; vnnd daß derſelben das Staͤttlein 

Hirſchfeldau / auff ein Meylwegs 
von hinnen gelegen / gehoͤ⸗ 
ig ſeye. 


* 


Zöͤbeltz. 


In Staͤttlein / bey Lauterſtein gele⸗ 

gen; welches Lauter ſtein / vnter 
die Aſſecurirten Aempter / wegen 
deß Gothiſchen Kriegs gehoͤrig / in Meiß⸗ 


niſchen Ertzgebuͤrgiſchen Craiſſe / ge⸗ 
legen iſt; wie Nehel p. 253. 
ſeq. ſchreibet. 
* * 


Zorbick. 


ſo ſolches ein ander Ort / als Zorbig / Sor⸗ 


O vor Zeiten / ein Burggraff⸗ 
thumb / oder Landvogtey geweſen⸗ | bick / oder Zorbeck / im Stifft Magdes 


jetzt aber für ein Churfuͤrſtl. Sach? 
ſiſch Hauß geſetzt wird; dabey aber wol et⸗ 


wann ein Staͤttlein / oder wenigſt ein Fle⸗ 


cken / ligen mag Nehel rechnet dieſes Zor⸗ 
bick / mit Landsberg / Ritterfeld / vnnd Pe⸗ 
tersberg / in dẽ Leipzigiſchen Creyß. Iſt al⸗ 


burg; welche Statt etwann auch zu Meiſ⸗ 
ſen gehöre hat; wie Dreflerus meldet. Der 
22. Ertzbiſchoff Rupertus hat ſie zu 
ſolchem Stifft gebracht; als 
Pomarius ſchrei⸗ 
bet. 


Zwenitz. 
EIn Berg⸗Staͤttlein / im Meißniſchen Ettzgebuͤrgiſchen Creyſſe / na⸗ 
hend Elterlin / vnd Geyer / gelegen. 


Cc ui Zwen⸗ 
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Beſchreibung Sachſen / Thüringen) / 


Zwenkau. 
£: Meyl von Pegau / vnnd 2. von] p-257. Under die Orth dep Biſtumbs 


Leipzig / vnd zwiſchen ſelbigen Staͤt⸗ 
ten / auff der Landſtraſſe an der 
Pleiſſe / gelegen welches Staͤttlein Nehel 


Merſeburg / dz aber jetzt Chur⸗ 
Saͤchſiſch i /ziehet. 
* 


Zwickau / Cygnea. 


im Voigtlaͤndiſchen / jetzt Ertzge⸗ 
Obuͤrgiſchen Creyſſe / an der Graͤn⸗ 

tze / do ſich Voigtland / vnd Meiſſen / oder 
derſelben theil / fo Oſterland geneũet wird / 
auch nicht weit von dem Anfang deß Lan⸗ 
des Thuͤringen / noch in Meiſſen / bey dem 
Boͤhmiſchen Gebuͤrge / an dem Waſſer 
Mulda / vnnd an dem Orth / da vorzeiten 
die alten Tubanti, oder Tubantes, vnnd 
ein theil der Hermundurorum, ehe die 
Wendiſchen Voͤlcker eingeriſſen / geſeſſen / 
gelegene Statt / beſchreiben Dreſſerus in 
feinem Staͤttbuch / vom 629. biß auffs 
Car. Blat, Laurent. Peccenſtein part. 3. 
Theatri Sax. fol. 35. ſeqq. vnd ſonderlich 
Laurentius Wilhelm / geweſter Ober 
Cantor allhie / in einem eygnen / auff die 
32. Boͤgen haltenden / vnd Anno 1633. an 
dieſem Orth / in 4. gedrucktem Tractat / 
gar außfuͤhrlich. Es wird die Gegend her⸗ 
umb das Schwanfeld / von einer Land⸗ 
frawen / oder Teutſchen Fuͤrſtin darauß 
etliche ein alte Heydniſche Weiſſagerin / o⸗ 
der Sybillen / Nahmens Seh wanhild / 
machen / vnnd ſie auß deß Herculis auß 
Griechenland entweder Sohns / oder Ge⸗ 
fertin / deß Cygni, Geſchlecht herfuͤhren 
wollen; nach welchem / oder aber vom 
Schwanfeld / oder der Schvvanhilde, 
dieſe Statt Cynavia, oder Cygnea, ſolle 
ſeyn geheiſſen worden; welches man nun 
ſampt ihrem der Schwanhildis Grab⸗ 
ſchrifft / ſo ein Bawer / vff einer bleyenen 
Tafel geſchrieben / vnter einem Baum ſol⸗ 
le gefunden haben / vnnd die beſagter Wil⸗ 
helm p. 7. ſeq. ſetzet / auff feinem Werth / 
vnd Vnwerth / beruhen laſſet. Vnd dieſe 


An: Chur: Sächfifche / vorhin 


Schwanhild ſolle zun Zeiten Keyſer Carle 
deß Groſſen gelebt; vnd auch Zwickau ſei⸗ 
nen Anfang von Ihme / vnd ſeinem Sohn 
Keyſer Ludwigen / bekommen haben; aber 
hernach durchs Gewaͤſſer verwuͤſtet wor⸗ 
den / vnd alſo zun Zeiten Keyſer Heinrichs 
deß Erſten wuͤſte gelegen ſeyn / welcher vff 
feiner Reyſen einer hieher kommen / vnnd 
dieſe Statt wider zu erbawen befohlen / vnd 
den Cunico derſelben zum Voigt / oder 
Advocaten / gegeben; von welchem der 
Voigte Nahmen / die man hernach von der 
Statt Plauen genannt / herkommen ſeyn 
ſolle. Als aber Keyſer Heinrich von ſeinem 
Zug wider hieher kam / vnnd ſahe / daß fie 
viel kleiner gebawt / als er befohlen / ſoller 
geſagt habẽ ſie hebben die Statt verzwickt / 
Cygnau, Cygnau, du biſt gar ſehr ver⸗ 
zwickt / du magſt wol Zwickau heiſſen. Düs 
nenher es kommen / daß man die Statt mie 
ygnau, oder Schwanfeld / ſondern Zwi⸗ 
ckau biß auff heutigen Tage nennet. Key⸗ 
ſer Otto der Groſſe kam folgends auch 
hieher / vnnd gab der Statt Freyheiten / zu 
Lehn vnd Weichbilde / welches jhr hernach 
Keyſer Otto der Dritte confirmirte / vnd 
beſtaͤttigte; wie auch das Burgrecht / vund 
begabte auch die Frawen mit Lehnrechten. 
Er gab den Burgern zu fiſchen / vnd zu ja⸗ 
gen / ſo weit ſich das Schwanfeld erſtreck⸗ 
te. Er verordnete auch einen newen Rath 
von 32. Perſonen / deren die Helffte Ritz 
ter meſſige / vnd Wapens genoſſen waren. 
Vom Keyſer Hemrichen dem Dritten 
ward die Statt noch mit mehrern Freyhei⸗ 
ten / vnd darunder auch mit dieſer begabet / 
daß jhre Rittermaͤſſige Burger auff Ihre 
Haͤuptern verſchnittẽ Haar / oder Kolben / 


tragen / 
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kragen / vnd mit abgeſchornen Baͤrten ge Hlæc eſt Cygneæ candida, & alma fia 


hen mochten. Damit aber dennoch ein Zei C 
chen an Ihnen der Maͤnlichkeit zuſehen / ſo] das Churfürftliche Ampt allhie iſt jederzeit 


ſolten ſie de Bart am oͤbern theyl deß Mů⸗ mit vornehmen Haupt⸗ vnd Amptleuthen / 
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des haben / vnd ſtehen laſſen wie fein Gna⸗ beſetzet geweſen. Anno 1631. war Haupt⸗ 
denbrieff An. 1042. da trit / beym gedach⸗ man Sebaſtian Metzſch auff Plohn / vnd 
ten Wilhelm p. ig. ſeq . mit mehrerm auß⸗ Ambt⸗Schoͤſſer / oder Ambtman / Salo⸗ 
weiſet, der auch anderer Keyſer gedencket / mon Gerhard / Iuris Practicus. Es fuͤh⸗ 
ſo dieſer Statt vor / vnd hernach / Privile- ret die Statt 3. Schwanen im Wappen. 
gia ertheilet haben. Nachmahls hat Keyſer Es iſt Zwickau gelegen bey dieſen benach⸗ 
Heinrich der Fuͤnffte / Graff Wiprechten barten Staͤtten / Liechtenſtein / Chemnitz 
von Groitzſch / de aͤltern / neben der Herꝛ⸗ Schneberg / Schwartzenberg / Joachims⸗ 
ſchafft Eckartsberg / das Schwanfeld vmb thal / Auerbach / im Voigtlande / Plauen / 
Zwickau / ſampt der Reichs⸗Statt Zwi⸗ Zellnroda / Auma / Crimmitſchau / Gera / 


ckau / geſchenckt / der geſtorben Anno 1123 Rondeburg / Meran / Altenburg / Leipzig / 


| 
\ 


Aber nach feines Sohns / Graff Wi⸗ Glauchau. Dieſe Statt iſt zurings vmb 
prechts deß Juͤngern Tode / in Anno 1136; mit einer veſten 9) auer / Zwinger / Vnter⸗ 
erfolgt / fiel die Statt Zwickau wider an | mauer / vnd Waſſergraben vmbgeben / vff 
das Reich / weil derſelbe keine £chnssErben | welchen man Sommerszeit die Schwan⸗ 
hatte. In den Kriegen der Keyſer Adol- nen ſchwinñen ſiehet / vñ zu einer Veſtun 97 
phi, vnd Alberti li mit Marggraff Frie⸗ wie ſie dann darfuͤr gerechnet wird / nicht 
derichen zu Meiſſen / muſte dieſe Statt vnbequem / wenn nur der Berg vber der 
auch den Keyſern / jhren Herꝛen / Huͤlffe Mulden nicht fo nahe gelegen / oder aber 


leyſten; aber nach deß Keyſers ne befeſtiget / vnd im fall der Noth eingenom⸗ 
Todt / weil ſie kein Huͤlff zugewarten / vnd men / vnd behalten wird. Es hat da vier 
biß her viel außgeſtanden / ſich in deß gemel⸗ Hauptthor / das Trenck / Obere / Frawen / 
ten Marggravens Schutz begeben; dar⸗ vnd das Niedere Thor / darzu 3. Pforten / 
vff ſie / wie vermuthlich / vmbs Jahr 1313. als Schloß⸗Fleiſch⸗vnnd Obere⸗Pfodte; 


ſich mehrers zu jhm genaͤhert / weiln Er von denen den Rondelen dar zwiſchen / vnd 


Fridericus hernach in An. 1316. die Zwi⸗ andern / obgedachter Wilhelmus p. 62; 


ckauer ſeine getrewe Burger nennet. Fol⸗ feq- zu leſen. Nahe vor dem Frawen Thor 
gends hat Anno 1326. Keyſer Ludwig der iſt der Gottesacker / der Bürger Begraͤb⸗ 
Vierdte feinem Tochtermann Fuiderico, | nuß / ſo wol S. Georgen Spital / vnd die 
deß beſagtẽ Marggraf Friederichs Sohn / Kirche S. Margarethen geſtanden / wel⸗ 


die Statt Zwickau / vñ das Land zu Pleiſ⸗ che alleſampt / neben den Vorſtaͤtten / Ans 


ſen / fuͤr rz. tauſent Marck loͤliges Silbers / no rz. im Rauch auffgangen. Zu naͤchſt 
verſetz / vnd den Zwickauern dieſem Fuͤr⸗ an dem ſehr ſtarcken / vnnd wolbefeſtigten 
ſten / vnd feinen Erben / zu ſchwoͤren / vnd zu Thurn deß beſagten Frawen Thors iſt dz 
huldigen befohlen. Von welcher Zeit an eine Kornhauß. Das Nidere Thor / vor 
forthin dieſe Statt bey den Marggraven welchem S. Moritz / vnnd S. Johannis⸗ 
zu Meiſſen verblieben iſt. Was nun in Zeit Kirche / neben dem Johannis Spital / 
derſelben Regierung allhie vorgeloffen / dz Herꝛenhauß / Fuͤrmeiſterhauß geſtanden / 
erzehlet beſagter Wilhelm ordẽtlich. Vn⸗ hat einen nidrigen Thurn / welches doch 
der Churf. Ernſten zu Sachſen / Marg⸗ ziemblich wegen deß tieffen Waſſergra⸗ 
graffen in Pleiſſen / wurde Zwickau Anno bens / ſo dieſes Orts am tieffeſten / verwah⸗ 
1473. von Keyſer Friderico, mit rothem ret. Das Zeughauß iſt Anno 1481. von 
Wachs zu ſiegeln begnadet / vnd Ihr vmb Martin Roͤmern ſehr ſtarck gebawt / gleich 
ihr Wapen dieſer Verß zu führen / gege wol in der Belagerung Anno 32. fehr zer⸗ 
bent ſchoſſen worden. Das Schloß allhie wird 
Oſterſtein genant / ſo / nach dem das Alte 

Anns 
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Anno 1588. eingeriſſen / von newem wider 
erbawt / mit einer guten Bruſtwehr / vnnd 
tieffen Graben / verſehen. Es ſeyn die 
Kriegs verſtaͤndige der Meynung / wenn 
alle die Poſten vmb die Statt recht ſolten 
beſtellet ſeyn / man 3000. guter Wehrhaff⸗ 
ter Knechte darzu bedoͤrfftig were. Bald 
vber der Mulda an der Brucken zur rech⸗ 
ten Hand / an der Chemnizer Straſſen / 
auff Lichtenſtein / liget der Rathskeller / 
daruͤber / wegen der ſchoͤnen Luſt / vnd lieb⸗ 
lig / im Sommer ein Luſthauß gebawet / 
bey welchem am Waſſer der Mulda ſchoͤ⸗ 
ne Linden in der Reye nacheinander ſtehen / 
daß es auch von den frembdẽ Vberreiſendẽ 
vor ein Irꝛdiſchen Paradiß geachtet wor⸗ 
den / welcher Nahme jhme auch blieben / vñ 
ſolches das Paradiß genennet / iſt jetzo auch 
in die Aſche gelegt zu ſehen. Auff der lin⸗ 
cken Seiten diſſeit der Mulda iſt der Arm⸗ 
bruſt Schuͤtzen Schießhauß. Nechſt dar⸗ 
bey hat es eine Badſtube gaͤntz Steinern 
an die Mulda gebawet. Es hat vmb die 
Statt 4. Muͤhlen / zum Getraͤyde / bene⸗ 
bens auch Walckmuͤhle / Schleiff⸗Polir⸗ 
vnd Papiermuͤhlen / davon gleichwol etli⸗ 
che An. 1632. verbrant worden. Die Statt 
iſt an ſich ſelbſt wol gebawet / beydes was 
der Burger / vnd Einwohner / Haͤuſſer / fo 
gemeiniglich alle Steinern ſind / belanget⸗ 
vnnd was die groſſen gemeinen Gebaͤude 
betrifft; darunder dann in⸗ vnd vmb die 
Statt 6. Kirchen ſeyn / als S. Marien / S. 
Catharinen / S. Margarethen / S. Mo⸗ 
ritz / S. Johannis / vnd zum H. Geiſt / die 
erſten zwo find in der Statt / vnd 2. Haupt⸗ 
kirchen / die andern ſind vor den Thoren 
gelegen. Die beſagte 2. Kirchen in der 
Statt ſeyn ſehr ſchoͤn / vnd werden / ſampt 
den Grabſchrifften / von gedachtem Wil- 
helmo, außfuͤhrlich beſchrieben. Von de⸗ 
nen 4. auſſer der Statt / iſt Anno 33; nur 
noch die zum H. Geiſt geſtanden; Die an⸗ 
dern 3. waren abgebrant. Es iſt in der 
Statt auch ein Cloſter / ſo vor Jahren die 
Franciſcaner Moͤnche innen gehabt. Es 
waren auch da 44. belehnte Prieſter im 
Papſtumb; heutiges Tags ſind derſelben 
7. in der Pfarꝛkirchen der Superintendens 
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Prediger mit ꝛ. Diaconis, vnnd ein Ho 
ſpital Prediger / der die Kirchen in d Vor⸗ 
ſtatt beſtellet. Die Statt⸗Schul allhie iſt 
vor Zeiten die aͤltiſte / vnd vornehmbſte im 
Lande geweſen / darauß die andern entſprũ⸗ 
gen / vnnd bey welcher man gute Diſciplin 
gehalten / daher ſie die Schleiffmuͤhle ge⸗ 
nennet worden / welche Diſciplin ſonder⸗ 
lich derſelben Rector Petrus Plateanus 
in acht genommen. Es hat in dieſer Schul 
eine vornehme Bibliotheca von allerley 
alten vnnd newen Buͤchern / welche man 
Jaͤhrlich vermehret hat. Vnder den Re⸗ 
coren dieſer Schulen waren auch Anno 
1420. Pettus Dreſdenſis, der viel Kir⸗ 
chen⸗Geſaͤng gemacht; M. Valentinus 
Stroͤdel / ſo Anno 1490. geſtorben / vnnd 
bey deſſen Zeit 500. Knaben in der Schul 
geweſen; Georgius Agticola (deſſen 
Collegæ waren / Johannes Rivius, D. 
Joannes Forſter / vnd D. Hieron. Nopus, 
folgents Superintendens zu Regẽſpurg /) 
beſagter M. Petrus Plateanus, ſo Anno 
1546. reſignirt / hernach Pfarrer zu A⸗ 
ſchersleben worden / vnnd daſelbſt Anno 
1550. geſtorben: M. Iuftus Ludovicus 
Bruſchman; Vnnd andere vornehme ge⸗ 
lehrte Leuthe mehr. Ferners iſt allhie zuſe⸗ 
hen dz ſchoͤne Rathhauß / darin der Wein 
keller. Die Gemaͤlde / vnd Schrifften dar⸗ 
an / ſetzet auch gemelter Wilhelmus. Es 
beſtehet aber der Rath in 24. Perſonen / 
darunder zween Bürgermeifter ſeyn. Die 
Statt hat bey den Landtaͤgen in dem engen 
Außſchuß Seſſion, darin die Stätte alſo 
ſitzen / Leipzig / Wittenberg / Dreßden / 
Zwickau / Freyberg / Chemnitz / Langen⸗ 
Saltza / darzu auch endlich Torga 3 5 
men. Es ſeynd allhie / vnder andern / der 
Statt Syndici geweſen / D. Chilian Koͤ⸗ 
nig / D. Nicol. Reinholt / D. Paulus Neit⸗ 
Bart; Phyfici, Janus Cornarius, vñ Hiob 
Fincelius. Es ſeyn auch von hinnen buͤrtig 
geweſen / neben beſagten D. Koͤnig / vnnd 
Iano Cornario, der Eraſmus Stella, oder 
Stuͤler / Med. D. vnd Burger meiſter alle 
hie / fo feiner Schrifften halber beruͤhmbt: 
eorgius Haloander, oder Hoffman / 
beeder Rechten Doctor / fo Anno 1531. zu 


mit 2. Diaconis, zu S. Catharinen der Venedig geſtorben / vnd viel andere hoch⸗ 


ge lehrte 
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gelehrte Leuth mehr. Es iſt die Statt die Keyſeriſchen jhren Weg nach Schne⸗ 
Volckreich / das Tuchmacher Handwerck berg / auff Schwartzenberg / in Boͤheimb. 
iſt ſehr beruffen / man treibt einen groſſen Das folgende 1635. Jahr eroberte obge⸗ 
Handel da mit den Bretten / Eiſen / Bier / dachter General Graff Heinrich Holcke 
mit Steinkohlen / vnd allerley Getraͤyde. dieſe Statt wider mit Accord / den 5. Aus 
Die Lufft / vnd Waſſer / find friſch / vnd guſti. Es wurde aber der Accord nicht ge⸗ 
geſund. So hat man das Waſſer auß dem halten / ſondern die Statt / ohnangeſehen 
Muͤhlgraben / von der Mulda mit einer die Peſt zum hefftigſten graſſirte / vnd viel 
Kunſt in die Statt geleitet / daß es in allen Todte hin vnd wider in den Haͤuſern lagẽ / 
Gaſſen off dem Pflaſter in Schlaiſſen ge⸗ etliche Tag nach einander gepluͤndert. Den 
het / vnd für vnnd für fort fleußt / welches | beſagte Holcke hat allbie auch die Peſt ges 
man zu taͤglicher Notturfft / vnnd ſonder⸗ holt / daran Er zu Adorff eines elenden 
lich in Fewersnoͤhten / wol brauchen kan; | Zodesgeftorben. Sein Corper iſt in ®oha 
darneben es allen Vnflat auß der Statt | merland gefuͤhret worden. Vnd iſt durch 
leytet / vnd fuͤhret. Butter / vnd Kaͤſe / ſeyn Huͤlff der Peſt endlich die Statt Zwickau 
da wolfeyl / das Fleiſch gut / vnd ziemliches widerumb deß Keyſeriſchen Volcks entle⸗ 
kauffs / Brod iſt wolgeſchmack. So gibt digt / vnd befreyet worden. Alle 7. Predi⸗ 
es auch allerhand Wildpraͤt / gute Fiſche. ger / oder das gantze Ehrwuͤrdige Minifte- 
Nicht fern von der Statt findet man die rium, iſt damaln darauff gangen: inglei⸗ 
Steinkohlen / von welche Kohlberg Wil- | chem ob offtvermelter Laurentius Wil. 
helmus p. 14. ſeq. handelt. Es hat auch] hel mus, den G. Septembris. Er ſolle vor 
vmb dieſe Statt ſchoͤne Steinbruͤche / vnd feinem Ende geſagt haben; weil die Herzen 
Sandſtein. Was dieſe Statt Anno 1316. Geiſtlichen alle verſtorben / fo muͤſten fie 
1434486. 1491. 1500.1506,1508, 7516. auch einen Cantorem haben / der jhnen 
1533. 1536. 1539. fonderlich deß Jahrs ſinge. Man helt vor gewiß / daß an dieſer 
1573. ferners An. 1585. 1595. 1599. 617. Seuche geſtorben find vber 5000. Perſo⸗ 
1622.26. für ſonderbare groſſe Vuglücks nen / jung vnd alt Mann vnd Weib / Ges 
Faͤll durchs Waſſer; Item durch die Peſt ſellen / vnd Jungfrawen / ohne die Sol⸗ 
Anno 1463. (da ooo Perſonen) 1473. daten / derer auch eine gute Anzahl gewe⸗ 
1475. 106. 1543. 44. 1502. (da 1592.) fen. Viel Kinder ſeynd für Hunger geſtor⸗ 
1555. 1582. (darin 2200.) 1598. 161. ben / weiln memand ſich gerne in die Haͤu⸗ 
1625. 1631. 1633. (da von dem 9. Junij ſer zu den todten Eltern machen wolte. 
an / biß auff den i. Auguſti Foo. vnd dar⸗ Was ſonſten von dem Jahr 1002. an / biß 
under viel vornehme Perſonen / verſtor⸗ auff das gemelte 1633. ſich allhie zugetra⸗ 
ben / ꝛc. Item durch Fewer / als Anno gen / das wird in einem Regiſter / vñ Jahr⸗ 
1383. 1387. 1403. (da die gantze Statt verzeichnuͤſſe / fo dieſes Wilhelms Seel. 
außgebrand / daß man vff dem Marckt zu Tractat angehenckt / durch etliche Boͤgen 
allen 4. Thoren hinauß ſehen koͤnnen) vermeldet. Darunder auch pag. 200. zu 
1458. 1516. 130. ꝛc. wie auch durch Krieg / finden / daß Anno 1485. D. Stumpff / ein 
erlitten > davon iſt offtgedachter Lorentz Medicus, wegen begangenen Ehebruchs / 
Wilhelm vmbſtaͤndlich zu leſen; der ſon⸗ zu Zwickau / zu Staup geſchlagen / oder 
derlich auch die Belagerungediefer Statt / mit Ruthen außgehawen worden. Nach 
in den Jahren 1546. 1547. vnd 1632. pag. dem / wie oben geſagt / die Keyſeriſchen 
151. ſeꝗq. beſchreibet; in welchem letzten ſie Zwickau / wegen der Peſt / verlaſſen / ſo be⸗ 
von Heinrich Holcken / dem Keyſerlichen ſetzte ſolche der Herꝛ Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
Obriſten / mit Accord; aber noch in ſelbi⸗ ſen / in welchem Stande auch dieſe Statt 
gem Jahr 32. den 27. Detembris auch biß auffs Jahr 1639. verbliebe / in welchem 
mit Accord / von deß Hertzog Bernharts ſie der Schwediſche Feld⸗Marſchall / Jo⸗ 
zu Sachſen Volck / vnnd den Schwedi⸗ hann Banner / vnbeſetzt fande / vnnd ſich 
ſchen / wider erobert worden. Vnd nahmen derſelben / vermittelſt gutwilliaer 
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Einlaſſung / bemaͤchtigte / vnd ſolche dar⸗ 
auff befeſtigte. Vnnd hat folgents die 
Schwediſche Beſatzung dem Lande her⸗ 
umb groſſe Vngelegenheit gemacht / vnd 
es da immerzu was zuthun geben; biß ent⸗ 
lich die Statt mit einer rechten Belage⸗ 
rung angegriffen / vnd ſolche auch den 7. 
17. Junij / Anno 1641. mit Accord ero⸗ 
bert worden. Vnd zogen die beede Schwe⸗ 
diſche Obriſten / Hans Beer / vnnd Hans 
Heinrich von Schlieben / den 9. 19 diß / da 
auß wiewol es / deß Accords halber / herz 
nacher Difficulteten gabe: die Statt aber 
kam / durch huͤlff der Keyſeriſchen / vnd jh⸗ 
res General Wachtmeiſters / Alexanders 


Borry / ſo den Accord vnderſchrieben / der 


Geſtalt wider in Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchẽ 
Gewalt. Vmb den Maijen deß 1644. 
Jahrs / lagen die Kaͤyſeriſchen Gallaſſi⸗ 
ſchen allbie. 


E N 


Vnd ſo viel hat man von den oben an⸗ 


gedeuten Orten zu ſchreiben gehabt. Da 
man es dann ſo gut geben / als man es ge⸗ 
funden / vnnd berichtet worden / zum theil 
auch ſelber geſehen hat. So / wider beſſers 


hoffen / darin geirret worden ſeyn ſolte / 
wird ſolches der Großguͤnſtige Leſer vns 


zu gutem halten weilen es / in dem wir 
dem empfangenen Bericht / vnnd andern 


Scribenten gefolgt / vnd ſolche vor richtig 
eynung / 


gehalten / wider vnſere gute M 
Muͤhe / vnd Fleiß / geſchehen were; vnnd 


jbme zu Gemuͤth führen / daß in diefeg 
0 


Welt aller Sachen eygentliche Wiſ⸗ 
ſenſchafft durchauß zuhaben / 
es vnmoͤglich ſeye. 


2880. 


5 


D E. 


4 


Regiſter 


| 


SEE BER HIEBTEFESSER RE 
W 


ahmen Vegiſter / 


Der Landſchafften / Staͤtt / Staͤttlein / Flecken / Döͤrffer / 
Ceoͤſter / Schloͤſſer / Waſſer / Berg / Waͤlde / ꝛe. So / in dieſem Tractat 
von dem Churfuͤrſtenthumb Sachſen / Thuͤringen / Meiſſen / Voigtland / 
Laußnitz / Fuͤrſtenthumb Anhalt / den Hartzgraffſchafften / ꝛc. vnd alſo 
im Ober⸗Saͤchſiſchen Craiſſe (auſſer dem Churfuͤrſtenthumb 
Brandeburg / vnd Hertzogthumb Pommern /) 


zu finden ſeyn. nn 
Ga Re: Artern. 9.18.1744 
Da / fl. 144 Aſcauien. f 17 
NA Adorf: 12. 20 Aſchersleben. 17 
N), All Aggeripontum. 179 Auguſtusburg⸗ 1 
S Aldesleben. 59 Auma. 12.25 fl. 13. 207 
Alsdorff. 6.153 Aurbach. N 157. 20 
Alſtede. S. Altſtaͤtt. 1 ; 
Altenberg an der Moͤglitz. 11.20 I Adftet. 0 II 
Ein anders. ano Ballenſtaͤdt. 17.81 
Altenburg / St. 2. 20. 12. 207. Altenbur⸗ Barby. 25. Barbiſch 
giſch Land. 11.20 Winckel. 30 
Alten Gottern. S. Guttern. Barde / fl 43.52 
Altenſtein. S. Eiſenach / am Ende. Bari. 31 
Altenzell. 12 Barhut / Barrut. 11. 15.71 
Altſtaͤtt. 5.8.9. 22 Bauchen. S. Buchen. 
S. Annaberg / Anneberg / St. 1. 23.184. Baumanshoͤle. 174 
Bad. 23 Craiß⸗ Is 
Annaburg. ö 6.169 Beitwitz. 9.10 
Angſtdorff. 24 | Belgern. 5.28 
Anhalt / Ort. | 17 Belzig. 4 629 
Fuͤrſtenthumb 17 Berka an der Werra. 8.29 
Hoff haltungen darin. 17 an Ilm. 9 
Fruchtbarkeit. 17 Berg⸗Gießhuͤbel. 23 
Waſſer⸗ 17 Berlin. 26 
Apolda. 9.106 Bernburg. 17.29 
Arenbruk. 102.184. 186 Bernſtaͤdtel. 15.19.1935 
Argelia. 183 Bernſtein. 97 
Arnshagk. 132 Beſcau. 16,26 
Arnshaug: 24.144.161 Beſenigk. 8 
Arnſtat. 9.24 Beuchlingen / Ort. 28.35 
Dd ij Graff⸗ 


Regiſter. 


Graffſchafft 9.11 Camenß / Camiß⸗ 533 


Biberſtein. 13 Cannewurff. 9 
Bibra. 9 Capell. | ber 10 
Bichen. 135 Carlwitz. 
Biſchoffswerda. 12.30.1357 e Catan. 
Sitterfeld. 12.31.36. u Cell. S. 5 N 
Blanckenburg. S. in P. Chem Fluß 13.37 
Blanckenhain. 31 Statt. 11. 34.184. 20 
Blockesbarch / Blockesberg. 173 Cholditz. S. Colditz. 
Boberitzſch/ fl. 13 Charge. 35.88 
Boberſperg. 99 Claußtha 74 
Bode / fl. | 1.74 Clettenberg. 109.129 
Wonßlode 10 Cloſter⸗Gruͤnhain. ee 
Born / Borna: 92.31.12 Coburg. N 8S 
Bornichen. 13 Coburgiſch Laͤndlein. n 
Bornitz. 3 Colditz. 12.20.35.4 9.12 
Bornſtedt. 1 5 Colleda. 8. 10. 18. 35 
Borslaha. . 32 Colmberg. 13 
Boſa / El. 14.522 Coͤlmiſchberg. 13 
Brandenberg. d 11 Colmitz / fl. 2 139,148 1 
Brandenſtein. 13 Coſt / Schloß. | 5 207 
Breitingen / im Stifft Meiſſen. 12.142 S ee 17538 
Brene / Brenne. 5.158 Cotbuß. 1916.26,172 
Breßnichen. 16 Coͤthen. f 
Brettin. | 31.42 Cracau / in Dberzfaußnig: 1x 
Bretſch. S. Pretzſch. Cranichfeld. 38.79 
Brotſchenberg. N 36 Creutzberg / Creutzburg. 8.388 
SBruchborn / Wald. 155 Erimmelbach. e 
Bruck / Bruͤcken / in Chur⸗Sachſen. eee Crimmitſchau. 39.20 
Thuͤringen. 9Croſſen in Meiſſen. ns 
Bruckersberg. S. Blockesberg. Crottendorff. „ 
Bruſtloho. b 32 Cyriacusburgk. Ä 77. 78 
Buch / Buchau / Cl. 12. 28.126 ke a 
Buchen. 135 D. N 
Buchsholtz. 11.32 4 
Bude/fl. 14 A lerflett/ Dafferfiene. 8 
Budiffin. S. Bautzen. Budiffinentis | Dahlen / Dalem. us 1 
Marchia. 15 Dalemincia. 14 
Bums. 32 Dama / Damme. e 8 
Dünau. | 12 Deben / Duben. S. Dieben. N 
Burck. 7 Deldiſch. 12 
Burgau in Thuͤringen. 9 Dellitſch / Doͤlitſch. ee 
Buͤrgel. 11,32 | Denſtedt. 8.144.180 
Burg Scheidingen 166 | Deſſau. 17.40 | 
Burg Tonna. 10.181 | Dieben. 5.41.02 
Buttelſtat. 932.144 RD Heyde. 41 
Butſtatt. 9.320 Dierberge. 6 
Dippoldiſwalde. Inge) 
C Alau / Calow. 15.33 Ditivonia. 16 


Camburg. 11.33 Dobel / Doͤbeln. 12.35. 4. 160 


Dober / 4 


1 
7 


| 


— 


Diober / fl. 


Regiſter. 


| 33771 Erdborn. 
Dobermund. 33 Erffa / Schloß. 
Dobrilul / Dobreluckow / Dobrilug / Cl. Erfurt. 
12.15.42 | Ermsleben. 
Doͤltze/ fl. 13 = 
Donau / Statt. e 
Dondorf. 9.179 APallckenberg. 
Doppel Schwalben. 192 | V Falckenſtem. 
orla. | 9 Fehre. 
Doringen. S. Thuͤringen. Finda. 
Dornberg / Dornburg. 11.43 | Finſterwalde. 
Drefurt. 5.9 Fiſchberg. 
Dreßden. 11.42.43 Floͤhe / fl. 
Dreffau. 139 | Fonteja. 
Dreyburgk. 162 Forſt / St. 
Dreyocke. 16 Franckenberg in Meiſſen. 
Oriltze. 164 Franckenhauſen. 
Duͤlſtedt. | 163 Franckenſtein. 
Dummuſch / Dommitſch. 5.4 Frauenburgk. 
Dumſtadt. 5 43 Frauenhayn. 
ee E. Frauen⸗Prießnitz. 
E Bereburg. 104 Frauenſtein. 
S Eberſtorff in Meiſſen. 35 Freyberg / in Meiſſen. 
Eckersberge / Eckartsberge. 8.43 Freyburg / in Thuͤringen. 
Ehrenfriedersdorff. 11.48 Freywald. 
Ehrenberg. 13 Frideberg / Frideburg. 
Ehrenſtein. 107 Friedland. 
Eibenſtock. 11.48 Ftiderich Roda. 
Eilenberg. 5. 48.2 Ötöliche Widerkunfft / ein Hauß 
Eilgerodt. ı74. Frona. 
Eißdorff. 13.131.137 Frondorff. 
Eiſennach / St. 8.49 Fuhne / fl. 8 
Eiſſenacher Burgk⸗ 52 Fuͤrſtenberg / in Laußnitz. 
Eiſenberg. 11. Cy Fuͤrſtenwaldt. 
Eißfeld. 3.6 Furtha. 
Eiß leben. 18.19.71 = 
Sa E an! G. 
Ebenau / Elvenau⸗ 48 8 
Eibe / fl. 13.17 G Allenſtdtt 
Eibigaw. 184 SGangolff Sommeringen 
Elbingerodt. 176 Gattersleben / new. 
Eller / Ellerich. 74. 74. 75 Gebeſſen 
Elſter / fl. 13.15.20. 86.112 Gebichenſtein. 
Elſterwerda. 6.127 Gefell. 1 
Elterlein. 11.77.88. 165 Geilenau. 
Emſelohe. 10 Gellingen. 
Endorff. 18 S. Georgen / Cl. 
Endſchuͤtz. 13 Georgenthal. 
Enſelberg⸗ 181 | Gera/fl. 


Od 1 


10 
11.35.81 
164 

13 

37 
16.81 
11.34 
9.82 
164 

52 


12.177 
82 


13,82 
11.12.82 
8,85 
184 
18.719 
172 
9.77 
IE 


9.157 
"25.75 
Statt 


Statt. 86.207 Greuſſen. 99815 
Gerbſtaͤdt. 18 Griffenſtein. 

Geren / Gehren. 9 Grimm / Grimma. 1235 99 u2. 5 
Gerenroda / Gerningeroda⸗ 17.86 | Grimmelbach. S Eiſennach. 
Geringswalde. 12.87.83 | Grimmenſtein. 51.97 
Gerſtorff. 12.177 re Groig. ” 110. 
Gerſtungen. 8.87.64 | 
Geßniß. 1 Groſſen Guttern. S. Gutterm⸗ 
Geuthen. 12.31.88 Groſſen Han. 100 
Geyer / in Meiſſen. 11.88 | Groſſen Sommerda. 171 
Geyſſel / Geiſel / Cyſila, fl. 137 Grubnitz. 2918 
Gieſſel / fl. 10 Gruͤllenburg. 8.11164 
Gieß huͤbel. 11.88 Gruna / Grunna. 49 

Berg⸗Gieß huͤbel. 110 Gruͤnhayn. 12.9 
Gietana- 31.88 Guben an der Neuß. 15.99 105 
Glaßhuͤtte. 88 Gubenforſt. | 109 
Glauchen / Glauchau. 88.207 Guͤldene Aw. 10. 102. 186 
Gleichen / Schl. 139.182 Gutenborn. 19 
Gleicheroda. 129 Guttenwald. 42 
Graffſchafft. Hr Guttern. 163 
Gleißberg in Thüringen 9. 1. 42 . Guͤterbogen / Guͤter bock. 7.100 

Ein Anders. 187 8 
Glomak. 128 H. 

uͤcksburg. 170 

nandſtein. 35.88 Ain / Hayn⸗ 11. ER 
Goila / fl. 15.171 Hainleite. 10 
Goiſſen. 16 Hainsburg. 12.142 
Goͤltzen. 111 Hall. 112 
Gommern 89 Han / S. Hayn. 

Craiß / oder March. 15 Haͤnichen / zweyerley. 13.100 
Goſig. 10.158 Hartenfels. 183 
Goſſeſtaͤdt. 9 Hartenſtein. 88 
Gotha. 8.96 | Hattenhauſen. 38 
Gotau. 6 Hagtkkeroda. 17.18 
Gottleube. 11.98 Hechendorff. 9 
Gottſtatt. 165 Heckſtett. 18.102 
Graditz / Gratitz. 15 Hedersleben. 19 
Graͤffenſtein. 205 Hedſtaͤtt / Heſtet. 18 
Grana. 200 Heide / ein Wald. 144 
Grantzwaſſer. 110 Heidelberg / Berg: 10 
Graͤvenhaͤnichen⸗ 5.101 | Helbe/ fl. 10.190 
Graͤventhal. 9.98 Helbra. 18 
Graͤvin Tonna. 181 Heldburg. 68 
Graͤtz / Grcitz / im Voigtland. 98 Heldrungen. 8.18. 103 

Ein anders. 171 Helffta. . 18 
Greifenberg. 43 Helm / Helme / fl. 10. 24.102.146. — 
Greiffſtaͤdt. 10 Hennigsleben. 

Greßlas. 


Regiſter⸗ 


88 Hemeberg / vnd Kemichergifehe Om. 2 


Regiſter. 


Kalckreut. 11 


Hengſtberg. 13 Kalten Northeim. 8 
Herbesleben. 144 Kamberg an der Sala. 33 
Heringen. 9.102473 | Kamitz. S. Camentz. 
Hertzberg. 6. 102.167.183. 184 Kappendorff. 79 
Hertzoggeroda. 17 Kayna. 13 
Hewerswerda. S. Hoyerswerda. Kelbra. 9.108.173 
Hiera/ fl. 10. 75 Kemberg. . 5.108 
Hildewartshauſen. 38 Kemnitz. S. Chemnitz. 
Hilperhauſen. 8.67. 8 Kevernburg. 11 
Hirſchfeldau. 205 Keula. . Be 
Hirſchſtein. ö 12 Keulpuſch / Kelepoſch / Kůlenpuſch. 128 
Hirſchwald. 84 Keuſchberg. 13 
Hochberg. 13 Kiff hauſen / Schl. vnd Berg. 10 
Hoenburg. S. Homberg. Kirchhain. 12.1. 42.109 
Hoff / in Meiſſen. 13167 Kirch⸗Scheidingen. 166 
Hohenſtein / Hoenſtein / Hohnſtein / Dre/ | Klemme. | 53 63 
vnd Graffſchafft. 1118.19.34 Klettenberg. S in L. 
Zwey andere Hohenſtein. 8104| Knau. 13 
Hoim. 81 Kolbeck. 17 
Holtburg. 8 | Kolberg. 35 
Holtzzell. 19 | Königsberg in Francken⸗ 9 
Homberg / Cloſter. 162.163 Koͤnigsbruͤck. 15.110 
Horbe. 109 Konigsfeld. 13 
Hoͤrſel / fl. S. Eyſennach⸗ Koͤnigſee. 9.109 
Hoͤrſelberge. 10.51.66 | Konigftein. 11. 109.173 
Hoyerswerda. 15.105. 172.193 Kon gswart. 15.33. 193 
Hummelshain. 21.148 Korn / oder Kohren / Statt. 6.35. 153 
Korner. 185 
J. Köthen. 17 
5 Kotzbrod. 41 
ö Dalbnehauſen. 13 Kreienberg. S. S. Eiſennach. 
Ichtershauſen. 9. 05 Krotendorff. a 5 
Jena. 9.106 Kuͤnde bruͤke. 8.108.161 
Jera, fl. 75 Kuͤnsberg. 110 
eſſen. C. oz. o a | 
Ilfeld / El. 104 L. 
Ilm / fl. 10.38. 107. 1888 | 
Ilmen/ St. 9.107 OAndeberg in der Marck. 12. 183. in 
Ilmenau. 5 9.136 Meiſſen. 12. 10. 58.164. 205 
Ilſter. S Elſter. Langen Saltza. S. Saltza. 
Ilversgehoffen. do Caſta/fl. 13 
S. Jobsbad. 23 Lauben fl. 110. 
Joachimsthal. 207 Statt. 15.110 
Iſenach. S. Eiſenach. Laucha. 8.85.111 
Jiuͤterbock / S. Guͤterbock⸗ Cauchſtaͤdt. 12.111. 137 
i Laußnitz / Marggraffſchafft. 14 
K. Ober⸗Laußnitz. 1 
| Nider⸗Laußnitz. 15 
Aa. #107 | Drandeburgiſch Orth darin. i168 


b Adel in beeden Laußnitzen / deß Landes 


elegen⸗ 


Regiſter. 


Gelegenheit / Inwohner Sitten / 
Macht / Stand. 16 
Gericht. 16. ſeq. 27 
Laußwig / Laußwitz. 12. 99 
Lautenburg. 75 
Cauterſtein. 5.11. 205 
Lawenſtein. 12 
Leckſtedt. 164 
Leimbach / Leimbich 18.19 
Leine / fl. 10.96 
Leinungen. 8.18. 164 
Lang 6 
Ceip 7.112.207 
daher cab Leiſnig. 12.20. 49.112. 
126 
Leßnitz. 88.177 
Leuchtenburg. 11.108.127 
Leucopetra. 189 
Leuchtenberg / Leutenburg. 9 
Libonothia. „ 189 
Libus. 6.153 
Lieba / Liben. S. Lobau. 
Liebenſtein. 186 
Liebenwerda. 6.127 
Liebſtaͤd. 10.12 


Liechtenberg in Chur⸗Sachſen. 6. 31. Ai: 
Voigtland. 


in Thuͤringen. er Graffſchafft. 
Liechtenburg / Cl. 12] Gtätte darin. 1 
Liechtenſtein. 35.88.207 Gelegenheit. 
Liechtewalde. 11 Sed fabergwerck Wande 
Limbach. 13 19 
Eindau/im Anhaltiſchen. 17 Siefier Manßfeld. 18 
Lindenberg. 16 Manſitz. 12.177 
Linderbeck. Marienberg. 11.132 
Liwoltwitz. 32 Marienſtern. 15.193 
Litzka. 202 Marienthal. 2 17 
Lobau / Lobau. 15. 26.127 Marckelsdorff / Marckerſtorff. 34 
Sobdeburg- 11.127 Marck Ranſtatt. 
Lobeda. 1 Marc Saula / Marck⸗Sula. 8. S. Eß 
Loͤben. S. Sobau. ſennach. 
Lobenſtein. 280 Marlsheim; 106 
Loͤbichau. 130 Maßfeld. 9 
Lobswitz. 35] Meinibe. 12 
Lochau. 6.102.169 Meinungen. 9 
Lomak. 128 Meiſſen / Statt. 133 
Lomatia, Lumacia. 14.29 Biſtum allda. 12.134 
gomnitz / (ommitſch. 126.131] Fluß 13.133 
Lora / Lohr / Lohra. 11,129 Marggraf 


28 Manßfeld / St. vnd Schl. 


Loſſa. fl. 18 
Loßnigk. 12 
Loͤwen. S. Loͤben. N 

Lübben in Nider⸗Laußnitz. 15.129.183 
Lubbenitz. 135 
Luͤbenau. . 8 17 
Luͤberas / Luͤberoſe. 16.130. 183 


Lucca, ufa / uke / in Meiſſen. 11. 112.130 
in Nider⸗Laußnitz. 154130 
Lumitſch. S. Lomittz. 
Lumnitſch. | 13 
Luntzig. 13 
Luͤppe/ fl. 13 
Lutterberge. 131 
Luͤtzen. 12.112. 131.137 
Lutzen Sommeringen. 190 


M. 


Adal. e 8 
Ohe hure Burggrafftumb. 
5 a 


Sein Wapen / vnd Adel. 7 
Aempter / fo vom Ersftiffe Magde⸗ 
burg / an Chur⸗Sachſen kommen. 7 
Malcheberg. 


re 
Abthei⸗ 


173 
18. 19,132 
18 


9 655 Regiſter. 
Abtheilung in ſeine Craiſſe. 1 Myla. 
Biſtuͤmer im Lande. 5 
Di Adeliche Hauptgeſchlecht 00 


ſelb 
Andere Adcliche Geſchlecht. 5 Nauendorf, 
Vornehme Schulen. 
Gerichiſtuͤle. 13 141 
Fruchtbarkeit / vnnd landes Gelegen⸗ Naumburg / Schloß. 
a eee Ber⸗Nebar. S. Nebra. 
13 


N. 


Nebra. 
Juwohner Kegenten. 14 Neiſſe fl 
Candtaͤge. 14 Reifhfehe Rarch S din 
beſte Aempter im Lande. 14 Neſſe/fl. S. Eiſennach. 
Meldingen. 13.136 | Neuenmarckt im Voigtland. 
Melibocus. 132.173 in Thuͤringen. 
Melſſen. 12. 139 Neukirchen. 
Memleben. 9 Neuſtat vor der Heyd. 
Meran / Ort. z. 168. 257 Neuſtaͤdlein in Meiſſen. 
Meranien / Landſchafft. 12.136 | Neuſtatt an der Orla. 
Merſeburg / St. vnd Biſtumb⸗ 12.112. | Newenzell. 
136.137 INewhoff. 
Milda/ fl. 87 Niemeck. 
Mildenfuhrt. 12 Nimpzſchen / Cl. 
Milſtaͤdt. 1139 10 ne 
Mitselftein. S. Eiſennach⸗ Nordthauſen. 
itweide. 11.4238] Nordheim. 
Moͤgeln. S. Muͤgeln. NMoſſen. 
Moͤglitz/ fl. | f 13 26 
Morgenſtern. Baer! O. 
Moritzburg. 1148 . 
Morungen. 8. 5 Oe, 
Mofi ka Moſ kau / Moſqua /i in der Lauß⸗ Ober Weymar. 
nitz. u 38.172 Oedern. 
Moͤtzra. 64 Ohene / fl. 
Motzſchen / Muſchen. 5. 11. 138 Oldenburg. 
Muͤcheln. 8.895.139 e, 
Muͤgeln. 1423585. 139 Olßnitz. 
Muͤckenberg. 13.148 Zprürg: 
Muͤlberg in Meiflene 11139 
s ee A 11.75.139 Ordorff 
Mulda / fl. 5 13.17.87 Orla/fl. 
Maͤlhauſen. 9.40 Orlamunda / St. 
Muͤlingen. m. Gtaffſchafft. 
Muͤlverſted. rdrant. 
Muͤnchebach. 175 Orturff. S. Ordorff. 
Muͤnche Neuburg. 17. 135 — Fr 
e g be 
Oſter hauſen. 
Meusch Degen S. Motſchen⸗ 13 


12 
Naumburg / St. vnd Biſtum. 12. 12. 


% 


145 
15.89 


144 
144 
35 


Be 
11.138,147 
i 17 
148 
9.157. 16 
12.355.147 
13 

147 
9.147 
144.148 
11.148 
11 

11.148 


11.35. 148 
12.142.149 
19.149 


11.130. ir 139 


Oſtritz⸗ 


Regifter: 


Dftrig, 16 Ragewitz 13 


ken 2 |Ragun. 17 
r 5 Rammelburg. 18 
P. Rana / Rahna / fl. 10. 22.149 
Ranſtadt. 1.137. 57 
Paule Pauſa. 114 Ranyß. | 6 
Parda/ fl. Ratſchauer. 112 
Paar 5 Ravenſtein in Meisen. 1884 
Pegau. 2. u 2.49 Reder / fl. | . 
Peitze. 15.16 Rederwald. 139 
Penick / Penig 35.1 z. 170 Wegen ere Relußew ee eee 
Peſeneick / Peßneck. 144.151) Graff ſchafft. 17.18.19. 154 
S. Peter / Cl. u. Reichenbach in der Laußnitz. 15.177 
Petersberg. 54243. 49164. 207 im Voigtland. | 35.177 
Pforta / Ci. 112.133.142 Reineroborn / Neingartet nn. 9.79. 57. 
Pichen. 13 164 | 
Pilnitz. 12 Reinharts. 6.153 
1 N 1.11] Reinholtz. 149 
nckenberg. 9 Keinsdorff. 143 
Dlanetenbayn, 6.31 Reinſtein. S. Regenſtein. a 
Plauen. 12.152.207 Rembda. 1I10ð6 
Plaunitz. 12 Remga. 10 * 
Bias Fünen 13.20. 112.136 Rieſſa. 113.158 
Pleiſſenburg. 20.113 Rinckleben. | img 
Dieißnerlanp/Ytionifkhfand, 20.21] Rinne / fl. 109 
Ploͤzigk / Ploͤbkey. 17 | Röblingen. 8.764 
Polleben. 18.19 Rochlitz. 11.12.35. 112.178 
Porfnig. 13) Rochligerberg. 13.159 
Porta / S. Pforta. Rockhauſſen. 1 dr 
Pretſch / Pretzſch / Proitſch. 42.153 Roda / St. 10.11. 199 
Prettin. 6 Nolan der Lauf | 15 
Pribuß. 172 Römhild. f 
Pulßnitz. 15.30 | Rondeburg. | 11. 168. 207 
Pact 32 | Ronneburg. 108 
Putzka. 13 Ronebergk. „„ 3034 
8 Ronderen. 161 
Q. Rorbach. 9 
EMMWMoſburg. 88 
O Vedlinburg. 194 | Rofen. 159 
Queiſſe. 110 Roſenberg. 30 
Querfurt. 7.19. 143.196 Roſenburg. 97 
Queſtenburg. 157 Roßla / in Thuͤringen. 9.16 
e 7 
R. Roßleben. 10 
Roßwangen. 160 
Nen a 13) Roßwein. * 1I. 160 
e ee agent ame 11 2179] | 
Rota | | 
Seen 10 Nothe / t. 13 


Regiſter. 


Rotenburgin Laußnit. 15.160 zerbrochen Schloß. 10 
in Thuͤringen. 10.178 Sachſenburg an der Tzſchopa. 11. 161 
im Manpfeldifchen/ oder ander Sale. Sagan. 111 
19.161 Saibelsdorff. 162 
Rotter / fl. 13 Sala/ fl. 17.25.29. 106 
Rotburg. 160 Salberſtorff. 34 
Rudelſtat / Rudolffſtatt. 9.6 Salbing / Salburg. 1862 
Ruchheim. 8 | Sale. 5.12,143 
Nägelthal. 12.135.139 | Salfeld. 9.102 
Aula. S. Eiſennach. 59 Salſitz. 6.35. 153 
Ruland. 148 Saltza/ fl. 8 — 
Runnenburgk. 148 Statt. 8.162 
Ruſpen S. Roſwangen. Saltzungen. 8.164 
Ruttelſtatt. S. Rudelſtat. Sandersleben. 18.36 
| Sangerhauſen. 8.164 
S. Sathen. 13 
Schaffſtaͤdt. 12.111.137 
Segel alte Graͤntzen / vnnd deſ⸗Schalckau. 8 
ſelben fuͤnff Craiſſe. 3 Schallenburg. 171 
Dber-Sachfan/ der Sachſen / dau Schambach / fl. 180 
Sachſen. 3 Schandau. 11.104.165 
Sachſen / woher fie kommen / was der Schandersleben. 17.165 
Nahm heiſſe was vnder Sachſen bes | Scharffenſtein. 165 
griffen werde / der Sachſen Gaͤu / vnnd Schauen. 186 
f anders mehr. 4 Schauenburg in Thüringen; 157 
In das Sachſen Land ſeyn viel Wen Schauenforſt. 148 
den kommen. 4 Scheibenberg. 75.16 
Die Oſt⸗Sachſen werden in zween Scheidingen / vnderſchiedliche. 166 
Craiß getheilet / als in den Ober vnd Schellenberg in Meiſſen. 1. 186.184 
Nider⸗Saͤchſiſchen. 5 Schenckendorff. 16 
was in dieſem Buch von Saͤchſiſchen Sehidingen. S Scheidingen. 
Laͤndern einkomme. 5 Schilda. 5.168 
deß Herzen Chur⸗Fuͤrſten zu Sache Schüplitz. 158 
Laͤnder Abtheilung. 5 Schirnrotha⸗ 67 
der Chur⸗Sachſen / oder klein S Sach⸗ Schkeuditz 12.112.137 166 
ſen / Stucke / vnd was der Chur⸗Saͤch⸗Schkoͤlen. 12.166 
ſiſch Craiſſe begreiffe. N 5 Schlaitz / Schletz. 128.169 
die Herren / vnd der Adel / in ſolchem. 6 Schleta. II. 167 
Hoffgericht. 6 Schleunitz. 13 
deß Herzen Churfuͤrſten Privilegia.. 6 Schlieben. 6.167 
Rechtlicher Proceß in den Landen. 6 Schleuſingen. 9 
Pfaltzgraff ſchafft in Sachſen. 6 Schlotheim. 9 
Wappen. 6Schmideberg. 5.167 
Chur⸗Saͤchſiſche Landtaͤge. 7 Schmohen. 8.85 
der 1 denſelben Seſſion, vnd Schmoͤllen. I. 39. 68 
Ordnun 7 Schnakeroda. 18 
88592 te Guͤtter dae woher Schnauder / fl. RL €) 
fie kommen. 7 Schneeberg. 11.48.168.207 
Satfbungen der Vnſtrut. 8.59. 61 | jj Scghnep⸗ 


Regiſter. 
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Schneppenburg⸗ 164 Sittau. 

Schnibenberg· 165 | Sittichenbach. 18. 15 
Schoͤnburg in Thüringens 9 157 Sitzreroda. N 
im Stifft Naumburg. ge Scmmern/Sommerda/ Groffsı Sem 
Schoͤneck in Meiſſen. mern. N 77.71 
Schoͤnfels. 13. 88.469 Sommerfeld. 16 
Schopp / fl. 138 | Sommeringen/onderfchiedliche: 17 
Schoppau. S. Tſchoppau⸗ Sonnenberg. 8 
Schrapelau. 18.19 Sonnenſtein. 11. 191 
Schreckenberg. 23 Sonnenwalde. 15.7 
Schuepen. 184 Sophienbad. 23 
Schuͤritz. 13 Sora Sorau. | 16.1172 b 
Schwanfeld. 206 Sorbick. 20 
Schwanſee. e Sorbiſche March. 12 
Schwartza/ fl. o Sornwißz. 4 12.137 
Schwartzburg / Schl in Thuͤringen. 115 Spandaw. 26 
109. 169 Spitzberg. 613 
ſelbige Graven/ vnnd jhre Herꝛſchaff⸗ e ee 15.26 
ten: 8.911.109 Spremberg. 15.16.72 
Schwartzburg / oder Schwartzberg / in Spreuberg. 1.26 
. oder Voitland. 5. 11.169. es 15.130 

ota / N 
Sheena ein Orth in Thüringen. | Staffelſtein. 44 
Statt Ilm. 9.07 

Schwe Statt Suhl. 9 
Schweinitz / in Chur⸗Sachſen. 6.185 Stauch witz. 13 
Schweinsburg. 39 Stedfeld. 50 
Stolen. 131 Stein. 173. 202 
Scoltzig. 131 Steinbach / bey Eyſenach. 49 
Scopa. 184 Steinhild. hl 
Scopau. 164. Stolberg in Meiſſen. 1117 
Sebenitz. 170 am Hartz / ſampt ſelbiger Graffſchaßf. 
Sieburg. 18.19] 18.19.7173 N 
Sega. 9 Stolpen in Meiſſen. 12.135.177 ° 
Segenbach. 73 Storkau. 16 
Seida / Seidau. ö 6.170 | Stöffen. 12.18 9 
Selbitz / fl. ge Straußberg / beym Hartz. 129 
Selcke / fl. s Strela Strelen. 12.177 
Seltenlein / fl. do Streitwald. 167 
Senfftenberg. 1 Sudetes montes. 11.82 
Seehauſen. 3Suevus, fl. 26 
Secure Saueſtal S Eifenachyam Suida, fl. 82 

Ende. Sultza. 9 78 
Seußlit. 12 Sunderhauſen. 9.78 
Seidenburg. 97 1 
Siblen. 370 28 
Siebenlehen. — 
Siersleben. 178 


1 N 


Sirbia,Sorbia. 


. = e a 


* 


masbruͤck. Voigtland / vnd ſelbiger Eraiß. 8.74 
Tann. 179 Voigteberg/ Voigtsburg. 2.147 
Tanroda. 38.179 Voigtſtaͤdt. 9.18 
Zarant. 5.1.41 Vofſtett. 19 103 
Taubenheim. 13 Volkeroda. 9.185 
Taucha. 112.180 [Vreckleben. 17 
Tennenberg. W - 
Tennſtadt. 186 Waldenburg. 87. 88.185 
f Thal / zum Thal. 74 Waldheim. 12.41.87 
Themar. 5 Walhauſen. 23.18 
Thomasbruͤck / Thamsbruͤck. 8. 1441.79 Walkeried. 185 
Thonna. S. Tonna. Waltersdorff. 33 
Threnau. 16 Walters hauſen. 8.181. 
Thum. 13.181.184 Warenbruͤck. 6.127.186 
Thuͤringen. 7 Warmsdorff. 17 
Abtheylung dep Landes vnder vnder⸗¶ Wartburg. 8.51. 52. 58.63 
ſchiedliche Herꝛen. 80 Waſſenburg. 9.186 
der Adel / vñ darunder die Vitzthumb. 9 Waſſerlehr. 173 
Stifter. 9) Wechfelburg. 187 
Cloͤſter / ꝛc. im Lande. Weide / fl. 13.187 
Berg / Waſſer / Saltz / andere Sachen. Weida / Weiden / St. 12.187 
16 2 Weide / Faͤrber Rothe / wo ſie wachſ e. 10. 
Thuͤringer Wald. se 76.96 
Todtendorff. 18 Weige/ ff. 
Togkwitz 12.77 Weihe. S. Wiehe. | 
Tonna. 9.181 Weimar / Weinmar / St. 185 
Tondorff. 10 Land. 9.11 
Torgau. 5.112.182] Weimelburg. 19 
Trappenauer. 181] Weiſſenburg / in der Laußnitz. 17 
Trebiſa/fl. 133 Weiſſenbach. 13 
Triebel. 16.172 Weiſſenfels. i 12.112.189 
Triebitzſch / fl. 2 Weiſſenſee/ St. 8. 10. 190. Sce. 10. 190 
Triptis / Triptitz. 12. 2020 Weiſeritz / fl. 13.41 
Tſcheplin. a 13 Wellerswalde. 12 
Tſchopa / Tiſchopa fl. 3.34.84 Welphesholtze. 36 
Tſchopau / Tzſchoppau / St. I. 184 Welsdorff. 2 
Tubiſcha / fl. 133 Wendelſtein. 8.19 
Tulſtedt / Tolſtedt. 163 Wenigen. | 17. 
Tiſcheiplitz. 10 Werda / Werde / Werdau. 1239.88.19 
2 I Einanders. S. Biſchoffswerda. 
VArgila. 775 Wernigeroda. 173 
D PGbigau. 6.184 Werra. 67.37 
Veſta. 13 Wertern. 191 
Vetzau. 16 Wertha. S. Werda. 
Vffterungen. 173 | Werhe/fl. 13 
Viehburgk. 572 Wettin. 19.110.158 
Vippach / fl. 144 Wiederſtedt. 18 
Vmerſtat. 8 Wiehe / Wihe. 9.103.197 
Vnſtrut / fl. 10. 18.875 Wierhe /f. AR 14 
Ee ij Wieſe / 


Wieſe / Dorff. 


Regiſter. 
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Wieſenburg / Wiſenburg. 12.88 g 
Wieſenta / fl. 167 en fi 
Wieſenthal. 165.193 | Zana / Zanau. 5.199 
Wildenborn. 13 Zeitz / St. 2 112. 200. Biſtum. 200 
Wildenfels. 88.192 Zell / Cl in Meiſſen. 160. 201 
Weildenſtein. 192 | Zellerwald. 109 
Wils dorff / Wiltzdorff. 13.42. 92 Zellnroda. 207 
Winberg. 42 Zepten/ fl. 98 
Winda. 161,202 Zerbſt. 17. Lot 
Winterſtein. 97 Ziegenruck. 12.161.187. 202 
Wipper / Wippra / fl. 10.17. 102. 129 Zilbach. er 

Statt. 18.19 | Zittau. 15.202 

Graffſchafft. 19 Zobeltz. 11. 205 
Wittenberg / St. | ‚5.193 Zorbig / Zorbick. 12. 20% 
Witgenau / Wittichenau. 15. 33.193 Ein anders Zorbig. 110 
Wolffen / im Anhaltiſchen. 17 Zorge / fl. 74.46. Gebuͤrg. 185 
Wolffersdorff. 13 Zoͤſchen. * 
Wolfshauſen. 13 Zſchillen. 1877 
Wolfframsdorff. 13 Zſchopa. S. Tſchopau. 
Wolfffsberge. 17 Zwaͤtzen. 10 
Wolckenburg. Ro 150.198 Zweintz. 8 9 
Wolckenſtein / St. 11. 184.198. Bad. 198 Zwenckau. 12. 137 · 20 
Worlitz. 17 Zwenitz. 12. 20 
Wuͤlsdorff. | 13 Zwickau. 12.206 
Wurtzen. 12.112.199 Zwota/ fl. 13 


E N 


D. E. 


7 > 


| BESSERE: A Fee e eee 
eee a are 
Verzeichnuß der Kupffer Tafeln / wohm der Buchbinder 
in der Topographia Saxoniæ, Thurin glæ, Miſniæ & Lu- 
ſatiæ, ſolche beyhefften ſoll. 


* 
. Land Charte von Sachſen / Laußnitz 
* vnd Meiſſen. 3 
2. Land Charte von Thuͤringen. 7 
3. LandCharte von Ober Laußnitz. 14 
4. Land Charte deß Fuͤrſtenthumbs An⸗ 
| alt. 


17 
5. ehe Graff ſchafft Mannß⸗ 
eld. 1 


6. Altenburg in Meiffen. 20 
7. Das Wieſen⸗ oder Hiobs Bad / vnnd 


das warme Bad zu vnſer lieben Fra⸗ 
wen vffm Sande. 223 
8. Annaberg. 23 
9. Altenburg / in Proſpect. ). > 
Arnſtatt. J,. 
10. Bautzen. | 26 
11. Beltzig. 7 = 
Bernburg. 
12. Buttſtatt. 32 
13. Lichtenburg. 
. 34 
14. olditz. 
i nt 3 


15. Fuͤrſtlicher Garten zu Coͤthen. 37 
16. Delitz. 

Deſſaw. 
17. Dornberg. 42 | 
18. Döbeln. 

Dreßden. 
19. 20. 21. Proſpeet deß Elbſtroms vmb 
Dreßden / wie ſolcher auff dem Berg 


39 


43 


| zu Loͤſchwitz zu ſehen. 47 
22. Bruͤcke zu Dreßden. * * 
Eilenburg. 


23. Eiſenach. 49 
24. Eiſenberg. N 
25. Eißleben. 72 
26. Claußthal. 


Eller. 125 
27. Erfurdt. 75 
28. Franckenauſen.) = 

Franckenberg. s 
29. Freyberg in Meiſſen. 83 

o. Goͤrlitz. | 89 
+ Greuffen. 

Gain. + 98 
Grimme. 


/ 


32. Groſſen Han. + 
Hertzberg. 

33. Heldrungen. 

34. Jena. 


101 ö 


103 
1oC(ro 


35. Koͤnigſtein / gegen Weſten vnd Often. 


36. Leipzig. 

37. Leißnigk. 
Luͤtzen. 

38. Manßfeld. 

39. Marienberg. 

40. Meiſſen. 

41. Merßburg. * 
Naumburg. 

42. älpauffen.\, 
Northauſſen. 

43. Newſtatt an der Orla. 
Oſchatz. 

44. Penick. 

45. Pirna / Statt. 

46. Pirna / Schloß. 

47. Plauen. 

48. Quedlinburg. * 
Querfurt. 

49. Rochlitz. ö 

90. Salfeld. 


* 


51. Sanger hauſſen. 7 


Groſſen Soͤmmern. 
52. Schmidtberg. + 
Sundershauſſen. 
53. 1 
54. Tenſtatt. 
5 Torgaw. 2 
57. Torgaw / im Grund. 
56. Tſchopa. 
57. ya 974 
58. Wurtzen. 
Weida. I 
59. Weiſſenfelß. 
60, Weiſſenſee. * 
Wittenberg. 
Cl. Zeitz. * 
Zerbſt. 
62. Zittaw. 
63. Zwickaw. 


112 
127 
132 
13% 
134 
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